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BEREAELEPUPAIRRT 


Gute Ernte in Deutihland. 


Von Oswald F. Schuette. 


Ernteausſichten in Deutſchland gut, we— 
niger günſtig in Oeſterreich und Un— 
garn. — Frankreich erwartet eine 
ausgezeichnete Ernte. — Wie es in 
anderen Ländern Europas damit ſteht, 
laut amtlichen Berichten. 


(Eigendepeſche der 

Waſhington, 4. Juni. Die Be— 
richte über die europäiſchen Ernte— 
ausſichten, welche das Ackerbauamt 
erhalten hat, ſpiegeln optimiſtiſche 
Ausſichten in Deutſchland wider, 
aber weniger günſtige Zuſtände in 
Oeſterreich und Ungarn. Nachſte— 


Abendpoſt“.) 


hend die intereſſanteren Einzelheiten |;p 


diefer Berichte: 


In Deutichland Baden fich infolge) zonnte, hatte der Wüterich fie nieder: 
bes allgemein warmen und günftizen | gefnallt. 


Betters die Winterfaaten gut ente| die Füße fiel, fehte er dem Zaltcı 


widelt, auch die Frühfaaten biefes 
Sahres, und die lanbmwirtichaftliche 


Lage darf daher als recht zufrieden |Frachte. Der Mörder hatte der irdi= 


| 
| 


jtellend betraditet werben, 

In Oeſterreich läßt infolge der an— 
haltenden Trockenheit der Zuſtand 
der Saaten vieles zu wünſchen übrig, 
und Regen iſt dringend notwendig. 

In Ungarn hat reichlicher Regenfall 
den Stand der Weizenſaaten verbeſ— 
ſert, für die Roggenfelder kam der 
Regen aber zu ſpät, und es ſteht da— 
her keine ſo gute Ernte zu erwarten, 
wie gewöhnlich. 

In Geoßbritannien und Irland iſt 
der Saatenſtand im allgemeinen wei— 
ter vorgeſchritten als gewöhnlich, 
während in Gegenden, mo Regenfull 
im März die Bodenbeftellung verzü- 
gerte, die Arbeit jegt nachgeholt wor: 
den it infolge fleikiger Vorarbeit 
früh im Jahre. Die Frühjahrsaus: 
faat de3 orngetreides ift in einigen 
der füblichen und öftlichen Gegenpen 
preftifch vollendet, und überall fonit 
g.1t vorgefohritten. Die Beitellung 
mit Weizen und Hafer ıft Ihägung?- 
tueife ebenfo umfangreich, wie im Ieh= 
ten Jahre, die mit Gerfte geringer. 

In Franfreih wird der Caaten- 
Hand ala ausgezeichnet berichtet, va 
jünaft gefallener Regen alle Saatın 
bebeutend verbeffert hat. Der Mi- 
nifter ber. Landimwirtichaft veröffent- 
licht folgende vergleichende Zahlen 
über den Stand gewiſſer franzöſi— 
Ther Felpfaaten am 1. April, gegen 
den 1. April 1920, wobei „achtzig“ 
als gut und „ſechzig“ als ziemlich gut 
bezeichnet werden. Die Zahlen für 
1920 ſind in Klammern aufgeführt: 
Winterweizen 72 (75), Spelt 73 
73), Roggen 73 (77), Wintergerſte 
72 (76), und Winterhafer 78 (72). 

Sn Italien herrfcht noch unbeltän- 
Diges Wetter mit häufigem Wegen 
por. Der allgemeine und zreichlije 
Kegenfall war von ungeheurem Bor: 
teil für die Gaaten; der Stand ber 
Selber ift ausgezeichnet, und bie 
zrühjahrsfaat aebeiht aud) aut. 

An Rußland ift die Spitemlofia- 
Yeit in den Aderbaugebieten, nad) 
 nichtamtlihen Meldungen, arof, und 
- die Bauern find unter dem fchiveren 
Drud apathifch geworben. 

"In Schweden maden die Tyeld: 
Früchte guten Yortfchritt, wenn fie 
infolge des jüngften falten Wetters 
auch etwas zurückgeblieben ſind. 

Auch in Dänemark iſt auf mildes 
tkaltes Wetter gefolgt. Infolge reich— 

lichen Regens werden die Ernteaus— 
ſichten noch für befriedigend gehal— 
ten. 

Aus Spanien laufen noch immer 
günftige Berichte übe den Stand der 
“anten ein, obwohl nichtamtliche Be- 
ziehte eine ftarte Abnahme in ber 

Prelpbeftellung mit Weizen, Gerfte, 
Roggen und Hafer andeuten. 

Sn AYugoflavien trat nad uner: 
hörter Dürre, welche all, Frühjahr3- 
faaten im Norden des Kundes ernit- 
Yich bebrohte und zur Einfehränfung 
der Setreideausfuhr durch die Regie- 
zung führte, Mitte April anhalten» 
Der Regen ein, und man glaubt jebt, 
Daß die Lage nicht mehr ungünftig 
it. Die Herbitfaaten haben den 
Minter überftanden. Infolge der 
Etürme, in einzelnen Gegenden fo: 
gar Cchhneefall, haben die Wein- und 
Dbftgärten manderortz Schaden ge: 
nommen. 

Sn Rumänien folgte der Dürre 
ebenfalls reichliher Neaenfall. Die 
Minterfaaten find in qutem Stande, 
und die Frühjahrsausfant fchritt 
flott voran. 

— — 

— Der Chemifer Prof. Keith in 
Roiton hat Schnaps in Pillenforn: 
erfunden. 

— Weil weibliche Geſchworene 
ſtets für Ueberführung, herzlos 
ſeien. wurden ſie vom Verteidiger 
in einer Einbruchsſache in Cincin— 
nati abgelehnt. 

— Maskierte Kerle mißhandelten 
heute acht Nichtgewerkſchaftsſeeleute 
auf dem. Dampfer Mitchell bei Old 
Noint Comfort, Ba., fchiwer und ent- 
kamen. 

— Seit achtzehn Jahren befreun— 
det, erſchoß in den Anlagen ber 
5. Ave. Omnibuslinie in New York 
heute Pat. Fitzgerald, Aufſeher, fei- 
nen Kameraden Mile Finnerth; 
dann beging er Selbſtmord. 


jna 


| 


2 Sents 


Ehetragddie, 


Alircd Beardslen eridon die Gattin 
und ridıtete fi ſelbſt. 


Sn Melvofe Bart bat heute ein 
Ehrdrama feinen erihitte:nden Ab— 
Iluß dadurch gefunden, zaß Alfced 
Bearsley ſeine Sattin ice umd 
darn ſich ſelbſt erſchoß. 
IEbhkeleute leblen ſeil zwei Mo— 
ten getrennt. Heute ſuchte Beards— 
iey 5. Gattin auf und bat ſie, es 
noch eininal mit ihm zu verſugen. 
Sie wollte davon nichts wiſſen. Als 
er merkte, daß ſeme Vitten taube 
Shre:. fanden, gerist ır in unbändi— 
ae "rt. Die Frau, dur feine wild 
be:.crbrehende Leidenſchaft er— 
Irect, Füchtete in io!ler Halt nad) 
der Emithihen Wirrihaft an Like 
Eirafr und 9. Menu, Melryte 
Bari. Er hatte ihr Yerjoiaung auf: 
gene 


Polniſche Greu 


Chicago, Samstag, den 4. Juni 1921. — %* 


eliaten 


Die Briten zichen immer mehr Ver- 
itarfungen nad Oberſchleſien. 


Neue Kämpfe. 


Teutidhe und RBolen im Kampf bei 
Groi-Strehlik. — Wegen Berrats 
an Engländer Role in Warichau er 
ichoiien. — Mordbrennereien der pol: 
niſchen Horden. — Die bdeutichen 
Komitate Weſtungarns. 


Ceveiche der „Mifoctated Breß*.) 
Dppeln, 4. Juni. In der Gegend 
bon Schimilchow, fünf Meilen nord: 


—. 


unterhauſe Polen angegrifſen hatte, 

weil es den Aufſtand in Oberſchle— 

ſien nicht verhindert hatte, waren 

mehrere Polen, darunter der Leut— 

nant, verhaftet worden; die anderen 

ſind noch nicht prozeſſiert worden. 
Dr. Wirths Kabinett. 

Berlin, 4. Juni. Infolge von 
Verhandlungen zwiſchen den Führern 
der verſchiedenen Parteien im Reichs— 
tag dürfte dem Kabinett des Dr. 
Wirth heute von der Körperſchaft 
ein indireltes Vertrauensvotum dar 
gebracht und das Kaͤbinett im letzten 
Augenblick vor dem Sturz bewahrt 
werden. Der Beſchlußantrag des ge— 
genwärtigen Koalitionsbloc zur Gut— 
heißung des Regierungsprogramms 
zur Ausführung der Wiedergut— 
machungsverpflichtungen wurde zu— 
rückgezogen, nachdem es dem Kanzler 
und den Führern des Bloc gelungen 


5 Uhr 


———— 


! Brand in White City. 


|tammen griffen gierig um fih.—A 
wohner halfen löichen. 


ı "Der Vergnügungsparf Wbite Citn 
|drohte heute morgen ein vollftändiger 
Raub der Flammen zu imerden, als 
'in einem der VBerlauföftände auf od) 
nicht ermittelte Weile ein Brand zumt 
Ausbrud, fam, der mit unheimlicher 
Geſchwindigkeit um ſich griff. In 
wenigen Minuten ſchon hatte das 
entfeſſelte Element derartige Ausdeh— 
nung erlangt, daß die in der Nähe 
des Partes wohnenden Familien 
durch den Feuerſchein aus ihren Bet 
ten gelockt wurden. „The Garden of 
Folies“ und „Venice“ ſtanden ſchon 
nach kurzer Zeit in hellen Flammen. 
Durch einen Großfeueralarm und 
ine Anzahl Sonderalarme wurden 
alle verfügbaren Löſchzüge herbeige— 


| 
| 


| 


| 
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vodchſlut in Colorado. | 


Pueblos Geſchäftsteil mehrere Fuß 
unter Waſſer. 


MindeLens vier Tote. 


Viele Brücken an der Boulder-Berg— 
traße fortgeſchwemmt. — Kraftwagen 
mit ſieben Inſaſſen verſchwunden. — 
Staubecken bedroht Marſhall. 
Schaden geht in die Millionen. 


(Sepeſche der Mſociaud Erch”.) 
Denver, 4. Juni. Wolkenbrüche 
und ſchwerer Regen haben im Ge— 
birge ſeit geſtern abend großes Un— 
heil angerichtet. Der Weiler Mar— 


nen und var fuf: zugleich met weſtlich von Groß-Strehlitz, dauern 
r tort angelangt. Che fih S:|die Kämpfe zwifchen den Deutſchen 
der Bebrinsien annehmen |umd den Polen an. Graf Stahioiß’ 
edloß ift von den Belen nieberge: 

brannt worden. 

Die Briten ziehen allmählich Ver— 
Stahl an ſeine eigene Schläfe und ſärtungen vom Rhein heran; die 
drückte ab. Ein zweiter Scuß friſchen Truppen ſind von zahlreichen 

Panzerwagen begleitet. Die Inlter⸗ 
ſchen Gerechtigkeit ein Schnippchen éliiicrienkommiſſion füt Schleſien 
geſchlagen. Denn als die ſerrt be⸗ plant jetzt, die Alliiertentruppen ſo 
nachrichtigte Ortspolizei eintraf, war zu verteilen, um womöglich einen ge— 
cuc er tot. Die Leichen befinden ſich wal.ſamen Zuſammenſton zwiſchen 


1 


Als fie ihm entfeelt vor 


| 


zogen, doch durch die Hihze, die ſich ſhall iſt infolge befürchteten Danınt- 
bei den exft Frifch geftrichenen _ —— eines Samm- 'ockens für die 
reiten $ 2m lichkeiten entiwidelte, wurde die Ar: |fin) lihben Bewäflerumasanlagen in 
wg ger id enlanten S0oe |Beit ben Mannfchaften äußerft er allergrößter Gefah md die Fern 
delsantrag gegen das Kabinett zu dwert. Die Bewohner der Nach: |ipred- und Telegraphenverbindung 
betämpfen, ſo daß der Antrag durch | parlhaft halfen ber Feuerwehr bei = —— Viele Weiler find 
die Etimmen der Mitglieder de ihrer Arbeit dadurch, daß fie ü * Ioemmt, gen fin 
Bloc, alfo der Mebrheitsfozialiften, brigaben bildeten, ja felbjt Garten- — — morgen vorliegenden 
des Znitum und der Demotraten. ſchläuche wurden zur Bekämpfung zn et, ertrunfen, und man 
forvie der Volfspartei und der Unab: | de weuers in Anwendung gebradt. befürdtet, daß noch viel mehr au 
hängigen Sozialiften verworfen wer— Mährend Hunderte von Bermohnern den Wählern der reißenden Ge— 
Jen ° fo mit den Löfcharbeiten 


n würde. Indir ält das Ka— 
— — waren, machten ſich andere dadurch 


war, die Deutſche Volkspartei und die 
unabhängigen Sozialiſten zu dem 


! 


ben. Der Gelcäftsteil von Pueblo 


bier Menfchen find, | 


beichäftigt !Dirasbäde ihr Leben verloren ba- | 


in dem bortigen Bejtattungsaeiwatt. ! 
Dert wird aud) der KHoroner Je? 
Urstes walten, 


Den neueiten Nachrichten gemäß 


hat Beardölen die Gattin nicht in 


ihrer Wohnung aufaefuht, wie ur— 
[prünalih angenommen wurde, ſon— 
dern ihr auf der Straße aufgelauert 
und fie gebeten, imieder mit ihn zu= 
fammenzuleben. Der Rejt der Ira: 
gödie fpielte Jich, wie aeichildert ab. 

Alice war 19 Xhre alt, erft feit 
furzem verheiratet und lebte jeit ber 
Irennung bon ihrem Manır bei ih: 
ren Eltern, der Familie Fowler, an 
der 12. Avenue in Melrofe Park. 
Sie erwarb fih al3 Ielephonijtin 
ihren Unterhalt, war nachts beichäf- 
tiat und Itieß, als fie heute morgen 
fih auf dem Heimiveg befand, auf 
ihren Mann, der ihr an Lafe Str. 
und 8. Avenue uneridartet in den 
Weg trat. 

Beardsley hatte ſeit der Tren— 
nung von der Gattin in Weſt Chica— 
go gewohnt. Er war 21 Jahre alt. 

— 1: 90. 
Zum Triedenstongreh. 
Jane Addams und andere Ghicagoerin: 
nen heute nadı Wien abgereift. 


New York, 4. Juni. 
trupp der amerifanifchen Teilnehme- 
rinnen an dem Nahresfongrek des 
internationalen Frauenperbandes für 
Frieden und Freiheit, der in Wien 
vom 10. bi3 16, Juli ftattfindet, vit 
heute auf dem Dampfer Nieum 
Amjterdam nah Europa abgereiit. 
Darunter find aus Chicago Frl. 
Kane Addamg, Präfidentin des Ver: 
Bandes, Dr. Alice Hamilton, Frau 
G. Kohn, Frl. Dorothy North und 
Frl. Mary Smith. Mlle Teilneh- 
merinnen am Kongreß nehmen ihre 
Levenämittel mit, bez. Iaffen fie 
binfhiden. Die Verhandlungen mwer- 
den im Haufe des Mufitvereind 
itattfinden. Unter den Thematen 
find: Erziehung ald Weg zum Trrie- 
den, Bemühungen aegen die Kriegs: 
fimmung und Revifion von Verträ- 
gen. Dem Konareh mwirb ein :':r= 
zehntägiger Schulfurfus über Anter- 
nationalismus in Salzburg folgen. 

— — — — 


— Für die Binnenſeeſtaaten ſtellt 
die nationale Wetterwarte für die 
erſte Hälfte der nächſten Woche kla— 
res und kühles Wetter, danach nor— 
male Luftwärme und örtliche Regen— 
ſchauer in Ausſicht. 


Chicago und Umgegend: Klar heute 
bend und morgen; wenig Wechſel in 
der Luftwärme; mäßiger Nordoſt- ober 
Oſtwind. 

Illinois: 
beute abend 
wärmer, 

AMeconfin: Alar beute abend umd morgen; 
Deute abend etwa3 wärmer. 

Zowa: Klar im Oſten, etwas ıunbeitändig im 
Weſten heute ahend und morgen; heute abend 
etwas wärmer im Oſten und im Norden. 

Indiana: Klar heute abend und morgen 
morgen ſteigende Luftwärme im Norden. 

Niedermichigan: Klar und anhaltend kübl 
heute abend; morgen Mar bei fteigender Luft 
wärme. 

Sonnenuntergang, heute: 8:214. 

Connenaufgang, morgen: 5:15. 

Mondaufgang: Morgen früh 4:57, 

Der Temperaturſtand. 

Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
den amtlichen Angaben des NMetteranmte? 
vre geſtern nachmittag 3 Uhr an: 

3 Uhr nadım....... 

4 Übr nachnı.......62| 
5 Ubr nachı.......63 

3. Uhr abends......63 

Uhr abend2......61 


Klar heute abend und morgen 
im üuberiten Nordmweiten etwas 


2 Ubr morgen3.... 
s Ubr morgens... .51 
Uber inorgend....50 
5 Übr morgens... .50 
; Ubr morgens... .4 
7 Übr morgens 
Uhr morgens 
9 Ubr morgen®.... 
Ubr dorm........56 
Uhr borm........56 
2 Uhr mittags.....56 


9 Uhr abends......50| 
Ubr abend3..... .5° 
Uhr abendS......! 
Nbr mitternact..5> 
Uhr morgend....53 


„9 
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Poſt- und Dampfer— 
nachrichten. 
Angekommen. 

New Dorf, 4, Juni. „Vrinces 
Matoifa“, von Genua über Boiten; 
„Bügliemlo Biere“, von Neapel; 
„Saxouia“, von London über Hali- 
fax; La Touraine, von Havre. 


Der Vor⸗ 


deu Prlen und Briten zu verhindern. 

Der zritiſche General Henniler hat 
den Oberbefehl in den Kämpfen ge⸗ 
'acır vie Polen übernommen. Dadurch 
iſt General Le Rond an die zweite 
She geſchoben worden und bat 
nichts mehr zu ſagen. In deutſchen, 
italieniſchen und britiſchen Kreiſea 
weiß man, daß die Franzoſen jede 


können, wie ſie es jetzt tun, indem 
ſie ihre Truppen zwiſchen die der 
Briten und Polen ſchieben. Daher 
ſollen die Franzoſen in der Kommiſ— 


binett ſo die Zuſtimmung des Reichs— 
tags, wenigſtens für den Augenblick, 
auf die Dauer wird das Kabinett aber 
unter ſolchen Umſtänden ſich nicht 
halten können. 
Die Wiener Kriſe. 

Wien, 4. Juni. Die Gouverneure 
der Prorinzen ſind bis Montag 
heimgereiſt, da die Verhandlungen 


nützlich, daß ſie halfen, alle beweg— 
lichen Gegenſtände nach Möglichkeit 
in Sicherheit zu bringen. 

Der Schaden beläuft ſich auf zehn— 
bis fünfzehntauſend Dollars. 

Das Feuer war, wie ſich ſpäter 
herausſtellte, in einem Abfallhaufen 


in den „Frolics“ entſtanden und zer- jon Inveſtment Co in Brand. Das 
Dffenfive gegen die Polen verhindern ;äur Beſeitigung der Kabinettskriſe ſtörte dieſe, 


Verbindung ſind unterbrochen. 
Pueblo allein iſt der Schaden über 
eine Million Dollars, am Poſtge— 


baude über 3100,000; infolge Blih- ty, ſollen 31500 von derjelben Ge: | 


ſtrahls geriet der Holzhof der New— 


foweit fruchtlos waren und die Chrift= | „Ihe Houfe of Fun“, „Venice“ und Fuß tief und bebedt eine Fläche von 


Iichfoztalen ficy noch immer mweigern, 
in das Kabinett einzutreten, weil diele 
Partei die Bolksabftimmung im 


mehrere tleine Schauftellunaen. 


Brände, deren Urfache noch unge: | 


wiß ift, entjtanden zu derfelben Zeit 


ſion fait aeftellt und as weiterer Mr.| Steiermart über den Anfchluß an in demfelben Straßengeniert auf det 


terftügung Korfantys verhindert 
werben. Diefer erhält täglich ganze 
Süge Nadfchub aus Polen, obwoh 
er den alten Zeuten fchon lange den 
Sold ſchaldig iſt. Die Eerichte über 
die von den Polen begangenen Mord— 
brenne:sien und Blünderungen lau: 
ten ganz entjeglih. In Melaplare 
ft der Durdı Die Banden angerichteie 
Scad:n fehr groß, uny von denNus: 
länfein von Beuthen ſchiehen die Po- 
len auf harmlofe Fußgänger in den 
Haupiſtraßen. * 

Kattowitz, 4. Juni. Die Polen— 
führer verſuchen jetzt den Mordbren— 
nern das Handwerk zu legen, und an 
jedem Morgen werden auf friſcher 
Tat Ertappte erſchoſſen, unlängſt 
ſechs auf einmal. Trotzdem dauern 


die Plünderungen an und Fuhrwerke 


mit Lebensmitteln werden trot aller 
ı Schußportehrungen geraubt. 

Unmeit von Kattowiß fiel ein jun- 
iger Deutiher Polen in die Hände 
und wurde totgeichlagen. 

Die Lebensmitteltnappheit im In— 
dujftriegebiet iit ernit. Es fehlt an 
frifhem Fleifch, und die Säuglinge 
fterben infolge Mangels an Mild. 
Wegen der Koblentnappheit muß die 
‚Beleuchtung um acht Uhr abends ein- 
geftellt werben. Bier aibt es über- 
haupt nicht mehr. 

Seit zehn Tagen fchwillt die Zahl 
der Polen beftändig an. ede Land: 
ftraße ift von ihnen befeßt, und jcha- 
renweiſe kommen neue Refruten über 
die Grenze. Sie find aut bemaffnet 
und haben längs der Straßen Ma: 
Ihinengefhüge aufgepflanzt. Die 
Polen verfihern, daß fie nicht auf die 
Briten jchießen, aber ihre Waffen 
nicht abliefern werden, ehe die Deut: 
fchen e8 tun. Die Verfuche der Schaf: 
fung einer neutralen Zone ziviichen 
Deuiichen und Polen find eingejtellt 
worden, da e& immer wieder zu Zu- 
fammenftößen Iofaler Art fommt 
und biefe erft nach tatlächlicher Ent- 
waffnung der Berölferung aufhören 
werden. 


Deutichland befürwortet hat; Diele 
Trage zmwana betanntlih Kanzler 
Mayr, mit feinem Kabinett zurüdzus 
|treten. 

Freigeſprochen. 

Leipzig, 4. Juni. Leutnant z. S. 
Karl Neumann wurde heute auch for— 
mell von der Anklage freigeſprochen, 
durch den Angriff ſeines Unterſee— 
boots den Untergang des Hoſpital— 
ſchiffs „Dover Caſtle“ herbeigeführt 
zu haben. 

Wien, 4. Juni. Der ehemalige 
Ceneralmajor Joſephh Hummel und 
elf andere frühere Offiziere des öſter— 
reich-⸗ ungariſchen Heeres ſind nad 
zweitägigem Prozeß von der Anklage 
des Hochverrais zu dem Zweck, den 
ehemaligen Kaiſer Karl wieder auf 
den Thron zu heben, geſtern abend 
freigeſprochen worden. 

Talaat Paſchas Mörder freigeſprochen. 

Berlin, 4. Juni. Solomon Teile— 
rian, der junge Armenier, der aus 
Race für die Niedermetzelung ſeiner 
Eltern und Geſchwiſter den Vezier 
Talaat Paſcha hier auf der Straße 
erſchoß, iſt freigeſprochen worden. 
In der Verhandlung wurde ein Be— 
feh! Talaats und Enver Paſchas an 
den türkiſchen Oberbefehlshaber in 
Armenien verleſen, wonach die arme— 
niſche Bebölkerung nicht, wie es ur— 
'ı iinglich befohlen war, in die Wüfte 
getrieben, fondern in die Emigfeit 
abgeichoben werden follten. Und 
danı wurde fie zu Tauſenden abge— 
Ihlachtet. Laut Zeugnis des Drien- 
talen Prof. Leplius find die Türken 
für den Tod von Millionen von Ar— 
meniern durh Mord, Krankheit und 
Hunger fehuld, 

Um Weitungarn. 

Paris, 4. Juni. Laut Bupdapelter 
Depefie an die 
I|Ngentur verfuchen die Altdeutichen in 
Meftungarn, namentlihb in Magyar 
Dpar, fechzehn Meilen füböftlich von 
Prekburg, eine Starke Bewegung zum 
Anſchluß an Deutſchland ind Leben 


| 


' 


hieſige ungariſche 


Weſtſeite und trieben die Mitglieder 
von 40 Familien auf die Straße. 
Der erſte Brand kam im Erdgeſchoß 
des Apartmentgebäudes Nr. 4701 
Park Avenue zum Ausbruch, und der 
zweite entſtand fünf Minuten ſpäter 
in einem an der Ecke von Park und 
North Avenue, Cicero, gelegenen 
Apartmeitgebäude. - Daß. die ‚beiden 
Brände zu: ungefähr ‚derfelben Zeit 
entftanden, ermedtte ven Verdacht ber 
Feuerwehrleute, die-. den ftädtifchen 
Brandinfpeltor um eine Unterfiihung 
der Urfache der-Bränbe erjuchten. 
Die Flammen wurben gelöfcht, ehe 
ein nennenswerter Schaden angeric- 
tet worden war. 
—— 


Ettelſons Unfall. 


| 


porationsanmalt3 Samuel X. Ettel- 
fon, der geftern während einer politi- 
chen Verfammlung in einem Iheater 
der unteren Stadt durch. das allen 
eined Bühnenvorhanges verlegt twur= 
de, hat fich etwas - verichlimmert. 
Ettelfon fonnte heute infolgedeffen 
feinen Amtspflichten nicht nachtom- 
men. Dr. Hermaiı Bundefen vem 
Gefundheitgamt, der dem Korpora— 
tichdantalt behandelt, ertlärte, bie 
Verletzungen feien nicht gefährlicher 
Natur. 
—— — 


Sohe Auszeihnung. 


Herrn U. D. Later, dem Präfi: 
denten der Anzeigenagentur Lord & 
Thomas, ijt, wie aeftern aus Wafb- 
ington gemeldet worden, vom Präfi- 
benten das Amt des Vorfigers ber 
Bundesichiffahrtsbehörde angeboten 
worden. Er fuhr heute nodı nad) 
Waſhington, um dort Dienstag mit 
dem Präfidenten zu fonferieren. 

Herr Raster tft nicht nur am vor: 
erwähnten Anzeigenaejchäft beteiligt, 
fondern auch eister der Aftionäre des 


1800 Xcres; die 200 Ginmwohner des 
Ortes find geflüchtet. In Louis- 
pille, Col., ftürzte das Gabethgebäude 
ein, nadıdem das Fundament fortqe- 
Ihtweınmt worden war; die acht Be: 


mobner konnten fih in Sicherheit |erprekten angeblich $2500 von der 


dringen. In Loveland verfucht die 
aanze DBenölferung ein Led im 
Damın des gleichnamigen Sees zu 
berftopfen. 


Bahnagenten berichten, bak ber 
Verluft an Menfchenleben beträchtlich 
gewefen fei, und die „Zimes“ ver- 
öffentlicht eine für nicht aläubhaft 
gehaltene Depeike aus Pueblo, mo- 
nah dort Hunderte von Menfchen 
umgelommen jeien. Vorläufig laffen 
ſich dieſe Nachrichten nicht nachprüfen. 

Die Schleuſen des Waſſerbeckens 


ſteht großenteils unter Waſſer, die 
elettriiche Beleuchtung verfagte, und 
die telegraphifchen und jede andere langten angebli am 12. Auauft 
In 1000 von der Jla Electric Ventila: 


Elf Antlagen erhoben, 


Seihäftiagenten von 
werden der Verihwörung bezichtigt. 


Die Sondergrohaejchinorenen, wel: 


che die Grabfchereien in der Bau: 
induftrie unterfuchen, haben 
Richter David 


heute 
elf Anklagen unter— 


. AM 


3. Jahrgang. — Nr. 132. 


n 
9) 


Schoß Beamten all. 


Gewerkſchaften 


Revolver ſaß Dr. Ruſt angeblich 
locker in der Taſche. 


| 
I 


breitet, deren Erhebung während der 


bergangenen Woche von ihnen 


be: 


Sherifiögehilfe verwundet, 


ftlofjen worden war. Sie find alle) 


gegen Seihäftsagenten von Arbeiter: 
lauten 
Erpreſ⸗ 
ſung, Verhängung des Boytotts und 
Störung von Handel und Gewerbe. 
In der erſten Anklageſchrift werden 
Mite Ar⸗ 
tery, James J. MeAndrews, Char— 
Sie 
ſollen von der Albert Hotel & Buil- 


gewerfichaften gerichtet und 
auf Berfhmörung behufs 


genannt Claude Peters, 


(es Wright und Albert Youna. 


ding Co. $7500 erpreht haben. 
Patrid Kane, Frant Hayes, Roy 
Shields, Georae Meyers, Charles 
M. Hanfon, Charles Wright, U. 
Young. Tom E. Malloy und Mite 
Boyle werden in der zweiten Antla- 
\geichriit befhuldigt, am 15. Septem: 
ber 1920 von den „Chicago United 
Iheaters“ $100,000 erlangt zu ha: 
| en. 
Die anderen Unklagen richten fich 
gen: 
Roy Zagney und Mike Artern, 
\follen von dem Verband der Alt- 
händler Geld erprekt haben. 
Walter Sheffer, Mite Boyle, er 


I 
I: 


itira Co. 
| Kouis Grigman und Mike Arte 


fellichaft erhalten haben. 
oe Veltman wird beicyuldigt, . .ı 


die „Nerial Siöing“, | Sammelbeden bei Marfhalt iit. 63/15. Auguft 1920 von dem Bauunter- 


Inehmer Charles Anderfon $1500 er 
prekt zu haben. 
Ron 


Politik angeblich die Urſache. — Zu—⸗ 
ſtand des Verwundeten iſt anſcheinend 


bedentklich. — Als Meſſerhelden be— 
zeichnet. 


J 


| 


I 
} 


— 


| Don Dr. J. W. Ruſt, dem Präſi— 
denten der Ortsbehörde in Willow 
Springs, wurde der Sheriffsgehilfe 
Otto Tiſchner, 45 Jahre alt, Ne. 
4505 Wentworth Ave., angeſchoſſen 
‚und lebensgefährlich verwundet, Die 
| Schießerei ereignete fich, nachdem 
Ziichner und drei feiner Amtsgenci- 
fen nad) der Ortichaft Juſtice Bart 
jentlandt worden waren, um die Mel- 
dung zu unterfuchen, daß dort zimei 
Amtsftersie tragende Männer Bemoh- 
ner de8 Dorfes gezivungen hätten, 
Wahlberſprechungen zu unterſchrei⸗ 
ben. Die Beamten kehrten nach ihrer 
| Antunft in der Ortfchaft in der Wirts 
Ihaft an Archer und Keene Ape. ein 
und fragten dort nah den in Frage 
foımmenden Männern. Hier war es, 
wo ſich die Schieherei zutrug. Ge— 
Imäß den vom Sheriffsgehilfen Hentn 
|Langofch gemachten Angaben begaben 
fi geitern Tifchner,. . Walter Eres 
imieur, Langofch, ein anderer Beam: 
kr und William Strehmar, ein 
Freund Tifchners, nach der Drtfchaft 
Argo, um jene Meldungen zu unter» 
juhen. Sie fanden Bemweiämaterial, 
aber nicht viel. Sie begaben fih dann 


\ 


\ 


Shield2 erlangte angeblich Nah Juftice Bart und tehrten in der 


‚am 5. Auquft $1000 von der Bea erwähnten Wirtfchaft ein. Sie wa— 


Hotel Co. 


Iren noch nicht zivei Minuten in dem 


Charles Wright und Earl Young |Tofal, al® Dr. Ruft, den fie nicht 


| Albert Hotel Go. 
| Frank Burran foll $500 von den 
Bauunternehmer Tom Edgdell er 


longt haben, und E. C. Hopkins 360 


bu Andrew Anderſon. 


In den meiſten Fällen wurde an— 


geblich mit Arbeiterausſtänden ge 
droht für den Fall, daß das verlangt 
Geld nicht bezahlt werden ſollte. 
Richter David hat die Bürgſchaf 
ſämtlicher Angeklagten in jedem Fal 
auf 85000 feſtgeſetzt. Gegen einig 
der Genannten ſind mehrereAuklager 
⸗ je drei, gegen Boyle zwe 
und Young ebenfalls zwei. Nad 
dem die Condergroßaeichmorener 


erhoben \worben, aeaen Wright und 


'fannten, eintrat. Er trug eine Menge 
tarteır in der Hand, warf diefe auf 
den Schanttiicy und fagte: „Hier find 
die Karten, ftimmt für diefe Kandi- 
daten, und ihre werdet auf der. Seite - 
der Sieger fein.“ Die: Beamten bes 
gannen mit ihm zu feherzen und: jag= 
ten, er verireie die unrechie. Seite, 
worauf Dr. Ruft ärgerlich Murbe. 
Die Neamten hörten mit - ihreit 
Scherzen auf. Als Tiſchner dann 
durch eine Seitentüre auf die Sttabe 
gehen wollte, 30a Stuft angeblich einen 
Revolver und feuerte einen Schub 
auf ih ab, der Tiichner zir: Boden 
iihredte. Der Bolisichef der- Drtichaft 
wurde fojort benachrichtigt und war 
in wen’gen Minuten mit einem Arzt 


l 


e 


t 
l 
c 
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in Nord Sterling Murden gefterit |gichter David die Anklageichriften zur Stelle. Tiſchner wurde eilen ds 
Der Zuftand des ftädtifchen Kor- nachmittag fortgefhwernmt, was eine; ‚uneftellt hatten, vertagten fie fih nah dem ‘efferfon Part Hofpital 


Hochflut in Pawnee Creek zur Folge 
hatte. Von den Waſſern wurden 
Frau Karl Davis und ihr Säugling 
fortgeriſſen und ſind ertrunken. Zwei 
andere Kinder werden vermißt, Da— 


vis ſelbſt wurde aus den Fluten ge— 


rettet, iſt aber tötlich verletzt. 

Lafayette und Umgegend ſtehen 
mehrere Fuß tief unter Waſſer; meh— 
rere hundert Rinder 
Weide ertrunken. 

Sand Creek, gewöhnlich eine trok— 
fene Schlucht bei Colorado Springs, 
wurde ein reiender Gebirasbah bon 
fünfzehn Fuß Tiefe und einer Drit- 
telmeile Breite. Er überſchwemmte 
das Frlugfeld. und Schnitt drei Flieger 
von der Flucht. ab. Alle Araftiwagen- 
brücen ziwifchen Colorado Springs 
und Bueblo 
Auf der Boulder Bergftraße zmifchen 
Boulder und Denver imurben 300 
Kraftwagen durch den Sturm abae- 
Ichnitten; die Infallen waren zum 
Teil gezwungen, durch drei Fu tie 
fe3 Waller. nach Farmbäufern zu 
flüchten. 

Pueblo. 4. Juni. Im Geſchäf 


bis zum Donnerstag. 

— 
| Das Gefundheitöbier. 
Biernerfaufs auf 
hin zu verhindern. 
4. Sumt. 
Hausausſchuß 


| Rafbington, 
|Bolitead vom 


C 
„ 


ſchuß für Geſchäftsordnung anfang 


nächſter Woche erſuchen, ſeiner Bier— 
vorlage das Wegerecht behufs ſofor— 
tiger Beratung zu geben, da ſie fonſt 
in dieſer Sitzung nicht angenommen 
daß 
Binnenſteueramt 
das Gutachten des ehemaligen Ge— 
wonach der 
ſind fortgeſchwemmt. Genuß von Bier auf ärztliche Ver— 


werden kann. 
andernfalls 


Er befürchtet, 
das 


neralanwalts Palmer, 
ordnung hin nicht verboten ſei, in 


Kraft ſetzen werde, 


| 
| Keine Redefreiheit. 


So entſcheidet der Appellhof in 51 


Brooklyn gegen Sozialiſten. 
New York, 4. Juni. 


hat in Brooklyn heute 


Bolitcad verfucht, die Einführung des | 
ärztliche Nezept | 


Die Uppell- 
tötet | bofabteilung des Staatsobergericts | Ctraß:, einen Fleifchverfäufer: über- 
eittichieden, 


Chicago National League Bafeball | itand das Waſſer fech3 Fuj; tief, ver- 


gebradht. Di. Ruft wurte verhaftet. 
Er wurde jfpäater, nachdem‘ feine 
Frau eine Bürafıhaft vom $10,000 
geftellt hatte, aus der Haft entlaffen. 
Der Zuſtand Tiſchners wird von den 
Aerzten als äußerſt bedenklich be— 
zeichnet. Tiſchner ſelbe vrtlätte, da’; 


Voriger jer feine Gelegenheit gehabt habe, fid) 
für 
find auf der |Nechtsangelegenheiten will den Mus- 


zu verteidigen, da Dr. Ruft : ohne 
Warnung und Beranlafjung auf,ihn 
geſchoſſen habe. 

Angebliche Meſſerhelden. 


John Libicki und John Kaminski, 
die beide im Haufe Nr. 8869 Er- 
Hange Avenue verhaftet wurden, find 
im Süd Chicago Hofpital von Franf 
Sulsti, Nr. 8755 Houfton Avenue, 
al? die beiden Kerle identifiziert inor=. 
den, welche ihn und Frank Gtefidie- 
micz, Nr. 8747 Houfton Avenue, am 
| Donnerstag abend  vermefjchten. 
Letzterer wird wahrfcheinlich fterben. 


| 


3 


56 ©. Union Avenue, murde ‚ver- 
haftet, nachdem er und angeblich Cdr- 
ınelius Anan, Nr. 432° 6. Halfted 


fallen und um $110 und. Chtd3 - 'n 


Der 19jährige I. Lomasıey, N” 


Clubs. 
Kommandant Vallant, der erſte zu rufen, und es hat dort bereits eine 


— — —û— — — — 


läuft ſich heute aber. Achtzehn Fami— 
lien wurden aus ihren tiefer liegen- 


daß die Stadt Mount Vernon inner- Höhe von 5200 beraubt hatten. Das 


halb ihrer Rechtsbeugniſſe handelte, 


deutſche Beamte in der von Franzo— 
ſen beſetzten Stadt Hindenburg, hat 
einen von zahlreichen beſchworenen 
Ausſagen begleiteten amtlichen Be— 
richt über die ſchwere Mißhandlung 
von 134 deutſchen Flüchtlingen in 
jener Gegend durch die Polen bei der 
Interalliierten Kommiſſion in Op— 
pel eingereicht. Jenen Flüchtlingen 
und 400 anderen war Unterkunft 
und Schutz verſprochen worden, dann 
wurden ſie verſchleppt, auf Einſpruch 
der Italiener bei der Kommiſſion 
aber nach einigen Tagen zurückge— 
bracht. Vier liegen an den Miß— 
handlungen im Sterben, andere wa— 
ren mit Gewehrkolben über den Kopf 
geſchlagen, einigen die Ohren abge— 
riſſen, anderen die Naſe zerſchlagen 


— ———— — — — — ——— —— — — 


zo] worden. Die Deutſchen rächten ſich 


dort, wo ſie die Mehrheit haben, mit 
Auspeitſchung der Polen. Der pol: 


* 


aus Rache für die Ermordung eines 


Deutſchen. 
Warſchau, 4. Juni. Der polniſche 
de kriegsgerichtlich des Verrats von 
Militärgeheimniſſen an britiſche 
Agenten überführt und geſtern ſtand— 
rechtlich erſchoſſen. 

Leutnant Iwanick wurde in drei— 
tägiger Verhandlung überführt, Mo— 
biliſierungs- und andere Pläne ent— 
wendet zu haben. Kurz nachdem 
Rremier Llohd George im britifchen 


Iftarte derartige Kundgebung ftattge- 
Ifunden. In ungariiehen Zeitungen 
wird die Hoffnung aeaußert, Präfi- 


dent Harding werde dem Geluch um 


Bermittelung einer Volksabitimmung 


in den durch den Frieden von Trias | 


non Ungarn geraubten Landesteilen 
entſprechen. 


Artikel Zehn. 
London, 4. Juni. Die Kommiſ— 
ſion für Zuſätze zum Völkerbundab— 
| fommen hat nad) hitiger Erörterung 
einen Ausſchuß von Juriſten beguf— 
tragt, über den Antgha Kanadas auf 
Ausmerzung des Artifel3 Zehn zu 


| dürfte au&gemerzt werben, feine Be: 
Iftimmungen aber nicht ganz aus dem 
| Vertrag verfchtwinden. 
Serbien im Bunde, 
Raris, 4, Numi. Date 


| 


Jonſecu, 


niſche Dolmetſcher der Alliierten in rumäniſcher Miniſter, wird heute in 
232 Gleiwitz wurde unlängſt erſchoſſen, Belgrad erwartet behufs Verhand— 
zwiſchen 


lung über ein Bündnis 
Rumänien und Jugoſlavien, wie 
das „Echo de Paris“ meldet. Jugo— 


> 


—= | Fsliegerleutnant Henry Jwanidi wurs | flavien hat bereits mit der Tichedho- 


ilewakei ein Bündnis abgeſchloſſen, 
Iımd sind die Pelardder Verhand- 
hıngen erfolgreich, jo ilt die Stleine 
Entente fertig. 

— — — 

— Das Genick brach beim Tau— 
chen im Lincoln Parkteich in Spring⸗ 
field, I, ber elfjährige Harold 
BEBNEBE: ie ne ie 


ıE 
* — 


Umgetauft. 
Dampier Kaiſer Wilhelm II. heißt jetzt 
Preſident Harding. 


New York, 4. Juni. Der ehema— 
lige deutſche Pafſagierdampfer Kaiſer 
Wilhelm der Zweite iſt von der U. S. 
Mail Steamſhip Co. in Preſident 
Harding umgetauft worden. 

— ——— 


— Präſident Harding und Gat— 
tin auteln heute nach Senator Knox' 
Landhaus bei Valley Forge. 

— Lord Byng von Vimy iſt zum 
Generalgouverneur von Kanada er— 
nannt worden. Es beiehligte die 


beralen und zu berichten. Der Artikel kanadiſche Abteilung in dem furcht. 


bar blutigen Kampf um die Hö— 
hen von Vimy: daher ſein Titel. 

— Zehn Jahre war William 
Staſinaki im Countyirrenhauſe bei 
Milwaukee, da ihn niemand verſtand 
und er nicht engliſch ſprechen konnte. 
Unlängſt beſuchte eine Landsmän— 
nin die Anſtalt und wurde zufällia 
mit ihm bekannt. Jeßht iſt er als 
geiſtig geſund freigelaſſen worden. 

— Während vor dem Gefängnis 
die Menge betefe und Hymnen ſang, 
wurde heute im Gefängnis in Li— 
merick. Irland. Thomas 


fen im Bejiß und au einem Angriff 
quf die Polizei in Singland teilge— 
nommen hatte Gleichzeitig werden 
vier. weitere Mordtaten im iriſchen 


srreiheitsfziene gemeldet. =. . - 


Aa 


‚bahn und auf der Colorado Südbahı | 
Keane | mußt \ l 0 
Htandredhtlich erichoifen, weil.er Mai: | Betrieb erngeitellt werden, fpäter aux | Ihiwunden. 


ten. MWodnungen gerettet. Eine Frau 
berichtete, dat ihr Gatte vor ?hren 
Augen von der Strömung fortaeril= 
fen und ertrunfen fei. Ein Wolken— 
bruch: bei Smullows, fünfzehn Mei- 
len weſtlich von Pueblo, nachmittags 
drei Uhr, hatte Hochwaſſer im Ar— 
tanſas zufolge, und zwei Stunden 
derauf begann die Ueberſchwemmung 
hier. 


Aus unerklärlicher Urſache brach 


an verſchiedenen Stellen während des 
Abends Feuer aus, von dem die An— 
lage der Big Four Auto Parts Co., 
der King Qumber Co., die Arbeiter: 
halle und mehrere Geihaftshäufer 
zerftört wurden. Die Flammen zu 
befämpfen, war infolge des Hochmwaj- 
ſers unmöglich. Zuͤndender Blitz 
verurſachte heute früh 
Feuer. Das Ueberſchwemmungsge— 
biet umfaßt die Bahnanlagen, den 


f. dn Gas— i izi⸗ 
—— in den theologiichen Sei. inaren er- 


tetzanfage, 


ein meiteres | 


als fie am 2. Ditober 1920 den Sp- 
zieliften verbot, dort eine Straßen- 
perjammlung abzubalten. 
ztaliften jtanden auf dem Ctand- 
|punft, daß die Verfügung gegen das 
Iverfaffungsmäßige Recht der freien 
ı Rebe berftoße. 

Japaner räumen Dap. 
I\Bcehalten aber die Zivilverwaltung bei 
| und lafien Zerjtörer zurück. 


Zofjo, 4. Juni. Das Flottenamt 
IEindigt die Räumung ber Infel Yap 
und anderer ujeln im Südpazifil 
dur de Garnifonen an und über 
laßt fie dem Schuß der Zivilverwal— 
tung und Bolizet, doch bleib.r einige 
Seritörer in jenen Gewälfern. 
EEE 

— 55,000 Nircden it den Ber. 
Staaten find zurzeit obne Seelfor: 
ger und nur 1450 Geiſtliche werden 
in dieſem Jahre 





Auch im Nationalpark Eſtes P 
hat Wolte.bruch „ANhwaſſer verur⸗ 
fi.kt und viele Ausflügler zurt Frucht | 
gendtiat. 

HUur der Denver and Ir.terurbuns | 


| 
der 


mußte infolge Geletfeloderung 
auf der Denver & Rio Grande und| 
auf der Eanta reLabn. 

‚Durch Schloſſen wurden mehrere 
‚Hundert Hühner getötet. 


art | balten, berichtete Paitor Brown der 


Generalfonode der Neformierten 
stirche in Asbury Barf, RN. 


auf der Denver-Boulder-Bergitraße 
ein Kraftwagen mit fieben Infaf’en 
an einer einaefürzten Brücke ver— 


Auf neun und einen balben Fuf 
mär das Wafjer im Bahnhof aeitie- 
gen, che es fi verlief. Auf den 
Straßen iegt der Schmut zwei Fu 


Die So— 


das Reifezeugnis 


geſtohlene Geld wurde wiedergefun⸗ 
den. — 

Unter der Anſchuldigung des Diel 
ſtahls wurde Herbert H. Hannah, 
Nr. 810 Hyde Part Boulevard, n 
Haft genommen. Wie es heißt, wur— 
den ihm Altien der Griffit Foundrh 
Company im Werte von 35000 zum 
Verkauf übergeben, doch er gab ſie 
angeblich nicht wieder zurück. Han⸗— 
nah behauptet, daß er die Altien 
Wm. C. Worth gegeben habe. 





Baſeball. 
Der Ausgang - der 
Spiele war vie folgt: 


I 
' 
} 
! 
I 


geſtrigen 


Natioral Reaguen 
Chicago S$, Prooflin 35 Nem 
ort 4, Pittsburg 1; Dofton 4, 
Cincinnati 0; Bhiladelpgia 6, St, 
No.is 5. F 

American Le 

Chicago 8. Mrihmaten: 
Voſton 7, Cleveland 6; St, Lois 
9, New Nork 8; Rhiladelphia 1a, 
Detroit 9. a 
Heute finden die folgenden Spiele 


} i 

National R- age — 

Brooklyn in Chicugo; New Hort 

ia Bittsburg; Bhifr"elphia in. St. 

Lois, Bolton in Cinchiatl, er Wr 
American Lea, ke, 


Chicago in Wafhington 


Blin Philadelphia, "St, Louis 


York, Cleveland in Boſto 
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Frisch gefchnitt. Beal 
Chops — das Pfund, 


193c 


Ausgewählter Schnitt 
Round Steak, Pfund, 


240 


Spezialitäten für Montagl 


Liſsle Damen-Strümpfe in Shhwarz DTaiſy Muslin, 
und Cordovan mit verſtärkten Fer- 36 Zoll breit. 


ſen, Zehen, Garter Top. Fei— 39 

— * Sie Mari 2 
ner Wert. Paar zu........ EC die Yard zu 
Feine Ribbed Kinder- Strümpfe, im 
Schwarz, Cordovan, Weih, feim für | 


täglichen Gebrauch früher 19 | 
EEE BU... sonne E | 
Damen Union Suite in extra Grö- | 
ben, geitridt won erira Cualität | 
baumivolienem Garıı. Der reguläre | 


Wert $1.19. Speziell für 08e 


» 


— — 


5 


— 


1* 


444 


ee 


114444444 


234 
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frei von Dreifirz, 


Ungebleichter Craſh Handtuchſtoff; 
in der extra ſchweren Qualität. Der 
reguläre Preis iit 12!gc, 
Speziell, Die Yard 


Aber unge 


Ticking — dieſer Ticking iſt garan— 
tiert federdicht und wird regulär 


verkauit für dye. Montag 39e 


a - 
Vertauf 


Dontags - X 
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fe, meine Sache ganz Allen zu fühs 
ren. D ja, ich bin fiat, und ich 
wollte e8 Dir und mir beweifen! ch 
ibätte auch nicht früher geiprocen 
als nah der Entfcheidung, menn ich 
nicht eine perfönliche Gefahr bei dem 
heutioen Gtelldihein zu fürchten 
hätte, denn der Mann ift offenbar 
nicht mehr bei aefundem”Berftande.” 

„ie, Du mollteft wirklich bins 
gehen?“ 

„Sewih. Gibt e8 denn ein ans 
beres, rafcheres Mittel, an mein Ziel 
zu fommen? Und aib Acht, wie ich 
diefen berruchten Geift zu bannen 
miffeı merke! DO, jebt hätte ic 
wahrhaftig die Eneraie, ihm ein Ges 
ſtändnis der vollen Wahrheit zu er- 
peefen! Menn ich nur bie phyfiiche 
Kraft dazu hätte!” 

„Und dennodh — verzeih! — Du 
pbantafierftt. Was hätte denn ber 
Mann mu erreicht mit jenem Mor⸗ 
de, aleichniel ob er ihn nun feldit 
|vollführt oder Dich ala Werkzeug...“ 
Er wagte nicht zu dollenben, als 


| 
| 


j 
Ahenbpoft, Chicägs, CamBldg, den 4. Junt 
— — 


Eua’nfall’n. 


ee 


net fhlecht, warn rıa jo a lauf’ge, 
traurige Mafchinen net z'jamms 
löag'n funnt! Was wollen ;' aa 
mach'n? Wenn der Profeſſer 's Recht 
hat z'ſagen: „G'logen haft, do auf 
der Maſchinen ſteht's drauf!“ ſo hat 
der Betreffende, den wo dö vertrackte 
Maſchinen a Lug'nſ hoaßt, 's 
gleiche Recht und koa' ſag'n: „Net 
wahr is! Du haſt g'log'n, mitſamt 
deiner verrudten Maſchinen!“ No, 
und nacha is ma grad wieder a ſo 
weit als wia früaher. Denn der erſcht 
Profeſſer wär's ja net, wo g'logen 
hat. Und i' koa' 's amol net ver— 
putz'n, dö Lug'nfall'n, aa wann er 
Recht hat, der Profeſſer, denn mir 
foa’ ’3 ju Wurjcht fei’, i' lüag ja net. 

Aba z'hoff'a wär' doch, daß dö 
Deifismaſchinen net in allg'moanen 


Gemacht bei Tiſche 
in ber Taffe 


STIL 


D 


Bemeßt die Roten nadı 
der Taſſe — nicht nach 


J 
der Größe der Büchſe. 
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Eine Büchfe von G. Waſhington's Kaffee Hat gleichen Mert wie ihr zehnfaches Gewicht in ges 
röjtetem Kaffee. Alle die bolgigen Kafern, Abfall und Nebenprobutiftoffe — find durch Herrn 
Mafhington’s Raffinierungsprogch befeitigt worden. Ahr erhaltet die ganze Güte, bie ganze 
Schmadhaftigfeit, dn8 ganze Nroma und die nanze Kraft von abjolut reinem Kaffee. Löſt ſich 


im Nugenblid auf. Kein Abfall. Stet3 fymadhaft, gejund, fparfam. Rezept: Vrofhüre frei. 
Schickt 10c für beſondere Probe⸗Größe. 
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da⸗ Ceheinnig von Virlenritd. 
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"Dich in Geduld! — Iſt Dir ſchor 
einmal Folgendes begegnet: Du ſiehſt 


“pur einen ganz unbedeutenden An: 
lag Dir: por Augen gerüdt, und ball 


ne; fih wirklich fo. 


— 


Be Yl 


y 
2 


» Mut finden konnte, dem Tigerblick 
irn; Diefeh Verbrecher? Stand zu halten.” | _, e 


vr 


“einen rafchen Gang über den T 
sr pi Dann ließ fie ji in einen 
Lehnſtuhl nieder. 
ruhig und klar, als gälte es, eine lei- 
denſchaftsloſe Unterredung zu eröff— 
nen. 


— 


r 


ten. 


‚nis. 
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nicht der Fall ſein lann, ſondern daß Grenze bes 
Du dem betreffenden Etwas ganz ge⸗ habe. W 
wiß zum allererſten Male gegenü 
ER 


ſer Eglantine ſchmerzlich zuſammen— 
| zuden ſah. 

| „er fan fi ja im Endreſultat 
| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 
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Chambran Männer Arbeit » Hrin= | _, er 
den — gut gemacht vom der beſten Hickory Kinder— 


Qualität Chambran, frübe- 59e 


rer Wert $1. Spesicll...... 


Sirumpibalter in 
| allen Größen, ſchwarz und 25€ | 1 
| weih. Speziell, Raar geirrt haben,” ermwiberte fie dumpf; 
„mit der Eroberung meiner Gegen: 
liebe, meine ih. Zumeilen war's 
mir iwirflich fo, al3 ringe mir ein uns 
'fichtbarer Dämon die Liebe ab, die 
ich für Dich, mein Teuret, im Herzen 
trua. Halt Pr wicht auch empfuns 
den? — Und Sieh’, Tante Mdelgunde 
mußte ihm dod im Wege ftehen, 
weni er daran dachte, mich ala ihre 
Erbin heimzuführen, Begreifft Du 
nicht? — Und der raſche Gang ber 
Ereigniffe, der feinen Plänen in bie 
Quere fommen mußte, der Bivijchen- 
fall mit Ian oder Wladimir Mora: 
mwinsti, der die arme Frau zur Be: 
finnung auf ihre Mutterpflichten 
brachte ...“ 

„Wahr, ſehr wahr! — Allerdings, 
ob dann die ſcheußliche Tat er ſelbſt 
.. Wir können uns das doch nicht 
verhehlen, ſo gräßlich es auch iſt.“ 

„Warum dann aber mein Erinne— 

Brünow wollte ſeinem Befremden rungsblitz?!“ rief fie verzweifelt. 
Ausdrud geben, aber der fonderbare| „Die plöblihe Empfindung, dab ich 
Blick, mit dem ihn ſeineFrau fixierte, den Mann in jener Stellung ſchon 
drängte ihm das Wort zurück. Plötß- einmal geſehen haben müſſe?“ 
lich griff er ſich an die Stirn. Brünow antwortete ihr nur mit 
Nicht umſonſt hatte er es ſo treff- einem Seufzer unter einer müden 
lich gelernt, ſich mit ihr in Blicken zu Geberde. Er hatte nicht den Mut, 
berſtändigen. ihr zu ſagen, daß da eine Täuſchung 

„Was wäre das?!“ ſchrie er laut vorliegen könne, hervorgerufen durch 

den phantaſtiſchen Gedanken, ob nicht 
nuss Jetzt ſprang ſie auf ihn zu, ihm die doch ein Fremder die Tat begangen 
eigent m. ee made Hände auf bie Achfeln legend. Die!habe, und wie fie ein folcher volfführt 
Sie ſchüttelte den Kopf und mae:e Worte ſprudelten ihr vom Munde. haben müſſe. Die Vorſtellnug von 
| „Du bentit dasſelbe wie ich? Haus, einer Perſon, die eine andere erdroſ⸗ 
Hans! Ich brauche mich alſo nicht ſelt, war ja nicht ſchwer, und die Ge— 
eine Närrin zu ſchelten, die ſo gern berden dabei konnten ja bei jeder— 
lan ihre Befreiung alauben mödte? | manıı fajt nur biefelben fein, 
|C3 wäre möglich, daß ein Anderer] „Nun, wir iverben heute noch Ge: 
— Fr s „mir biefe fürd;terlihe Schuld aufge> |wißheit erlangen!“ fagte Eglantine 
„Höre mi an, Hans, und falle|piürbet hätte, und daß meine Hände dann, fi entfchloffen aufrichtend. 

Oli | rein wären?“ | ‚Du begleiteft mich?” 

Er drängte fie von fi, ganz und! „Selbftverfiändlich!” 
gar mit feinen eigenen Gedanken be) Gie reichte ihm die Hand. ek 
ſchäftigt. Sie beobachtete ihn fo|maren fie mieber bie beiben Leibens- 
' a ana | Be Sekunden in atemlofer. Be= | geführten, die Kameraden, bie treu 
im Momente das Gefühl: Genau! werung. 'zufammenbalten und es überflüfiig 
dagfelbe muß ich Thon einmal ge, ,’h will Dir zubilfe tommen,” finden, das in Worten auszufpreckeit. 
fegen haben, obgleich Du im Gegen: jante fie dann, „or Allem mit der Rum aing’s ja au — ans Hans 
teiie heftimmt weißt, Daß Dies gar, Frage, über Die ich Schon big an die jdeln! 

Stumpflinnes gegrübeli | * 
ie gelangte ich in jener Nacht | Die alte Baronin begab fich ihrer 
ins Schlafzimmer der Yante, wenn | Gicht wegen heute ichon jehr früh zu 
\e5 — ivie man feitaeitellt haben will | Bette, und auch Käthe a0a fi bald 
„Das ereignet ſich gar nicht ſo ſel⸗ von allen Seiten verſchloſſen ac dem Kurden der 

Aber... ‚war? Sollte mir nicht doch jemand über „dieſe zwei Langweiligen“, mit 
„Laſſ' mich ausreden! — Ich geöffnet haben, mit einem Nach- denen heute nicht ein vernüuftiges 
meine nicht ſo ein Alltagsborkomm⸗ ſchlüſſel vielleicht? Wori zu ſprechen ivar; die hatten ja 

Jh dente zum Beifpiel an) „Mas fprichft Du da?” fiel er ihr |merfwürbigerweife nicht daB gering- 


Groceries 
6% Friſch geröſteter Tea (f 9 Standard Simeet Corn — 
Kafice au Siaffce 5 DEN ſpeziell 8 —* Pe 


Ipeziell das Pfund zu offeriert für nur 


StArf⸗ Argo Glanz Stärke — P firfi California gelbe Free 
Stärke epesiell 29e ti icht Stone Pfir⸗ 23€ 


* ſiche,. Nr. 26 Bü 2 
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Scife Arinour's Butiermilch— | Gold Den. 


Toiletrenfeife — 
Stück, 5e; Dugend zu 
Kalifornia Zivetich- 


Zwetſchen gen, — das Büchſe zu 


A — ————— an > 

Erbſen Frühe Juni Erbſen * Kümmelſamen 
jüh und zart — eziell das Pfund 
tur und zart 29€" ziell das Pfund 
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Reman von Carl Ed. Klopfer. 


(46. Fortſetzung.) 
„Ja, ſtaune nur, mein Freund! 
Ich ſtaune jetzt ſelber, wie ich den 


„Von wem ſprichſt Du denn 
t 


Jetzt ſprach fie 


ein Ding, ein Bild, eine Erſcheinung, i 


* — 
ber⸗ 


I 


hit?“ 


„7 
Ar 


"einen Fall, wie ich ihır einmal Des/in die Rede. „Du haft doch einen ge- |fte DVerftändnis für das, mas eine 


babe. Einer tommt in eine ihm bis⸗ 
lang durchaus fremde Ortſchaft und broch ſie ihn in ſtürmiſcher Haſt. 


Male da befindet, tommt ihm Alles, dem Morde mit Gehner beobachtet dem Zeiger —, aber man durfte ja 


vor, ja, er findet ſich ſogar in allen 


Tür muß ein Zimmer ſein, da ſleht 


haupten gehört — und bezweifelt heimen Nebeneingang benutzi.“ junge, glückſelige Braut bewegte. 
„Woher weißt Du das?“ unter) Das Ehepaar blieb nah 


Meile allein am Tifche figen. 


eine 
— Die 
betritt daſelbſt ein Haus. Und ob⸗ 

ſchon er weiß, daß er ſich zum erſien auseinander, was er am Tage nach Neun — ſie ſahen jede Minute nach 


was er ſieht, wunderſam bekannt hatte. teinesfal® zu früh kommen, 


1 Da ftieh fie einen leiſen Jubel- ſie nicht Gefahr laufen wollten, daß 
dort hinter jener | schrei aus, |Piod den Begleiter Eglantinens ent> 
> J ! > „Ha! Diefer aeheime Zugang — |dede. Ueberbies follte ihn das Er- 
ein gerpifjes Möbel an einer gewiſſen ich Hatte feine Ahnung davon — und |ivartungsfieber auch vorbereiten. 
Stelle — er öffnet, und e3 verhalli.z muß ihm mir doch jemand gezeigt | Endlih erhoben fie fi, gleich» 

Und mas das Gaben, nicht wahr? MUmd Piod fennt| zeitig iieber nur einen Bid aus: 
te ift, er ift Über Dies pas Schloß beffer ala fonft jemand. |taufchend, iwie zei Verſchworene, die 
_: ed, habe wohl von einer geheimen |fih Humm zu einem Werte rüften. 
Ea ijt- ihm chen, alS od Et| Treppe umd dergleichen reben hören,! „Den ziweifpännigen Cehlitten!“ 
es fchon in einem früberen! per Alles für Dienftbotengeinwät | befahl Brünot unten leife dem Aut: 


Räumen zureht; 


Allerwunderbarf i 
ſes Wunder gar nicht fo eigentlich er- 
aunt. 


EN Reben geichaut und in fich aufgenoms | genalten, wie ja die Anderen much. ſcher, der ſich eben in die einſt von 


men hatte, Deraleicen, hab’ ic; fa | Mun Haft Du Dich felber überz 


wi 


2” „delben im Speifefaal Morawinstis, | uch m 


2, Vorhang dämpfte!“ 


— 
tn 


x . Aus Schred doch wohl... .“ 


m 


“r 
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L 2 2 | ugt, I Yan Stalidi bemohnte Kammer zus 
gen Bören, möge zu dem Olauben MI daP verborgene Zugänge zu biefem |rüdziehen wollte „Und kein Aufs 
eine Seelenwanderung geführt ha⸗ gabinelt exiſtieren, das einſt der ſehen gemacht, es handelt ſich um 
ben.“ j Ahnfrau des Hauſes Ebersperg ge⸗ eine Ueberraſchung!“ 
„Nun, aufrichtig geſtanden, der- dient haben ſoll. Plock kann diefes Brünow beſorgte nur, daß ſeine 
gleichen kann ich mir nicht gut den- Schloßgeheimnis entdeckt haben. Iſt Schweſter noch herabſehen könne; 
ten. Ich glaube auch nicht an See- es nicht ſogar wahrſcheinlich?“ dad Zimmer der Mutter lag alüd- 
lenwanderung. —— „Kind, Kind, lafſſ' mich nur zu licherweiſe nach rügwärts, nach dem 
Um ſo beſſer! Dann erkläre mir, mir ſelber kommen!“ wehrte er ſie Garten hinaus. Joſehh durfte ben 
was dem zugrunde liegt, was ich ge ſanft ab. „Am Ende kann Alles doch Pferden natürlich auch kein Schellen⸗ 
ftern eriebt und empfunben hate Wahn fein, zu dem Du nun C üut anlegen. 


ich verleiten mwillft. — Plod!| Sie atmeten auf, al 


° 


inur ein en ne Dan 

3 fie ziemlich 

18 Doktor Plod den brennenden! Aern 

Kopf — und fol’ eine wahnfinnige | Straße hinaustamen, und ihre Hände 
„Ah ja! Da biit Du aufgeipruns | Tat! Unglaubli! Wie follte da3 fanden ſich unter der Pelzdecke zu 

gen, wie bon der Tarantel geſtochen. Alles überhaupt zuſammenhängen, einem innigen Druck. 


Wißt's, was a „Sphygmomano⸗ 
meter“ is? Was, dös wißt's net? 
No, dös is aba ſcho' trauri', a ſo 
epp's Oafach's net z'wiſſen! %’ hätt’ 
's zwar ſelber aa net g'wißt, wann 
i' 's net g'leſen hätt'; aba jetz woaß 
i' 's: A „Sphygmomanometer“ is a 
Lug'n-Entdeckungsmaſchinen, a 
Mausfallen für Lug'nbeutel ſo— 
z'ſag'n. Dös is, was ſ' is. Drum hat 
ſ' aagſo an verlog'nen Namen. 

Ja, jetz hoaßt's aufg'ſchaut. Jetz, 
wann dö Lug'nbeutelmausfall'n 
amol allg’'moun in Schwung kimmt, 
nacha is ausg'ipüllt mit 'n Lüag'n. 


U ganz an impertinente Mafcinen | 


is ed, a nieberträcht’ae, wann i' fel- 
Ger zwar foa’ Anujt hab, weil i' 
ſowiaſo nia koa' Lug'n ſag'. 

Aba 's is ma z'weg'n ander Leut, 
no ja, wo ohne lüag'n amol net le— 
ben kinna. A Profeſſer hat 's erfun— 


Gebrauch kimmt und daß ſ' eppa gar 
Inc’ ,a Gfeh machen, daß a jed’s 
Mannsbild a folcderne vafluachte, 
freizverbonnerie Lug’nfall’n am Iin= 
fen Ell’nbogen vag’lötet kriagt, da— 
mit er ’3 allweil umanandafchleppen 
muaß. ’3 i3 ja net 3’weg’n mir, ber- 
fteht’3, Dö andein fan ’3, wo ma leid 
‚tean. Denn 55 andern lüag’n. Aba 
* erichte verrudte & eb iwär’3 do’ 
inet, two |’ machen. D’ Tyrauenzimmer 
Iwurben |’ ja ınoßl net zuam Iragen 
bon dera Lug'nfall'n zwingen, aus 
ı Höflichkeit, net eppu weil d’ fyrauen- 
zimmer... Aba i’ hoff’ nur, daß, nur um $475,976,828 größer ald bie‘, 
| warın j’ fo’ jo a G’fet machen, dad | Einnahmen geivefen jeien; mie biel 
Inada net no’ fo a abg fhaumta Pro=|die Schiffe wert feien, vermöge er 
‚feffer bergebt und dö Lug’nfall’'n no’ Inicht abzufhägen. Das Perfonal be: | 
mit an Meder verbindet, der imoiftehe aus 8544 Beamten an Land 
ebenfalls oa'g'lötet is am Ell’nbo-! und 388 auf Schiffen, außerdem be: | 
pe; und der al&dann bei der un=|fchäftigten die Schiffspächter 43,000 
| Kuldigften Luo’n abgeht und allweil! Seeleute. Die Vermwilligung murbe 
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J 


D 


Schiffahrtsbehörde, teilie dem Senat | 
auf Anfrage mit, daß die Gejamt- | y 
audgaben der Vehörbe feit beren|:! 


Gründung bis zum letzten Februar 


HILL . 
Sr, 


COFFEE 


ORIGINATED BY MR. WASHINGTON IN 1909 


G. Washingten Coffee Refining Co., 322 Fifth Avenue, New York City 


STUDIE CIE SZ 
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now 


2 Schr Font nicht 
fehlgehen 


beim Gebraud) von 
Driginal 


Old Style 


Hans fegte ihr in eiligen Worten |tihr zeigte Thon ein Viertel über| 


ment | 


ann Plod, dieſer nüchterne | aeräufchlos auf bie mondbeſchienene 


den, dö Lug’nfall’'n. Am Arm mwirb’$ |und vo’ aner Qug’ in do anbre fallt, 
\oa’a’fchnallt bei an Lug’nperbäht’Inur um a Ruah 3’ bam vor den Ge— 
gen, bö Yall’'n. A Zifferblatt iS dran |taffel. A fo, wann ’3 temma follt, 
ıwia bei 'ra llhr, mit an Beiger. An |naha funnt ma im ganzen großen 
fatt Zahl'n fan auf bera Lug'n-|Land’I bei Tag und Nacht fei’ eigen 
fall’n verfgied’'ne Bezeichnungen. Un | Wort nimma bör’n vor Yauter Lug'n⸗ 
eriter Stell'n hoaht'3: „Wahr!“ Do | fall’'ny’raffel, und i’ müaßt aa drun- 
fteht der Zeiger drauf, und wann ber, | ter leiden, wann 8 aa bei mir 
wo dö Sug’nfall’'n am Arm Hat, all! perfeh net raffeln tät, no ja. 

iweil fo’ d’ Wahrheit fagt, nahe) ba trokdem, bös 
bleibt der Zeiger auf „Wahr“ fteh'n. fichten, oh mei’! Net amol im Bett 
Alsdann fimnt „Net ganz mwahr!“, hätt’ ma ſei' Ruah. 
No' wen'ger wahr!“, „Schwindel!“ 
A Lug'!“, „A große Lug'!“, „A 


| 


| 
x ——— amol por (allweil no’ 
niander Leut g’ 
hundsg'moane, ausg’ihamte Lug’!“,imir! Bien 
|" 3 Blaue vom Himmi abg log'n!“ wann dö Alie ſcho drin liegt, meil 
und no’ meta ſolcherne Bezeich⸗ ma halt ſpäter hoamtemma is, no ja. 
nung'n, je nach 'n Grad bo’ der Und do derfſt ſchier allweil drauf 
Lug'n. Ja, und wann der, wo dö va⸗ zähl'n, daß dö Altie wach wird wann 
fluacht' Maſchinen am Arm hat, halt |d’ 3 aa no’ a fo Obadıt aibft. Und 
nur a ganz kioan’s bifferl z’lüg'n dann wilf j’ allerhand wilfen, und 
oa’fangt, glei’ rutfcht der Zeiger, der denn jagt ma halt allerhand, und 
vafluachte, a paar Grad vorwärts nacha wär ’3 halt do’ vafluadt fa» 
auf „Schmwinbel!" Und mann bös|tal, warn ber Weder abgeh'n tät an 
arm Hafer! ’3 naha iieber guatjder beritunt’nen Lug'nfall'n Und er 
maden und bö Floane Lug'n mit 'ra tät abaeh'n! Und net nur in ber 
größer'n zuabeden will, damit ma ’3| Nacht; am heiterhell'n Tag tät er 
net mirf’n foll, no ja, do fallt erjakgeh'n, eh’ dab d’ dich verfindgit, 
ericht recht im Dred, denn dö felljiwanın bei’ Alte dich epp'3 fragt und 
Lug'nmausfall'n labt fich net ’nei’=| bu ihr an Antwort gibt. X’ felber 
teg’n, jundern macht glei’ an andern |ätter braud ma ja foa’ Sorg'n 
Hupfer vorwärts? und zoagt auflz'mad'n, 
| „Hundäg’moa:ıe Lug'!“ oder a fo] MUebrigens, an guaten Rat foa’ i 
epp's. U ganz an infame Mafchinen|den Profelfer geben: Anftatt daß er 
14 je dös, wonn f" mir, mia fCho’|fich 'n Schädel veröricht, a Fall'n für 
g’fagt, perfönlih nir ausmacht! gwöhnlice, fo baherg'red'te Lug'n 
Und mia fei’ ber fell Profeffer aüfz’hes'n, tät er fi 'n Dat do’ 
‚all’8 austiftelt hat! Am Bluatdrud eu —— read 
liegt dö ganze Sad. Denn, fagt er, ‚ mw 
be Srofeffer, fobald daß S ner | ver’, aus der Melt fchaffen tunpt. 
z'lüag'n oa’fangt, fteigt aa der a, ’8 iS doc fchd’, mann ma a 
Yluatdrud und fchnauf’n muah er aa guat’s G’milfen bat. Nacda gibt ma 
ftärter, do feit fi’ nir'n. Der Bluat-jan Dred um all dö Saden. Go 
druck wird vom Herz'n reguliert, fagt|bab’ i’ aa dentt, md i’ ben Artikel 
er, drum wird dd Lug’nfall'n am|g’iärieben hab’ im meiner Schtu- 
linken Ellbog'n oa'g'ſchnallt, weil der dierſtub'n. 's is ma no' allweil im 


„* 


) daß ma ericht in’3 Bett gebt, 


r 
. 


| 
| R 
’n Herzen z’nächft i2. Und bo va-| Schädel umanandagang’n, ivo ma ’3 
flirte Mafchinen i8 a fo atPrat Lieferl zuam Eſſen g'ruaf'n hat. 
»fammg’fekt, dab aan do aller | Und i’ hab’ 'n Liefer! all’3 erklärt vo’ 
g’ringfte Erhöhung vom Bluatdrud |dera Lug'nbeutelfall’'n, grad mia bo 
auf eahnern Zeiger drut, fodaß ab-|im Artitel. Und ’3 Lieferl Hat aa 
folut nir g’maden is; fobald aner btav zuag'loſt, wia i' giſchumpfen 
z'lüag'n oa'fangt, lauft der Zeiger hab' auf dö miſerablige Fall'n. 
und ma hat 'n derwiſcht. Wann 's je „No,“ hat ’5 dann g’moant, „Nast, 
epp's Hinterliſtig's, Ausſchmeckeri- mir brauchen dös net!“ und hat 
ſches auf dera Welt geben hat, nacha mi' a ſo recht liab oa'g'ſchaut dabei. 
is es dö Lug'nſackfall'n, wann i' ſel- I' hätt' 'n grad a Buſſerl 'nauf— 
|ber, wia ſcho' ertiärt, ja nix dervo' papp'n mögen und hab g'ſagt: 
ferchten hab, no ja. Dos freit mi', Lieſerl! Do haſt 
Ausprobiert ham ſ'i es aa ſcho', dö aba amol Recht, mir brauchen dös 
Lug'nfall'n, dö blöde. Im G'richt gottſeidank net, benn. ..“ 
dam ſ' es in verſchied'ne Fäll'n pro⸗ „I' woaß eh' ſcho', daß du der 
biert und allweil ham f’ ausg’funden, | grüßt’ Lug'nſchüb'l vo' all'n biſt, 
daß dö Betreffenden gllogen ham. Nazi!“ 
Döðös heaßt: dö Maſchinen. dö ver-⸗ 
hagelt', hat zoagt, daß ſö g'log'n 
ham, denn ſelber hams dö Leut net 
zuageb’n, und fell freit mi’. Wär’ 
| 


| 
| 


| 


| 
| 


. 


dudte fih in dem biden Ringtragen | 
ihres Pelzmantels, als ob fie friere. 
imüffen. Er hielt die Rechte unter | bet. 
dem MUeberrod verborgen, mo feine 
Finger mit dem Schaft eines Revol= | 


fan guate Aus: | 


's fimmt doch Gegen 3000 Skatſpieler aus dem 


‚ne eppa po’ | 


Be 


wirtſchaft toſte das Land jährlihitreter der Eifenbahnen ammweiend 
eine halde biß zu einer Millton Dol- |fein, 
Aber Brünow mußte, daß e& ihr nur | lars, die yonds würden von den Anz= | ausftellen mird, aufarumd dereit 
darum zu tun war, nichts reden zu 'geitellten zu Privatzweden veriwenz man. dann für die Rückfahrt — 

Admiral Benſon, Vorſitzer der jelbſtwerſtändlich über die gleiche 
‚Bahr — nur vie Hälfte zu bezah. 


%. D. Ladler von Chicago treten, 
der mit PBräfident Harding am Diem 
tag über die Annahme bed Poftend 
und den Munfh bes Präfidenten 
nach einer gründlichen KHaußreint- 
gung Rüdfpradye nefmen wird. 


ELLE: 


ärger raffelt, je verburfchter ma wird | berrotlligt. An Benſons Stelle diirfte 
| 


Malt&Hops 


Deftes für Heimgebraud). 


Bei Eurem Händler. 
ai . . Zune 
Nordameritaniihe Stat-P?iga EG, — 2* 
24. Nationalkonvent und Tournament ER REES 
i:: Milwanfee anı 11. und 12. Juni. nn 


Reſultate 


beſteht auf dieſer 
Marke. 


ganzen Lande, davon annähernd 
1000 aus Chicago, werden erwar—⸗ 
tet zu dem 24. Congreß und Tour⸗ 
nament der Nord... zerifaniichen 
Sfatliga im Milmaufee’er Audito- 
tim am Samstag, den 11., und 
Sonntag, den 12. Sunt, 

Die üblichen beiden Tourniere 
finden am Eonntag ftatt und begin- 
nen pinftlih um 2.30 Uhr und 
6.30 Uhr und zwar jet bei diefer 
Gelegenheit bemerkt, da Milmaıı- 
fce gerade mie Chicago bie „Tag- 
Iihterfparni8” eingeführt hat. Die 
Ehicagoer Statontel‘, mit Ausnah- 
me derjenigen, welde Delegaten 
zum Konvent find und deshalb be- 
reit8 am Samätag nahmittag 2.30 
—** zur Stelle ſein müſſen, oder 
derjenigen, welche bereits am 
Samstag abend an dem Vor . Tour⸗ 
nament im Calumet Club teilneh— 
men und dabei ihre Eintrittskarte 
für die beiden Saupttournamente 
gewinnen wollen, können daher be— 
Iquem am Sonntag morgen abfah- 
jven, und e8 find bie nötigen Vorbe- 
(reitungen für prompte Rüdbeförde. 
rung am Sonntag abend getroffen. 
| Es iit erfreulichermeife gelungen, 
fomohl die Eiienbahnen wie aud die 
cleftriiche Zandbahn—oftiziel Chi- 
eago Norty Shore & Milwaufce N. 
R, genannt — zu Heranlafjen, cr 
mäßigte Raten zu gemähren. Die 
Direktion der North Ehore Eleftri« 
ſchen Bahn ſtellt auf Anſuchen, 
welches an den Betriebsleiter F. W. 
Shappert, 843 Ediſon Bldg. Clart 
und Adams Straße, zu richten iſt, 
Sonderwagen ein, die 54 Sitzplätze 
haben und für jede Fahrt 3111.93 
koſten, ſodaß die Fahrkarte auf 
182.06 zu ftehen Fommt. Ber regel- 
| mäßige Fahrpreis iſt 82.78. 

Die Weſtern Paſſenger Aſſ'n. zu 
der ſowohl die St. Paul- wie auch die 
Korthweitern-Bahn gehören, haben 
für die Rundfahrt den 14fachen 
Fahrpreis am Certificate Plan ge— 
währt, d. b. man bezahlt den vollen 
Fahrpreis für die Fahrt nach Mil— 
waukee, fragt aber gleichzeitig nach 
einem Certificate und peräſentiert 


Old Style Malt Extraot Co, 
5759 Süd Ashland Ave. 


| 


| 


darfsl nich! vergessen. 


Die Münklichkeit 


beim. Afhiltagessen. 


iM f 


sr tsab nm. „2... ir — u. -» Bo 


3 
7 4 
Das Muſter 1688 iſt für ein am unteren Ende des Handtuchs ge 
Zier Handtuch; iſt für „croß ftitch“ bprägt, Größe 18 bei 86 Zoll. 


nn m) Koftet mit „Flo“, 
Stiderei in blau. Das Mufter ift 4 floß“, komplett, 


| 


I 
! 


| 


Idiejes Certificate Sofort nad der 
Ankunft dem Sekretär Oscar 
Schwemer. Sonntag während des 
ganzen Tages wird dann ein Ver— 


Das Muſter 1013 a iſt für ein! Man kann dieſe Stickmuſter in dei 
Luncheon⸗Set“. Es iſt am ſchön- Stickmuſter -Abteilung der „Abendpoſt“, 
ſten, wenn in 2 Farben geſtickt, in 223 ®. Wafhington Str., beitellen, bie 
2 Ehhattierungen von Blau: das hel- 


bei ber Yabrif die Ausfertigung ber 
Iere blau für „french Inotß“, 6 Zel- | Veftellung veranlaft, ba fie felbit Feine 
lersDoilied und 6 Zaffen-Doilicg. 


welder‘ eine Beicheinigung 


Mufter auf Lager hat. Man wolle der 


mit welchen Motiven, und wie Yönnte 
e3 zugegangen fein?“ 

„Run, ic habe aus dem Buche, 
das Du mir meagenommen halt, ge= 
nug aelernt, um in erfter Linie Die 


er „Iö, aber nicht int Schred über die 

auflodernde Ylamme, fondern über 

den Anblid jenes Dienfchen mit bem 

u porgeneigten Oberkörper, bie Arme 
zu einem Gewaltſtreiche gebrau— 
hend..." 

„sch weiß nicht, mas Du meinfi,“ 
ea Flüflerte Brüinow, in ungeheure 
. er Spanitung verfeßt durch den mer!- 
2; würdigen Ausbrud ihres Gefichtes. 
an: Yet fand fie auf. ihre Worte 
F wurden noch gewichtiger. 
ade „Und da war's — als ob ſich ein 
Sr in meinem Gedächtnis aufriſſe. 
ESEs ſchloß ſich zwar augenblicklich wie⸗ 
er, aber ich habe erkannt: Dieſe Si⸗— 
„tuation haſt du ſchon einmal erlebt: 
"nn benfelden Mann, in genau berfelben 
er Stellung por Ni; er bir den Rüden] „Ich fänipfe um meinGlüd!“ fagte 
i aumenbend, di Mopf aenau fo vorn=!fic feit. „Und ala ich heute hinüber» 


| 
| 
| 


fremder Wille geaängelt hätte.“ 

„Ein hnpnotifcher Befehl?“ 

„3a, fo nennt man das. Und jein 
Smwed? DVielleicht erkennit Du ihn, 
mern ich Dir fage, dab mich jener 
entfeglihe Menfh mit einer tollen 
Liebesleidenfchaft verfolgt.” 

„Blod?!" 

Sie nidte und erzählte ihm, was 
‚neulich und hente zmwifchen ihnen 
ereignet hatte. Brünow wich mit 
meitaufaeriffenen Augen zurüd, 

„Tini! Das haft Du aeiwaat?“ 


Das mar eine feltfame Fahrt. Jo— 
feph durfte nicht einmal mit ber 
Peitſche knallen. Hätten die Rote 
nicht von Zeit zu Zeit gefgnaubt uiid 
‚mit ihren Hufen dumpf den Schnee 


Möglichkeit einzufehen, daß mich ein | boden gefchlagen, man hätte einen | 
Geiſterſput in dieſem Fuhrwerke er⸗ 


blicken können. 

Dem Kuiſcher war Birkenried als 
das Ziel genannt worden. Aber als 
man am Anfange der Waldſtraße 
angelangt war, die über den Grenz⸗ 
hügel hinlief, befahl ihm der Herr 
plötzlich, zu halten. 

„Hier warten, bis wir zurückkom—⸗ 
men! Wenn Sie ſich früher vom ber 
Stelle rühren, ſind Sie um Ihren 
Dienſt!“ 

Schweigend ſchritten die Beiden 
nebeneinander dahin. Das Mond⸗ 
licht warf ihre Schatten ſcharf über 


| 


' 


|per& fpielten, den er beim Weggehen 
‚au fich aeftecht hatte, Auch ihm kam 
\e8 gelegen, zu fehmeigen. : Das Erite, 
ımaß fie fich mitzuteilen gehabt, hätte 
ja die bange fyrage fein müffen: 
„Und Iivenn er nicht gelommen tft?“ 
(Hortfegung folgt.) 


—+-0 — tt 
Lanter mit Dem Bellen, 


Ghicagser soll die Grabicher «uß der 
Schiffahrtsbehörde herausfegen. 
Waſhington, 4. Juni. Die Schif—⸗ 
fahrtsbehörde ſtintt vom Grabſch, 
erklärte im Senat geſtern Kenyon 
von Jowo, indem er eine Nachverwil⸗ 
ligung von $114,000,000 für bie 
Sıiffahrt#behörbe, melde die Regie 
rungshandelsflotte verwaltet, be— 
lämpfte. Die Behörde bezahle ihren 


| 


‚len hat, Dieje Vergünftigung wird 
nur gewährt, wenn, woran faunt zu 
zweifeln ift, mindeitens 8350 Zeil. 
nehmer aus dein Territorium der 
Veitern Raflenger Aii'n. (den 
Staaten Nllinois, Jowa, Kanſas, 
Miffouri, Wisconfin und Northern 
Mihigan) nad Milmankfer kom— 
en, 

. scher einzelne, der die Fahr- 
preisermäßigung haben will, muß 
jih alio beim Sefretär Schwemer 
fowie bei dem Bahnvertreter mel. 
den. Wo biefe zu finden find, wird 
man Jeiht an Ort und Stelle er. 
fehren können. 


— ——— — — 
Für die Ariegsſstrüppel. 


Bundesſenat verwilligt eine halbe Mil⸗ 
lion für das Speedwanhofpital. 


Geprägt auf weißem 


Grten großer Berkauf! 


toftenprei®® 8200 ; 
wid, etauft fr 35 
Western Fumiture Storage 
2810 W,. Harrison Str. 


©, ILL. 


% Zıamond Epige und 
a eine Uußmwahl von 25 
a Mecordd, Gin pradtvol 

leg grober -Phonogranb, 
wie neu, koſtete $200, 
für 835. Ir 10 Jahre 
garantiert, Mu Diele 

g andere Pargaind, Mir 
boben ebenfalls einige 

nn der pradtvolllien, mas 
N J dernſten Parlor Suites. 
J Mälſen geſehen worden, 
um richtig aeſchäzt zu 
werden. Liberty vondse 
angenommen. Freie Ab⸗ 


„floß“ 81.00. 


Chicago verwilligt, damit 
Kriegskrüppel aus den Privatho— 
ſpitälern und Armenhäuſern dort— 
hin gebracht und von der Regierung 


amisſekretär, erhob den Einwurf 
daß dem Kongreß, als er vor einem 
Jahre 833,400,000 für das Hoſpital 
verwilligte, ganz beſtimmt verſichert 
worden ſei, die Summe werde voll⸗ 
auf zur Vollendung des Baus ge 
nügen und nicht ein Gent mehr not» 
wendig fett. Kein Hofpital jei in 


| 
| 


Belfait; | Yeitellung 5 Gents für Ports beifügen, 
„Hnifhed indian Head“; Toitet mit|Cheds nnd „Money Orders“ foliten auj 


„he Abenbpoit Go.“ ausgeftellt werben. 


— — — — e Ú —— — —— 


die | 


Dollars erforderlid) fein. Senator 
MeCormicd erflärte, da die geitern 
vertwilligte Summme für den Bau ei: 
nes Geſellſchaftshauſes und die 


ſelbſt in Obhut genommen wer⸗ Gartenanlagen beſtimmt ſei. Der 
den können, wie er ſagte. Senator Konferenzausſchuß beider Häuſer 
Glaß von Virginien, ehemalsSchatz · muß die 


Verwilligung noch geneh— 


migen. ebenſo wie eine andere, von 


$750,000, für das Sanitorium in. 
Dawſon Springs, Sin. 


— — —— 
Feuchtes Grab. 
New Richmond, Minn., 8. Jun.. 
Vier Schülerinnen der Hochſchule 
ertranken im benachbarten St. 


ſo ungeſchäftsmäßiger Weiſe gebaut Oalf's See, als ein überladenes 


iber gebeugt, dieſe Wucht in ſeinen ging, meine Fäden an den erſſen Ver⸗ 
"Shulteen — fo, als erftide er etwaß | dacht zu Imüpfen, der geftern zugleich 
ienbiged ztmifchen feinen mörbes mit jener Feuerflamme por mir nuf- 

J .pveſtiegen ift, da war ich feſt entſchlof⸗ 


u... 


den bläulich ſchimmernden Schnee, 
der das Geräuſch der Schritie ver⸗ 
ſchlang. Eglantine trieb mit ihrer 
Eile auch den Begleiter an. Sie ſei, 


Hauptbeamten glänzende Gehälter, 
dem Rechnungsführer $15,000 und 
einem feiner Gehilfen, ber aber in 

irtlichleit deſſen Kraftwogenfahrer 
85000 Ja nie * he — 


Ein Dr ae Dei a aber 
! e 4 D. und er⸗ 
Mn B — 


zum: im —*— — — vor. 

Beibe Pläge find jeden. Zag oilen bon 9 morg. 

me Sommtags bis i 
us, Ser talomaigung 


* 


Waſhington, 4. Juni. Der Bun— 
desſenat hat geſtern auf Empfeh⸗ 
lung von Senator MeCormick eine 
halbe Million Dollars für die Voll⸗ 
endung des Spedwayhoſpitals in 


worden; hätte die Regierung felbit Boot Fenterte. Ziver andere Mäd- 
den Bau unternommen, ſo wäre chen konnten von Fiſchern gerettet 
er längft fertig und bereits in Be- werden. Das Unglütk ereigneie ſich 
nuhung. Für die Einrichtung —— des Jahrespilnils der 
noch eine halbe oder ganze Million Hochſchüler. RESTE 





1509-1519 | 


ENTSTORE FULLERTON AVE. 


DEPARTM: 


Dargains für Montag, 6. Iuni 


Epiten — die 9 

J — * 230 
14c 

10e 


Türfifhe Handtücher, 20 bei 
38, fpeziell zu 

32-zölliger Cheviot, fpeziell 
die Yard zu 

Haarnadeln für Damen — 
3 Schachteln für 

Weiße Waſch Slkirts für 


Coberall Schürzen — 
ſpeziell zu 

Schürzen für Kinder — 
ſpeziell zu 

Screen Farbe — 


Für die Verbeſſerungsplöne der Chi— 
cago Plankommiſſion fehlen vorläu— 


Verpuffte venſation. 


Stadtrat regt ſich nicht beſonders 
über politiſche Winkelzüge auf. 


— — — 


Maypoles Reſolution. 


fig Die nötigen Finanzen, wie Ald. 
Nihert vom Finanzausihui erflärt. 


Da nah Anficht der‘ Stabtpäter 
aus der Streitfrage über die Gebüh> 
rei, die bisher an die beiden Gebäu= 
befaveritändigen Mesce und Lynch 


Kardinal Mercier — der Dentſchen⸗ 
freund. 

Zu Rom ſind in der Kirche St. 
Sebaſtian ſeit einiger Zeit überaus 
intereſſante Ausgrabungen im Gan⸗ 
ge. Neben mehreren römiſchen Grab⸗ 
tempeln von feltener lnverfehrtheit 
und fehr reicher Ausführung in 
Stud und Malerei au der Zeit 
Beipafiand hat man dort eine Uns 
dadht> und Begräbnisftätte der Chri« 
ften gefunden, eima auß ber Zeit 
von 250. Das Intereffanie an dies 
fer Stätte ift der Umftand, daß bie 
damaligen Chriften fie otiendar in 
bejondere Beziehung zu den hl, Bes 
tru3 und Paulus braten, Die noch 
mit feinen altrömifhen Malereien 
geihmüdten Wände find nämlid 
bon oben bi unten mit zahllofen | 


Ans dem Reid der ran, 


Bon Emma Böhmer, 
(Mitropaft:Bericht.) 


Berlin, Mitte April 1921. 
&3 ift nicht leicht in unferm heim= 
gefuchten Lande die Freude wicberzu: 
finden. Wie tragen wir Licht in das 
Leben, da viele Seelen erftarren wol: 
len und mübe werben und gerabe bie 
beften unter ung ringenden Menfchen? 
Erbfchmeres liegt über uns allen, nun 
dag Schidfal über deutfdye Lande ge> 
feritten ift. Aber da3 Leben tehrt 
immer wieder und fingt uns daß Lieb 
von VBlühen und Augend, von Auf: 
eritehung und Kraft. Aber Licht muß 


Und dann! Die Einfachheit der 
Abendgefellihaft. Wie gut wir ein. 
ander waren! Wie einfach menfchlid) 
man fi) gab! Darum zurüd zu nai- 
ben Freuden! Leute aus dem Bolt 
fönnen ebenfo fröhlich fein bei harms 
lofen Genüffen. Die Jugend trägt 
Heitered vor — cin Lied — cin Ges 
dicht. Theaterftüde mit einfachftem 
Inhalt werben aufgeführt, fie bringen 
Stimmung in den Frei hinein. 
Ernjte Männer fprechen ernite Worte! 
de zmwifchen, und das Hera muß bei al- | 
lem beteiligt fein! Auch die Familie 
fönnte ein Mittelpunkt werben für 
biele, bie fich fehnen, auß dem Dunft 
der Kneipe oder aus einer einfamen 
„Sunggejellenbude in ein anheimelndes 
Familienzimmer zu fommen, Sein 
Hausvater, feine Hausmutter brauch- 
te fih Sorgen um bie Beivirtung zu 


ER ni E * 
Mn 


RT 
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85c E7044— Die Beidhte. 


JUNI-PLATTEN 


Gefungen von Rasquin und Tonifa Freie. 


find .ein« 
getroffen 


Der Mai ijt gefommen., 


Gejungen vom Mpollo-Trio, 
85c E 7046— Allerlei (Muſikaliſch-Komiſches Potpourri). 


an 2 2 3 35 


cusbezahlt wurden, genügend politie | Graffiten bevedt, die ausjchließlic | hinein, Licht und Glauben! Schteitet 
ſches ehe ee ha jauf bie beiden Apoftelfürjtien Bezug man nicht an Abgründen zu ben Ber: 
gab Alberman Kohn Kichert, der nehmen. Hoffentlid; bringen bie weis; gen empor? Wir Menjchen unterein 
Vorfigende des Finanzausfchuffes, | teren Ausgrabungen Klarheit, ob wir | ander müffen ums helfen. So bitter: 
auf Beichluf des Stadtrats heute) € wirklich Hier mit der geitweiligen arın Mir geivorben find durd) ein 


Nachtbummler (Geſangs-Potpourri). 
Bekanntmachung für das Grabſtätte der beiden hl. Apoſtel zu Schichſal, ſo reich fönnen mir werben 
Rublitum 


Militärkapelle. 
85c E7045— Bien bleibt Wien. 
Nägermarid). 
Hallitädter Bauernfapelle. 
85c E7047— Am Königssee. (Landler). 
Gotjern Ländler. 
Bejungen bon Elena Gerhardt und Max Bloch. 
85c E4854— Du, Du liegft mir im Herzen. 
Ver uns getraut. (Zigeunerbaron), 
Gejungen von Mar Bloc. 
85c E4858— Muß i denn zum Städtle hinaus. 
E3 zogen drei Burfchen über den Rhein, 
Gejungen von Friß Zimmermann, 
85c E 7071— Hans und: Vreneli. 
Schweizer Gejangs- und FodelsBotpourri. 


Aud eingetroffen eine große Sendung von 
vorherigen Nummern. 


Boitbeftellungen werden pünktlich ausgeführt gegen Ginfendung b 
Pojtanweiiung, Che oder GC. DO. D. — 


lone für Damen, zu 


82.79 
Indian Head Muslin, 


“15e 
Zoll breit, die Nard zu .... 
Nainfoof Union Euit3 für Männer 
— nur Größen 34 bis 36 — 69 
ipeziell zu c 
Blaue Eports Männerbent: 
den, 14 bi3 17, zu 


machen, das Einfachite brachte fchon | 
Freude. 

Wir fönnen nicht nur von Pflichten 
und Sorgen ded Berufes und Haus» 
haltes leben! Der Menih braucht 
heute mehr ala je fyreude neben dem 
übergroßen Lebenzernft. Sein Herz 
fordert fie. Ach! nehmen wir una 
etiwa3, etiwag mehr Zeit zu einem bis: | 
hen Freude, die den innern Menfchen 
erhebt! Diefe Freude muß das deut: 
fche Herz iwieber erleben. 


—- 199 — — — 


Die Lampe, 


Zuder- und Cream⸗-Sets, 
jpeziell das Set zu 
Slip-Not Gummiabläße; 
das Paar zu nur 





ee 


raus ; a'seltun haben, für bie fie fhon Papft | durch eine große Liebe untereinander. 
Einzelheiten 2 — I ns hielt. Veranlaßt wurden | Dann wirb bie Freude einziehen in 
"ipre|diefe Ausgrabungen durch den wähs | unfere Heimat, das beutfche Gemüt 

"jrenb dei Sirieges verftorbenen Refs | Auferftehung feiern! 
pie | tor des Campo fanto Germanico,| 3 gibt ein Wort, das Rahel — 
Mſgr. Anton de Woaal; fort⸗ eine große Frau zur Goethezeit — 
gefehzt und geleilet werden ſie durch geſprochen hat: „Zeit zum Leben.“ 
den Schweizer Dr. Singer. Uns modernen Menſchen fehlte ſchon 
Zu dieſen Ausgrabungen ging nun vor dem Kriege die Zeit, des Lebens 
während des Krieges, als ihm die Schönheit auszukoſten. Von einem 
deutſche Regierung des beſetzten Bel⸗ Teil des Lebens will ich ſprechen, der 
giens die Reiſe nach Rom erlaubt Glanz in unſere dunklen Tage brin— 
hatte, auch Kardinal Mercier, und gen tann. Ich denke an Geſelligkeit, 


Suppenteller — das Stück 
Ipezecll zu nur 


15c | 
Ic 


Tennis Schuhe fir Snaben — nut | 
Shwänme, große Sorte — 


ment das Saar su... 91-98 | ent | e u 
ee MEN DEE TORDIDENEREDNN 
Beſucht unſer Fleiſch-Dept. und ſpart Geld. 


beiden Sachverſtändigen und 
Raten enthält. 

Die betreffende Reſolution, 
von Ald. Geo. Maypole vorbereitet 
und eingereicht wurde und. in heit:= | 


Schwarze gerippte Strümpfe 
für Kinder, das Paar Gardinen, per Paar 


zu nur 


tung vom Leder zog, ſollte „die Sen— 
ſation der Stadtratsſitzung“ werden, 
wie vor der Sitzung von den politi⸗ 
Then Feinden des Bürgermeiſters 
ſtrahlend von einem zum anderen 


Auseinanderſetzung in 1 Att von M. Müller. 


Der Mann und die Frau treten 
Ins Zimmer. Sie ſind in Reiſebe-7 


Friedensklünge. 


— — 


Baugewerkſchaftler wollen die 
Streitaxt begraben. 


— — 


Wichtiger Beſchluß. 


Ermächtigen ihren Vräſidenten, 
ſchiedsgerichtliche Schlichtung der 
Lohnſtreitfrage zu willigen. — Beide 
VParteien hoffnungsfreudig. 


In ſeiner geſtern abend abgehal— 
tenen Sitzung ermächtigte der Bau— 
gewerkſchaftsrat ſeinen Präſidenten 
Thomas S. Kearney, dem Wunſche 
der beiden Bauunternehmerver— 
bände gemäß, bedingungslos in 
eine ſchiedsgerichtliche Schlichtung 
d Kohnitreitfrage zu willigen. Die 
ssolge dürfte fein, daß vielleicht 
heute nod, oder aber anfangs näd)- 
fter Woche, ein Uebereinfommen er- 
zielt, die Arbeitsiperre aufgehoben 
und die Bautätigkeit in vollem Unt: 
fange wieder aufgenommen werden 
wird, Sollte dies der Fall fein, 
ſo würden konſervativer Schätzung 
nach unverzüglich Kontrakte über 

Neubanten im Werte von etwa 
$100,000,000, die in Anbetracht 
der Lähmung der Bauinduſtrie bis 
auf Weiteres hatten bei Seite gelegt 
werden müſſen, unverzüglich ver— 
geben werden. Daß dadurch ein 
ungeahnter Aufſchwung der Bau— 
induſtrie herbeigeführt, ſie zur vol— 
len Entfaltung ihrer Kräfte ange— 
regt werden würde, iſt ſelbſtver— 
ſtändlich. 

Beide Parteien waren zweifellos 
des ausſichtsloſen, ihre Kräfte nutz— 
los verzehrenden Kampfes müde. 
Keine wollte das aber zugeben. Als 
die Bauhandwerker ſich ſchon vor 
mehreren Tagen bereit erklärten, 
auf Grund der ſeiner Zeit von den 
Arbeitgebern gutgeheißenen Lohn— 
fäge von $1 die Stunde für ge— 
ſchulte Bauhandwerker und 75e für 
Bauarbeiter in eine ſchiedsgericht— 
liche Schlichtung der Streitfrage zu 
willigen, wollten die Arbeitgeber 
davon nichts wiſſen. Sie glaubten 
das Heft in der Hand zu haben und 
die Gegner zwingen zu können, ſich 
mit niedrigerer Löhnung zufrieden 
zu geben. Geſtern aber, nachdem 
die Vollziehungsausſchüſſe der bei— 
den Arbeitgeberverbände den gan— 
gen Tag in Sitzung geweſen waren 
und viel leeres Stroh gedroſchen 
hatten, gelangten ſie ſchließlich doch 
zu der vernünftigen Einſicht, daß 
dem unerträglichen Zuſtande ein 
Ende gemacht werden müſſe. Sie 
waren daher nur allzufroh, als ſie 
erfuhren, daß der Baugewerk- 
ſchaftsrat ſeinen Präſidenten er— 
mächtigt hatte, eine ſchiedsgerichtli— 
che Schlichtung der Streitfrage un— 
ter irgend welchen Bedingungen 
herbeizuführen. 

Als Kearney von der ihm erteillen 
Vollmacht Edward M. Craig, den 
Sekretär des Verbandes der Bau— 
unternehmer, in Kenntnis ſetzte, er— 
klärte ſich dieſer ſelbſtverſtändlich ſo— 
fort bereit, heute die Unterhandlun— 
gen mit den Vertretern der Bauhand— 
werker aufzunehmen. Und dann über— 
mittelte er den Vertretern der Preſſe 
die Nachricht, daß die Bautätigkeit in 
Chicago binnen einer Woche in vollem 
Umfange wieder aufgenommen wer— 
den würde. Und Kearney fügte die— 
ſer Ankündigung hinzu, daß er heute 
in aller Frühe bei Herrn Craig vor— 
ſprecher und mit ihm ein ernſtes 
Wort reden werde. Zweifellos würde 
in Bälde eine Einigung erzielt wer— 
den. „Uns iſt es ganz ſchnuppe“, 


in 


Gebäude und Land auf 198 Jahre 


Federation of Labor, die am 8. Juni 
in Denver ſtattfindet, zu beteiligen. 


Der Grundeigentumsmarkt. 

David R. Lewis, Vizepräſident 
der Continental Commercial 
Truſt & Savings Bank, kaufte von 
E. A. Cook das fünfſtöckige Gebäude 
der Loren Miller Dry Goods Com— 
pany, 4728 -24 Broadway, nebſt 
Grund und Boden für angeblich 
8300,000 und vermietete dann Cook 


zum Jahresmietspreiſe von 818,000. 

Der Kaufpreis beitand aus $200,- 
000 in bar und einem 36 Wohnun: 
gen enthaltenden Gebaude an Michi: 
aan Ave. und 40, Straße, das mit 
$100,000 bewertet wird. 

Durch diefen Kauf: und Miet?- 
bertrag wird der in Händen der Xo- 
ren Miller Company befindliche, am 
1. November 1915 abaelchlofiene 
Mietsvertraa in feiner Weife beein: 
träditigt. Die Miller Company mie- 
iete damald dad Gebäude für bie 
Dauer von 25 Jahren zu einem Ge- 
famtmietspreife von $537,000, 

Die Pubmwaren =» Großhandlung 
Iheo. Aicher Company hat von der 
Sohn Grerar Bibliothek das fünf: 
ftödige, 55 bei 130 Fuß große ©e- 
bäude 158—62 N. Michigan Abe., 
und bon Scott und Gaby M. Nor: 
dan bie oberen bier Stodiiwerfe des 
fünfftöcdtgen, 27 bei 130 Fuß aroßen 
Gebäudes 164 N. Michigan Abe. für 
die Dauer von zehn Kahren zu einem 
Gefamtmietspreiß von $378,834 ae: 
mietet. Die Firma Afcher wird beide 
Gebäude für ihre Zmede ummobeln 
laſſen. 

Die Automobile Supply Company 
hat von George Pepperbine das 
jechaltödiae, 50 bei 165 Fuß grobe 
Gebäude an der Süboftede Michiaan 
Unenue und 16. Straße für die 
Dauer von zehn Jahren zum Ge: 
famtmietspreife von 338,000 ae= 
mietet. Die Mieterin wird da3 Ge: 
Em für ihre Siedle ummobeln Iaf- 

en. 

H. MeFarlane K Company haben 
von Jacob Franks, John E. Pear— 
ſons, Auguſtus F. Beidler, J. Beid— 
ler Camp und Hannah Simon den 
115 bei 125 Fuß großen Bauplatz 
an der Green Straße, 35 Fuß nörd— 
lich von Van Buren Straße, für 
348,000 in Bar gekauft. Sie wollen 
dort eine Fabrik mit einem Koſten— 
aufwande von $400,000 errichten. 


— — — 


— 40,000 Hektar Land ſollen im 
Bezirk Allar, Sonota, Mexiko, durch 
künſtliche Bewäſſerung der Land— 
wirtſchafi er‘chloſſen werden. 


— Im Mai fiel der Frachtverkehr 
mit den Superiorſeehäfen auf 
6,155 068 Tonnen, um uͤber zwei 
Millionen gegen! Mat 1920. Biele 
Schiffe konnten für di: Fehrt zu Tal 
lei Fracht bekommen, da der Ge— 
treide-⸗, Eiſenerz- und Holzverſandt 
um die Hälfte zurückeegangen iſt. 

— An der Miſſiſſippimündung 
ftießen der italieniſche Dampfer 
Szterenyi und der amerikaniſche Re— 
gierungsdampfer Daniel Webſter 
borgeitern zufammen; cerjtzier muizte 
feine Yakrt von Galofton nah Ve» 
nedig unterbreden unb mirb Netr 
Drleans behufs Ausbelferung anlau- 
ven, 

— — — 


Bürger und Bürgerinnen! 


Erfullt Eure Bürgerpflicht bei 
den Ridhterwahlen am Montag um‘, 
ſtimmt! 

Stimmt! Gleichviel für mweldes 
„Ticket“ oder für welche Kandidaten 
auf beiden „Tickets“; aber ſtimmt! 
Denn nur dann kann der Volkswille 
Jzum Ausdruck kommen, wenn alle, 


| 
_ wurde. 


Im Laufe 
der Geſchäfte wurde ſie denn auch 
verleſen, ohne offenbar irgendwelche 
Aufmerkſamkeit zu finden. 

„Angenommen“, rief Bürgermei— 
ſter Thompſon lächelnd, nachdem der 
Stadtſchreiber geendet hatte. „An— 
genommen“, wiederholten die Stadt— 
väter. Dann herrſchte tiefes Schwei— 
gen, und einer ſah den anderen an. 
Wenige wußten anſcheinend, was 
„angenommen“ war; denn daß der 
Bürgermeiſter eine gegen ihn ſelbſt 

und die republikaniſche Parteileitung 
gerichtete Reſolution prompt zur 
einſtimmigen Annahme empfehlen 
würde, daran dachte niemand. 

„Was iſt denn eigentlich los?: 
brach Ald. Lyle das Schweigen. 
„Was war denn das?“ 

„Nur ein bischen Politik“, warf 
der Bürgermeiſter lachend ein. „Ver— 
öffentlichen Sie es im Protokoll und 
geben Sie es der Welt bekannt.“ 

„Wenn einige Aldermen nicht wiſ— 
ſen, was in der Reſolution ſteht, bin 
ich gern willens, eine Debatte dar— 
über anzufangen“, rief Ald. May— 
pole. 

„Die Reſolution iſt bereits ange— 
nommen“, warf der Bürgermeiſter 
ein. 

„Und ich proteſtiere gegen Ihre 
Kommentare“, erwiderte Ald. May— 
pole. 

„Schade, daß Sie nicht Bürger— 
meiſter ſind“, meinte Thompſon la— 
chend, und die Reſolution wurde als 
angenommen beiſeite gelegt. 


Selbſt dann begriffen einige Stadt⸗ 


väter, deren Gedanken bei der Ver— 


leſung etwas zu weit gewandert wa⸗ 


ren, noch nicht, was überhaupt ge— 
ſchehen war. Die von Ald. Maypole 
beabſichtigte große Debatte und Sen— 
ſation war von vornherein dadurch 
„verpufft“, daß der Bürgermeiſter 
der Reſolution den Wind aus den 
Segeln nahm und ſie ohne Debatte 
zur einſtimmigen Annahme empfahl. 
Die ganze Schuld an der Gebühren: 
Kontroverfe wird darin der Stadt: 
verwaltung zugefhoben Auh Mi: 
hoel 3. Yaherty, der Präfident der 
Behörde für örtliche Verbefferungen, 
|der dem inanzausfhuß erklärt hatte, 
„nah den Wahlen“ werde er weiter 
darüber debattieren, nicht vorher, er= 
hielt feinen Zeil. PVorfigender Ni: 
Gert vom Yinanzausfhuß wurde an- 
geiviefen, einen genauen Bericht über 
die Vorgänge in Verbindung damit 
auszuarbeiten. 
Verbeiferungsprogramm. 

Das von ber Chicago Plankom— 
miffion entworfene Programm für 
öffentliche Verbefjerungen, Straßen: 
erweiterungen ujm. turbe 
Stabtratdaugfhuß für Straßen und 
Gaſſen überwieſen. Ald. Richert vom 
Finanzausſchuß machte darauf auf— 
merkſam, daß die Stadt zurzeit kein 
Geld zur Deckung der Unkoſten habe, 
und er erſuchte den Ausſchuß, nicht 
eher einen Bericht einzureichen, als 
bis feſtgeſtellt ſei, woher die Gelder 
dafür kommen ſollten. 

Denjenigen ſtädtiſchen Angeſtell— 
ten, die Veteranen des Weltkrieges 
oder des Spaniſch-Amerikaniſchen 
Krieges ſind und an den Konventen 
ihrer Vereinigungen teilnehmen mol: 
len, wirp fünftig Urlaub mit Bezab- 
lung erteilt werden. 

Die vom ftäbtifchen Tranzpori- 
ausfhuß eingereichten Orbinanzent- 
würfe, die beitimmen, daß Laftwagen 
zroifchen 6 Uhr morgens und 7 Uhr 


|aivar, wie er e& liebt, mit großem aber in einem andern Sinne, als mir 


Gefolge. Mit Interefie Iaufchte er: 
ı ben in Maffifchem Stalienifch vorges! 


tragenen Erläuterungen de3 Leiterd. 
Smmer mebr begeijterte er fih und 


ſchließlich kam der Geiit über ihn.‘ 


E23 war aber nicht der Geilt des 


fie tannten. „Ihr halbes Leben“ 
nannte Rahel VBarnhagen von Enie 


|— Die geniale Shöpferin eines in 


feiner Art einzig daftehenden „Salon“ 
in Berlin — die wunderbar fchönen 
‚RBufammentünfte, die ein bemußtes, 


Seren, fondern der des MWeitkrieges,!anmutvolles Zufammentirten zum 


ber neben fo vielem Elend auch fo 
viele blutige Dummbheiten angerichtet 
‚Bat. Und Geine Eminenz Buben 


jan: „Da fehen Sie imieber, meine 


Ifchen Rafie. Soldie Ausgrabungen 
kann eben nur der fertig bringen, ber 
j mit romaniſchem Geiſt geſalbt iſt, 
der Italiener oder der Franzoſe.“ 
Hätte doch Eminenz bei dieſen Wor— 
ten das Geſicht ſeines Führers ange⸗ 
ſehen, in deſſen Augen 10,000 kleine 
‚ Zeufelchen bor Vergnügen über biefe 
‚firenfürftlide Dummheit Purzels 
bãume ſchlugen. 


Deutſcher ſo etwas leiſten! 
wohl Römer, Hochwürden?“ Da 
aber reckte ſich Hochwürden, der freie 
Schweizer, und laut und in deutſcher 
Sprache kam die Antwort: „Nein, 
Eminenz! Deutfher!" Ind Emi- 
inenz hörten e3 und fehwiegen, und 
Eminenz wandten fh ftumm und 
Thritten dem Ausgang zu und hin- 
ter ihm äußerlih vol Würde und 
innerlih überlaufend von Schadens 
freube fein Gefolge. 


Millionenſtiftung für Kirchenmuſik. 


Srau J. von Bahr, eine ſchwediſche 
Patrizierin, die dem Dresdner Kreuz⸗ 
chor am erſten Pfingittage vorigen 
Jahres in ihrem Hauſe ein glänzen⸗ 
des Feſt bereitete, hat angeregt, durch 


die Stockholmer Konzerte der Dresd⸗ 


ner Kreuzianer dem proteſtantiſchen 
Erzbiſchof von Schweden Profeſſor 
Dr. Söderblom in Upſala die Sum— 
me von eineinhalb Millionen Mark 
übergeben mit der Beſtimmung, dieſe 
zur Gründung eines Knabenchores 
nach Art des Dresdner Kreuzchores 
zu verwenden. 


m — — — — 


Der letzte Gang. 


Und weil Mama verliebt er ſchien 
In's Töchterlein, in's friſche, 
Hat ſie ſogleich verurteilt ihn 
Zum nächſten Sonntagstiſche. 


Sie ſagt: „Mein Malchen wird — ſie 
tann's — 

Bereiten alle Gänge.“ — 

Das Angeſicht des jungen Manns 

Gewinnt drauf ſehr an Länge. — 

Doch er gehorcht der Auſtandspflich⸗ 

Und ſchluckt verdächt'ge Stücke, — 


| 
I 
| 


i— Vielleicht Zu feinem Glüdel 
Nur bang ift ihm, fein Magen brennt, 
Er fühlt ein dumpfes Regen, — 
‚go barıt der bleihe Delinquent 
Dem letten Gang enigegen. — 


— — — — 


— 


| Der freigebige Emil. 


| 63 ijt ein Gajt bei Tifdy, und die 
ſüße Speiſe iſt bereits gegeſſen. Da 
ſagt der kleine Emil mit ſeiner lie— 
benswürdigſten Miene: — „Möchten 
Sie nicht noch ein Stück Apfeltorte, 
Herr Pimplhuber?“ — Der Beſu— 
cher lacht: „Na, Emil, weil Du mich 
gzar ſo freundlichſt bitteſt, will ich 


‚nody ein Stüd haben.” —, „But!“ | 


jagte Emil jtrahlend. „Jeht, Pla 
ua, denf’ daran, was Du mir ver» 
Iprodhen halt. Tu jagtejt, wenn Du 


abends beftimmte Straßen bes Schleier yie zweite Torte aud) nad) aufchnei- ; 


fenbezirts nicht benutzen dürfen und 
daß an Gaſſen anſtoßende Häuſer 
mit Labeplattformen verfehen fein 
müffen, wurden zum Drud ange: 
wieſen. 


— — — 
— Die Geſchäftswelt von Tulſa, 


av’ 
— 


den müßteſt, dann ſollte ich noch ein 


Stück kriegen.“ 


— — — 
| & . 
| Sharlad und Seide löjdhen 
‚das Feuer in der Küche aus, | 


| Nur das Große läht fid) er 


! 


ı Herten, den Triumph der romani⸗ 


Uber nein, Emis| 
ne; fchauten leider nicht hin, fondern 
| Eminenz fuhren fort: „Nie wird ein: 
Sie find, 


Genuß und zur Reproduftion all des 
Beiten waren, mas bie Menfchheit 
bervorgebradt hat. 

In Rahel’3 Salon Herrichte Ein- 
fahhheit und Harmonie. Freifinnige 
Frauen mit ftarfen und reichen Na- 
:turen offenbarten fich den Männern, 
'die in ihnen die Poefie des Lebens 
jempfanben. Ruhe und Abwechſelung, 
Selbſtbeherrſchung und Freiheit gab 
der Geſellſchaft das Gepräge. Man 
tam um 5 Uhr nachmittags. Niemand 
war befondber3 eingelaben, aber alle 
ı fühlten, daß fie willlommen waren. 
Einfach, geihmadvoll und individuell 
war die Kleidung. Man nahm aud) 
‚einfache Erfrifhungen — Tee mit 
etwas Gebäd. Sprach einfach über 
‚die höchften Fragen, leidenſchaftlich 
‚über das, mas einen bemegte, heiter 
‚iiber das, was amüfierte, In den 
Pauſen des Geſprächs wurde am 
Klavier muſiziert. Rahel's Salon 
füllte ſich mit allem, was Berlin an 
hervorragenden Menſchen in der 
Uterariſchen, wiſſenſchaftlichen und 
künſtleriſchen Welt beſaß. Jeder hatte 
das Gefühl, das genoſſen zu haben, 
was das Geſellſchaftsleben ſein ſoll: 
ein Ausgangspunkt alles Sittlichen. 
Man nahm tiefes Intereſſe für 
Kunſt und Wiſſenſchaft, an eine köſt⸗ 
lich angeregte Diskuſſion über wich— 
tigeZeitfragen und an erfriſchendem 
| Humor und Schelmerei. Ungezwun— 
gene Natürlichkeit und Sehnſucht 
nach dem wahren Schönen lebten un—⸗ 
ter den gemütstiefen Menſchen zur 
Goethezeit. 

Wir müſſen einfach und innerlich 
werden wie ſie. Vor dem Kriege 
ſchon trugen wir materiellen Genuß 
in das geſellige Leben hinein. Welch 
eine Bedeutung wurde der üppigen 
Mahlzeit gegeben! Prunk und Toi⸗ 
lette ſpielten eine Hauptrolle. Viele 
von uns aber empfanden bitter die 
Leere des geſelligen Lebens und den 
traſſen Egoismus der Streber und 
Geldgierigen. Und jetßt? Unſere 
Generation hat einen moraliſchen 
Niedergang durch einen allzu langen 
Krieg erlebt. Darum ſtürzt nun die 
Sehnſucht über ſie her nach er löſſe n— 
jd en Freuden zmwifchen Menfchen von 
Gemüt und Seele. Möge jeder das 
juchen, tva3 feiner Eigenart für gefel> 
|lige3 Leben entfpricht. 
| Geiſtig hochſtehende Menſchen wün— 
ſchen ſich einen „Salon“, ähnlich dem 


dem ünd was er ſchludt, er weiß es nicht, Rahel's. Nun aber kann nicht jede 


Frau, und ſei ſie noch ſo klug und 
gebildet, eine „Rahel“ ſein und ſol— 
ſchen Kreis, wie ſie ihn damals hatte, 
um ſich ſcharen. Wir haben in der 
Gegenwart leider nicht einen einzigen 
Salon in Berlin wie den von Rahel 
zur Goethezeit. Was große Frauen 
‚in Weimar und Berlin im Gefell- 
Tchaftsleben ihrer Zeit vermochten, 
das kann in gewiſſemSinn jedeFrau 
in ihremKreiſe fördern, wenn ſie ver— 
ſtehen lernt, worin das Geheimnis der 
Macht jener Frauen beſtand: in einer 
vollen Entwickelung und anmutigen 
Mitteilung der weiblichen Perſönlich— 
keit. 

WViele haben aber mehr Freude an 
einfacheren, heiter belebenden Genüſ— 
ſen, zumal wenn die Jugend zahlreich 
vertreten iſt. Dafür gibt es muſika— 
liſche Anregungen jeder Art, Geſell— 
ſchaftsſpiele, Leſen mit verteilten Rol— 
len, Charadenaufführungen, Ernſt 
und Scherz nacheinander. Mit Ent— 
zücken erinnere ich mich an die einfa— 
chen Geſellſchaftsabende vor vielen 
Jahren im Hauſe eines Bruders, 


kleidung. Auf dem Tiſch im ſchön 
eingerichteten Zimmer ſteht eine 
brennende Lampe. 
Der Mann: Gott ſei Dank! End— 
lich zu Hauſe! Bei uns zu Hauſe, 
ſüßer Schatzl (Sie umarmen ſich.) 
Die Frau (gerührt): Im eige— 
nen Heim! Wie herrlich! Ach, die 
Reiſe war ja ſo ſchön. Venedig iſt 
doch entzückend und Nürnberg ift ſo 
niedlich. Aber ich hatte doch ſchon 
eine ſolche Sehnſucht nach Hauſe. 

Der Mann: Und kannteſt dieſes 
Zuhauſe garnicht. Die Sorge über— 
ließen wir der lieben Mama und 
meinem guten Freunde Hugo. Das 
alſo iſt unſer häuslicher Herd! Wirf- 
lich reizend! (Sie gehen Arm in 
Arm durch das Zimmer.) Biſt Du 
nicht müde, Herzchen? Haſt Du Dir 


gut angeſehen? Ich erinnere mich 
nicht, je etwas Geſchmackvolleres ge— 
ſehen zu haben. 

Die Frau: Und die Küche! Und 
Dein Arbeitszimmer! Es iſt ein— 
fach alles herrlich. Wie glücklich 
werden wir hier ſein. Gie ſetzt ſich 
an den Tiſch.) 

Der Mann: Ja, das werden wir. 
(Setzt ſich zu ihr.) Wenn ich ſo ei— 
nen Blick in die Zukunft werfe! Ge— 
rade dieſes gemütliche Zimmer iſt 
dazu geſchaffen, um darin von der 
Zukunft zu träumen. Da ſehe ich 
mid dort in dem großen Klubſeſſel 
figen, in bequemen Hausrod, eine 
Bigarre raudhend und die Zeitung 
lejend, und Du fit dort auf dem 
Sofa und ſtickſt. Irgend was Klei— 
nes, Weißes. 

Die Frau: 
doch ... 

Der Mann: Ich fühle förmlich den 
reinen Frieden dieſer Stunde. Die 
Harmonie dieſes Lebens, das, was 
der Junggeſelle, dieſe⸗ blödſinnig 
egoiſtiſche Geſchöpf, immer beſpöt— 
telt. Und dabei nagt 


Aber Alfred! Nicht 


zu beſitzen. Ich kann es ja ſagen, 
nun, da dieſe Sehnſucht erfüllt iſt. 
(Steht auf.) Wenn ich ſo bedenke, 
wie nutzlos und unſinnig ich die 
Abende bisher verbracht habe! Es 
gab keine Premiere, die ich verſäumt 
hätte. Und wie unwichtig iſt doch im 
Leben eines ernſthaften Menſchen 
dieſe ganze Theaterſpielerei! Ir— 
gend einem ſogenannten Dichter 
fällt es ein, ein Stück zu ſchreiben, 
und ich muß drei geſchlagene Stun— 
den zwiſchen wildfremden Menſchen 
daſitzen und allenfalls einen wert— 
loſen Quatſch wehrlos über mich er— 
gehen laſſen. Denn gute Stücke 
werden ja doch von den Direktoren 
entſchieden abgelehnt. Gehſt Du 
gern zu Premieren, Schatz? 

Die Frau: Ach ja, ſehr gern! 
Ich finde es reizend, wenn man von 
einem Stück garnichts weiß und ſich 
da eine fremde Welt Stück für Stück 
vor einem aufbaut. 

Der Mann: Hm! — Ja, aber 
Du wirſt doch zugeben, daß für die 
meiſten Leute die Hauptſache gar— 
nicht das Stück iſt. Sie wollen ge— 
ſehen werden, ſie wollen mit dabei 
geweſen ſein. Oedeſter Sonbismus! 
Na ſprechen wir nicht mehr davon. 
Mich bringen keine vier Pferde mehr 
in eine Premiere. 

Die Frau: Ach! 

Der Mann: Wie meinitt Du? 
Tas waren ja übrigens nicht die 
einzigen verlorenen Abende, Tod— 
unglüdlich wäre id; gewejen, wenn 
ich nicht jeden der fogenannten Elite. 


bei jedem Fünfuhrtee daber gemwejen 
wäre, wo die Jogenannte aute Ge- 
ſellſchaft ſich verſammelt. Gräßlich! 


immer die 
Sehnſucht an ihm, dieſes ſtille Glück 


** 
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·· / * 


daß ich ihr für immer entronnen)] überſättigt biſt, jetzt mit Dir zu 


Die Frau: Wie? Du willſt gar 


nie mehr einen Ball beſuchen? 
Der Mann: 


das täte. 
die Abende freue, 


gen werden! 


Ach wenn in unſerer engen Zelle 
Die Lampe wieder freundlich brennt, 
Dann wird's in unſerm Buſen helle, 
Im Herzen, das ſich ſelber lennt. 


| wenn twir beim) geheiratet. 
traulichen Schein der Lampe in ſeli— 
ger Einſamkeit die Stunden verbrin— 


Hauſe ſitzen und Trübſal blaſen wer- 
de, während Du Dich im Klubſeſſel 
li ‚|von den Strapazen Deines 
‚Mm J Solange ich Dich ſellenlebens erholſt? 
habe, einziger Schatz, můßte ich einke 
auch das wundervolle Schlafzimmer | geborener — er — * 

Nein, wie ich mich au 


Jungge⸗ 
lenle Die Ehe iſt 
in Sanatorium, mein Lieber. 
Der Mann (entſetzt): Berta! 
Die Frau: Dazu habe ich nicht 
Jetzt iſt endlich die Zeit 


gekommen, wo auch ich zu Premie⸗ 
ren und auf Bälle und zu Fünfuhr⸗ 


tee3 und zu anderen fHönen Dingen 
gehen fann 


aud) gehen werde. 
Mädchen genug ans Haus gefejfelt, 


und jelbitverjtändfich 
Ich war al? 


Nie habe ich die Worte de3 armen iegt möchte ih audy einmal etwas 


| Doftor Zauft beffer veritanden als 


jetzt 


ein alter Herr und 


anders 
Lampe! 
gar nicht freundlich brennt? 
Der Mann: 
Sehr ſchön brennt ſie. 
und ein ſo gedämpftes Licht? 
Die Frau: 
dämpft? 
Du ſagen. 
Der Mam: 


gehalten. Apropos, 


auch gedämpft. 


Tiſchdecke ab. 

Die Frau: 

ich kann Deine Begeiſterung 
teilen. Eine Lampe, die 


Nicht? 


Die Frau: Aber der Doktor 
Fauſt war, glaube ich, damals ſchon 
unverheiratet. 
Als er jünger wurde, hat er es ganz 
die 
Findeſt Du nicht, daß ſie 


Wie, die Lampe? 
So ruhig 


den 
willſt, aber Du mußt begreifen, daß 
ich mich nicht in Deinen Harem ſper⸗ 
ren laſſe. 
gen, daß Dein Jungegeſellenleben zu 
Ende iſt, 
überzeugen, daß das meine erſt be— 
ginnt. 
lichkeit einſperren, aber mich willſt 
Du in dieſes ſelbſtgewählte Gefäng- 
* i Joi nis mitnehmen. Dieſe Einladung 
a er One Uhne ab. Das ift alles, 


ſchlecht 


Das nennſt Du ge⸗ 
Sie brennt ſchlecht, willſt 


Liebes Kind, wenn 
ich ſage „gedämpft“, dann meine ich 
Und wie ſchön die 
Lampe iſt! Schlank und edel iſt die 
Form, und das Dunlelgrün hebt 
ſich ſo wunderhübſch von der roten 


von der goldenen Freiheit genießen. 


Der Mann: Dazu haſt Du mich 


alſo geheiratet? Nicht aus Liebe, 
wie 
mußte, fondern aus purer VBergnü- 
gungsjudt? 


ih Wahnjinniger annehmen 


Die Frau: Zu Deinem Vergnü- 


gen allein habe ich allerdings nicht ı 
geheiratet. 


Ter Man: Sa, 


begreifit Du 


denn nicht ... 


Die Frau: Sch begreife, dak Du 
zufriedenen Paiha fpielen 
Du willit mid) überzen- 
ih dagegen muß Dich 
Du willit Ti in die Haus. 


Der Mann: Der Zwed der Ehe 


brennt, fan überhaupt nicht fchön | fanın dody um Himmels willen nicht 


fein, 


Nenn Du für gedämpfte| fein, dab der Mann eine: grüne 


Zampen fhwärmit, fo habe ic; jajXampe blau, eine blödfinnige Pre 


gar nicht3 dagegen. 
Der Mann: Liebes Kind ... 


miere reizend und einen noch blöd 
finnigeren Ball nod) reizender fire 


Die Frau: Sch Tiebe helle, ftrah- | det? 


lende Lampen. 


Aber ganz abgeie- 


Die Frau: Sch fehe, daß ur über 


ben davon, finde ich die Form direkt) das Problem der Ehe nachzudenken 


ſcheußlich. 
Der Mann: Erlaube ... 
Die Frau: 


beginnſt. 
bei dem elenden Licht dieſer blauen 
Und das Dunkelblau Lampe ... 

— nicht Dunkelgrün, lieber Oskar 
— paßt ſo ſchlecht wie nur möglich 


Ich hoffe, daß Du ſelbſt 


Der Mann (will unterbrechen) — 
Die Frau (entſchieden fortfah— 


zu der Tiſchdecke. Blau-rot, gerade-| rend): .. diejer blauen Lampe bald 


zu barbariich wirft das, finde ich. 


erleuchtet fein. wird. Eine richtige 


Der Mann (gezwungen): Xieber| Ehe ift nämlid) nur dann möglich, 
Schat, ich bin gewii der Iegte, der| wenn der Mann rechtzeitig erkennt, 
einen Spaß nicht veriteht. Aber der) warın feine grüne Zampe blau - zu 
Wit geht von falihen Yorausfege| fein hat, und die Frau es im Ge 7 
ungen aus. Denn da die Lampe] fühl hat, mann ihre Lampe nicht 7 
grün ift und daiz fie eine geihmad-| anders als grün fein darf, Du 
vollere Form überhaupt nicht haben | veritehit mich dod}? 


fann, Sicht ein Blinder. 


Der Mann (nahdenflih): Merf« 


Die Frau: Aber nur ein Blinder!| würdig, je länger id} hinſchaue — 
Liebſter Oskar, über den Geſchmack wie man ſich doch bei dieſer matten 
läßt ſich nicht ſtreiten. Dir gefällt Beleuchtung täuſchen kann — jetzt 
die Lampe und mir gefällt ſie nicht. kommt es mir faſt ſelbſt vor, als ob 

Der Mann: Jawohl, ſie gefällt ſie einen Stich ins Bläuliche hätte. 


mir in der Tat ausgezeichnet, dieſe 


grüne Lampe! 


Die Frau (lächelnd): Iſt es die 


Müdigkeit? Oder das grelle Licht? 


Die Frau: Und mir iſt er fürch- Oder ſollteſt Du doch recht gehabt 
terlich, dieſer blaue Zimmerverdun- haben? Mir iſt jetzt ſo, als ob die 


kelungsapparat! 


Lampe, wenn man ſie näher betrach⸗ 


Der Mann: Liebes Kind, e8 tut| tet, doc} fo eine Art grünen Timbre 


Sim für derartige 
Kaprizen. 


bälle bejudht hätte, wenn ich nicht | mir jchr leid, aber ich habe feinen] hätte. 
undernünftige 


Der Mann (entihieden): Sie ift 


blau. Reden wir nicht mehr davon; 


Die zrau: Ab, das .ift ftark.| (Sie fallen jid) in die Arme.) 


Ich verſtehe mich einfach felbit nicht. | Das nenneft Tu eine Kaprize bon 


Imenn meiner Schmwefter und mir die Wenn ic) noch jo angejtrengt nad) | mir, wenn Du farbenblind biit? 


— — **— — 


— Spruch. — Siehſt du in eines 
Großen Gemach — hoch das Haupt 


iſt ſich uneinig, wo ſie für die 
ausoebrannten Neger mire Hütten 
bau- ſoll; das zerſtörte Viertel eig: | 
net ſich nämlich beſonders für Rau— 
gier- und Fabrikan agen. 


— Boshaft. — „Wie geht's, Herr 


meinte er, „ob die Arbeitgeber ihr || Bürger und beſonders auch Bür— 
Lohnangebot zurückziehen oder nicht. —— ed Stimme an bır 
Ra [3 i ich di x a 8 al urne ‚a ne ei. 

2 fie nicht —— ob $1 beziv Wenn ein Teil der Wählerichaft 
75 Cents ein binreihender Lohnfag || am Wanltane zu Haufe bleibt, da 

. . ⸗ * Gm . — un 
find, zur ſchiedsgerichtlichen Entſchei- J gewinnen eben diejenigen die Wahl 
dung bringen wollen, fo find twir fo=|| und damit den Ginfluß, die ben 
aar bereit, vem Schiedsgericht gänz— 


Aufgabe geftellt wurde, ein mirklic) | denfe, Fan ich mn N Der Mann — —— 
genußreiches Beiſammenſein zu ar- nicht entdecken, als einen Ball. bin nicht farbenbblind, und die Tam- a R 
Irengieren. Wen die u nah! Weiht Du vielleicht etwas? pe ift griin; «ber wen ich wirflic) a ie 2 
Yifch ihre geliebte Zigarre gerauht) Tie Frau: Ad, Täfar, ic) finde] Has Inglüd hätte, farbenblind zu Sihande Dich den. 

und ein gutes Glas Bier getrunfen | einen fehönen Ball reizend. | fein, mir diefes Unglücd roh ins Ge- h u 
hatten, wurden fie von ung beiden| Der Mann: Na, das begreife id) | ficht zu Schleudern. — Hnpermoderne Mufi—,Wirb 
jungen Dingern mit liebenstwürbiger Weil Dir eben nod nie darüber 


eingen, das Schöne ijt und bleibt 
ſimmliſches Glück. 


* Tauſende von Kindern beteilig⸗ 
ten ſich an dem Picnic, das heute im 
Jackſon Park von einer Vereinigung | — 
1a. 


gröhten Prozentiag an Stimmen 
lih die Feitfegung des Lohnes zu 
überlaffen.” 

Wie verlautet, haben mehrere ber 
Arbeiterführer nur deshalb für 
ſchiedsgericht iiche Schlichtung der 
Streitfragen geſtimmt, um freie Hand 
zu gewinnen und imſtande zu ſein, 
ſich an der Jahreskonferenz der Bau⸗ 
gewerkſchaftsabteilung der American 


aufzuweiſen haben, aber nicht un⸗ 
bedingt den Vollkswillen darſtellen, 
denn ein Teil des Volkes ſtimmte ja 
nicht. 

Der Wille des Volkes tritt nur 
dann zu Tage, wenn alle ſtim— 


men. 
Ihr ftir 


Deshalb müßt eu 

men! 

= ift Eure Brliht und Schulbig- 
ei 


Lemmchen? Was haben Sie in ber 
legten Zeit gemacht?“ „Eine 
Dummheit!" — „Was ilt’3 für ’ne 
gebor’ne?“ 

— Ein jegiiher Tann fehlen; mie 
er aber bes Fehlers Folgen trägt, das 
unterfcheidet den ebien Geift von bem 
gemeinen Geifte. 


£ejet die „Sonntaapeft”. 


laufen will, erreiht 'Fnell 


veranftaltet wurde, deren Mitglieder 
ih die Erhaltung milder Blumen 
zur Aufgabe gemadt haken., In 
An’prachen wurde auf den Wert und 
Schönheit der Kinder Flora hinge- 
wien, 

* Mer fein Grundeigentum ver- 
feinen 
Zived durch ‚eine Kleine Anzeige in 
der „Ubenppffi, — 


Energie zu den Damen zurüdgeholt. 
Dann wurden Charaben aufgeführt: 
Chaifelongue und Sofa auf den Kopf 
geitellt, das Klavier als „Felsblock“ 
in Szene gelegt und alle möglichen 
und unmöglichen Koftüme für das zu 
„Erratende“ aus alten Koffern ge> 
Bolt und zurehtphantafiert. Im Nu 
war Stimmung da, von Humor unb 
Srobfinn burdleugtetl mer 


nennen 


nachaedacht halt, was fo cin Ball ci- 
gentlich iſt. Iſt Dir’nie die Ernie- 
drigung bewuht geworden, wenn ein 
wildfremder Mann Tich in die Ar- 
me nah, Ti einfach an fidh riß, 
al3 ob Tu ihm gehöreit? nd dieie 
Ballmütter die den Fünftlihen Tau- 
mel mißbrauden! Tiefe ganze 
Ntmofphäre einer Ballnadıt ift doc 
einfad; anwidernd. Gott jei Danf, 


Die Frau: 
nod) Mitleid mit Dir haben? Nad) 
dem netten Musblid, den Tu mid) 
haft in die Zufunft tun laflen. Du 

Du... Du... Egoift! 

Der Mann: 
nicht erflären ... 

Die Frau: ch habe gewih eine 


bimmlifche Geduld, aber was zuviel) Gleihmut; auf diefe Weife 


ie, ich folt wohl die neue Dper auch hier aufgeführt 
— — werben?“ — „Nein — ber Antiläems 7 
Verein hatProteft dagegen eingelegt!" 


— Meite die Strohmitwen, denn 


fie fangen bei der geringfien Deran- 
Möcteit Du mir|laffung Feuer, wenn e8 
Strohfeuer ift. 


— Lor allem bemahre deinen M 


ift, ift zupiel.” Du glaubit wirflid,| du das Kunftftüd Sk bis. 
bab ih, weil Du von allen Genüffen |felbft die Hige-t J — 
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Amerikaniſch. 
In der Unabhängigkeitserklärung finden 
wir den Satz: 

“He (King George II.) has made judges 
DEPENDENT ON HIS WILL ALONE for the 
tenure of their offices und the amount and pay- 
ment of their salaries.... .? 

Daß der engliihe König ihre Richter von 
feinem Billen allein abhängig ge- 
macht hatte, bezüglich der Dauer ihres Amts- 
terınins und der Höhe und Bezahlung ihrer Ge- 
hälter, das war einer der Griinde der Revolution 
der Kolonien gegen die engliihe Serricaft. 

Der Gedanke, dag die Richter nicht ab- 
hängig fein dürfen von der Staats: und Polizei: 
gewalt, it amerifanifher Grundiag und 
ülter al3 die Vereinigten Staaten felbit. 

Er ijt einer der Gedanfen, die zur Xos- 
reißung der Kolonien von England führten, 
einer der Grundgedanken, auf denen die große 
Republik aufgebaut iit. 

Er jtügt fih auf die Erfenntni®, daß bürger- 
Tiche Sreiheit richterlihe Freiheit verlangt; 
daß die Freiheiten des Bürgers in Gefahr find, 
wenn die Richter nicht unabhängig und frei jind, 
einzig und allein nad Mabaabe von Gefek und 
Recht zu urteilen. 

. ” * 

„Ewige Wachſamkeit iſt der Preis der Frei— 
heit“ ſagte der große Revolutionskämpfer Patrick 
Henry! 

Und Goethes „Fauſt“ mahnt: „Was du 
ererbt von deinen Vätern haſt, erwirb es, um es 
zu beſitzen.“ 

Wir haben die Unabhängigkeit der Richter 
und Gerichte ererbt von den Vätern der Repu— 
blik, die kämpften, ſie zu gewinnen, und ſie zu 
ſichern ſuchten durch die Verteilung der 
Macht auf die Geſetzgebung, die Exckutive und 
die Gerichte und die Beſtimmung, daß dieſe drei 
Gewalten einander beigeordnet und frei und 
unabhängig voneinander ſein und bleiben ſollen. 

„Ewige Wachſamkeit iſt der Preis der 
Freiheit“. 

Die Unabhängigkeit der Richter und Ge— 
richte Cook Countys iſt bedroht. Der Söckel 
und die Freiheit des Bürgers ſind bedroht: Durch 
den Verſuch der „Stadthalle-Maſchine“ Kon— 
trolle über die Richterbank zu gewinnen. 

Jetzt heißt's, zu erwerben, was wir er— 
erbten, damit wir es beſitzen. 

Jetzt heißt's, über der Freiheit, die uns 
wurde, zu wachen. 

Wenn uns ſchon ein gut Teil davon verlo— 
ren ging, dann umſo mehr. Dann iſt es umſo 
mehr die Pflicht eines jeden Bürgers und einer 
jeden Bürgerin, am Montag zu ſtimmen, wie 
Verſtand und Gewiſſen ihnen gebieten. — 


Dom Berantwortungsgefühl 
der Kinder. 


An einem Fleinen Städtchen de3 Staates 
Indiana wurde diejer Tage gegen einen elf- 
jährigen Sungen prozefiiert, der unter dem Ber- 
dacht jteht, einen feiner Spielgefährten erjchofien 
zu haben. Der Tatbeitand fcheint nicht feit- 
zufteher. Wenigſtens widerſprachen ſich die 
Zeugenausſagen, und die Geſchworenen konnten 
ſich über die Schuld oder Unſchuld des Knaben 
nicht einigen; der Prozeß ſoll indeſſen mwieder- 
olt werden, weil der Vater des erſchoſſenen 
Singen und der Staatsanwalt e3 angeblich ver- 
langen. Gefett nın den Zall, die neue Nurh 
erkennt. den jungen Angeklagten jchuldig: was 
mird der Richter mit ihm anfangen? Wird 
er ihn zum Tode oder zu langjähriger Zudt- 
baugitrafe verurteilen? Dieje Möglichkeit it 
niht jo ohne Weitere® von der Hand zu 
weiſen; denn derlei Fälle haben fich bereits 
ereignet. Mber c8 wäre unmenjchlih, wenn 
e83 geihähe. Su den meilten Kulturitaaten 
befteht eine untere Strafmündigfeitsgrenze, und 
fie liegt in der Regel erheblich höher als da3 
Alter des hier in Betradyt fommenden Kindes. 
Ein Rind mag wohl in der Lage jein, Gut ımd 
Böje von einahder zu unterjcheiden; aber des- 
balb braucht e8 noch nicht notwendigerweile das 
Berantwortungsgefühl zu beiigen, daS e3 ver- 
onlabt, da8 Eine zu tun, das Andere zu lafien. 
Das- Fehlen diejes Nerantwortungsgefühls, die 
mangelnde Erfenninis der Tragweite jeiner Tat 
Ähüten e8 in den meilten Staaten vor jtrafrecht- 
Iiher Berfolgung. Und das mit Reit. Aller: 
dings hat diefer Rechtsgrundjat nidjt inımer ge- 
golten imd gilt auch heute nod) nit überall. 
Srüher prozeijierte man nidyt bloß unreife Kin- 
der, jondern jogar unvernünftige Tiere und ver- 
urteilte fie, wenn man fie fchuldig tand, prompt 
zum Tode. Die heutige Welt lat über diefe 
Berirrung menfhlihen Geijtes und menichlichen 
Rehtöbewuhtfeins. In einigen Sahrzehnten wer- 
den unfere Nadyfahren jich nicht minder iiber die 
Tatfadye wundern, daß wir eltjährige Kinder in 
aller Sorm jtrafredhtlich verfolgt haben. Ind 
ebenfalls mit Redt. 

Erjchwerend fällt bei dem Indianaer Mord: 
Srozeh noch die Tatjache ins Gewicht, dat; die 
Beugen gleihfalls ausihlichlih Kinder waren, 
Sinder als vollwichtine Zeugen gelten zu asien, 
Hot unter allen Umitänden jchwere Bedenken. 
Denn malt ji irgend ein aufregender Vorgang 
Abon im Gehirn der meiften Erwachſenen ganz 
anders, wie er fi tatjächlich abgefpielt hat, 
fo ift der Mnterihhied zwiichen Wirklichkeit und 


| Rhantafic im Kindergehirn no biel geringer. 


Man höre nur einmal dem Fabulieren Kleiner 
Kinder zu, beobadıte, wie fich eine einfache jelbit- 
erlebte Geidhicdhte bei der Wiedergabe in ihrem 
kunde von einem Male zum andern verändert, 
wie jie nad) und nad) mit allerlei Zutaten aus: 
geſchmückt wird und wie in jehr vielen Fällen 
der fleine unbeteiliate Zuschauer eines Ereigniſſes 
allmählich immer fich jelbit mehr in dem Mittel- 
punft des VBorganges zu rüden bejtrebt iit. Die 
Luft zu fabulieren it den meisten Kindern zu 
eigen, Bei einem iit fie ftärfer, bei dem anderen 
vielleicht Shrwächer ausgebildet, und die begabten 
Kinder gehören aawöhnlid zur eriten Klaffe, 
Kommen jolde Kinder nun als Zeugen vor 
Gericht, jo bedeutet das für fie ein unerhörtes 
Ereignis in ihlem Leben, von dem fdhon moden- 
lang bvorber in ihrer Ilngebung die Nede ilt. 
Sshre Phantafie beichäftiat fih ganz natürlicher 
Weiſe Schon lange vor dem angejegten Termin 
mit der Rolle, die fie auf dent Zeugenitand zu 
ipielen haben werden, fie bereiten im Stillen, 
vielleicht Fiy jelbit unbewußt, ihre Ausfage vor, 
lafien ji den Vorgang, als dejien Seugen fie 
dienen follen, andauernd durd den Kopf gehen, 
erzählen ihn anderen und merken es jelbit Taumt, 
dat; das von Auge und Gehirn feitgehaltene Bild 
jih Iangfam verändert, bi8 e8 mit dem tat- 
jählihben Vorgange Ihlie5lih faum noch eine 
Aehnlifeit aufzumweiien hat. Diefe Verände- 
rung wird durch Einflüffe vor außen nody be- 
günitigt. Hören die inder andere den betreffen. 
den Vorgang erzählen, jo nehmen ſie Abweichun— 
gen bon ihrem eignen Bilde wahr, und befigen 
die Erzähler aus irgendiwelden Grumde ftarfen 
Einfluß; auf das Gemüt der Kinder, fo färbt ihre 
Auffaſſung unwillkürlich auf die Darſtellung 
der Kinder ab. Darum ſind Ausſagen von Kin— 
dern ſtets mit beſonderer Vorſicht aufzunehmen. 
Natürlich gilt alles hier Angeführte zum 
Teil auch für erwachſene Zeugen. Aber bei dieſen 
nimmt man eben an, daß ihr ausgebildetes Ver— 
antwortlichkeitsgefühl und die Scheu vor einem 
Meineid als Gegengewichte wirken, daß ſie die 
nötige Vorſicht bei ihren Ausſagen walten laſſen. 
Es iſt ſehr die Frage, ob dieſe Annahme ſo 
allgemein gültig iſt. Die geiſtige Zurechnungs— 
fähigkeit, das moraliſche Veramwortlichkeits— 
gefühl vieler Menſchen iſt ſehr beſchränkt, im 
Allgemeinen wahrſcheinlich viel beſchränkter, als 
man heute noch glaubt. Um ſo geringeren Wert 
darf man auf die Zeugenausſagen von Kin— 
dern legen, deren mangelhaft ausgebildetes Auf— 
faſſungsvermögen zu häufig durch allzu lebhafte 
Betätigung der Phantaſie erſetzt wird. Farcen 
wie der Kindermordprozeß im Nachbarſtaate 
dienen nur dazu, die Würde des Gerichts und 
der Juſtiz in den Staub zu ziehen. 


Techniſcher Alkohol. 


Was iſt Alkohol? Seitdem Carrie Nation 
— Gott hab' ſie ſelig! — auf den Kriegspfad 
gegangen und mit ihrem Tomahawk Gläſer und 
Spiegel zertrümmert hat, haben wir uns daran 
gewöhnt, von Alkohol oder Spiritus nur als 
einem Teufelsgetränk zu ſprechen. Als wenn 
ein Menſch von normaler Beſchaffenheit über— 
haupt je daran gedacht hätte, Alkohol zu trinken! 
Viel eher könnte er Tinte — trinken, ohne ſeine 
Geſundheit zu ruinieren. 


Alkohol als ſolcher iſt überhaupt kein Ge— 
tränk, ſondern ein chemiſches Erzeugnis, das nur 
in Verbindung mit anderen Stoffen zu einem 
Genußmittel für Menſchen werden kann. Der 
Alkohol unterſcheidet ſich in dieſer Beziehung 
grundſätzlich nicht von vielen anderen chemiſchen 
Erzeugniſſen. Beiſpielsweiſe nicht von Glyzerin, 
das ja auch in zahlreichen Genußmitteln zur 
Verwendung kommt, ohne daß je ein Menſch 
daran denken würde, es als Getränk anzuſehen. 

Seitdem die Bundesverfaſſung in unſerem 
Lande der geknebelten perſönlichen Freiheit durch 
das Amendement abgeändert, „verbeſſert“ wor— 
den iſt, iſt dem Alkohol auch geſetzlich der Charak— 
ter eines Getränkes genommen worden. Man 
ſollte daher annehmen, daß er fortan in den 
Geſetzesvorlagen auch nur als das, was er 
wirklich iſt, als chemiſches Erzeugnis, behandelt 
wird. Das iſt aber keineswegs der Fall. 

Dem Kongreß liegt gegenwärtig bekanntlich 
eine von dem Abg. Volſtead eingebrachte Vorlage 
zur „Verbeſſerung“ des Prohibitionsgeſetzes vor. 
Man kann ſie vielleicht treffenderweiſe mit einem 
Verſuch vergleichen, ein faules Ei wohlriechend 
und ſchmackhaft zu machen. Sie ſoll die Ver— 
wendung des unter Regierungsverſchluß befind— 
lichen Alkohols zur Herſtellung von Getränken 
erſchweren, nicht, unmöglich machen; denn einen 
derartig frommen Wunſch hegt ſelbſt Herr Vol— 
ſtead nicht, womit natürlich nicht geſagt ſein ſoll, 
daß ihm oder den anderen Prohibitionsſchreiern 
die Umwandlung unſeres bis noch von kurzem 
feuchtfröhlichen Landes in eine Wüſte Gobi oder 
Sahara perſönlich unerwünſcht ſein würde. Die 
Tatſache, daß ein Senator, ein begeiſterter, über— 
zeugungstreuer Anhänger der Prohibition, ſeinen 
Keller mit Spirituoſen im Werte von vielen 
tauſend Dollars aufgefüllt hat, beweiſt nur, daß 
er den Berichten des Geſundheitsamtes über die 
Beſchaffenheit des Trinkwaſſers wenig Ver— 
trauen ſchenkt. Und dann — Alkohol iſt eben 
„Kaviar für's Volk“ oder, um auch einmal in 
gelehrter Weiſe zu ſprechen: „Quod licet Jori, 
non licet bovi,“ auf deutſch überſetzt: was ſich 
für einen Bundesſenator ſchickt, ſchickt ſich noch 
lange nicht für jeden Ochſen, mit dem Akzent 
natürlich auf dem letzten Wort. 


Die Vorlage beſtimmt, daß aller Alkohol, 
der aus dem Regierungsverſchluß zwecks tech— 
niſcher Verwendung herausgenommen werden 
ſoll, vorher denaturiert, vergällt werden muß, 
um ihn für Genußzwecke unbrauchbar zu machen. 
Man erreicht dies, indem man ihm verſchieden— 
artige, insbeſondere übelriechende Stoffe zuſetzt. 
Das iſt natürlich bei vielen techniſchen Verwen— 
dungszwecken nicht angängig, namentlich nicht, 
wenn der Alkohol zur Herſtellung von pharma— 
zeutiſchen Erzeugniſſen, wie z. B. von Batent- 
medizinen, benutzt werden joll. In ſolchen Fällen 
ſollen die Behörden von dem Erfordernis der 
Denaturierung zwar abſehen dürfen. Wenn man 
aber trotz dieſer Vorſichtsmaßregeln den Alkohol 
einer hohen Beſteuerung unterwirft, ſo iſt das 
ein Beweis von unglaublicher Kurzſichtigkeit. 

Wie jeder weiß, bildet der Alkohol eine der 
notwendigſten Hilfsſtoffe für die ganze chemiſche 
Induſtrie. Es gibt tatſächlich nur wenige be— 
deutendere chemiſche Induſtriezweige, in denen 
er nicht in der einen oder anderen Weiſe zur 
Verwendung kommt. Verteuert man ihn durch 
eine hohe Steuer, ſo verteuert man natürlich 
auch die mit ſeiner Hilfe gewonnenen Erzeug+ 
niſſe. Man verlangt nach hohen Einfuhrzöllen, 
um unſere unter der Einwirkung des Krieges 
vorgeſchrittene Induſtrie gegen die ausländiſche 
Konkurrenz zu ſchützen, will ihr aber durch die 
hohe Beſteuerung des Alkohols die Möglichkeit 
erſchweren, den Wettbewerb durch eigene Kraft 
auszuhalten. Und doch könnte man gerade von 
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dem Lande, gegen das ſich die hohen Einfuhr— 
zölle in erſter Linie richten ſollen, von Deutſch- 
land, auch in dieſer Hinſicht lernen. Zu den 
Faktoren, welche zu dem Aufblühen der dortigen 
chemiſchen Induſtrie in hervorragender Weiſe 
beigetragen haben, gehört auch die Steuerfreiheit 
von techniſchem Alkohol in Deutſchland. 

Wie will man überhaupt die hohe Steuer in 
der Volſteadſchen Vorlage begründen? Wenn 
ſie eine weitere Vorkehrungsmaßregel gegen die 
ungeſetzliche Verwendung von Alkohol für Trink— 
zwecke bilden ſoll, ſo bedeutet dies nichts Anderes, 
als daß der ganzen Bevölkerung die chemiſchen 
und pharmazeutiſchen Erzeugniſſe verteuert wer— 
den müſſen, nur weil auf anderem Wege die 
Prohibition nicht durchgeführt werden kann! 
Das heißt mit anderen Worten: das Volk ſoll 
für die Unfähigkeit unſerer Behörden, dem Geſetze 
Achtung zu verſchaffen, bezahlen. 


vreſſeſtinnen 


— 
Frankreich verleungnet die Demokratie. 


„Oeuvre“ („Das Werk“), die franzöſiſche 
Zeitung, die unerſchrocken der Regierung die 
Wahrheit ſagt, erklärte in einem jüngſt erſchiene— 
nen Aufſatze, dab die tatjächlich fich fchäme, mie 
jett Frankreih immer mehr ins Fahrwafier 
der Reaktion einlenfe. Weber die fürzlid ab- 
gehaltenen Feitlichkeiten zum Andenken an die 
„Sungfrau von Orleans“ und Napoleon jchreibt 
„Oeuvre“: 

„Die Feier zu Ehren der Manen Napoleons, 
welche übrigens mit Gleichgiltigkeit aufgenom— 
men wurde, verriet die ſich immer mehr breit— 
machende Tendenz, gegen die Demo— 
kratie Stellung zu nehmen.“ 


Auch der „Temps“ („Zeit“), welcher eigent— 
lich ſonſt nicht ſo mißtrauiſch iſt, kann nicht 
umhin, ſich, wenn auch milder, gegen die reaktio— 
nären Umtriebe der franzöſiſchen Machthaber zu 
wenden. Das Blatt ſagt: 

„Man verſucht, uns Napoleon als Ueber— 
menſchen hinzuſtellen, welcher der Nachkommen— 
ſchaft als ein Wunder erſcheint, aber welcher 
das Verderben ſeiner Zeitgenoſſen verurſachte. 

„Der geſunde Geiſt unſerer Bevölkerung und 
die Kriegsmüdigkeit haben verhindert, daß die 
imperialiſtiſche Mache der Regierung Erfolg 
hatte. Jetzt ſind wir einer noch ernſteren Gefahr 
ausgeſetzt, der Feier für die Jungfrau von 
Orleans.‘ 

„Die Reaktion erhebt ihr Haupt; die ‚Sung- 
frau bon Orleans‘, welche eigentlih den Geiit 
der Nätion daritellen jollte, wird al3 Mittel 
der Gegenrevdolution bemugt. Sie follte 
die Nation vorstellen: fo ericheint jte 
in Sage und Geihichte; fie ilt die Tochter des 
Volkes; vom Bolfe geboren und ihm zum Retter 
erforen. €3 follte das zeit daher ein nationales 
und republifaniiches Felt fen. Eine nationale 
Feier, weil fie den Yeind aus Franfreid ver- 
trieb, und zugleich eine republifaniiche, weil ihr 
Merk zur Befreiung Franfreihs führte, nicht 
dur einen Shmwahen Monarden, jondern durd 
ein einfahes PBauernmädchen, melde? das 
Symbol des BVolfes daritellt. 

„Mas aber geichah, it das aerade Gegen— 
teil. Man jtellt Kohanna, die Sungfrau, 
aol3 Königdtreue dar; al’ ihr Ruhm, 
ihre Reinheit werden al3 Symbol der ver- 
rotteten Königdöherrlidhfeit hin- 
geitellt; al3 eine Waffe gegen den repw 
blifanifhen Gedanken. 

„Dieies verwerflihe Vorgehen hat zu vielen 
legitimen und notwendigen Proteſten Ver— 
anlaifung gegeben. Kobanna wurde als cin 
Werfzcug der Reaktion benugt, gegen alle Muf- 
fafiung von Gerechtigkeit und Wahrheit. Cie 
it ‚miederbelebt‘ worden von denen, die fie ber- 
dammt haben, um für ihre Swede ansgenüßt 
zu werden. 

„Die Bolitif des nationalen Blod3 entwidelt 
fih in allen feinen Taten. Man Tann fehen, | 
wohin man uns zu führen beabjidtiet. Die 


Barteien der Vergangenheit, die man für über« 
mwunden wähnte, fammeln fi) wieder und ber- 
jtarfen ihre Streitfräfte.e So meit haben jie 
blog ihre ‚SFeittage‘, bald hoften fie, ihre | 
Rakhetage‘ zu haben. Unjere Republik 
it gefällig md öffnet- ihnen die Tore für ihre 
Gegenrevolution. 

„Dieſe Feſtlichkeiten zu Ehren Napoleons 
und der Johanna, ‚Jungfrau von Orleans,, ſind 
falſche Vorſpiegelungen — es wäre bedeutend 
beſſer, man käme offen mit der Reaktion hervor. 

„Frankreich muß klar ſehen, denn die Folgen 
des Verſteckenſpiels und der Verheimlichung, der 
Ungewißheit, ſind Auflöſung. 

„Diejenigen, welche dies verſtehen und pro— 
teſtieren, ſind die Freunde ihres Volkes.“ 

— ⸗ —⸗— 

Streik der Kegler. Man ſollte es nicht für 
möglich halten, wer heutzutage alles ſtreikt! 
Jetzt ſind in Lucka (in Sadjien-Altenburg) die 
Karten- und Kegelipieler in den Streik getreten. 
Der dortige Stadtrat hatte unter der Not der Zeit 
auch eine Karten-, Kegel: und Billarditeuer mit 
einem Sat von 25 Pig. für die Teilnahme an 
einem foldhen Spiel in öffentlihen Räumen ein- 
geführt. Daraufhin haben die Karten» und 
Kegelipieler Zudas den Streit beichlofien; sie 
wollen mın auswärts dem geliebten Spiel huldi- 
gen. Im Luckaer Lolalblatt erſcheinen Ein- 
ladungen von Wirten in benachbarten Dörfern 
zum ſteuerfreien Spiel in ihren Lokalen. 

* x * 

Ein Rattenfeldzug in Dänemark. In keinem 
Lande Europas, ſo ſchreibt man der „Kölniſchen 
Bolfszeitung“, aus Kopenhagen, gibt e3 fo viele 
Ratten wie m Dänemark. Es gibt hier und mı 
däniihen Nordichleswig Gemeinden, in welden 
man überall, wo man hinfonmt, budjitäblich auf 
Ratten tritt. Deffinet man ein Echennentor, jo 
laufen fie in ganzen Armeeforp3 auseinander. 
Das alles aber wäre nody nicht jo Ihlimmt, denn 
der Menih gewöhnt fi Ichliehlih an alles; aber 
die Ratten gehen auch an das Papiergeld, da3 
man bor ihnen nur in Sicherheit bringen Tann, 
wenn man e3 in Petroleum ftedt, denn das iit 
das einzige, was fie nicht faufen! Die dänifche 
Regierung hat nun im Landthing ein Gefeg ein- 
gebradht, in welchem eine allgemeine Mobil- 
madhung der Städte und Dörfer gegen die Ratten 
verfügt wird. Die Gemeinden Sollen zu organi- 
jierten Rattenjagden verpflichtet werden und 
haben die Koften aus fommunalen Mitteln auf- 
zubringen. Der Gejegentiwurf beitimmt weiter, 
daß die däniiche Staatsfafie eine Beihilfe von 
400,000 ME. nad deutihem Gelde zur Aus. 
rottung der Ratten zu leiiten hat, Diejer Staats. 
beitrag fol ji auf drei Nahre verteilen, woraus 
zu entnehmen ift, daß man der ungeheuerlidhen 
Menge diefer VBieher in ein oder zwei Sahren 
nicht Herr zu werden bermeint. 


Pertilger des Deipotismus, Bcharrlider Mann, | 


— — —ı 


Il “| 
x Ellauſchteß 


Treibt bald nun euer Sehnen 
Euch fort in Luft und Licht, 
Vergeßt bei euren Plänen 

Der Armut Kinder nicht. 

d" lindern 


Gebt viel und ichnell, 
Der Slermiten Ungema 
An euren eigenen Kindern 
Lohnt Gott es tauſendfach! 


2. €. $. 


— Nah Herin Gary dom Stahliruft 
wird unfer Land erſt Dann genelen, 
wenn die Geichäftsleute und Mrbeiter 
da3 Rublitum wieder chrlid) behandeln. 
— Lb der fi) zu den Gefchäftsleuten 
rechnet? — Er follte eigentlihh an der 
Spige derfelben itehen und mit gutem 
Beiipie: voran gehen. 

- 

— Kohn D.Rodeteller bat lei: 
ner Enfeltindern die alte YJarnı gezeigt, 
v9 er an einer Flode Trutyührer, Die 
er ald Runge groß gezogen, feinen er = 
ten Dollar verdiente. — Wir wet— 
ten 10 gegen 1, daiz er Diefen heute noch 
hat. — Für eine Erläuterung jeiner 
Geſchäftsmethoden in ſpäteren Jahren 
ſind die Kinder noch zu jung, doch wird 
er es ſpäter wohl an einer diesbezügli— 
chen Erziehung nicht fehlen laſſen. 

- 

— 63 wird mieder heller! — „The 
Call” (New Nort) und „Pilmaufee 
Leader” find in Bezug auf Pojtbeförde- 
rung wieder in ihre alten Rechte einge= 
feßt worden und Die Bettung „Xiberas 
tor”, der diefe Nechte unläugit Wieder 
zugciprochen wurden, erhielt $11,277 
für Mehrausgaben, die ihre durch Ents 
ziehung der Zeitungsraten erwuchſen, 
zurückerſtattet. 


— Schreibt da ein St. Louiſer Kol— 
lege: — „In hunderten von Chicagoer 
Wirtſchaften wird offen Bier, Schnaps 
und Wein verkauft. Schade, daß man— 
nicht umziehen kann!“ — Lieber Kol- 
lege, es iſt nicht alles Gold, was glänzt! | 
— Ch ivage nimmer und nimmer zu 
fhauen, was fie num bier alles zufanı> 
menbrauen. Wer jebkt bier „Exrfaß“ 
wie Echte nimmt, Braucht fich * 
wundern, wenn der Schmerz ihn 


krümmt! 
* 


— Die jebt in Springfield zur Ver 
Dandlung jtehende Brohibitionsvorlage 
übertrifft im ihrer radifalen Faſſung 
alles, wa in unferen Etaate bisher 
bon den Reformern geletitet murde — 
und tro&dem ilt diefe Vorlage im 
Senat bereit3 angenommen worden, | 

— 


— In der Aſſembly aber haperis mit 
der Annahme. Da ſich die Trocienen 
zu keiner Art Zuſätze bequemen wollen, 
verlieren ſie allmahlich an Anhängern.“ 

- 

— En troden Diele Beratungen in 
Springfield jind, zumal e3 fich auch noch 
um eime Solch FInochentrodene Vo Tage | 
handelt, fo fam doch gerade hier Bun 
Humor zur Geltung. — Abg. MeGrady 
beantragte, dat die Vorlage am 1. Kuli 
1922 Gejeß werden und da man in der 
Zwiſche: zeit der Menfchheit erlauben 
ſolle, Malz-Milch und Traubenſaft ſe— 
parat oder vermiſcht nach Belieben trin— 
ken zu dürfen. — Abg. Weinſhenker of— 
ferierte einen Zuſatz, daß das Recht der 
Schnapsverſchreibungen an Aſſembly— 
mitglieder auf 20 per Tag beſchränkt 
werden ſolle. 





— Als dieſe beiden Zuſäte unter Ge— 
lächter niedergeſtimmt waren, kam ein | 
anderer, „den 16. Januar als Kin- 
de: » Temperenztag in den 
Scnien einzuführen“ mit 79 genen 30 
Stimmen zu Fall. — Welde Zeit ver: 
trödelung mir diefer fanatiſchen Knebe— 
lung der Bolfsrechtel — Die Prohibi- 


men und mag noch recht jonderbare 
Dlüten treiben. 
* 


— In den erſten fünf Monaien die— 
ſes Jahres war in Chicago ein Tiefſtand 
am Heiratsthermometer zu verzeichnen. 
— Nur 1094 Heiratsſcheine wurden in 
dieſem Zeitraume erwirkt. — Am erſten 
Juni aber iſt das Fieber von Neuem 
mit aller Gewalt wieder ausgebrochen. | 
— 250 Paare ſtürzten fich an diefem | 
Tage, überlegt und unüberlegt, in den 
Himmel ehelicher Glückſeligkeiten. 


Aus Wechſelblättern. 


In der großen Empfangshalle des Hauſes in 
Mt. Vernon, wo George Waſhington gelebt 
hat und geſtorben iſt, in das Schlachtſwerl 
des Baters des Vaterlandes ausgeſtellt. Mandıe| 
haben es flüchtig angeichen und mögen allerlei 
dabei empfunden Haben. Wer c8 genau prüft, ! 
der findet auf dem Schw.rt folgende Widmung | 
in deuticher Spradie: „Beihüscer der Freiheit, | 
Nimm don meines Sohnes | 
Schwert. ch bitte did. 
Solingen.“ Alio ein 


Hand 
Theovhilus 
nunenſchwert! 

* 


In Amerika lommen fünfunddreißig Perſo— 
nen auf eine „Square Mile“ — in Europa | 


dicies 
Alte, 


fommen ebenio viele auf ein „Zanare Meal“. 
— 


Es wäre viel intereſſanter, wenn die Memoi— 
renſchreiber das ſchreiben würden, was ſie ver⸗ 
ſchweigen. 


ten. 


tiſch-Garnitur, 


von Tiſchläufern, 


— nn nn nn nn — 


(Sür die „Abendpoft“.) 


Warkere Bayern. 


Von der „Münchener Dult* in Neo Dorf. 
— Chriftian Rebhan, die Berle don 
Markt Zeuln. Ein  vorbildlider 
Deutihanterilaner. — Vie Marie Miatt- 
feld für ihre bayrifhen Landdleute 
tätig ift, 


New York, 1. Juni 1921. 


Eine der eigen- 

artigiten Veran: 

ftaltungen des 

New Yorker 

Hilfswerts für 

Deutſchland war 

der Münchener 

Jahrmarkt (auf 

Altmünchneriſch 

Dult) Ausgang 

Mat, der zur 

Linderung ber 

Not in Bayern beitimmt mar. Baye- 
riihe Künftler, Privatleute und vor 
Allem die invaliden baheriſchen 
Kinder hatten die Erzeugniſſe baye— 
riſcher Kunſt und hunderterlei Hand— 
arbeiten hergeſandt, die in New 
York verkauft werden ſollten. Die 
Ausſtellung fand in dem Saale des 
„New Yorker Turn-Vereins“ ſtatt, 
und zwar unter Leitung eines Aus— 
ſchuſſes, deſſen Vorſitzet Dr. E. 
Baruch war, der verdienſtvolle Leiter 
ſo vieler großer Hilfsveranſtaltungen 
für Deutſchland. Sein künſtleriſcher 
Veirat war Ernſt Hanfſtängl, ein 
echtes Münchener Kind aus der be— 
fannten Kunſthändler-Familie. Auch 
Ernſt Hanfſtängl beſitzt in New York 
eine Kunſthandlung, die ſich höchſten 
Anſehens erfreut. Deſſen feines 
Kunſtverſtändnis im Verein mit dem 
von Dr. R. Riefſtahl, der ſeines Am— 
tes in der Anderſon'ſchen Kunſt— 
Gallerie in New York mwaltet, hatte 
dafür geforgt, daß all die Sachen ge: 
Ihmadvollite Auslage gefunden hat= 
Was gab e3 da nicht Alles! 
Gemälde von Münchener Größen ber 
Kunft wie Samberger, Gneuel, 
Gaeffelen, Zumbufh, Walter Yirle, 
Anna don Uhde Hugo von Haber: 
mann mar mit Zeichnungen verire- 
ten, Franz von Stud mit Rabdierun- 
gen.  Befonder3 interejfierten auch 
die beiden Bilder der Prinzeffin 
Pilar von Bayern, der Tochter vom 
Prinzen Louis Ferdinand. Der 
Münchener Runfthändler Heinemann | 
hatte ein Bild des auägezeichneten 
amerikaniſchen Landſchafters ©, 
Innes geſtiftet. Alle dieſe Gaben 
ſind reſtlos verkauft worden, frei— 
lich mehr als billig für Leute, die mit 
Dollars bezahlen. Da gab es ferner 
allerhand Gegenſtände, die zum 
Hauſe Wittelsbach in Beziehung 
ſtanden, wie eine koſtbare Schreib— 
eine Meerfchaums! 
Ipige, fowie einen entzüidenden Spie- 
gel, fämtlich aus dem Nadlaf König 
Ludwig IT., fowie ein mwunberhüb- 
ſches Kinderkäppchen vom Prinzen 
Rupprecht. Die Gräfin Stoſch hatte 
wertvolle alte handgefchmiebete Tru= 
hen aeitiftet, Baronin Cramer-Klett 
eine Ihone Kamin-Einrichtung. Da 
zu allerhand Terratotten und Stulp- 
turen. Aber vor Allem find zu er- 
wähnen die vielen reizenden Arbeiten | 
inbalider banerifcher Kinder in Form 
Kinderhäubchen, 
Kaffeewärmern, Handtäſchchen, Aſche— 
bechern, Brandmalereien, Puppen— 
möbeln und Hunderterlei ſonſt. Be- 
ſonderes Gefallen erregten ein Kaſten 


Nnon wird uns noch leuer zu ſtehen fopꝛn des kleinen Ludwig Gilitzer und die 


Bilder der Knaben Joſef Gehrafft 
und Heinrich Mepner. Auf der 
Auttion die die Ausftellung beiehloß, | 
fanden auch alle diefe Sachen bis auf) 
die Iehte williae Käufer. Sußerben | 
war ein „Goldenes Buch“ aufgelegt | 
worden für Leute, die fich mit Geld: | 
Hiftungen einträgen wollten, Das | 
Buch Toll fpäter nah Münden ge: | 
bracht werden ala Andenten an bie! 
hilfäbereiten Landsleute in Nem| 
Hort. 

Das Geſamt-Ergebnis iſt ein ſehr 
befriedigendes geweſen, etwa Mk. 
1,170,000. Daß die bayeriſchen 


wieder allen andern Volksgenoſſen 
mit leuchtendem Beiſpiel vorange— 


Die Bayern in | 


ftelfen (und ihre Frau felbjtverftänd- 


ih), wenn e3 darauf anfommt, für 


‚— 2er Bring von Wales fonnte jich ihre engere Heimat einzutreten. Da 
über Mangel an Anhimmelung in uns |ift befonder® ein braber Sohn bes 
frer freien“ Repubiif gewiß nicht bes | Bapermfandes in Ne York, der fich| 


Hagen und aud der Stronpring bon 
Javan wird über Die Ddetote Kaken- 
budelei der Frangofen einen zufrieden- 
ftellenden Bericht ar feinen Water, dem 
Mifado, jenden fönnen! 


Lak da8 Wünfchen, Ningen, Saufen 

Nach entfernten dunklen Zielen: 

Brot ift auch daheim zu Faufen, 

Zahl e8 nur mit Schweiit nd Schwiele. ! 
Weber. 


Nnvgriichtiges Wort. — ie: „Der 
Arzt meinte, dur follteit mich mal auf 
bier bi3 jech3 Wochen an die Eee fit: 
fen.“ — Er: „Mit Vergnügen, mein 
Find.” Sie: „Mit Vergnügen? 
Dante. Nebt gehe ich jchon gar nicht.“ 


Unter Freundinnen. -—— „Mein neues 
Kleid aefällt Dir alfo nicht?" — „DO, | 
nicht einfach genugl Wenn man denn 
ihon ein einfaches Aleid trägt, dann 
muß 03 jo. einfach fein, da man Auf- 
jchen damit erregt!” 


Uchertrumpit. 


Zwoi Büeble ftandet beinnand, 


Dr oi iſcht 's Sternwirts Hans, 

Dr ander, der mo grad verzählt, 

Joicht 's Ochſenwirts ſei' Franz. 

„Ja, Buele,“ ſait der, „woiſch bei uns, 
To wirds jeb fei’, paß uf, 

Mir krieget jetst uf unier Haus 

No’ a:n Altane nuf!“ 

„Und mir airicht,“ fait der ander druf, 
„Mir find nih no voraus; i 
Dıir Frieget, hot mei’ Vadber giait: 

A Hypothet ufs Haus!“ 


in New NPYork war. 
Vorſitzender 


hans kräftigſte Mithilfe. 


durch furchtloſe Parteinahme für 
Deutſchland 


während der 


Sein Name iſt Chriſtian 


des 


Kaum ir? 


diefen protefiierte. 
it fein Verdienſt 
Auftandefommen der geival: 
bie 
die „Schwarze Schande” 


ganzen vaͤruch, 
Kriegszeit ebenſo ausgezeichnet ar de 


mie durch fein umermüblices und |peg 
felbitlofes Wirken für die Linbes ruch 
rung der Not in Deutſchland und gy, 
Bayern. 


im Alter 
Rebhan, 


gebürtig aus Martt Zeuln Der Verſtorbene war in Schwerin, 
in Oberfranken, nahe Bamberg, ein Deutſchland, geboren und daue auf 
ganz ſchlichter, einfacher Mann, von deutſchen Univberſitäten feine Ausbil— 
Beruf Reſtaurantbeſitzer. Er iſt es dung erlangt, war dann gerade vor 
auch geweſen, der wieder der treie Ausbruch des Nürgerkrieges nach 
bende Geiſt der „Münchener Dult“ Südkarolina gekommen und hatte 
Ferner iſt er ſich den Konföderierten angeſchloſſen. 
weitbekannten General Lee ernannte ihn zum Regi— 
„Bayeriſchen Volksfeſt-Vereins“, ſo⸗— mentsarzt; zweimal geriet er in Ge— 
wie der „Bayernhilfe“. 
gend eine große Veranſtaltung ir— 
gendwelcher Art hat ſeit Jahren in ſechzehn Jahre als Arzt tatig war, 
New York ſtattgefunden, ohne Reb- ſiedelte er im Jahre 1881 nach New 
Ihm iſt Yort über und war als beratender 


vor allem andern die Maſſenver⸗ Arzt in chroniſchen Krankheiten ſehr 
ſammlung zu verdanken, die vor geſucht, 


Eintritt Amerikas 
gegen 
bedeutend 
das 
tigen Maſſen-Verſammlung, 
gegen 
Einſpruch erhob. Nach der Verſen— 
kung der „Luſitania“ hatte der be— 
kannte Politiker und Leib⸗Advokat 


fangenſchaft. 


larolina, 


EEE 


der bolfsfeindlichen „Iruft3“, Elihu 
Root, im Interefie der Kriegsichie- 
ber: eine große PVerfammlung in 
New NYorks vornehmſtem Konzert- 
Lokal „Sarnegie Hall“ einberufen, 
in der er zum Kriege gegen Deutid)- 
land aufrief. Dieje Berjammlung 
fprengte Rebhan mit- Hilfe feiner 
Setreuen und der Arländer, indent 
fie ununterbrodhen William Bryan 
und MWoodroid Wilfon, die damals 
beide entihieden Vefürworter des 
Friedens waren, hochleben ließen. 
Mit bejonderem Vergnügen erzählt 
Rebhan felbit, wie er einmal vor 
langen Nahren in Münden, vo er 
als Bolizift die öffentlidye Ordnung 
hütete, den Prinzen Tuppredt ver- 
haftet hat, E3 war zu der Zeit, als 
Baron von Behmann Polizei-Di- 
reftor war. Ruppredt befuchte zır 
diefer Zeit das Gymnajiun. Die 
Gymnaſiaſten verübten nächtliche 
Ruheſtörungen, indem ſie in den An— 
lagen hinter dem Maximilianeum 
gegen die Mitglieder der „Pagerie“ 
demonſtrierten. Darüber beſchwerte 
ſich der dort wohnende alte Grütz— 
ner, der berühmte Maler von Klo— 
ſter-Szenen, und Rebhan wurde mit 
der Aufgabe betraut, die Ruheſtörer 
zu verhaften. Die liefen, als das 
Auge des Geſetzes auftauchte, davon, 
wobei einige in eine Grube fielen. 
Dieſe faßte Rebhan beim Kragen, 
und einer von ihnen entpuppte ſich 
als der junge Prinz Rupprecht, der 
hervorragende Heerführer im Welt. 
kriege. Es bedurfte ſehr eindring— 
licher Vorſtellungen des Barons 
von Bechmann, ehe der pflichtgetreue 
Rebhan ſich dazu entſchloß, auf die 
Beſtrafung des prinzlichen Uebel— 
täters zu verzichten. 

Ich möchte die Gelegenheit be— 
nutzen, hier gleich noch von einer 
nicht minder wackeren Bayerin zu 
reden. Sie iſt keine geringere als 
Frau Marie Mattfeld, die vortreff— 
liche Primadonna vom Hofopern— 
haus der Dollarkönige in New York, 
die als eine der wenigen deutſchen 
Künſtlerinnen dort verblieben iſt. 
Marie Mattfeld iſt die Tochter des 
Kammermuſikers Schmid in Mün— 
chen, alſo waſchechtes Münchener 
Kindl. Mit wahrhaft Rebhanſcher 
Unermüdlichkeit ſammelt ſie für das 
bon ihr in Ober-Ammergau errid)- 
tete Heim für Kriegsmatienfinder, 
Shre treue Gehilfin beim guten 
Woerfe it ihre Kleine Tochter Viola, 
die bei Veranitaltungen zum Beiten 
des Sinderheims mit einem Yleinen 
Partner als Hänsel und Gretel eine 
Szene aus Humperdincks Märchen— 
Oper fingt und tanzt und auf diefe 
Weife Dollars ohne Ende für das 
Heim fammelt. Als ein beſonders 
wirkſamer Appell an die Gebefreu— 
digkeit hat ſich bei ſolchen Gelegen— 
heiten das Auftreten der kleinen 
Viola im Koſtüm des Münchener 
Kindl erwieſen, das mit einem Iee- 
ren Maßkrug erſcheint und folgende, 
eigens der kleinen Viola auf den 
—— Leib geſchriebenen Verſe auf— 
agt: 


Ihr lieben Leute — gelt, ihr wißt, 

Was das bier far ein Kindlein it? 

E5 ift im ganzen Bahernland 

ALS Münchener AindI wohlvefannt. 

Das heißt! al Einmbild jener Etadt, 
Wo'8 all die ledren Weißwürft bat, 

Und vo am Tag zu jeder Stumd 

Ein Bierfaß öffnet feinen Chlund, 
Damit fih an der edler Gaße 

Der Menich, der Dur’: bat, weidlih labe. 
Und wer nit Durft bat ftet3 auf Pier, 
Der ift fein Vaner — glaubt c& mir, 
Roh ah! Tie wunderfhöne Zeit 

Lient binter und — ver weiß, wie weit. 
Hent’ haut beinab’ aw& jedem Haus 
Das Elend aus deit fenftern raus, 
Manch Mindlein leidet bitt’re Not, 

65 fehlt ihm Mil, e3 Fehlt ihm Brot, 
Es fehlt an Kleidung ibm und Ehuh'n, 
Und naht! muß oft auf Strob es rudfır, 
Ta hat fih auf den Wen gemacht 
Dad Münchener Aindl über Nacht, 
Hat fih ein Sciffsnillet nenommen 
Und iſt zu Euch bierber gefommeıt, 

Sat nur den Mahfrug mitgebradt — 
Mor? Das fan’ ih aleih — gebt act, 
Euch blieb de3 Aricges Fluch cerfpart, 
Ihr blicht don Pein und Bram Bemahrt, 
So aebt ein Scherflein, noch fo Hein, 
Zut’s in mein Mrügel mie hinein, 

Das trodnet mande Träne banın, 

Die heiß aus Miutteraugen raiı, 

Das fürbt fo mandhc3 Nöalein rot, 
Das bleihte durch die berbe Not; 

And dies Wemuhtfein, Itche Leute, 

Das ift ald Lohn der fhönfte heute. 


Man glaubt gar r was fitr 
eine erfolgreihe Sammlerin die 
fleine Maitfeld ımd die große it, 
die durch den metiterlichen Vortrag 


. en |deutfcher Lieder ihrem Sammelwert 
Landsleute in New York auch hier oc 


eine bejonders Fümitleriiche 
Witze verleibt, hr Satte VW. 
Mattield it ebenfalls nit Leib und 


Igangen find, foll hier pflichtgemäß | Seste dabei, obrohl er in Nom 
feitgeitellt werben. 
New York (und überall fonft im|pogreiflicher, als er, der don Beruf 
Lande) gelten als diejenigen Deut: | Musiker fit, feine mufifaliichen Stu: 
hen, die alemal in bewundern? dien in Münden betri-*en hat. 

merter Opferfreudigteit ihren Mann 


Norf neboren ilt. Das wird um fo 


H. F. Urban. 


— — — — 


Dr. Simon Baruch geſtorben. 


Hochangeſehener deutſcher Arzt und 


Bürgerkriegsveteran 
rierter Seite. 


New VPork, 4. Juni. 


anf konföde— 
Dr. Simon 
einer der hervorragendſten 
r Ver. Staaten und Vater 
Finanzmannes Bernard M. Ba— 
‚ it aeftern in feinem Heim, 51 
70. Str., nah langer Krankheit 
bon 81 Jahren geitorben. 


Aus Camden, Süd: 


wo er nah dem Kriege 


namentlih groß find feine 


in ben Krieg) Verbienite um biefyorihung auf dem 
Ebenfo | Gebiet der Blinddarmfrantheiten und 
um um die Entwickelung der Operatio— 
nen des Blinddarms. 
wertvolle Fachartikel verfaßt. Am 


deutſchen 
nahm er ſtets regen Anteil. 


Er hat viele 
wiſſenſchaftlichen Leben 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


ee 
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 Nündner Radrihten, 


Bon Eva Grafin Baudiffin, 
(Mitropoit » Bericht.) 


München, Anfang Mat 1921. 
Eine neue Einführung, gemein» 
veritändlihe inzelvorträge, be— 
ginnt mit dem 4. Mai am unle- 
rer Univerfität; ein vortrefflicher 
Sedanfe, der jiherlid beim Publi— 
fun großen Beifall finden wird, 
Denn das Krogramm jur den ga: 
zen Zyklus der elf Vorträge tit fo 
reichhaltig, dat fatt jeder Gebildete 
oder Xernbegierige irgendein The: 
ma von berufener Seite behandelt 
findet, das jeinen Sonderinterejlen 
entipridt. Um 3. B. einige The- 
mata zıı nennen: Brot. Dr. Rotheit- 
buder fpricht, vom Standpunft der 
Staatäwiffenichaften aus, über das 
Königtum; Geh. Nat Prof. Dr. 
Sauerbrud über die Xeiftungen 
ber modernen Chirurgie und ihre 
Pedeutung für die Verjorgung un- 
ferer Striegsverlegten; Geh. Nat 
Brof. Tr. Sommerfeld über die 
pielumfämpfte Relativitätstheorie, 
über ihre philofophiidhe Bedeutung, 
Brof. Dr. Geiger; Brot. Dr. 2. MW. 
von Miller iiber den Mufbau des 
britiihen Meltreihs, Geh. Wat 
Brof. Tr. Mards über Bismards 
Entlajfung, Privatdozent Dr.Hau?- 
mann über die Entwicelung der 
modernen Preſſe in Deutichland 
11. Sf. mw. — wie man Sicht, Aus- 
wahl genug! 

Man wundert jih ja oft, wenn 
man tm diefen Tagen jolde und 
ahnlihe Ankündigungen rein geilti- 
ger PBeitrebungen Tieit, wo nod 
Mut und Intereffe bei uns herfom- 
men! Aber es madıt wohl dod, 
weil wir ıms—trog Allem—nicht 
verloren fühlen, uns nit jelbit 
aufgeben. 

Nah und nad beginnt fih das 
Neid von der Zwangswirticaft der 
Lebensmittel zu befreien; fo follen 
vom 1. Suni ab Speijefette, Stäje 
und Mil freigegeben werden. 
Das bedeutet für Bayern: dab au 
Stelle des Hödhitpreijes die freic 
Preisvereinbarung tritt umd zwei— 
tens die Grenze fällt, d. b. die Aus» 
fuhr aus Bayern frei wird. Bisher 
war man ja jtet3 in Gefahr, abae- 
fat umd beitraft zu werden umd 
risfierte außerdent, da; die Waren 
fonfisziert wurden — wenn man 
einmal Freunden, die in Nord- 
deutichland noch fnapper Ieben als 
wir bier, ein halb Piund Butter 
und einen „Irumm NKäfe”“ fenden 
wollte. Nun fragt e8 fi, ob die 
Verhältniffe und Preife nad) der 
sreilaffung befjer werden oder 
nicht. Sfeptifer bezweifeln e8 — 
weil augenblidlih Yutter nur nod 
etwas Sagenhaftes ijt!! Aber die 
Uebergangömonate waren in die- 
ſem Agrarjtaat, in dem man mohl 
wenig auf Import hält, au zu 
Friedenszeiten fchiwer. Und die Frei 
gabe des Tsleiiches, an die man zu« 
ertt auh allerhand Bedenken 
fnitpite, hat gezeigt, daB fich der 
Handel doc feine ruhigen Wege 
wieder fucht, wenn er nicht bon 
allen Seiten vergewaltigt wird. 

Einer der berühmten „Miniiter“ 
bon Eisnerd Gmaden, Univerfitäts. 
profefjor Dr. Edgar Saffe ilt nad 
langem Leiden im Srrenhaus ge 
ſtorben. Sein Lehrfach umfaßte 
einſt Volkswirtſchaftslehre, Sozial— 
und Wirtſchaftslehre⸗ſowie Finanz— 
wirtſchat. Aber er iſt ein treffen- 
des Zeugnis dafür, daß mandıer 
Gelehrte wohl theoretiſch gut predi— 
gen kann — in der Prarxis jedoch 
glänzend verſagt. Denn Bayern 
denkt an die kurze Epoche, da Dr 
Jaffé „Finanzminiſter“ war, trä— 
nenden Auges zurück. In einer Zei— 
tung heißt es über ihn: „Er war im 
übrigen nicht der einzige revolutio— 
näre Miniſter, bei dem Anzeichen 
einer geiſtigen Erkrankung bemerk— 
bar waren“; jawohl, das wiſſen 
wir. Es ſitzen noch jetzt einige im 
Serenhaus® — das Unglaubliche iii 
ja nur, daß foldhe verdrehten Köpfe 
zu ſolchen Poſten auserſehen wur— 
den. Ja, zwei Jahre ſind ſeit der 
ſchrecklichen Zeit der Räterepublit 
herum, zwei und ein halb ſeit der 
Revolution, in deren erſten Wochen 
man mit Recht ein Auffliegen des 
ganzen Staates und ſeiner Ordnung 
beſürchtete. 

Sieht man ſich jetzt aufmerkſam 
um — aufmerkſam gemacht von 
fremden Neutralen — ſo muß man 
zugeben, wieviel und wie tüchtig 
ſeither bei uns geſchafft worden iſt, 
wie gut und pünktlich Poſt, Eiſen— 
bahn, kurz alle Verkehrsmittel ar- 
beiten, wie ſauber die Straßen wie— 
der gehalten werden, wie hübſch die 
Parks und Anlagen ſind; auch das 
Gaſtgewerbe tut ſein Möglichſtes: 
in jedem „Bräu“ bekommt man ein 
vorzügliches Eſſen für 10 —12 Mk. 
das Bier allerdings, wenn auch wie— 
der bedeutend ſtärker und wohl— 
ſchmeckender, koſtet zum Kummer 
der Münchener immer noch 1.60 
M. der Liter. In den feinen Ne 
ſtaurants, iſt natürlich alles ent— 
ſprechend höher und doch nicht über— 
trieben, da die Preiſe für Fleiſch, 
Eier, Geflügel und Gemüſe auch 
wieder etwas geſtiegen ſind. Das 
Schweinefleiſch, das ſchon auf 
12—13 M. dad Pfund gefunfen 
war, foftet jeßt wieder 14—15 M., 
Ohienflefih 11—13 M., Rind» 
fleiich zirfa 3 Mark weniger; Sup- 
penhühner 2535 M., Tauben 
4—6 M. Cier gibt e3 weniger, 
weil eben die Ausfuhr jchon frei iit, 
der Preis hält fi) aber immer nod) 
zwiihen 90 Bf. und einer Marf. 
Yet aller Sorten (audy - Butter, 
wenn man fie befomme!) ift recht 
| — 


(Fortfegung auf der 8, Seite.) 
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Bevorſtehende Vergnügungen. 


Todedanzetge. 


_Preunden und Vefannten die traurige 
Nachricht, DBab unfer licher Sohn und 
Bruder 

Corporal Herman A. Jacobi 

in Frankreich geſtorben iſt. Die Veer⸗ 
digung findet ſiatt am Sonntag, den 
5. Juni, nachm. J Ubr, vom Eltern— 
baufe, 2234 o. Rolin Ave, nah dem 
Concordiasfzriehbof. Um ftille Teils 
tabme bitten die frauernden Hinter 
bliebenen: 
Albert - und Albertine Nacobi, Eltern, 

Garl, Klla inter, Winnie Ban- 


mann, Lillle redtfe, Nibert jr. ımd 
Edna, Geſchwilter. 


Todetbanzerge. 
Freunden Belannten die traurige 
Nachricht, dab umfer lieber Sohn, Brus 
ber und Schwager 
William Vererd, 
Bruder dDe8 berftorb, Edwin, am 2. 
Zum im Alter von 25 Jabren geltorben 
it. MWeerbigung am Wiontag, den 6. 
Juni, 2 Uhr nadım., vom Glterubaufe, 
4717 Grace ir... nad der Luth. Ct. 
Nobnsstirhe, Wonterof und Milmaufce 
“de,, von da nah dem Kortcordia- 
riedbof,. Mm ftille& Weileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Herr und yrau William Peters, Glterit. 


Die Eragin Loge Nr. 14 des 
Unabhängigen Irdens der Ehre hält am 
morgigen Sonntag cin großes „Dard 
Time“ Pitnit in dem prachtvollen Qurs | 
ner Bart Grove, Grand VYve, nabe 
Desplainedfluß, ab und ladet . erzu 
alle Freunde mıd Bekannte freundlibit 
ein. An Unterhaltung und leberras 
Phungen aller Art wird e3 nicht fe'en 
und der Fejtausichuß wird fit} bemäßen, 
den Anweſenden den Aufenthalt fo ans 
genehm wie nur möglich zu neftalten. Cr 


Abendpoit, Chicago, Samdta 
Schluß der Kampagne. 


„An die 
— die 


Wahlurnen am Montag“, 
Devise aller Wähler und 
Wählerinnen. 


Schutzmaßregeln getroffen, 


g, den 4. Juni 1921. 


| 


Ave; Warrington Opernhaus, Dat 


Park, und Funks Halle, Homewood. 


Republitaner: Belmont Halle, 
Clart und Belmont; Broadwah 
Waffenhalle, Thorndale und Broad— 
way. Morgen abend. Waffenhalle 
des 8. Regiments, 3517 Forreſt Avbe. 


| Erfhredend geftiegen. 
| 


Roroner tadelt Arnitwanenlenfer fü 


viele Unfälle. 


nn 


Barteilofes richterliches 
Coalitions⸗Ticket 


Geht kein Riſiko ein 


—— — — 


| Zeugen bedroht. 


Demokraten! 


Senator Dailey verlangt nodmals 


Schub für Cpfer des „Baugrafts“, 
Uns Naibaus kontrotliert die Wäanibehurat. 
um fihher gu fein, "ak Fur» Stimme gezänf 
wird, madit ein Mrens In dad Cuadrat ber. 
dem Yiamen eines jeden Ranbinasen In ber 
demotratiſchen Aalumne wie unten bargt- 
ftelit: 


Die Materinlienhändter, 


Todesanzeige, 

‚vreunden und Befantten die Iraurige Nadde 
it, Daß umfer liebe 
Schwager 

Dtts Miller 


ım Mlter von 42 Nabren geftorben tit, 


Veer⸗ 


Maung am Dienstag, den 7. Yunt, 2:30 nad: | 


mltans, dom ir-uerberfe, 1308 So, 57, Gt 
Eicero, Ill., nah dem Waldheim⸗Friedbof. 
Un ftilles Beileid bitten -dDie trauernden Sin: 
terblicbencit: 
Grau Cmilie Miller, Mitter, Braun red 
entne, Zanmeolter, Fred Wentbe, Schwager, 

Nun bab' it ſiberwunden 

Kreis, Leiden, Angit umd Not; 

Zur Deine heilig’ fünf Wunden 

Y in ih verlobt mit Gott, * 


ıbe in Sriedent 


— M ſamo 


— — — nn 


Todesanzeige. 
Freunden und PVelannten die traurige Kad- 
riht, Daß mein neliebter Gatte, unfer lieber 
Sater und Großbaler 
drankt A. Stentz 

am Freitag, den 3. Zuni, im Alter von 61 
Jehren, 5 Mon. und 6 Tagen ſanft im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdigung finder ftatt 
vom Trauerhaufe. 4329 W. 21. Place, aın 
Montag, den 6. Juni, 13280 nachm. uach der 
Ebenezer⸗Kirche. Ede 13. und Harding Ave., 
von da nach dem Bethania⸗Friedhot. Um klille 
Teilnahme bitten die betrübten iHnterbliebenen 
Anna Strut, Gattin. Frank ir., Srieda, 

Emma, Hattie und Oenry, Kinder. Frau 

Clara Strutz, Sowiegertochier. Win. Guten. 

ſchwager, Sowager; nebſt Enfelfindern, 
fofon 


Todedanzeige, 


Freunden und Belannten bie traurige Tat: 
richt, doß mein aelichter Gatte, unfer lieber 
Soter, Bryder, Tchwager und DOntel 


Rudolph Echweitert 


I 


Sobn, Bruder und | 


j 


| 


-- 


im Nlter bon 39 Jahren am 2. Juni 1925 | 


tonit entichlafen ilt, Die Beerdigung findet 


!tatt am „Monton, den 6. Yımi, nahm. 1 übr, | 


von Krebſers Kapelle, 


2800 Weſt Harrifon |, 


Edward, Ella, Arthur, Fred, Murtte, 
Viola, Loniſe, Mildred, Ida u. Ethel, 
Geſchwiſter. Elſie Beters. Schwä⸗ 
gerin. Irving Aurelius, Schwager. 


hat für vorzügliche Muſik geſorgt. Ein— 
trit zZkarten im Vorverkauf 28c. an der 
Kaſſe 856. 

Sas Böhmerwäldist Commerfeit fine 
det Statt am Eonntag, dem 12. Runi, 
im Brands Parf, Eliton Ave., nabe Vel» 
mont Ave. E3 wird wie gewöhnlich von 
dem Deutfchen Unterit..Berein Böbe 
mermwald nad echtem Wäldler Etil 
abgehalten. Ein jebr vergnügungsvolier 
|Conntag fteht auf dem Programın, Sies 
I\aeln für Männer und Frauen, Zpiele 
für Rung ımi Altz für Me Tanzluftigen 
6, Juni, um 2 ihr nagı., vom Trauer W wird die Bohmerwãldler Gebirastapeite 
baufe, 2310 Welnont Qude., nad dein | aufipielen, jo dai ein jeder Guft auf 
St. Yıfas-Kriedbot. Um Filles Netleid feine Nedinung kommen wird. Für 
bitten die tiefbetrübten Sinterblicbenen: Eſſen und Trinken hat das Komite ber 
John ©. Fred jr, MWilliem, frau tens geforgt. Eintrittsprei3 im Vore 

Sende zoomen, Geotac Seat, Dean ME |ncrtaui Bor, an ber Nafie 0c bie Per 

Fran Gertrude Nid’as, Kinder, nebit fon* Anfang puntt 3 Uhr nadımittags. | 

Ehmieaertöhternt, zer Verliner Wercın von 
a Ta Chicago Tadet alle feine Mitglieder und 
“ nr : Freunde ein zu dem am Conntag, den 
12, Juni, itatifindenden Ausflun nad) 
Breeh’3 Grove in Tehville, an der Zins 
coln Are. Road. Punkt 1 Ihr nemeint- 
ſchaftliches Miltageſſen, darau an— 
ſchließend Pikrik mit Tanz und aller— 
lei Beluſtigungen. Spezialomnibuſſe 
fahren vom Schnittpunkt der Lincoln, 
Weſtern und Lawrence Ave. um 10, 11 
und 12 Uhr ab. Nachher Fabrgelegen— 
heit durch die regelmäßigen Omnibuſſe 
vor. de. Mejten Nve. Haiteitelle d 
Navenswond Zmeiglinie der North 
weitern Sochbahn. 

Der Shmwetzer Frauenbver— 
ein veranitaltet an Sonntag, dem 12. 
Nuni, in Eurefa Rarf, 3424 Irving 
Bart Plod., fein 20, Piknik mit Vreis— 
feceln und anderen Bollsbelnitigungen:. 
Anfang « Uhr nachmittags, Eintritt 2öc. 

Sämtliche Seltionen des Ungar⸗— 


Todedanzetge, 


“ereunden und „efannten die traurinc 
Nahrist, das unſer geliebter Bater 
und Großvater 

vriedrih WMielohn ir. 


ar Mlter don 74 Jahren anı 3, Jumı 
fanft im Herrn eutihlafen ilt, Die Les 
erdigung findet ftait am Wiontag, den 


Schwiegerſöhnen 
ſalon 


nn — nn 


Me 3 


Besle Bedienung. 
nes Belmont Ave TA ah Dim 


28 CiybouraArve. za. Btrert 


m nn — 


. * 


Kontrakte mit Bauunter nehmern wur· Belhükt den richlerli- 
den einfah für hinfällig erklärt, und cren "ermelin vor der 


a 

| | 

Sclbit in der 19. Ward wird es Died»; Nach Angabe des Koroners Hoff⸗ ang 
die PBreiie wurden in die Höhe ge— 


mal fanm zu irnendwelchen Unruben | man ilt Während bes veraangzenent | 
tommen. — Die Ietten Maffenver- | halben Jahres die Zahl der durch 


— — — 


ſchraubt. — Der Hausmeiſterſtreit. 
u tnen abe des 
inmmlungen werben heute nbend ab: | Kraftivagen berurfachten Iobeställe — — ſchmu b ge i b 
nehalten werben. um 50 Prozent geitiegen. Befonber® | Energifche Schritte werden-von ver | Nalhaus=Tigers. 
wird WER daß während —— — Unterſuchungskommiſ⸗ 
24 ’ * * hi ° E . 
get audh nicht ein einziger Unfall |fion unternommen werden, um bie : Imrau⸗ 
ammlungen in Verbindung mit der Krantenwagen veranlaßt worden |Sfandal ausfagen und damit ber! 4: — 
— — heute- abge” | märe, obaleih derartige Gefährte Mommifiion bei ihrer Arbeit bern und Mieleſtei⸗ 
alten werden, und dann kon es er Gife fi | f En a 9 — s 
we ‚stets in großer Eile find, und man zu befhügen, Hilfeftaatsanivalt Bor: | 16 
ER 28 * —B daraus; daß die Zahl der man, der die Unterſuchung vor ——— Einhall. 
Sturm‘. Daß der Wah tamof am Unglüdsfälle keine ſo hohe ſein wür⸗ Großgeſchworenen leitet, ſetzte fich Q443.4 dia ; 
wird, darüber ft man id im Soall= | Ficht ausübten, ivie die der Ambulante | zeichef Fipmorris und Cheriff Peters |y, Date. „. 
En: * alifhen Kane | 0 u 8 —3 und erute vorm (ANALHÄNgIg eit des 
ager Kar. Die ſoztalijuſchen al=| Auf dem Lafe Shore Drive geriet | daß den Zeugen Polizeifchug gewährt | M; * 
ze. — * werd Kraftivagen von Yofeph Gpeot, |nerbe Senator Dailey ftelite Hane Kichterftuhls zu be⸗ 
ommen, da ſie kaum genügend 519 North Une, im welchem dieſer einen ähnlichen Antrag, nochdem der 
Stimmen auf ſich vereinigen werden.mit ſeiner Familie und einigen Unternehmer William Downs, air WAHTEN und au ihm 
um ihren Gegnern als Konkurrenten Freunden zur Bahn fahren wollte, der Zeugen, ausgefagt hatte, er filseg,s R 
gelten zu önnen * in der Nähe der Schiller Str. gegen nicht nur von Gefchäftsagenien, fähige, ehr enhafte, 
uf et Ziel wird bis zut lebten ine der Sicherheitsinſeln, wobei in den Standal verwidelt feien. be 3335 
Be * der un .- — | fämtliche acht Anfaffen des Gefähr- |troät worden, fordern man habe auch feine Betten tra⸗ 
» bahriages nochbingearbenet lies ſo ſchwere Verlekungen daven⸗ vor einigen Wochen verſucht, ſein 
werden: Möglichſt viele, wenn nicht trugen, daß ſie in das Columbus Haus durch Bomben zu zerſtören. Er gende Richter 
alle Stimmgeber an die Vahlurnen Memoriai Hofpital geſchafft werben | erhalte jest fait täglich Drohungen ! 
zu bringen, „jeder weißes, dab ei mußten. Außer Spear und ſeinen durch die Poft, jagte er. Er feist!3 erhalten. 
— — inmen!| Sinbern Alfred und Eleanor fuhren | fi'mmere fidy zwar Weniger darum, 
men. Und bie Lefer und Leferinmen in Hem Rraftwaaen Frau Schreiber, Iaber er befürchte, daß feiner Familie 
folten dur ‚eigene Grfahrungen | 4017 N. Afbland Ape., Eitelle. Rofe |eiwas zuftoßen könne, 
nachgerade genügend gelernt haben | np Paul Schreiber und Frl. Doro- | Senintionelle Angaben. 
un wo wiflen, als alle anderen, ihn Ayriebman, 643 North Abe. Andere Zeugen, die hinter nerz | 
was dabei berausfommt, wenn mai Oslüdtic gerettet. |fd,loffenen -Züren ausfagten und des! 


LI? 


C) Demofraten 


für Nichter deu Kreisgeridits. 
(zrimmt ur für wanzig) 
Geeorge Kerſten 
David F. Malchett 
John RR. Gaveriy 
Kıdbam Zranlan 
Thomas J. Lynch 
Hego M. Friend 
Donald L. Morrill 
David M. Srotheré 
JIra Ryner 
Charles M. Thomſon 
Haury M.Fiſher 
Themas Taylor, Jr. 
Boilip %. Zullısan 
George Fred Muſh— 
Frant Johnſton, Ir. 
Bıcetor P. Arnold 
Francis S. Wilſon 
Oscar M. Torriſon 
Thomas G. Windes 
Scohn 4. Smanfon 


Für Richter des Obergerichts. 
T 


QRBKBDMBMMNMBRBRBAMDMCNMBMBMMMVX 


Stimmt nin für einen; 


Q Timotbn BD. Hurley 


Asnmimmierungen auf dieſem Ticet wurdan 
ledem im Amie beiindlihen Rihter angehu, 
ten. wBierseh von ihnen naamen am 1m» 


wurden nominiert. Die cinundswanslg Pläse " " 


anf dem Tier finn fe nleihmäanlg wie anr 


müglih zwifchen Republilanern und Demo, 


fraten vertetit morden. Wat den Wahine- 
fegen dit es nötin, dan dlefe Aanditaten bon 
einer Vartei nominiert iind. Meit fie fim 
weinerten, den Beiehlen der Hatbans- 
Maimine zu nehorden, wurde den im Amte 
befindlichen Richtern die zepublilaniime Nu. ' 
minierung verweigert. Nud dielem Grnnte 
stegeu ihre Namen auf dem Stimmzettel it 
ber demskratiſchen Kolumme. Tas Ticet 
wird von den nattonalen Republikanern, wie 
von der Demotraten unterſrüſst und iſt im 
teiner Veiſe ein VarteiTicket. 


von 609 Jahren ſanft entſchlaſen 


Männer und Frauen sulammen erbalten'feis 
non Zutritt au Ddiefem fenlationellen Kinos 
Bilde wegen des Delifaten in Cbaralter und 
Szenerie desfelben, 

Diefed Bild Alt ander& als da& durhichmitt- 


lige — c5 erzüblt alles — zeigt alles, — 
Mita, als die nadie Wahrbett . 


————— Nur tür Damen 
Todedanzetge, Voritellungen beginnen 2:30 — 4:30 — 6:34. 
‚Sreumden und Belannten die traurige Na: | 
riht, Ba mein gelichter Gatte umd unfer 
lieber Vater und Großbater 
Senn 2. Bach, 
Wohnung 3841 N. Spaulding Ape,, im Alter 
Beerdi⸗ 
gung am Montag, den 6. Juni, 2 Uhr nachm. 
von Mueblboefers Stapelle, 1458 Belmont ve., | 
Ede Sreendiem, nah Montrofe. Im file Teils | 
nabıme bitten die trauernden Sinterbliebenci: 
Emitie Bach, geb. Luft, Gattin. Sitte, Charles, 


Bilttem, Mitte und Glisabety Tangıbaufer, | 
Kinder, ncbft Entlellinderıt, 


Eir., nad dem Kilp of the Aselt Temple, 1701| 

, Monroe Str., von ba nah Waldheim. Um | 

ftilles Beileid bitten Die drauerndcit Hinter 

bliebenen; 

Anne Schweitert, Gattin. Alsis und Rola, 
Kinder. Famtllie Jail nebſt Audern. 

Um nähere Auskunft bitte Garfield 8502 aufe 
surufen. 


lIaudiihen Nationalitäten» 
Kranfenunterittüg”ungsder» 
eins veranitalten gemeimanm am 
Sonntag, dem 19. Xumi, ein arones | 
Bolkzteit. Das Feit, bei dem hoffentlich 
fein Deutichellngar, überhaupt fein 
Teutiber fehlen wird, finder in Harms | 
Bart, Berteau nd Weitern VIpe., itatt, | 
beginnt bereits um 9 Uhr morgens, und! 
wird allerlei Rolfsbelnitinungen tür 
Nung und Alt bringen. Für qute Speis 
fen und Getränte hat der Jeitausfchui 
neforgt. intritisfarten im Vorverkauf! 
306, an der Stalie de. | 

Der Biener- AN mecilanifcde| 
Sraueunbilfsverein veranitaltet| 
am Eonntag, dent 19, Juni, in der ilci« 
nen Nordjeite Turnhalle, 820 N. Clark! 
Sir., eine mit Unterhaltung und Tanz | 
verbundene Bunco Party. Der Neiners | 
trag tit.zur Unterftügung der ANermiren | 
der Armen in der alten Heimat bes 
itimmt und deshalb hofft der Verein Zus | 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ Nur ſur Männer: Vorſtellungen beginnen um 
richt, daß unſere liebe Tochter 11:00 — 12:45 — 8:00 — 9:30. 


Minnte Werner . verſichtlich f » Teilnabme Seiner 
? 4 Montoe amd beriimilid“ auf reae Teilnahme feiner | 
—2 — » — unb 7 Bionsten fanft| Barbee Loop Theater Dearborn Str. | rende. Der Anfang it auf 4 Uhr! 
Herrn entfdlafen fit. x ig! fin ⸗·⸗— — lim nom er. 

Y er Inadimittag®, der Eintrittspreis aut S5c! 


det ftatt am Montag, den 6. Kuni, um ? Uber 1 Pan — — 
zuzüglich 10c für Garderobe feſtgeſetzt. 


— 


v. 
FIrau J. U. Lenz und — — 
Todesanzeisge. 


Freunden und DBelannien die traurige Nat. 


I 
nadhın., vom Trauerhaufe, 1919 A, 22, a  RIVERVIEW 
j. Roseoe | Tiefer? find bei der Zefreiärin Kran! 
rufen. 
Mittwoch im Monat im Natsfeller vere 
Senry Bach Eririfhend, kräftigend, vitalifierend. 
24 
— — 66ccuae Rein tafe. Mia, f | 
{er | re berrlichen Reivaufee Yale, Wis., itatt. | 
1 Uber in der Berceinballe, um dem beriters. | 
Pruder die Ickte Ehre zur eriweifen, | i e ſſ gerbß nung 
George Ropi, Prüfident. | 9* 
Todesangeige. | von dort per Voot nach dem Yatefide | 
mittags, hom Traserbaufe, 1304 Cornelia ud Eritfiaffinge Schlager md Rug über Jut: Lakte Vorkehrungen geiroffen, ſodaß die | 
I 
dungen zur Zeilnabme werden vis | 
riet, dab unfere liebe Mutter 
erbigung am MDiontag, | i ' 4 Sekretär 
bon der Kapclic 928 Milwaukee Abe. nad den Gate Mahlzeiten zu jeder Zeit. I Itio Burimeroto, Nr 


—— —— —— —— Methodiſten⸗Kirche, Belmen) 
on da na en Waldheim: rich), Um; 2 Sn? > (£ Au ben Werer pız 
ftille Teilnahme bitten bie tranernden Icden Abd. 8:30-- Sonntag, nur Mat, 2.20: [CM ung (Dofal Zu den idener Herz | 
Eltern ne — ala), 845 DB. Nortt_Ave.; bei aran 
Um Näheres bitte Iegner, Canal 443, aufs Defiecat 9 smile 0] 1991 zofephine Braun, W. Division Str., | 
„ w und in der Nordjeite Turnhalle zu has | 
EN EEE En Sasbanseine Smünite Grtravagans, je nenchen. ben, mo der Verein jich jeden 1. und 2. | 
* gs“ Deriucht unfere neuen fyabrten 
Arbeiter-Unterftüsungßnerein, Geltion W. The Pippin— Dodge E Joypl fammelt | 
en Beamten ritgii N i — — Be az — * 
u Dean ten und Mitgliedern die Nadrict, | .rIpp g Em— Joypiane Der diezjährige viertägige Com: 
merausflug des Gefangvercin 
gejlorben it. Die Beerdigung findet ftatt am! Tonn- Nun: Mati i Harmonie findet vom Freitag, 24.. 
Montag, um 2 Uhr nahm., von bee Kapelle | tas ⸗- Dönuiſcher Nationaljeiertag. Nun, bis Montag, 27. Juni, nad) a 
Ben — * nach vo Waldheim⸗Fried⸗ — 
of. — Die Mitalieder verſammeln ſich um a; > * 
an Im fi Die Mitglieder nebit Damen und einges 
führte Gälte fahren mir eleftriichem | 
ib . <onderzugn, don Wilfon Ave.» Station | 
Adoiph Schwebler, Cofretär. lu den Wiener Herzen nach Waukeſha Beach, Wisconſin, und 
| 6%: aD 15 Veranii skomite: Pbil I 
Freunden und Welannten die traurige Mad-| Aamilienlofal —— Br Bergnügungßte — 
richt, Daß unfer geliebte® Gatte umd Later | AS % Walger, Otto Cummerow. Wm. Ziegler, 
Jacob B. Rann | 345 28, Worih Ave. |. Fiiwer, Senn Chriit und der Präfiz | 
im Alter bon 76 Jahren verſgieden iſt. Beer⸗ Samstag und Sauntag außergewohntich vi. dent Bruno Knecht hat mit sem "0a! 
diqung am Montag, beit 6, Runi, 2 libr nad»! ante Unterbaiıung, verbunden mit Tau;. finer des Yafe Side Hotel in Pewautee 
mit Mitos nach dem Nofebillsfgriesbof, Um Für küche und » wird arfora 53 —* 
stille Teimahme bitten die trauernden Hinter — WEHR — — Teilnehmer an dem Ausfluge verſichert 
blichenen: Zahman. P. ————— lönnen, ſich unter Sängern mit 
—— pn. Gattin. 4 — N LIHDEN Ben in Frönlidier deutſcher 
Sn anıt, Kinder, aſon Gemütlichkeit zu vergnügen. Anmel— 
“EDELWEISS’"| Zeitnahime, werben. 
| 484 - Mens er 5 j 
| a * Dienstag, dem 7. Juni, enigegenge- 
nommen. Spätere Anmeldimgen kön— 
———— | 
Wilhelmina Stephan —*— ent Sram I oe Sirechi, | 
{ VV In 2097 Yrprırtyigt — * —A 
am 2. Juni im Alter von 77 Jabren geſtorben 835 est North Avenue | Nr. 3837 Greenview A ve. Telephon 
iſt. Beerdigung am Miontag, 1:30 nachm. nahe Cinbenrn, I&raccland 9923, fomwie beim Ze? 
0” ı on . 
16 % vis! 
Foreſt Home⸗Frieddof. Um ſtilles Weileid | 9 0: z 1 = FWETRN 
bitten vie Rene Kinder: Bm A ni — coln Straße, gemacht werden. | 
Erneit, rau Clauften und Fran Zwabeit. Jeden Abend Tanz und Konzert. |. Tr Touglas Geg Inter * 
— | intiaſonzmt ſtützungsverein (alle Sektienen) 
Dankſagung. 


— ſein diesjähriges Pink, | 
3 verbunde it VPreislegeln, wiederum 
Hiermit ſage ich allen werten Freunden, Be—⸗ N d e ! T N ll verbund en mit Breisfegeln, wiederum | 
tannten und Vachbarn meinen innigſten Dant or 8 e urn- a e. im ſchönen River Grove, Turner Park, 
— Arampeit. Die sap reihe Beteli —— 820 N. Clark Strasse | Sonntag, dem 26, Juni, beginnend 
I Ä ri 19 ⸗ a) ' x tert I } > mit — ce [lv Freu 
und prähtigen Alumenipenden anlahlid” der C ‚12 Ubr mittags, und ladet alle Freunde 
Beerdigung meines unvergeßlichen Gatten und |freumdtichit dazu ein. Der Feſtausſchuß 
| er iſt ſchon jetzt bei der Arbeit, allerlei Un⸗ 


unferes treubeſorgten Vaters 
Charir3 Nagel. | terhaltung und ſonſtige Ueberraſchungen 
Beſonderen Danf den werten Mitgliedern des vorzubereiten, um den Veſuchern die 
Alle Sorten Getränke 


Badithen Unteritügimgspereins der Südfeite, | x ewei treil 
dem Gegenſeitigen Unterſtüßzungsverein, Ser nostalonnm® Zangewveile DR DEUAUEVEEN, auch * Be 
' guie Tanzmuſit, foiwie allerlei Erfri— 


8, d ir e mi seit don 
Demsnliesmesheerin vom Kane M Bee. an 0 — en g | cningen aufs beite geiorgt werden, Der 
Auf zum Frühſchoppeu! 


Reſtaurant — Deutſche Küche 
rd für 


Banern⸗Hrauenverein vom Town of Late, Frau 
Eintritt beträgt 306 die Verſon. 


Anna Huerzeler und Frau Anna Kuhn für 

den ergreiſenden Geſang am Grabe. Nochmals ern 5 : ö i 
Allen bersliben Dant, | i ‚osehplag ıjt zu erreichen mit Der Grand ı 
Die tieftrauernde Nitwe: Jeden Sonntag Piorggen ven d BI8 1 Mbr: pc, Gar bis zum Endpunit der Yünie, | 
+ * — ’ 
|bon dort mit Bufies zum Grove | 
vn | 09 ; Vrove. 

Zither⸗Konzert 


— — — 


Barbara Rage!, nebſt Rindern. 


— — — —— — 


Zur Erinnerung 
. Ip wa. a — —J. 
Mit tiefbetrübtem Serzen gedenken wir heute, von —— — Exr ⸗un⸗ — u 
de3 Sterbetages n..iner teuren, undbergeplicen | Scherfnödel forat der Wirt: | 
Gattin und ıunferer lieben Mutter Sotar :iefe, 1557 Clybourn ve, | 
mo2ifaimt | 


VDiaria Auchenhagen, 
TANZ 


die und heute dor einem Nabre, am 3. 
Zum Grottenteller. 


1920, dur dem Tod entriffer wu 
729 Rorih Avenue. ſtunden verleben wollen. 
Diary Lange, Noriranstünitlerin, und beliebte Vortragsfünitlerin 
| EN aaib, Yerliner Eoubretie.| Marie Yange, die fefche Berliner Eou- 
| Auf vielfeitiges Verlangen noh einmal der bes) PTEItE Meta Vaertwald und Hans Bobeı 
* rühmte Wiener Sänger. 
Ayßerden der grobe Yaderfoig: 
Vinfifant“. — Salte und warnte Epeife, 
'a 


729 W. North 


Ave. 


| 
„zum Grottenfellier. | 
| 


iche8 gemütliche Yamilvenlofal {ft 
nad) Iwic vor das Ziel aller derjenige, : 
die nad) des Tage? Lat und Kühe in | 


fröblicher Gefeilichaft einige Erbolunass | 


Te TANZ 
rde. 

Schon iſt ein Jahr vergangen | 
In Trauer und in Schmer;, 

Mir lönnen c» nit jaffen, | 
Es bricht uns ſaft das Hera. | 
Kein Wort don deinen Lippen, 

Kein Bil aus deinem Mırg' 

Kann uns nicht mehr bealiüden, 

Huf einmal wir c$ aus. 

Gibt's noch ein aräkeres Unglüd 

18 Dieled, dad uns traf, 

18 di, meine liebe Gattın, 

So früh murbdeft meageraifst 

E53 war bes Schichſals Wille, 

Zer arimme Tod, der Tam, 

Pein qutes Hera ftond Stille, 
"Sür uns bleibt Shmers und ®ran:, 
Keiner fonnte e8 mohl ahnen, 

Nicht einmal ein Ubſchiebswort. 
Stille Irauer, tiefer Echmeras 

Erfüllt umfer einiam, verlaffenes Sera. 
Du bift bon uns geichieben, 

Mir fieben trayrig bier, 

Des Gatten Hora, das blutek 

Und beilet nimmermehr. 

Wenn ich gedent' der leyten Etund, 
—A—— — — 

Wo er 3errib mit rauber Sand : , 

Unfer Glüdf und Liefesband, TIPRE 8 HALLE 
—— und 2 De Dein ee. 

!icb und Wobltun bein nandes Neben, 

Dein freues Sera, bein füber Blid, 1754 N. Western Ave. gerade mie ihre, Xorgänger, bemühen 
Ach tönnten möineTränen rufen dich zurüd,| 5u vermieten on Gefangvereine und Stranfeie) den ai en 8 9 Her — ⸗ 
dich Tönnten meine Seufzer di eriveden, | dereine au fehr mäßinem Preife, Die Halle den Gaſten nur das Weite zu bieten. 
So würde fein Erbenbügel Dil bededen. | it meu deforiert umd find alle Bequemlichkeiten | Cine tüchtige Hausfapelle, der befannie 
un hab’ ih überwunden vorhanden. Yür Kleine Beltlichfeiten befonders | Siomifer Ernſt Dennboefer fotvie Die 


Kreua, Leiden, Angit und Niet, gectanet. ö |frii ii ; 
Dur deine beilie’ fünf Wunden Sohn Tipre, 1704 N, Weltern Une, früüberen Defiter, bie Eheleute Kunz, 
Alt id verfähnt mit Gott. insfamismg werden Das Unterbaltungsprogramm 
————— ‚liefern. Neden Tonnerätag abend Tanz. 
— —e e— — — — — — 


Ruhe ſanft!l 
e Einladung | 


— — 
Gewidmet von deinem dich nie vergeſſenden dli 
Gatten Wilhelm Nuchbenbagen, nebit Rindern. | | reun I 


"Eden Friedhof trier ArafitenSepfic-Airde 


Ede WW. Euperior und N, Paultiia Etr 
elegen. Pradrgelegen-| Sonntag morgen 9 ihr 15: Conntagimule 
beit: Irbing Rarl Etrafende n bi8 Dunning, . a 8 z 
von dort per Bus, el Eiller Bart 90 ! Um 10 the 30: Wrebigtgotieddicenit. 


E48, ©. Biele, Gun erinienden ’ i , Ebenla abends, 7 Ihr 45 beginnend, dans Daumeli Dogelladen, 


Alle Pottehdienite werden im Deutiher Eprade 2967 Lincoln Ave, 
mt | abgehalten, dilfalir | An wilde Enten und nieneier au haben. 


„ Niemand zu verhungern oder zu verdurr 

- ten braucht, dafür forgt der unmichtige 
|Derbergspater. Hente umd morgen der 
ınroße Yadıerfolg: „Erneitino Manerine. | 
Schnellmaler“. Jeden Abend außerdem 
Zan;. 


Soziale Turnhalle 


1651 Beiment Ave. uud Bezlin 
1 Wlod meitlih bon Kireoln Km 


— Kür unten — 


und ı. erfiklaffige Getränke, 
Metb bet Herbergängter: | 
Conrad Mueller | 


taevſalonte⸗ 


=—+-.- —— 
Zu den Wiener Derzen. 
55V, North Ave, 


Dieiez befannte und belichte Syamiz | 


12 * * * 
lienlokal iſt in andere Hände überge⸗ 
gangen, und zwar ſind die Herren Phi— 


lipp Bachmann und Peter Weidinger 
die neuen Beſitzer. Sie werden ſich, 


Eden angelommen: 
Tentiche Wadıteln, Stieglise, Hanf- 
Iinge, Finten, Huald- und Zilber- 
Faſane, in 


nicht ftimmt! Alle Wähler und MWähs | 


| Derfammlumaen in 


ı Iheater, 


als Confereneier ver'prechen allen Be» | * 
„Der nme jnchern einen angenesmen Abend, Tas! E 


lerinnen mögen fich alfo bereit hal- 
ten. Die von der Wahlbehörde erlal- 
jenen 


Polizeihefs Order, 
Polizeichef Fitzmorris hat die nd» 
tigen Anordnungen getroffen, um ab— 
ſolut Ruhe und Ordnung in allen 
Wahlbezirken zu ſichern. Man kann 
annehmen, daß ſelbſt im ber 19. 
Ward keine Störungen vorkommen 
werden und die beinahe zur Gewohn— 
heit gewordenen Entführungen von 
Wablrichtern, Bombenattentate ſowie 
Diebſtähle von Wahlzetteln diesmal 
nicht vorkommen. Sheriff Peters ſo— 
wie Staatsanwalt Crowe und 
Countyrichter Frank S. Righeimer 
baben ebenfalls Vorkehrungen 


lizeichef erklärte, er habe den Polizi— 
ſten ſtreng verboten, ſich am Wabl— 
tage politiſch zu betätigen: falls ſie 
ihre Pflicht verſäumten und bei Un— 
ruhen nicht ſofort die nötigen Ver— 
haftungen yernähmen, würden ſie 
fuspendiert und prozeſſiert werden. 
Die Anwaliskammer richtete ein 
Schreiben an Fitzmorris, in dem es 
hieß. ſie habe aus glaubwürdiger 


ſer Elemente“ Einſchüchterungen und 
ungeſetzliche Behinderungen 
Wahlarbeitern und Wählern in ih— 
rer Arbeit geplant würden, 
wird dieſem Brief 
hörde wenig Bedeutung beigemeſſen. 


Bei einer Verſammlunag, die ge— 


ſtern abend in der 19. Ward, 
Weſiſeite Auditorium, 
aing es ſehr ruhig zu. „Diamond 
Joe“ Espoſito, ein Freund des er— 
mordeten nthonn D’Andrea, der 


bei 
Ald. Powers kämpfte, ſtand mit dem 


im 


lebteren aemeinfam auf ber Renner: | 


bübne. Powers ſprach aegen die re: 
rublikaniſche Maſchine, derenFrüchte 
er ſeit Jahren genoſſen. 

Heute mittag fanden die letzten 
Theatern des 
Schleifenbezirks ſtati, und, wie ae= 
wöhnlich, waren ſie gepackt voll. Die 
Koalitioniſten waren im Powers 
und die Republikanr im 
Woods Theater. 

Heutige Verſammlungen. 


politiſchen Verſammlungen abgehal 
ten werden: 
Koalitioniſten: Freimaurertempel, 


Der 91. Str. und Exchange Abe.; Came- Laufe 


1256 


ron Schule, N. Monticello 


— 


Erwählt wiederum 
Richter 


beorge Fred Rush 


Die belannte 
— E 
‚stil. 


5% 


Die bode Ctimmenzabl, melde er von den 
zwei Amvalts-Vereininungen erhielt, zeiat, dab 
Richter Ruſh einen quten Record aemadıt bat, 

Er fpridt flichend dDeutih. Ceine Mutter, 
ach. bon Roft, war in Deutlhland geboren. 
Richter Rırfy bat in Peutfhlaud ftndiert und 
ift dort berimmgereift. 

Er ift einer der zchit rewubirfanifhen Nichter 
auf dem barteilofen Roalitiond » Trdet. Die 
ſes Ticet iſt unter dem demotratiſchen Titel 
auf dem Stimmzettel, Es iſt ein kombinier⸗ 
tes Ticket von zehn Revublilanern und zehn 
Pemolraten nnd enthält 14 ber anıtlerenden 
Richter des Kreisgerichts und drei Stadbtrigter. 


Mahl: 6. Iumis - 


offiziellen Mahlinftruftionen | zivet | 
Imerben nedinal® in der morgigen i2059 Bnron Str., fpielten auf einem | 
ı„Sonutagpojt” veröffentlicht werben. der Wellendrecher am 


für‘ 


Der 14 Iahre alte Charles Roth, | Ten I | 
und der um |Vombenterfer geheim gehalten imurs | 


3820 N. Hamlin Ave., 
Jahre 


Nähe der Belmont Ave., i 
Woge ſie erfaßte und in den See hi 


ausri arkpoliziſt Iver Dal— * 
—— — achtet 'zurüdzuführen geivejen, daß die Ma- 


Iren, melcher die Knaben beob 


hatte, fam ihnen zu Hilfe; er fprang 


S i beide ung: 
den See, und e3 gelang ihm, Her Ä dentlich für hinfällig 


m 
| zu erfalfen und fo Yance über Wa 
au halten, 
Kollege Carl Bargaren 
und die Verunalückten 


| ſchaffen half. 


Hauſe geſchafft werden. 
Tod einer Hilfloſen. 


Weſt Grand Ave. 


hat ihren Tod veranlaßt. 
Mit knapper Not. 
| 


ter Gefahr, 


ı ben, 


im auf den Rüden traf. 


'ben Dame Tprad. 
wo Aerzte 
littene Verletzung iſt geringfügig. 


634 W. 18. Str., wurde an der 14. 
Straße von einer Lokomotive 
Illinois Zentralbahn 
und auf der Stelle getötet. 
! 


1 une —- — 
1 


Rivervrew Part. 


JEmile De Recais „Zmiles of 1921” 


haben ſich die Gunſt des Publikums im 
Sturme erobert, obgleich dieſe Extra— 
vaganz in ihrer ganzen Pracht, in ihrer 
blendenden ſzeniſchen Ausſtattung, in-⸗ 
Heute abend werden die folgenden folge einer Meinungsverſchiedenheit der 

Verwaltung mit der Gewerkſchaft der 


Elektrizitätsarbeiter, 
zeigt werden konnte. 
zwiſt wird aber vorausſichtlich im 
der Woche beigelegt werden. 
Aber auch ohne die wunderbaren ſze— 
Inifchen Griefte sit dieſe Bühnenpro— 
duktion eine Schenäwürdigfeit eriten 
NRanges. Die größte Anziehungskraft 
übt Francis Libuſe, Komiker, Pantomi— 
miſt und Flötenſpieler, durch ſeine Viel— 


bisher nicht ge— 
Dieſer Arbeiter— 


ſeitigkeit und ſeinen zündenden Humor 


aus. Seine Szene mit dem künſtlichen 
Lachkrämpfe. Man verſäume auch nicht, 
dem ietzt unier der Leitung der Frau 
Bettie Billings Gilmore ſtehenden 
'isımdervollen Ballfaal mit feinem fpie= 


‚nelglatien Flur, den präctigen Defoz | 
rationen und der berauſchenden Muſik 


‚einen Befuch abzuſtatten. Desgleichen 
‚der am Gräberſchmückungstag eröffne— 
ſten Cafeteria im unteren Stock des 
Caſino. Die Küche iſt tadellos und das 
Werlerquariett, das die Gäſte mit ei— 
ner Auswabl bewährter Konzertmuſik 
unterhält, über alles Lob erhaben. 
Morgen beginnt in den beiden Piknik— 
hainen die Saiſon. Im großzen Hain 
feiern die hieſigen Dänen ihren Natio— 
inaltag, im Heineren veranſtalien die 
Töchter von Zion ein Ritnif zum Bes 
‚sten ihrer Sinderbewahranitalt und 
ihres Säuglingsheims. Am Sonntag, 
dem 12. Juni, veranſtaltet die Sozia— 
lijtiſche Partei des County Cook in bei— 
den Hainen ihr Jahrespiknik, zu dem 
i⸗ Redner don internationalem Ruf 
gewonnen bat. 


=—71 +90 
” Ver jein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 


we durch eine Kleine Anzeige in! 


der „Mbendpoft“. 
—— 4... — 
| Member ot the Associated Press 


The Associated Press is exelu»ively 
ertitled to the use for republiention 
of all news dispatehes eredited to it 
or not otherwise eredited in this 


paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


—| 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 


ältere Walter Smith, 


Eteufer in ber | 
Ere v * kß — “ 
Ils eine Spaulding und Homan Ave., 857,000 
a. mehr bezahlen müſſen, als der Bau 


bis auf ſeine Rufe ſein Bi 
herbeieilte „Producers Material Compann“, die 


ana Land „Sllinois Brid Company“, die „Wis: 
* I 

Die Anchen Fonnten ON ee 
Held wieder zu Fb gebracht und nach Die „American Rein 


Spran Irene Thomas wurde von 
Schub und Nıhe getroffen. Der Wo; ihrem Gatten in ihrer Mohnuna 24 
tot aufaefunden. 
: Die Frau war gelähmt und offenbar 
;aerabe dabei geivefen, Kaffee zu: fo- 
‘chen, alä fie die Befinnung verlor. 
Beim Fal rik fie den Gasichlaud) 
von ber Leiiung, und da aus dem 
Ioffenen Rohr herausftrömende us 


a er | KRorporationzanmalt Samuel M. gen, meue Kontrafte zu unterzeich- 
Duelle erfahren, dah „feiten® aeiij= | (ttelfon entging mit Inapper Not nen 
entweder zu Tode ge⸗ der Kommiſfion. 
von quetſcht oder ſchwer verleht zu wer- 
als in Cohans Grand Opera 
jedoch Houſe ein 20 Tonnen ſchwererStahl— 
ſeilens der Be- vorhang herabgelaſſen wurde und 


Der Unfll ereignete ſich, als Et— 
telſon nach einer politiſchen Anſpra— 
ſtattiand, che noch mit einer in einer Loge ſitzen- 
Er wurde nach 
feinem Burenu imRathauſe gebracht, 
der Geſundheitsbehörde 
den legten Wahlen ſo bitter gegen ſich ſofort ſeiner annahmen. Die er— 


Der 32jährige Peter Stogwill, Nr. 


der 
überfahren 


Pferde verſetzt das Publikum in wahre 


Keine Hintertär- 
lichter | rien nme 


wahltag, Montasg, 6. Juni]. 


ma3s—tit 
⸗ 


Iren Namen wegen der Drohungen der, 


‚den, fagteı aus, die Scotoladenfirme 
Bunte Brothers habe für ihren Neu- 
dau an Franklin Bculevard, zioitwer 


\ 
} 
I 
— 


ſpiel heimtehrien. Die vielen Freunde, 
welche die beiden ſich in der Stadt er⸗ — 
‚tworben, werden die Nentgfeit gewiß mir ıQunen» und Karten: Bartie sum Beſten 
Freuden begrüßen und bald, Stamm⸗ der ſchleſiſchen Kriegswaiſen. 
De Pe SEE Sepp” werden.) Sum Velten der Kriegsmailen im 

$ treten augerden auf das Tiroler | _ jefi a ich 
ſexiett „D' Brünſteiner“, Lahls Streich⸗ | Schleſien veranſtaltet der Schleſi e 
iguartett, die Sopraniitin ‚oje Maurer, | Frauenflub morgen, Sonntag, be⸗ 
die Altiftin „Närhe" uıb der Schweizer ginnend 4 Uhr nachmittags, in 
ae in Sb |der 
e3.von jegt ab unter der artiiticgen Lei— |Hrıe 9 . 0 
Eee „ tıma bon X. Mocntier jede Bose eine | Albany Avenue, eine große Bunco» 
fin Lime and Gemertt Company“, |!una ben „. ormer jeue De emie * 
nn neue draitifche Poſſe. und Kartenpartie. In Anbetracht 
hätten fi N \des edlen Zivedes Hoffen die 
i t 8 F te 2 * . > 
Ja SE Pr a Fieid Muſeum. Damoer, ihre Freunde ſo zahlreich als 
befunden. Einer er Zeugen ſagte. !möglid; begrüßn su fönnen. Der 
— — oerſucht. — — Ben fommenden Montag an wird | Eintritt beträat 35:. 

; u beziehen — wg 2 | ee n. 
rag eg E D den Beſuchern des Yield Mufeums | Der Verein nimmt alle Gaben im 
Hasen fei — — —— auch die Beſichtigung der Higin- Intereſſe ſeiner darbenden Lauds⸗ 
Vreiſe *— ſo ho en botham Halle freiftehen. In diefer |leute, insbefondere der unterernäht- 
—* u —* —* ——— ini. Halle ſind die einzigartigen Edel- ten Kinder, mit Dank an. Sammel⸗ 
F — <= 2a a a Kung | ein: und Chmudjammlungen, bie |ftelen für gebrauchte Kleider, Schube 
en er = Breit ho = haften | een ebenſo reellen, wie ungewöhn—⸗ uſw. befinden Jich bei Frau Maria 
ag an * — lich hohen kunſthiſtoriſchen Wert ha- Schmit, Nr. 2822 Otto Straße, und 
pn . BR bre Ausſage ben, untergebracht. Außer Pracht- Frau Henry Leder, Nr. 3034 Bel⸗ 

* die —*3* nie * — exemplaren von echten und Halbedel⸗ mont Ave. Anmeldungen zur Mit⸗ 
Ai Hinfärtig erfiätten J Sie ziwan- Frinen ſind dort herrliche Schmud⸗ gliedſchaft nimmt Frau J. Hiller, 
t 
> Nr. 3410 N. Troy Straße, enigegen. 
! 


Schleſiſcher Frauenkluvb. 
hätte koſten ſollen. 


Dies ſei darauf 
* 


erialienhändler die mit der Firma 
abgeſchloſfenen Kontrakte verſchie— 
ertlärt und 
|höbere Preife verlangt Hätten. Die 


m — 


‚ftüide aus dem Eaffifhen Altertum, 
von aus „Inbien, Algier, Bulgarien und ı 
der präßiftoriichen Epoche Amerikas | 
| auägeitellt. | 


?", *ragte Anwalt Fleming — — 


Die heilende Liebe. 
„Ja“, ſagte der Heuge. „Sie be⸗ — — | Nichts verſchönt das Leben fo fehr ° 
dab; Arbeit ; 2 . 


gründeten Dies damit, et. 5 REN Imie die Niche * 
"und Material fortiwährenp im Hreiſe Das Paradies der Autofahrer. Liebe. Von ihr erwarten 


ſteige. Wir müßten die neuen Kon: ‚sung: Edifon phantafiert von fommen- ‚mir mtr das Gute. Die Gottesliebe — 
teatte mit ihnen abfchließen, da wir Pen Enthedungen der Selbiterzeugung CT INT ein to meit erhabener Typus 


N aseır 
„will z 


Bürger und Bürgerinnen! 


Griült Gure PBürgerpftiht Bei 
ben Richterwahien am Moniag und 
ftimmt! 

Stimmt! Gteihniel für weihes. 
„Ticket“ oder für welche Kaudidaien 
auf beiden „Tickets“; aber immt! 
Denn narxr dann kann der Bolkswille 
zum Ausdruck kommen. wenn alle, 
lt aettorben, der wahrend der | Bürger und befonder® auh Bür⸗ 
Amtszeit der Präfidenten Mein: | — a Stimme am ber 
en Pkt Hart Malt, Jahlurne abgeben, 

Ion, Roojevelt und Taft dort Pojt Wenn ein Teil der Wätlerfgaft 
meiſter geweſen iſt. Jam Wahultage zu Hauſe bleibt. u 
— Sympathieausſtand der Ha⸗ 


— eben — die Wadl 
rg er J un amit den Einfluß, die ben 
Gar Mancher wundert ſi h, wie es Jo⸗ —— —— — Jaröſßten Vrozentſazs an Stinmen 
ſef Hutler, oder wie ihn ſeine Säfte, IM! enen in ve. ruz, die als Pro⸗ ] aufzumweiten haben, abı nicht min- | 
|furziveg nennen, der „Nomiter Seppl“, teit gegen die Ausweiſung von Ra | bedingt deu Qoltäwillen bariteilen, 
möglich macht, muter derzeitigen Vers | bifalen durch die meritanifche Regie: || denn ein\Zeil bed Bolfes ftimmieja 
Ihälmifien eine fo zahlreiche Nüniters Nnicht. 


—— rung die Arbeit einſtellten —— 
ſchar und ein an Abwechslung faſi über— N er = = | Ter Wille des Welten tritt nur © 
| — Der Schuner Draber, mit dann zw Tage, wenn alle ftime |- 


reiches Programm zu offerieren. Yu ze 

| neunzig Einwanderern an Bord. iſt J men. 
an der weſtlichen Einfahrt zum Vine⸗ 
vardſünd, Maſſ., im Nebel heute 
aufgelaufen, aber nicht in -Ge- 
ta 


Al. 


Je⸗ 


Yıyıı 
IL 


\ Sncatrat ider Liebe, dab te, wenn richt — 
die Materialien doch von einem an⸗ der Betriesstraft. | ', Daß Te, Wenn VE aaa 
— a nur ſeeliſche, ſondern auch phyſiſche 
n a » 3 Mırzir = | 7% Bi 2 — a. 
Hausmeiſteritreil. ſon jr. ſtellt in Ausſicht, datz Ktaft⸗ HH wird über dos geitige Yeilen 
S. C. Roſ-aberg, der Leiter der wagen binnen wenigen Jahren mi | 
(zZ Io Totttlfter . jr 21 H "ftn] ., > .. . 
|  D- —— — * Herſtellung uswuchs der Unwifſenheit. Er 
Co., ſagte aus, er habe W. O. Sal- ihrer agenen Betriebskraft ausge“ perfchlicht die mentale Tür und be. 
den Leiter der Mietsabteilung, rüſtet ſein wiirdn. Es ſei das eine 
! * * ayr 23 s IM ı? yn } ” ’ 7 Es a ..p oe . 
}beauftragen müffen, 92500 für bie Aufgabe, an der ſchon ſeit Jahren ihm Kenntniſſe porenthält, die — 
'Feilequna des Haugmeifter-Streitd vun ihm und anderei jtubiert werde. 
: oO x — Die 38 *35 jo .. .. er J 2* 
in den Monterey Apartments, 4500 un me — —2 * Segen für ihn wären. Dies iit das 
ı | ‚er; pibe imo Bewegung des Rotors ber Thema von Frau Dr, Kriihne am 
ertlärte, er wiſſe nicht, wer das Geld trieben und aus Petroleum und an— 
J En Pe rer Ssubltanmser : inb ang 
ichließlich erhalten habe, Habe abes die deren Subſtanzen eime brennbare 03 Während der. Sommermonate 
A. Praſ en Br 3 befindet jich das Verfammlungslofe! 
bent, und E. 5. Beters, Geſchäfts- beſtändig entſtehe, wie der Strom 
| ’ ee a e 0 Mayeieianeg ; fan : 2 
lagent ber Gemwerffiheit der Hausmeiz , durd) die Bewegung, alfo während; Srminarn. Are. (Gintritt frei, 
== 2 = ——b- 
. — j gen erzeugt iverde. Ein Kraftwa— 
Staats» Berwilliguiigent. gen bon normaler Gröbe fünnte ges, freunde 
2 —— or: nügend Heizſtoff zum Selhſtbetrieb — 
Geſamt umme wird wahriheintih auf 1. To viel Nebenerzeugniffe prodn. Die nächſte Verſammlung findet 
*90,000,000 zu ſtehen kommen. 
bezahle ſeite Turnhalle ſtatt. 
J N, ® ser. | >. } . . a . . PR? 
'Legielatur fich am 18. Juni vertant, | | Die Komites treten wie gewöhnliugr 
vl 
‚ttaatlihen Verwilligung aller; Maihingter, A. Juni. Daniei D’= der werben erfucht, zu erfcheinei, un) 
| |! syreunde tes Deutfhen Theaters, eh 
;590,000,000 erreicht haben, wie 5.24: Corf, imelcier vor jeh3 Monaten als 
Verwilligungsausſchuß des Hauſes „blinder Paſſagier“ auf einem berzlichtl eingeladen, an ber Ver- 
* | ſammlung teilzunehmen. 
bus“⸗Vorlage mit den vperſchizdenen kam, um vor dem Hunderterausſchuß BL 
tleneren und größeren Verwilligun⸗ über die Zuſtände in Irland Aus— Fraͤhſchoppentouzert. 
53 BE : orauäithtfinf = — 4, | 
fimmt wurde, wird — tag abend das Land verlaſſen ſollte, pr, finder in Cscar Bis Neis Einte 
‚am, Dientiaz nächſter Woche zut iſt, wie Hilfsſekretär Henning an- Zuün, 1557 Elnbourn Ave., gemütlicket 
Nerwilliauna fir die öffentlichen | ayrii oh ‚ Peberfnödel und andere Telitateffen tu 
2 — zurückgelehrt. ſorgt der tüchtige Wirt; 
2wslilf Sp: Tec Ei wande er. iger 
noch nicht ſeſtzuſtehen. Zwölf 3 ud ER ——— Nnämlich NRithervorträge des bekannien 
lionen Dollars wurden für den. Waſhington, 4. Juni. Die ameri- Zithervirtusſen Chatles dopfner Atie 
Lehrer verlangten zwanzig Millenen vom Staatsamt in Kenntnis geſetzt — — — 
Dollars; in 1919 wurben ſechz Ril⸗ worden, wie viele Perſonen aus dem 
die diesjährige Verwilligung noch um Dauer be? neuen Ginmanderungss | 
einig. Millionen beſchnitten werden geſetzes zugelaſſen werden dürfen. 
gungsausſchuſſes erklären. Ari bei. 
‚Mohltätigkeitsziwede find ieweit — — 
939,833 in 1919. Mit den echekten ter von 84 Jahren William R. 
Verwilligungen würden natürlich die 
— — —— 
Zum „Kemiter Sepp‘. 


6 a i — ſtanden, alle Wunden heilt, nicht 
deren nich* billiger beziehen fonmien. Roiton, 4. Juni. Thomas A. Edi— ch 
— !geipottet. Aber Spoit iſt nur ein 
Leihabteilung von H. O. 
Franke trügt den Menfchen jelbit, indem er 
Ifalla er fie beiäße, — zum großen 
'Glarendon Anenue, au bezahlen. 
mergigen Sonntag, I0 Uhr bormit- 
Namen Milltom X. Queile, Bräfi» Mifhung Heritellen, die fo. lange und 
1057 Belmont Avenue, Süboſtecke 
fier, nennen hören. ‚der Fahrt, von eleftriihen Kraftiva- | 
‚Serierperein Deutiher Theaters 
Id 
. . 232 - | t 1 3 un oe N} F 
er ee 2 .. zieren, dab er feine Sıritandhaltning | elte um 6 Ubr abends in der Nord 
Springfield, 4. Juni. Wenn die 
2 E er ’ . i 1» — - : 
‚dam wird die Gefamtjunme de ’Ealloghr- zurüf efeört. um 5 ihr zufammen. Alle Mitgiff: 
Woahrſcheinlichkeit nach die Höhe don rallaghan, der Bürgermeiſter von 
Mitglieder oder nicht, ſind hiermt 
aasgerechnet wurde. Die ı Dampfer nah den Der. Staaten | 
— a — —— 
|oen, über tie bisher noch nicht "5a "| Fnaen : a er bis Monz| — . 
) } fogen zu machen, und ber bis Moı Jeden Sonntag morgen, von 9 bis 1 
Sprache loamnen. Cine mie Hose: peutet, ſchön insgeheim nach Irland Frühichoppen ſtatt. Für gute Gerränfe, 
Schul ee bt werden wird, Geint betannter Güte in 
u ee janerdem gibt es etwas fürs Gemüt, 
zweijährigen Termin empfohl⸗n: die , fanifchen Konfulate in Europa Find Freunde ſind eingeladen 
fionen bewilligt. Es ift möglich, dar! betreffenden Lande mährenb ber, 
wird, inie Mitglieder des Verwilli-, Das Gefeg ift geftern in Kraft getre= 
'$25,659,780 ausgefegt, gegen $20,,, — In Tanville, Sl. it im 
Steuern entfprechenh fteigen. 
811 W. North AIve., Ede Elnbourn Jre. 


der jetzt ſchon großen Artiſten— 
gruppe geſellen ſich von nun an 
das in Chicago läugſt als tüchtig aner— 
kannte Quettiftenpaar Frl. Milly Mah- 
er hofer md Herr Jean Wormſer, welche 
gerade von einem achtmonatigen Gaſt⸗ 


te, 
Shninig- 


- 
Er 


: Deshalb mit naub Ihr 
en! 

68 it Eure Biliht und 
feit! - 


BR - 





IRRE IFEELPAFT REN E ı » 
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TFELEEHRNUIEETFT FE EEE ENTERBET TER 3 


8 
N 


G 


Bergnügnngs » Megweiler. 


Niderview Part, — Wllerband 
gnügungen. 

Apollo. „Balfling Ebow of 1921.” 

„ah,“ 


Yladitone — 2 
Grand, — „Meancft Dan 


Ver» 


Cobans 
World.” 
Eolontal. — 
Cort. 
Garrid 


in 


‚MmMartı.” 

„Emootber as Eill,“ 

— Momance, 
Robin Hood.“ 
Ipmpic — Minger Longer Leitie.“ 4J 
lavpbouſe. „zb Name is Woman. 
ower®. — „Rea vo’ Mo Heart.“ 

inceß. „abe Bat.“ 2 
udebafer — „Troadwah Previtieß, 
3000d'%, „Mariorie Rambeau.”“ 


⸗ 
= 
a 
Pr 
5 


250% 


kadiz 


ER 


Berlangt: t: Männer und Sinaben 
"Anzeinen unter diefer Rubrif c e das N sort ) 


Berlangt: Ein Juter Chef. Denſcher 
ve: ‚zogen, für Salt Late City, Utah; 
einer der mit eritflaffiger „Short IT: 
der“ Arbeit vertraut ift und nette We» | 
richte für leichteXundes herrichten kann 
und Erfahrung hat in Gceihäften äbn> 
Ich dem von Senrici an Randolph 
Straiie, Chicago ‚Il. Guter Lohn und 
ftetige Stellung garantiert. Tie Pu 
ion mul willens fein, feine Stellung 
lange Zeit innezuhaben, Adr.; R. od | 
Abendpoit. az do fr, ſa 


do, fr, 

Inlereffieren Euch 85000 das 
Verlangt: Verläuſer oder Männer, die garoße 
Betkanntſchaft haben, um mit gut etablierten | 
Sefhält in Nerbindung zu freien, mm Ibre 
ganze oder Teil ibrer Zeit dem Verlauf don 
Sıftient zu widmen, die große Gewimme bringen 
und zu gleicher !'eit fiber find. Asir wollcıt 
Männer, dereit Freunde inre Säbigfeit ancr« 
lennen, etwas vollbringen und 
in ihr Urteil haben. Wenn Ihr uns überzen⸗ 
gen lönnt, daß Se Dr ite bringen fönmt, ma 
beit wir sufrie edeite nde Arranae ments Über 
—— ion uſw. 820-624, 127 No. 

Dearborn Str. 1-—10 in! 


a Guter 
und Außcnarbeit. 5118 Wentworth Ave. 
Summit | 


ihr 


Rerlangt t Kotiterer; erſter Klaſſe ge⸗ —* 
Joe & Sorem 


wiſſen hafte —— 
— 1900 W. Grand Ave. do—jon 

"Berfangt: J— der etwas vom “0. 
dien perjteht. : 2701 N. Halited Str. fa | 

"erlangt: Mann, um Paitry, Ice | 
Gream und Rice auszuteilen; mit Gr: 
fahrung. Auch zweite Hand an Brot |" 
und Rolle, Nacdzufragen in Stewarts | 
Dffice, in der Küche. Balmer 
Hotel, State Str. und Monroe. 


Berlangt: Erfahrene 
märrfen „all around“ Männer jet, 
Sietine Arbeit. Die die Stunde. 1100 
N, Marquette Road, Erfe 67. und Yber- 
deen. FR. | | 

Berlangt: Erfte Hand an Brot. 
arbeit. Union Shop. 822 North Ave. 
BRerlangt: Warn für Garpenterarbeit. 
ertragen: 6457 Langley Ave, Zei.; Dorche 
86809. 

"Berlangt: 
gehülfe, 

Serianat: 
Woche 
Sirabe. R 

Verlangſe 
zu vertraben. Täglicher 
Univerla! Road 
1134.Nord Wells BRIRANEDEHIN 

»serangf: Kediger Man -TÜr Garten 
etwas Grünbausarbeit in Winnetfa; Son mu 
natlih und zimmer, Mor: N 624 Mbenpdpoit, 

ſaſonmo 
für Bodies 
Ichine. Kobrfe 


Hu 


Her 


Junge als Gärluce 
Ave, 
Dimmer Matter 

von 11—1 Ubr, $1.25, 


Fin geſchidie 

. Kedzie br 

ier für 5 Tax 
318 % 


ai), 


die 
Kite | 
fafon } 


Verdi 
min 


Dig. 


cm 8 


e0,, 


10 


Yon 
New 


I oil. 
Zrı Vork. 


>t 


— — 
»erlanat: 
Tops, Arbeit 
Riles Center, 
Verlangt: Guter eritti afſiger Bacer an 

Nacturbeit. 220 Dit 61. 


und Moils, 6 
"Koh für Reftaurant, 


agenmader 
bei m 
Xu 


ron 


Br 


= 
200 


Sertangt: 
eltern Abe, 

Verlangt: Farmarbeiter in Monatsloh, 
Griabruma und zuverläfſig: Lohn 840. 
Vieſe, Lone Jowa. 
Berlangt: Zwei gule Ali-aroumd 
Brot und Cales, Open Shop. 
Avenue. 


“ erlangt: 
Grohnle, 


AT, 
>” 
20 


Ruther für Ctorearbei 
5755 Arder Ave. Summitt. 


Berlangt: Mann für Sorten und Grünbaus 
arbeit. NR. %. Glocde, 1405 Central 
Enanfton, Ill. 


"Serlangt: Gärtner für Landfig; € einer, 
Bäume pflegen lfann, €, Erbitein, 426 Sicht) 
National Yanf Pidg. Xel. Central 248 
— 

ſe 


Terſangt: GMloffer imd Mafainift, 
Hond. Gebt Nlter, Yobn und Erfabriumg “an. 
Antwortet in Englifa, Mor.: R 585 Aendpoft, 
Berlangt: Griter slalfe Bäder, 
Brot und Rolls zu- arbeiten, nachts, Nor 
oifcner, Shop; $50 die Loche, Mr: 3 
Abendpoſt. mi 


dieite, 


—ſa 


— — ⸗ — — 


3 — 

Verlangt: Männer und Frauen 
(Anazeigen unter dieſer Rubrik Lc das Wort.) 

Bcrlangt: Männer und Fraucı 
Arbeit bei hoben Perdienit, auberbalb des 
Hauſes. Sprachentenntniſſe erwünſcht. jedoch 
nicht unbedingt notwendig. Eoide, die millens j 
find, für fi ſelbſt und für ihre 
eine fornenfreie Zukunft aufzubauen, wollen 
zwiſchen 10 vormittans und 1 Uhr nadmittans 
in Simmter 103 245 North Uve., 
v, Kovie vorſprechen. 

Verſangt: Ehepaar als Kche für 
mülfen’ Krders fhnclt ausführen 
fi allgemein müglich macheı; 
Meilen von Chicago; auter Yobn an Xeute, 
fäbin find, Ndr.: ans MAbendpoft, faio | 

Rerlangt: Manır ımd Fran, auf Farın zu 
Arbeiten, zwei Meilen mweitlid bon Evanlioı; 
erfahrener Gärtner bevorzuat, 
dingt nötia. TDauernde Stelle für 
Leute. D 186 Abendvoſt. 


Ab fafon | 
Verlangt: umd 


W. bei Herrn 
Yin 


Noad 
lönmen um 


woufe. 


richtige | 
Männer "Frauen, um den be 
ten Hauysbaltartifel auf dem Marlte zu_ber- 
Tayfen. Advance Art Product Eo,, 1357 N. 
Sebing U. —E Sinti; I 
Berlanat: Koch, deuticher oder ungariſcher, 
nder Ködin. 329 €. Garfield Blyd., Reſtau⸗ 
rant. frfaion 


— — — — 


Stellung Inden Männer n. Sinaben | 


(Unzeiaen unter biele: Rubrit 1c_da3 Ndert.) 


"Miaurer fuht Muurer:, gements md Wiaite 
ring: Reparamrarh eit ſowle Tapezieren, bei 
Zag oder Kontralt. 
ZTel. Li Lincoln 7856. 
adthausarbeit er, 
beiten, Stadt oder Land. 
2369 Eottage Grove Ave., 
Gefuht: Mann fucht Arbeit ala Sausmanı 
oder Sanitor in PRrivatbeim, Hofpital, Som 
mer» pder interrefort oder im Garten, eve 
anf Heiner arm. 
Gute Empfehlung. Verſtehe aut mit 5 
Gemüſe, Blumen und Werlzeug umzuacben. 
Rünfhe nur ftetigen Rlaß, Adreifiere: S 2 
Abendvpoſt. fafon 
_ Gelußt: Mafhinift und Werfzenamader 
30 Jahren Eriahrung ſucht Stellung. 
M mM 623 Adendroft. 


" Beluht: Frii eingewanderter Ehnbmahe 
ift mit allen Maihincen befannt, fußt irgend 
welde Arbeit, Zelevbon Edgemwater 7557 


Befuht: Anftändiaer 
ledla, beiler Man fi 
garten, fowie Haug, 
684 Abendpoft. 


+ 


a1 on 

Storetender. 

fucht Stelle Für alle 
N. 9, c. of Ro 

Ghlcano, 


> 
tbar 
Ban 


br 


mit ttc jähriger. ı 
umen Bu Se 
Rat 
Geluht: Frifh eingewanderter Man 
irgendeine Beſchãſtigung. — mit, 
Cug umgzugchen. Nor 
Diverfen 2799. 


"Geluht: Aımaer, 
ernde Beſchäftigung 
und Reparaturarbeiten, 
s‚« 

"Beluht- Bementarbeit 
mat alle Nuhenarbeit. 


335 Mm, 


willi Ir 


r fucht Refchüi 
Zel.: Diverſer 


Ham 
. ing, 


0 


Feſfucht: Friſch eingewanderter Remer und 
Sattler wünſcht bei Lederarbeiter oder in Ro 
brik dauernde Beſchäfti 
Sowe Str. 


ne ae Na a Ra f 
um .bormiltaas : über mittaa 
room oder Roominaha zur helfe: 


und und Zimmer. Adr.: 0% 595 Aber 


Aenct Gner Sanitor verbeiratet, 
allen vorfommenden : seiten fonie Re) 
ren imd mit fümtliden ß 
traut, hat Werlzeug , fucht 
Abendrott. 


Gefuht: Mann in mi 
Efeliuna al? Chauffeur, Auto Mehanic q 
fſtent Aber Garage-⸗Arbeit. &. Cebulla, 
N.La Falle Str. Tel. Superior 3044. 


Seluchht: Runge, 17 Sebre alt, fucht das 
teracthäit zu eriernen. U. Hcuermanı, 3 
xhon: Wentworib m 

Geliht: In PRüderei 
41 Rabre alt, 


ickt ins 
Girlie, Pant 1318 


eu: Mann 
Srerfichig: Tann auch 

1.; 8 49 Mlbendbi poit, 

, Te Re: Mann fact irgend wWelde Arbeit, 
PR ©. Elifton Bart Une, "Bhouc: Notwell 


iaun 
ig 


jauma, 
Lunch 
“nit 


— 


ist ij 


mi 


3928. 

bewanderter 
Land aefommen, 
Waſhbhurn 


ui 
Avenue 
J—— 


Jahr? uu 
Lohn 


Vertrauen— 


ei I 
Tinner für Junen⸗ 


| verdienen 
12241 ©. 


Houſe 


Wurſtmacher; | 


32 


Tag: | 


"Berireter, um guten Sausartifel | —- 


an| 


fire Icichte | - 


Angebörigen | 


I 
i 


9 | 


— 


"rn } “ 
gutes Heim; 7 
die 


aber nicht unbe⸗ 


Fr emde 


A. Grfer, 500 Enter, Str. 


\urfimacer, | 
I 


nt, ! 
5 Sabre an jokia cm lat, ! 


ern, | 


8. Ragtier, 1922} } 


ittieren Jahren Furcht | 


"Stellung, ac nefchiet mit! 
Forterarbeit verriten. | 
friafon 


283mal2w&£ ner Eir. 2 


a 


— ” 
Stellung Inden Männer u. Sinaben 
inzuraen unter dieler Yulmif_Ie das ort.) 
Gelußt: Kranienpileger mit dorzügiien 
Zeuguiſſen, Ipricht neben Deutſch und Engliſch 
noch drei andere Hauptf— prachen, ſucht Stellung 
in Doltors Office oder Zanitarium. Mdr.! 3 
52 Nbendpoit, i irſaſon 
Geſucht: Einchtigert Snilller, bewandert im) 
Steinfbärfen, fuhbt Etelle. Wud, 1313 gxafb« | 
burne Ave. ir— mi 
Sefubt: Guter Schreiner, Carpenter und 
Rainter ſucht Pefoäftinung, auch privat. 
Macht Möbelrcevaraturen am Pak, MR. X, 
1118 Daldale Ave didofa 
Geſucht: Fleißiger D pefchidt mit 
zeug, fucht Arbeit, hat Aeferengen, — 
78 Abendpoſt. {on 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
Ainzernen ımter diefer Rubrik Ic dad Wort.) | ı 
Gefucht: Wiener Köchin wünfht Stellung bei 
— deutſcher Familie für Kochen und 
Hausarbeit; geht auch auf3 Land. Witte felbit 
vorzufpreden. 2145 8. Pipdifion Straße, 
fafon: 
—B winft Stelle in} 
Diveriey 8911. Nuft auf 
Uhr heute abend, 


Gefucht: Sunges 
Däderci. 


( Bdone: 
wiſchen > umd F 
_ Seht: Nhädden (17) > Furt Hausarbeit, 
Sprecht Sonnlag morgen dor in 1355 Wiohamt 
ſ. 


Straße, 2. Fla —— 


Geſucht Erfahrene Kelmerin empfiehlt ſich 
zur Aushilſe bei Luncheon und Dinners, Tel.: 
Monticello 5614. 
Sefucht: Numae Frau, 
Toben md baden, fucht 
oder Reſtaurant; ſpricht 
ungariſch. Adre: D 3 45 _Nbendpoft, tato 
Befuct: Dentihes intelligentes 2Tjäbriges 
Mädanen winicht Stellena als Gefel INoalterin, 
Re ifebegleiterin oder übnlides. Ndr.: m 654 
Nbendnoft, 

Gefucht Befſſeres 
Stellung als 
- — — Al endvoſt. 
Mãadchen boder Frauen ſur = 
N... Fiedler & Cons, 1713| Seluct: 
tr, Sinimx | Montags, 

— d 


Tann 
be $3 


den wer, 
R 
— 


Verlangt: Frauen und Mädden R 
© 
* 


, vbne Anbang, fanıt t 
Stelle is Gafeteria : 
deutfh, enalifh und 


(Anzeigen unter dieſer Rubrifſc das Wort.) 


Yüden unt Fabrifen 
Verlangt: 
den. Stein & | 


Erfahrenes Blumenmäd- 
Weiß, 34 S. Wells Str. ſucht 
Irfa 


653 


mädden 
Mr: M 


i deutines. 
Kinderfräulein. 
Terlanaſe 
Süfclar! seit, 
van u non 
Nerlanat: 
1011 Ce ter 
Keriangt: nleidernaderin judt. 
1 Taae die Woche; Stin 
7 Barry Ave. 


"Waichfrau fucht quten Waichrlag 
7 Stunden den Tag: 2 Wochen Yüs» 
60 18, Str, VBalcment, vorne. 
ſaſon 
Waſch⸗, Bü⸗ 
Telephon Wellington 6 5110, 
Vsellinaton 814. | 1 18 Iabre, Mienerün, Ji Jurze 
irla seit im Xande, fucht Ztellung als zweites 
—— MRädchen bei deutſcher Familie. A. Petrich, 
7— — 1927 Shefiieid Ave., 1. Floor, Teile! 
tel — — — 
2004 Beiudht: Deutihe Köchin wünfet at 
m Zalvon, Zel.: Diverfe by 484 J 


dofrfa li - h — 
Gefncht: Friſch en aan 


3.20. UL W. 


Mädchen als Slert ım 
ir. FREENET NE NER NER EN 
Geſucht: Anſtändige Frau fucht 

act und Burbpläke, 
Geſucht: Mädchen, 


| 
Dilfe, > oder 
nden bon 8:30 bis 5:30 


' 
eiſt 


Mil t, 027 


EEE 


Tel. 


Verlangt: 
Ad pen; que 


1553 Eberidan 


Haberiimen, 
ftetige Arbeit. 
Zel, Zunimfide 


Traperh 
Yon, 
I Road. 
rau 

11 


Tder 
vos: 6 bi 
154 Armitage Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen vder r alterc 


zur 
Uhr 


Madcwen 
Bächerladen 


Vodie ‘ 
mors | furcht Stellz für einfabes Hoden und Hausar—⸗ 
doirf albeit; fein Waſchen. im 
I arberſhop. itſa 
am Tiſch au arten in Reſtaurant; auter Geſucht: Kranlen⸗ 
ode Aan 
und gute Mebenverdienft, 211 Aigs | ober 616 Rees Sir, 
Str. 1. 
“ Berlangt: Nüberin und Schneiderin fir Tags 
arbeit. Wirs, Ztein, 6755 Xa Sayette Ude, 
Tel. Identiwortb 3754. 
Mäaädchen, " Di: 
Abeling 
Beſchäftigung. 
Abenue. 
erlangt: IR 
ren in — 


6320 R. Clart Str., 


Frau, — — — — 
Iwe Ancht Steiſe aie 
Invaliden-Pflegerin. 
Flat. 


all 


confin b oirla 


Stellung Indien Ehelente 
Anzetacn unter dirfer "ubrıf Ic da& Wort.) 


Seht: Ninderlofes Ehepaar empfiehlt fich 
in Brivat: oder 1. 


Klaſſe Klubbaus für Janı: 
torarbeit. Adr,.: H 175 Abendpoft. irla 


18 Fahre ve alt, — 8 
Departmen N avi | 
Nachaufrageı: 1245 Gare 


eiten; 
leichte 
field 
a — en 14 und 16 


al 
2011 Xarrabee =<t 


Stellenvermittlungs Büros 
Anzergen unter diefer NRubrit 18e die Betle.) 
‚Fudrs deuffch-unaer, Tãoſ beſie Etele 

en für VPrivathauſer, Hotels und nee, 
540 North Ave. Tel: vincoln 2160. 4ja*E 


Jah⸗ 
£ — 
— 
wertläſſiges Mädchen B 
inait, 8R. Kedeie Ave 
Verlangt: Madchen, 
nähen lann, Schneiderinu. 735 
Terrace, Flat nabe N. Halfted 


N uue 
Aben 


für 8 


me 


Nrrlp: 
— 
iu 


| 

} fatel- 

Iunacs welches qı |: 
bei 

J 

I 


l, 


Kalilornia 
und Rarrı) 
IiinimE 
iil er 16 
Lohn 59 für 
Stüdarbeiter 
Nachzufragen: 
uiniwæe 
Finiſhers an 
Knitting Worlks 
somai im 


Unterricht 


(Unzeigen unter dieſer Rubrik 18c Me Betle,) 


Verlangt: 50 unerſahrene 
Sabre alt, für 
zwei Wochen, 
von 


Halſted 


Mädchen, 
Kraftmaſchinen; 
dann Stückarbeit. 
812 bis 825. 
Str. 
Erfahrene 


aters 


xſmaſſigen Ravier· Umertichi ericin Ernſi 
F. ſemnis, 1037 hudſon Abe. Tel. Lincoln 30660. 
18deataſomie 
— 
2029 Lincoln Abe. Phone: Did. 8260. 
er 2uin lalonꝰ 
Amerricht m fünitlertihem Geigen ſpieſ re 
tbuer Sir, 637 3, North Ude. Lincoln 5147, 
4deglafonmi® 


Verl an at: 


<iwe 


Sitbers, 


Sand „at 
Silcer, 


Humboldt 
Diviſio N raße. 

Erfahre Amerin an Mraftına | 
ſchine für Drayeried: "Sinnde n 7:50 bis 4:0, 

Zamstaa bis 12 Uhr. M. E, Vera Mia, 
3203 Ebeftield Mve., nabe Welmont Vive, 


erlangt: 


Co., 


BEER Perſönliches 
Hansarbeit nzeigen unter diefer Hubrıt 18€ Die Yetle.) 
\ m ia a Fr 
„erlangt: T Deutſches oder ungariiches | Das Mnuaenlidt. 
Mädchen für Kochen. 613 Arlington Sergeßt dicht die aus Bumenblüten bergeltell⸗ 
Place. Telephon Lincoln 372. | ten lower: Drops, die die Augen ftärfen md} 
Stmaitmt | die teilmeile verloren acaangene Schfraft ic: | 
— —— 1 DET Heritellen. Mbne Operation beilen Diele 
erlangt: Erfahrene Köchin, ſofort. Tropfen ſelbſt die hartnädigſten 6 
m — Bann 56% beiten mit Erfola. Eine $laldhe $L, per Ervre 
Nacızufragen Marz Reit nt, 56 ( ı 
2 wir ai —— * ee ‚25, bei Frau 9. Darvas, 1636 Orhard Str,, | 
Madiſon SIT, ajem Ghicago, zu erhalten, Xel, Lincoln 3536. = 
Rerlang! Friich  einaewanderieg Mädchen liu doſadi lnt 
iv allgemeine Dausarbeit. 419 Randolp 
of Kart, I. "Ebone: Daf Part 3y1W 4 - Deutfd che tbesfophifche - Vorträge | 
werden all fonntäglib aegeben in Simmer 1621 | 
»05 ©, Ivabafb “ve, 6 Ubr adends, wozu | 
frcumolichit eingeladen wird, ‘Steine Kollette, 
faion 


er, o 
ie rlangt: ran 


ur bei 


mittleren Allers, 
zu helſen. Für 
a bei Wedber, 18 


Hausarbeit 


vorzuſprech * —— 
triato zur Warnung! 
— Das Cbicago Hame Wade Hair! 
tigemeine Sausare| „I, ’ ; — 
laftın ine £ = | Nemedh Nr, 1 gegen ausfallende Haare und| | 
Ofbe, : —— — genen Schuppen, Ar. 2 gegen graue Haare ft]: 
— men Ki — mehr zu hahen als, bei der Fab 
— a anti, Ich habe gehört, daß ein junger Mann | 
Kücen- ımd| Sair Xonic beriguft im ‚meinem Namen; 
Madiſfon d ſagt, er wäre mein Ageni. Io babe | 
irfafon|feine Agenten. Nser mir Denjenigen 
— — ——7 rät, erbäl te Belohnung. Frau Sopole 
Nãdchen oder Fren fiir Hauser | Verrat, erhait aute Felphnung. sopodie 
> Frau Ins Gehhäft find iYueble, iekt 1916 N. Halited Eır,, swwiichen | 
Tivor, i irfa Ceuter und Clay Str, 
' 
Nödehen bei Der Saus 


Waſchen. Gins burg, 


| Henry W. Miller, Riverfibe, u: E 

dei. Gi Nee Office nördiih dom Burlington Baht 

zel, Rodwell 5205, | vor Deutine Mo: srofpondeng erwünfcht; darf} 

rfaf on auch igliſch ſein 

Yausar-| Schöne, tweidier Snarwudhs, fomwie zarte, 

—— Hauharbe werden verurſacht durch dle 
Sau: J 

en | Io 


tat; Mädden für 
aut, und Audber 


Winthrop 


4 
l 
ra 
Aw 


> ar 
a 
ac, 


Reinlidye rau fü 
Arbeit; guier Xobr 223 


lanat: 


*8 
u. 


un 


Ferlanat 


ID m 

Sort! and — I 

tal nal: i 
Tein 

Blod. 


Au 
Do iglas 


Shader 
Srmbeidt 
Me Mãdchen 
beit;: lein Waſchen. 
320 Elmwood Abe. 
Verſlangat Geſebſe 
Haushalt in ſchöner 
———— Gutes 
Dearborn Str. 2 
Verlan ot: 
machen. #. 


für all gemei ne 


1618 Albo, 


für allgemeine 
Tel. Wilmette 
In tlınette, 


veiße 
a Haemo⸗on — von Theo. Pilaram, 
244. - 
frlafon 


z808 Osgood Str. Tel.: Buckingham 1507, 

TE din,famigmt 
ı aufen: 2 13 J 

* 8: —— u —* Tante, — ut F a —— a 
Hein. %. Merkel, ” 431 © Sun phoniert: Diberſey 1090. aſodi 
x. Zel.: Sarrtion 5170. __fafo| Whiskey Zertifitate verlangt; bezah— 
Frau zum Safgen und Rein le bar: Angabe des nicdrigiten Rrei- 
r rn: 1248 Michigan J—— ſes. Adr.: O. 176 Abendpoſt. do—ſon 


| 
— — 4 * 
Serlanat: öcin Tür iriva familie: EovinmersBelze ırı rden umacurbeitet ot und 0% 
erlngi: Höcin für Rrivarfiamilie; Ir reinigt, billigfte Breife, 2614 Greenview Ave, 
171, „nahe Esutyport und Nurigbiimood Yive. 
BE Sn en Yapfalonzmt 
in; Stunden 11| — Zuupees, verugen, Transſocrmanon. 
Sonntagsarneit. | yöpfe uf, direft dom Fabritanten. Reelle 
fafor 51 vedien ing, billigſte Preiſe. Tel. Lincoin 1324. 
= — — | Bobn H. Brown, 212 W. North Ave. 
Eriahrene nöcin, die willeı ns iſt, _t0fep, milafon® 
Somme ron rate nad) dem nördlichen | * Dee 
1 neben; Kr inatiamilic: Pobn 829: Der anen ‚nie ın 1 der Ye Tiediaung der Füße: 
; Referenzen verlangt, 4939 Green tfon/s init - Tender - Joot 
Drerel 6724. 


leine 
Wäſche: ler Lohn. Empfehlungen verlaı igt. 
1600 Stratſord Place. Tel.: Lale 


L 


View 


Verlanat: orte 


Order Rod 


"langt: 
die 
de 
zuderläftig e 
vad 
Berlanat: : 
beit in Fleiner 
babcıt. 0 
mette 


Ave. Tel 


t 
aube. 23 Eid Mell Etr., ebener Erde. 
chſtunden von 9 bis 5 Übr. ta® 
— nd Jemand, der eiwas über ben AMufents | 
balı don Kaymond Gutlir weiß, ift gebeten, | 
asilmtette 7536 aufzurufen und nad Marauerite | 
au fragen, do—foit 
Segen Kbeumatismus, Nierens und Levere 
leiden, Grlättungen u.f.w. nehmt die ECchivig- 
büder bei E, Bullinger, 2253 W, NRoofepeit- Rd, 
1fcp Sadida® 


tgen, amtlihe Yes 


allgenieine 
muß 
Wilmeite. 


dausar⸗ 
Kinder gern 
ac: 


Sa I 
SE Wil⸗ 
fafon I 
-baltung auf Narın, 
det Monat, Adr.: 9 
fat omo 
Hau Jar: 

Lohn. 

ſaſon 


—ãA— —— für Hau 
wo Frau fehlt, 825 
176 bendpoſt. 
Seringt: Mädcen 
lein Waſchen, 
Str. 
Aeſſere 


für 
gutes 


— —— 


allgemeine 3 

Me ae ann 
deim, guter Vollmachten, icberfet. 
alaubigungen, Afidabits werden ausgefertigt 
ven Sobn Siel öffentliber Wose 
tar, 223 


tar, 225 Wafbingion Str., Abendpoſt⸗ 
Ofſice. vz 


Hauser 
Zelepbon 
ſaſon 

—X 
Cohn, 
Sım itd= 
alon 
Hansarz 
Lincoln Abe, 


‚fir leichte 
Heim 


ſucht. 


—— 
Frau 
die gutes 


rlangt: 


beit: cine, 
Kil dare 


W.ẽ 


für ailaemeine 
fein walchen. 
Apt Phone: 


> 
Heiratsgeſuche 
(GUAnzeigen unter dieſer Rubrit a4k das Worl 
aber keine Anaetge unter einem Tollart) 
Heiratsgeſuch: Suche Belanntſchaft 
Mädchens oder Bitwe ohne 
| Scirat, melde willens iſt auf 
nach Los Ylngaeles, Kalifornien, 
deutihe Köchin Seit, nicht unter 40 Jahren, 
VBermögen nicht nötig. Pin Gelchäftmanı, 
babe zmei Properties und Geld, YIlles Näbere 
mündlich. Pitte briciiih antworten zu wollen. 
dr: 98 ©, 5509 Broadmwan, Chicago. 
Heiratsarfuh? Mann, 27 Nabre alt, nette 
Sriceinung, ınit eripartem Geld, fucht Die Ba 
lanntſchaft eines deutſaſprechenden Mädchens 
oder Witwe im Alter von 18 bis 28 Jahren. 
E. 50. mit chvas Geld, aber nicht notwendig, Amec | 
—— A— Seirat. Antworten, wenn möglich mit vBild, 
—— — rare) das zurüdgefandt wird, an Adr.: 004 | 


nötiqa? | op, i 

I ' ' | Abendpoft. 
Lohn 815. Deutſche bevorzugt. Telephon Hyde bendpoſt 
Park 954. 


fria 
vVerlangt: Erſahrenes Madchen oder Franu varni 
für, allacmeine Hausarbeit und gutes eine] von 55 bis 60 Jahren ameds Heirat; muß ein | 
jaes noden; Meine Familie, quter Lobn, fein | Heim baben. <hwinulerinnen brauden nit 

Laſchen; Referenzen. Tel, Hude Kart, | st _fhreiben, Mdr.: S 903 Adendvoft. 
ft- Ein Witwer, Babre alt, 

bat lobnendes Gewerbe, it! 
Dollars Erſparniſſen, wünfchi 
fan niigait einer proteitartifhen Dante | 


3 Heirat. NMäberes möge angegeben tocrz | 
en unter Adr.: M 626 Adendpoft, 


Fan l 
Abe., 


beit in fleiner 
046 Slenmmwood \ 
hide 19095 


— — 
—————— 
beit bei 


Rt an 
one 


für allge meine 
In ON. 
4446. 
für allgemeine 
Heine Familie, 
J nt, 


Mädchen 
Erwachſenen. 
Hadens ood 

erlangt: Mädcher 
hbeit; 43immer Apt.:; 
ſein. 371 E. 
ıtb R art. 

Nerl lanat: 
Haus arbeit:;: 
River Foreſt. 


eines 
Anhang zwecks 
eine Fruchtfarm 
au achen; muß 


Sausar: 
fanıt | 
Ede) 

ſaſon 
Tichtiges MRadchen für allge me ine 
cin Malen, gutes Heim 


Tel. River ſt 


Forelt 353 


Ol. x 


zo 


in 
in 


oder | 
falon 
ſucht Haushälterin. 


vamır 
ndpoit, 


Küpper ı fin 
661 


: Melterer I 
2 Abe 


ne Sau Sars | 


ne 
ne 


Place. 


all ae meii 


Verlang 
ment; 


Ss 


Seiratsaefuh: Mlleinitebender Mann mit Ers | 
varniffen Furcht die Befanntichaft einer Aifiwe | 


Serlanat: : 
friſch eingen⸗ 


Val 


Heiratsgeſuch: 
ohne Minder, 
j eimi nen tauiend 
die 


— — Mork 
oder, a f lacs | stved 


d 


den für a'lnemeine 
yandertcs, 917 
. Navdenswood 30 


56 
Han 


Gault } 


beit; 


sie, 
adden 


yır0 


Mp, 
v hone 


Rechtsanwälte 


Minzeinen unter diefer Rubrif IRc die Helle.) 


Sred Blotfe, Ddeutider Re Hanımvalt 
traftiaiert en allen Beribten 127 N. Dear- 
born tr. Bimmer 920 Biev®E | 


Schn 8. Srudtl, 
Nech!sanwalt — 


— deuncher 
Cbicago. 


Frau, bei der & 
ah ungari ſche: 


6648 PVarnell 


Verlangt: at: Mittel jä bei; ne 
rbeit ı ) I au 


Heim 


Nerim at allaemeine 
4: 1 ( in Familie, C 
7 "mibore 
sarbeit | 


1, sel der Sau: Beltintutier Gebä ude, 

Familie Tel.: Eiate 7020. 

Koch Dri inchet “dovofaı, 1 
fe Worih pe. Epreditunde:: | 
Abends 8 lhr Tmui*tx 
Y IS Gottlieb, deutiheungarilder | 

| —8 —— Prüfung von Gtundbuchaus 

zügen u. Rechtsangelegenheiten an allen Ge 
tichten in Amerita und Euroya: Vertrage. Kol. 
lettionen. Ermittelungen Tolumente, Voll 
machten 1572 Nord Hoalfted Str Tel.: 
veriey 3134. Offen tänlih bis 8 abeuds. 
21en”t 


120 Ill. 


ine 


dar U | 


— — 72 x. | 
mas: Winden x 
Halited Str. 
vrächtiger *v 


ilichleiten, 


Hausar⸗ 
modernen | 
rer, Romers3 

Simaiwf 


für allgenieine 
asın mit allen 
Foul 5. Meu 


Madden Tür 
1016 Ninäl 
hädben. 

Sommercial 


Icichte 

ce Str. 

ur Sausat 
Ave, cl —8 


Zwei Mädchen oder 

Sarbeit, fein Waſche 
i; angenehme Umg 
Nachzufragen: 

Calumnet Ave. 


Frauen fü 

en, ein Tag die 
ebung, ſebr aute 
Raltber Keaaue 
doir fa! 


von 


—— Herman 
deuticder 
127 


Haus Maling 
Rehtsanwalt, 
Nord Deaxroorn Straße, Zimmer 511. 
Tetephon: Central 6609. 
6 W. Roͤrth Ave. Iel. Lincoln 577 
4,5 mt 
Yons I. Getllich, Denffihei mgarticher Udvas | 
ı für allacnı sat 179 1: Wafbington Eir., giummer GI, 
| zel. Franfiin 1401, Etunden 9 bis I nad, 
abends ‚beim | * 2* 
RE 3 serie ee ne 1 
wıllıam Nıdatrd Yrand, | 
|Niechtsanmwalt, 30 N, La Ealle Etr.. Gbrcago. | 
Beſorge auch Sachen in Teutichland, 
Telephon Main 24. 


14ma3r ner | 
Ötle Yelııng, dene Nehieanivull | 
md Nolar, 


prafttziert -ın alien Gceridten 127 
N. Qrarborı Etr.. Rimmmer 541 Tel Ranbupd | 
N abends Weonficelle 64 Roret | 


“ Dribler E, Yanlen. 30 %. YaSalle Er. Iel.:| 
Trafttiters in 


Rain ASIT-IS4R. Rechisanwan 
ailen Gerichten Barentanwalı Europ Lerbin. 
—— [dungen Uberd: Zamtaa nocm. Sonntage 
»aby, 10 432 Erinyr Er, Tel‘ Biperfen 4191 
Vie 2ilet 

drurich · afterreichi· 


öffentlider Korar 
jan Norib Avenue 
80bc4*2 


iNsoce fire 
| Besablung. 
Sofptal 43 

sr ın2+ 
i Berlamgt: Abends: 
drei Jahren. 


Nindermädden für. Anaben 
4080 Welt End Ave., 3. Niat, 
doirla 


! 

1 
I 
Han! Sarbeit: 
achen. \el. 


IR 
N und den au, 


ar Neihes : I 
einfaches sNtoden: 
None Berl 4558. 


— - ” 
Stellung Indien frranen n. Mäddjen 
(Anzei nen unter die! er Ri brit 1c das Vort.) 
Geſfucht: Ju Waſch⸗ und Bil 
gelplaß für ic leine Hausarbeit 
Anzufragen abende, Tel, Garticld 
204, famo | 
WC i (onte ‚Seörhrunetlifin. aut 1a im Kochen 
und Mirhenarbeit, fucht Stelle, Mdr.: ak 533 | 
| Abendpott, 
Geſucht: 


Yrau 
* Dien 
1 "or 


ſucht 


a0 
nad, 
finde 


iucht Dausarbeit ımı 
su pflegen. Bitte borsufprecden. 1622 
Ztr.. 1. *loor. 
Geſuht: Plau zum wa chen und reinmachen 
für ira md gen Tag in der Woche. 723 Garb- 
. Blat, Mary Peter, 


Kraut 


Suao Nudau 
un nar Nechtea wal 
Mie Getichtslacen. 60 


|s4. 


smailmiz |"; 


fon _Ane., 1. 


| Kinder, 
| nettes Heim. Bitte dolle Auskunft unter Mdr.: 
© |” 


| Himzıer 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 4. Junt 1921. 


Zimmer und Board - 
(!Inseraen unter dieler Rubrif 18c die Beile.) 


Zu dvermieten: Möbliertes Frontzimmer an 
einen oder aivc} Herren, die am Tage Idlafen. 
507 N, Ya ‚Salle" Abe. fafon 

Br bermicten: Siimmer für ein ober awvei 
Perfonen, mit allen WBequemlichleiten, 730 
Cornelia Str., 3. Flur. laſon 

Vermele ſchones Zimmer das 
am Tage az gebt. 1927 
Kurling Eir., 1. Flur, 


Zu — dimmet md Board für drei 
vder bier Hereen nit Heimbenupung. 2041 
W. Harriſon Str. Tel, Kediie 5590, ſaſon 


Zu vdermicen? Mõoblſerte Ive Zimmer für 
Lichte Hausbaltung. TI N, Glart Sr __ 

u bermieten: Möbliertes Zimmer an awwei 
Serren, 739 R, Glart Sm. — 

Große Stube, Yett, Gas, feparater Eingang, 
6 den Monat; daflend für Hausbaltung. — 
Frontier Ave, nabe Pivifion, 3. Sloor, 


1226 
Mrs. Schuman. 


an an Mäpdden nt, 
Anzufragen 


"Rermiele zwei möblierte Arontzimmer an 
awei beffere Herren, —8 Pianobenußung; 
aute Carverbindung. 2280 Eiybourn Ave. 


Zu vermieten: Sansbalte und Schlafzimmer, 
ten deforiert, von reinlichen deutſchen Leuten. 
1559 N. La Salle Str. ſaſon 


Vermete Stube und Aüde für ausbaltung. 
1638 Ordard Etr, 


Xermiete belles Zimmer, Bad, Telephon, 
eleftr, Licht; Teine anderen Roomerd, 2032 
Seminarb_ be, 1. Flat. famo 


Fu bermielen: Großes Schlaisimmer, pal 
fond für zwei (Freunde, aud Tleines Zimmer, 
mit Koft, bei ungzrifher Witwe, WBelte Stra» 
| fen» und SHochbabnverbindung. 1211 Mone 


tana_ <tr., 2. lat, fafon 


Su vermieten: Sei Ihön möblierte front: 
zimmer, Rribatfamilic, nahe Lincoln Bart. 
Telepbon Tiverfen 2098, 


Zu vermieten: Cdön 


aim: Rarlor, modern, 
ren oder Cbepaar:; 


 möblierter grober 
vaffend für zivei Ders 
gute Transportation, nahe 
Bart, pridat. 1440 N, Clart Etr., oben. _ 
Zu bermieten: Großes Frontsimmer, paffend 
für wei. 1651 N. Halſted Str. 
Du bermieten: : Aleines Dberliht Zimmer an 
arbeitenden Herrn, 82.50. 307 Wisconfin Str, 
Zu bermicten: Großes "möbliertes vinken 
immer, geeignet tür 1 oder 2 Rerionen; Brei 
8. 1129 N. Wells ir. 3. loor. fafon 
Bu a —— leichte Haus⸗ 
baltuna. aſon 
Tr — - Simmer, privat, Telepbon: 
alie Neauemlichfeiten, mäabiacr Preiß. 649 
Arlingtor Place, nahe Drhard und Fullerren 
Apem 10, * a} 
"Bu vermieten: Schönes faubere: Zimmer mit 
Küchenbenußung au Eheyvaar, und einfaches 
Schlafaimmer. 1021 S. “lbland Bivd, 
Ju bermieten: Schönes telles Zimmer, mit 
oder obne Effen: gute Carverbindung. 2325 
Cullom Une, Tel. Irving 9409. 
"Bu dermieten: Schönes belles 
nabe Humboldt Part. 
Sinter:Cottane, nabe Armitage. 
Nermiete freundlihes Zimmer 
NReauemlicfeiten an anftändigeit 
bat. 2125 3. Salfted, 3. Floor. 
Su bermieten: wei Thöne „Frontzimmer, 
billig. _ 2 * ainie Str. α 
Zimmer an Herten, 
3521 N. Clart er, 
af u 
der 
rt. Berföns 
Louis Avenne, 


S. 


Schlafsimniee 
1844 N, Nebrasfa Ave,, 

allen 
pri 


mit 
Manıt, 


1 u art privat, 
—Ehön möblierte srontzimmer nleich bei 
Zireet Car Line ınd Garfield Bart. 
kb nahyufragen: 5342 N. Et. 
Apart. Mu nen — 

Zu bermicten: 9 aut möblierte Syromtaims 
mer nit Piano, Phone und Bad, au 2 Freunde 
der Ghenaar, ımde Lincoln Varf. 1914 
Scdawid Strake, Zop Floor. 


Su dermieten: 9 Nleines. Srontsinmer, : 
floor. 


Nortb Ape., 3. 


Su vermieten: Möpfierle Zimmer, feparater 
Fingana, eleftr, Licht, nahe Sochbahn. 1515 
Larrabce Str. 

Dit, vermieten: 
reinliche, aute 
pe, 1. lat, 

R erlonat: Onftändiaer Noomer. 
Abe. nabe Hallted Str, 


Iu bermieten: Ehöne® Zimmer für” feihte | 


ausbaltung. 1633. Ca Salle Str. fafo | 


Su vermieten: 
vatfamilie. el. MRellinaton 10328, 
rofe etr., lat, 


Dermiete arokes, bie Zimmer, 
Lincoln Rarf, billig. 051 Lincoln Wvenite, | 
oberer Floor. 


ſalon 

Zu bermicten: Schönes beltes Zimmer, Bad 
und Televbon. 2032 Danton — 3. Flat. 

Ju — — Möblierte —X or und Bett⸗ 

simmer ® Herren. 1505 Sellüngton. nabe 


Lincoln Ade., Sinterbaus. _frifa 


Zu vermieten an einen anftändigen Arbeilds 
mann: Helles möblierted3 Zimmer, wenn ge 
mwinfht mit Pribatfolt. 3553 Aſhland 
Ave. 2. Flat, Front. M. S. 

Zu vermielen: M {öbljeries Zimmer, 
Licht und Telephon. 1514 Barcy Yive. 
VBermiele großes Stonizimmer, elefir. Licht, 
möbliert, für leihte Sauabaltung. 1132 Alte 
geld Str, nobe Fdallerton Sombabnitarion. 
friafon 


elek⸗ 


315 
Mm, 


findet 
Elobourn 


Initandiger Man 
Schlafſtelle. 1575 


lt som 


685 Mels 
o 


Rad, ade 


ten: SEchnes Fronizimmer, 
Licht, beibes ſ paſſend „für 
preiswert. 1509 %, ga Salle Er, 
Mm, nabe Lincoln Part. friafo 


nr Kofi und Euartier, deutid« | 
en Ma Horn und Auebefferit, 
<tr., 1. Floor. frfa | 


Su bermieten: me Tg 1705 North 
Jel. Tiverfeh 8341. frfa 


Vart Ave., 3. Flat. 
Zu vermieten: 
2112 N. Clart Etr, 
Bu vermieten: Großes 
einen oder zwei Herren; 
Carverbindung. 
Avenue. dofrfa 
Zu ı vermieten: Ein fhöner Rarlor, patfend 
für 2 Serren, Bettzimer dabei; celeftr. Licht, 
mit Badaimmer verbunden, 2238 Eeminarh 
Ave. Tel. Liverfen 1837. Iintivx 


3u bermicten: . Zimmer, rt, alle Bcquemlidlei | 
ten, Haushaltung. 1612 Cleveland Avenue. 
bi—fon 


Zu vermie 
friſches 
Freunde, 
Apartment 


Nehme Männer i 
ungariſche Roft: 
1630 Burlit na 


geont Betlzimmer an 
ad; Telephon; Leite 
Ernendad, 


Zu mieten gefudht 


Ninaeinen ımier dieler Nubrıt 18c Die geile.) 


Zu mieten gefubt: Nileinftebende beifere | 
Frau fust — helle Zimmer mit Bad; — 
Baſement, Nord⸗ oder Nordweſtſeite. Adr.: 


598 s_Abenpdpoft. fefafon | 

Bun mieten gefuht: 4 oder 5 Simmer lat! 
mit Bad und eielır. Kit, in Umgegend von 
Salfted und Scdgwid, Kenter und North Ave, 
Howell. Phone: Lincoln 393. frlaſomo 


Ehepaar fuht beiles, reines 4-3immerflat 
mit Bad, Norbiweitfeite, Adr.: R 579 Abdvoft. 
dofafen 

Yu mieten gelucht: Kl 
aimmmern hinten wder oben, in Cbicago 
Lorftadt, - Mdr.: R 561 Abendpoit. 


Herr in mittleren Nabren woinicht gutes 
Heim als Mleinmieter “hei Privatlamilie oder 
alleinftebender Frau, Nordieite, nabe Soutbport 
Ide., dorgesonen. Mu3,r.brliche 
& 177 Abendpoſt. frfaton 
Ein Mann ın den mittleren. Sahren, allein 
ftebend, fucht möbliertes Zimmer bei fleiner 
Familie oder einzelner Frau: Nordfeite borge: 
zogen. Adr.: 3 04 Abendpoſt. 
"Runger Herr fucht b belles, reinliges immer, 
ebentucll mit- Frübfiüd, zwiſchen 
Broadwap, nördlich von Lawrence Ave. 
H 122 Abendvoſt. 


oder 
mifaſo 


Adr.: 
friafon 
3u mieten efucht: 3» oder 4eyimmerflat fiir 
zwei Erwachſene. — Preis angeben 
231 Menomenee Str. Mrs. Prange. 
eltere Fran Sucht Tleine Mohnung,. Zime 
mer mit Gas und Waffer: Norpweitfeite vor⸗ 
gezogen, Mdr.: m 600 Abendy oft, 


“ Mittelläbriges Ebepaar, rubiq, reimlich, fücht 
3 „lat, nördlih don Relmont,- öftlid von 


oben. Adr.: <= 008 Abendvpoſt. 
Bin 


Bu mieten aefuht: 4- bis 

dret Erwadferen: beſte Referenzer 

vieder, 440 0 ebiter side 

ur 3 bis 4 Zimmer Difice 
Abendpoit, 

"Fu mieten aefucht: 5. 

fenen; 


unmectiat von 
Julius 
lat. 


fefon 
von Ervad» 
Lincoln 8487, 
fafon 


5 immer 
Dfenbeisung, 7 Zoilet, Xel, & 


Su rıieien acht: > 
um öblicrte Zimmer 
Zedawick Str. 


"der möblierte 
nahe North Avoe. 
Abends anzufiragen: 1804 
31 

Flat. 

Su u. mieten acfun: 

Alterz, fuhr aut möbliertes, daubered Zimmer 
mit leichtem Frühftint in ruhiger Famil te obne | 
Gute Garverbindung. Guter Preis fiir 


und 
ar 


zu 
ſaſon 


Geichäftsberr, mittleren | 


EN Abenbpoft. 
Herr fucht Board umd Zimmer, 
Heim, an Züdfeite. Sch, Republic 
Goger. Aufazurufen nach nacdm. 


“ Mitteljthrines Ehepaar, Tinderlos, 
oder 


oder 5. Simmer, Nord: 
zei. 2 


falomo 


764. Doe: 


Brabhn, 1652 Grace Str, Bellinnt. N105. 


ſaſonmo 

Junget ang ayı wiinicht ein 
bei Privatfamil e als alleiniger Micter, 
| Belmont und Wilmaufce Yivc, 
Bitte Offerten mit 
ait „. GN. 32", 313 
Monticcho 


gu mieten 


nabe 
oder Kordie ite. 
Preisangabe zu ſenden 
Darlin Court. Teleph. 
307, fafonmo I 
aeludt: Kunger 
i als Aleinmleter. nicht febr weil boim 
incohn Rark. Udr.: N 629 Abendpoft fafo 


— — nn — — — 


Dachdecker und Klempuer 
aAnen uner dieſer Unkrit I18c nie Zeile.) 


3 Dieter tipurtert garanıteri 
Iruf-Dienlt nad — Teilen Chicgaoe: eia 
bliert 32 .Rabre,” X Dımne Roofina Eo 
413 Dabdreu pe zelenden: dwell 329 

aa®r | 

Sch empfchie mu. alien meinen werfen fluite 
ar ee Kane für Ks alleı Art 
eelle Arbeit auar —* ed ‚aus 
bis 2448 Mr allen ne. 


Mami 


EB 


Front Schlafzimmer bei Rrie, 


Sübfh möbliertes Zimmer, | 
itſa R 


2241 Sbeffield 


sleiner Store mit Wobn: | 


Offerten an 


Clatt und 


foſon 


ſaſo 
MBr.:! 


oder ! 


Huds | Y 


acmütliches j 


Hude 4 
Nordiweltfeite, | 


Slumer m mit Board | 


mwünfcht | 


33 Auto: | 


Zu vermieten 
(Ainzeinen unter diefer Nubrit 18c die Berle.) 


Bu verlaufen: Freundlide G-Zimmer Cots 
tage; Preis un Nahsufragen 4145 No, 
Oalley Ade., 1. Flat. ſaſon 


Bu — 3 6 Zimmer, 701 Milwaufee 
— * 3. Floor, Front, $21; aub 5 Zimmer, 


3. Floor, Front, 668 Mihvaufee Ave. $15.__ 


— — — — 


Zu bermieten: drei 
nabe Hohbabnftation. 


Saushaltungszimmter 
2015 Biffell Str. 

Tu bermieien: Yaden und 4 Zimmer Wobs 
mung, $35 monatlih, an Winmemac nabe Ros 
bed. Um Yusfunfı telephoniert: Graceland 
9880. — Jafomo 

"Bu vermieten: Store, nur fiir Wüderei; zivile 
fhen Meatmarfet ımd Gemüfeftore gelegen. 
Nachaufranen: 353 E. 69, Str. — 

Zu bermieten für Roominabausı Drei Flats, 
4550 Glifton Ave., nabe Wilfon Hochbabnttat, 
D. Jürgens, 139 %. Clark Etr, frfafon 


— —- » 


Geſchäftogelegenheiten 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Beile,) 


3u verfaufen: Hotel, Saloon und Reftaurant 
an Glarf Str., ziwifchen Garfield und Webfter 
Ave., 34 Zimmer, zwei fhöne Etores, alles 
vollftändig, elegant eingerichtet; halber Block 
bom Lincoln Barf, Danıpf und elektr, Licht, 
Gefhäft 30 Aabre etabliert; mu berlauft wer: 
den. Preis $15,500; Miete $450, Jahre 
Leaſe. Nähertes — a. 
211 N, el. Diverfeh 


Spar 
Glarf Er. 2 


IHR, 


Tafon 


Zu berfaufen: Nur $10,000 für 11: Yinumer 
Roͤpminghaus, einſchließend ganze Mobeleins 
richtung, Heißwarferbeigung, eleftr, Yicht, Lad; 
Niete $235 monatlid; ein Blod vom Lincoln 
Barf; $5000 bar, Reit Abzahlung. 

John Heim, 3148 9%. Afhıand Abe. 
fafon 
3u verfauien: >55 Nabre alter Zalovır mit 
zwei Hallen. Jeden Abend an deutſche Vereine 
bermietet. Sonnabend und Sonntag Feſtlich— 
keiten. Halle besahll die Miete. 1048 Weſt 
63. Str. ſaſon 

Zu verkaufen: Haus, Bäckerei und Telilateſ— 
fen. Adr.: DO 187 Abendpoſt. fafomo 

Zu berfauien: Neftaurant ımd Lund MRoout, 
Loop; verſchleudere dieſes für fchneilen Der: 
fauf; über $1000 Brofit im Monat, Udr,: IN 
622 Abendpolt. iafon 


Soft Irint-, Candv und ZigarrensZtore: muß 
berfaufen weaen anderem Geſchift. Anazufra— 
gen 2018 Lincoin Avo. 

Bu faufen aefuht: Kandh EStore mit Wohn— 
simmern, nabe Schule, Sfferten mit Preiss 
angabe an IN. wi., 4027 Kamerling lpe,, ers 
beten. faloıno 

Zu berfaufen: , aber g autes Neltau⸗ 
rant, 5750. 34 Halſted Str. fafo 

3u derfaufen: Meat Marlcet, $600 bis $700 
Einnabme jede Woche: 1:Iom Gismaldine; 
| feine deutihe Nahbarihaft; einziger Butcher 
Iin 8 _Dlods. Zel.: Kildare 9500. ſaſomo 
Kai 3u faufen gefucht: Güte nanabare Bäderei, 

wo 3 bis 4 Mann arbeiien. Mdr.: © 185 

Abendpoſt. ſaſomo 

5u verfaufen: immer Roomingbaus, 

Gchweite zur Stadt, Miete $25 den 

Einlommen 113. Keine Agenten, 

627 Abendpoft. 


Kleines, 
IN, 


Mdr.: m 
fafon 
“ Erner Stlaffe Schneider beriangnt für felbfis 
ı ftändines welhäft anzufanaen, ledin oder ber: 
beiratet, Philip Dittmar, Groß Point, AU. 
—————— ſaſomo 
J Serfaufe meinen Zalvon, Nordfeite, mit elcs! 
ganter Einrichtung, Tiſche, Stühle, mit 
ungs-zimmer, Leaſe. niedr. Miete: gutet 
lauſsgrund. —— Euch durch Anfragen. 
1927 Burling Str., 1. Fl. Nur nachm. nicht 
| Sonntags anfzanen. frfamo 
ern 3u verfaufen: Ju Jimmter Roomingbaus. 
Gleftrifhes Licht, Dampfheizung Mäßige 
Miete. Gutes Einfonmen. Gute Yage und 
Gehdiſtanz nach der Loop. 871---679 North 
It aZalle Str. Phone Euperior 7298, dffafo 
| 835 Zimmer otel und Soft Drint Karlor, 
| berfaufe oder berniiete wegen Kranfbeit, oder 
nehme lcdigen Mann als Vartner. Commercial 
| Seidl, v4 Gonmmercial Ade., South —— 
iniwr 
Noörſh 
fifa ton! 
Arbeit für 2 Naın, 
fria) 


Bäderei. 


- * 
c. 210 W 


! Su dberfaufen: % 
Abenue. 


3u verfaufen: Wäderei, 
4400 0 Wentworth Vive, 
fe, fhöner 


Su verfaufen: Caloon, 
Tlap. 1556 Aullerton Ye irfa 


3u berfaufen: Wöderet mit oder e ohne Haus. 
6459 ©. Laflin Er, frfafen 


“Bu berfaufen: Montmarfet, nur Bargeihäif, 
| feiner ag 


zur Gründun 'q eines ſchönen 
j Pomt-mad. Arurftaeihöits:  derfaufe . Stod 
|: nd irtüures für $1700, Meffel, 221 Weftern 
Sipe., Biue 38 land, Su. Mbone: Blue Asiand 
| 1006. An wã 
Zu verfaufen: 10 mmer 
nahe Lincoln Tarf, 


gute > Gde, 


127 Germania N 
tafon 
Zt verlaufen: Bäderei mit Wi lafhinerie ve» 


gen Nüdtritt vom Geſchäft; auch Abzablu ng. 
416 North Ave, boiria 


“Eur berfaufen: ( Shubfbop, bollftändige Ein- 
richtung. 


1528 Larrabce € 
...2,3,4,9,10,11in 


Er, 

Zu berfauien: Gut etablierte cleftrifches 
Schubreparatur⸗Geſchaft: anche nah Califors 
nien; Preis 8700. Schreibt an Adr.: N 502 
Abendpoft. 


! 30 berfaufen: Grocerh»Store an Nordfeite, 
| ailes Pargeihäft. 703 Willow Etr, 


|_ Zu verfaufen: Däderei, 
Ken 8 und 12 torm. 

4056 N. Weſtern Ave. 

Hoomingbaus, 

' Gegend, Dampf, 

<3200, Zcitaahlı 


Nadzu fragen wi⸗ 
und 6 bis 10 abends. 

mi⸗la 
BgBimmct Nordfeite, fhoöite 
„glecieic, gutes Einfommen. 


Cpredt bor, Lange, 704 
tord Dearborn E ira, u 


ı 


} —— — — — mm 


Geſchäftsteilhaber 

| (Anzeigen unter diefer Rubrif IRe Die Seile.) 
| Rartner: Ehrlider Mann, der ih an meis 
nent guten Gefchaft beteiligen will, bat Gele: 
‚ genbeit, dasfelbe zu erlerıien; muß $1000 bis 
| $2000 einlegen: Sicherheit ſowie guter Ver: 
dienst nadhweisbar, Ifferten an Adr.: R 570 
Abendpoſ t. fafon 


“_ Verlangt: Rariner in Reftaurcant, Xelcnb, 
Ixving 4 4081. ſaſon 
Avonnt Ihr 8500 6i® 815.000 anlegen im! 
einem auten, reellen Geſchäft, Fabrik, welche 
bald mis dem Vroduzieren aufängt? Legitimer 
UIrtilel. Gelcaenbeit für fünftige Stellung. 
Adr.: 3 77 Abendpaft. 2Tma— int | 
R | "Männer mit $500 bis $1000, bier iff eine 
goldene Gelegenheit; 


eroße Brofite; Geld) 
fihergeftellt, Wdr.: 8 75 Abendpoft. 


| ma27—5jnE 


— — —— — — — — 
Finanzielles 
(Anzeigen ımter dieſer Rubrik 180e die Be'le.) 
Zu verkaufen: Zehn Shares oder 
weniger der Co-operative Society of 
America; cin Bargain: eine erfiflaifi- | 
ne Beldanlage. Müilen fofort verlanft | 
werden. Ruft auf adends: Kincolı | 
13978 ]J. 
2 — ne ungewöhnliche Geſchäftsgelegenheit für 
Männer, die 8500 bis 81000 anzulegen haben. 
Dies ift ein Manufafturgelhäft, das Euch gute 


VKroſfite für Euer Geld zuſichern lann. Adr.: 
O 184 Abendoſt. 2-1! ink 


Vom Ihr mit einer Organifation in Verbin— 


\ 
\ 
' ” 
} 
4 
i 
\ 


tund freien, die den GEbraeii 
Rad der Indufirie su führen? 
ft rein, unſere 
bie Fäbigfeit,.unfer Biel zu erreichen. 
——— ungewöhnlich ante Zadhe, und wenn Rob 
500 bi3 $H1500 zum Anlegen babt, mit oder | 
obne Eure Dienfte fHreibt an WMdr.: © 175 
| Abenbvoft. 


bat, in 
linfer 


ibrem | 
Rccord 


Dies iſt 


81300 Mortgage Umſtände m: fir $1100, 
aut berfaufen, 2802 Broadwah, 1 . Ant. 


| Erfit! alſige Supoidefen 
$1000. $1590, 82000. %2500 2500, 300006. 
Neito 6 PBrogeni für Käufer. Goutante deuriche 
Sebienung. 
Seutteid & 
8199 


Firoer, 
wilmaufce pe, 


Ede Belmont. 
bia®z 
Derleibe Gcid auf. zweite Hüpotbet DIS zu 
$1000, Epredt perfönlid vor bis 9 morgeus. 
30T M. Mi Iboı urne Ave. mi—fon 
3u verfeuren: 
u“ 355000 an 


TErue e Sunorbefem vo von Shin, 
. Koh. 1572 N. Hulficd Er. 


guree Grundeigenium. Richano 
—— — — 


Kaufs. und Verkaufsangebote 


—— cigen unter dieler Kırorif 18 De: 
Zu berfaufer: Eine Srieinal eipfis. 
preis $175:; 


‚mafhine Nr. 232: 
1576 Clybourn Abe⸗ 


— 


importiert von 
Ziore. 
einiah 
nabe North b_be. 
mei Afegen, ein 
Ainton Singel,-1517 9 


ı Veipaia, iv 
Groher. Nofier und 
1050 Nine ©tr., 
3 derfaufeit: 
friſch meltend. 
Straße. 


zu vertamen. 


" Jahr alt, 


,— — — 


Antomobile n. f. w. 
!+Mmieikten umter Dicter !1 ISc die getle.) 


“ Mutomodil au verlaufen, 4, 30llnder, Studer 
|bafer, in beitem Bufiande, 1544 Diverfen 
irfa 


Parlway. 
xonri ing 


in befte m 
ufw,, 
lehren. 


Zoubimge Geſe ogenbeit: >: 
Gar mit deutfhem Bol 
Sultande, 6 Tires, neuer 
Sserde crent. säufer 
Ehefiield Aven binten. 


Ju 1 berfaufen: = id ı Ion 
ia, Ad 1970 Burling Sir. 

Au verraufen: Ein-Ton International Mıto: 
! mobil-Trud: Preis 8550. 5044 Afbland 
| Ave. Hinterflat. falomo 


3m w berfauien: Ford Roaditer, billin; Mafchi- 
nerie fo gut wie neu; garantiert. 1118 Cal! 
dale de. ſaſon 


Zu verlemen: 5 —— Touring Car, tn 
r | Aurendient, 8 ter ® —— —— 
au ae ch 
5 We. ne: Lincoln 4475, fajon 


Ralf, 

Maniıet 

Top 
fahren 


In Irud, ‚ fehr bil« 


c 


faloıno | 


Monat, | 


Zip: 


Ber⸗ 


Roominavaus, ! 


_bo—mof | 


4mair&| 


Waren acfegßlid md wir haben | ı 


9—1ni ux 


in Eirmmen >n) 


ach 5 


quuırz) 


Seile.) | 
Schub: |‘ 


dinimf | 
fafon ! 


N. Halited | 


md Yuan. 


| niedrigite 


Möbel, Hansneräte m. |, w. 
(Anaeigen unter dieter Hubrii 18c die Betle.) 


5U0 Kugd, wenig unregelmäßig und 
mathed* aum baiben reis, 
minſter Rug 11,3x12 Bruſſeis Mug $25, 
4.6X0,6 ——— ‚Rug vux12 
Wilton 865. 
— $45, 

arvet $1.45 
befte Auswabl. Madifon Gar oder Sal Part 
Hochbahn. X, Martin 
let, 178 N. Cicero Ude 


vxit2 Vruſſels Rug $15 
Vd. 


Golumbug 79. 
ayı5*Xı 
Tuofold $30, 2szöll. 
ftelten $15, Wiabagom Näh-Gabinet $1V, 
Ctüde maflive Tverftuffed Parlor Suit 8150, 
Davdenvort Zifh $20, Wloorlammpe und 
$10, eichener Drefler $15, 
tion Koblene und Gadberd $50, Bxi2 Wilton 
Velvet Rug $30, 7x12 Uxminſter Rug $20, 
vx12 Yruffels Aua $15 ee Wartin'$, 
ITR N, Cicero | Ave Golumbns 79 apı? nF 


Runges Ehevacr mub verlaufen: 
Möbel, prudtbolles vieler Piano 
len ein großer, doppelte Epring 
mit Necord3 und Diamanten 
alle Recort3 umd garantiert, 
fter Stil Barlor Zuite, 
zinmer-Zcts, Runs, Davenport, 
Gardinen ufv. Alle neu, beriau 
oder einzeln 4u Eurem eigenen 
ſaumt dieſen Bargein nicht. 


Nefidena 
Kedzie Ave. 1T7mar dvidofafon. him 


Ruß diefe Hodhe verlaufen: 
mers und Bettzimmer-<ct 
Vonognradb mit Hecords, 
aleih. 2003 Evergreen 


> 
und Yiols 
PKhonograbph 
Nadel, ſpielt 
Eßaimmer-Set, Bett⸗ 
ſe 4uſammen 
Preis, Ver—⸗ 


Davewort, 
ſehr billig. 
Ave., Ecke Robeh, 14 


Zu deriaufen: Möbel im Yagerbans, 
volle Einrichlung für kleine Familie 
A. Schwamm, 3246—45 R. Halſted 
Lale View 366. 

In verkaufen: Hochſeine Möbel 
merit, billig. 2331 Forma -Eir. 

Zu berfanfen: Möbel von 6 
2964 Wisner Ave., nahe 


<ir. 


vun o 


Milwaufee be 


Serfaufe Wöbel, 5 Roders, 


Range, 


Treffer, 
Porec as Tiſch. Meſfinabeit 
Spring, Davenport, Cable, Biano, in, gu 
Zuſtand. 2422 CElybourn de. 1. lat, 
31 berianien: Moöbel von 3 Sisumern. 
eleftr. Yicht, Bad; die dicı Stammer Au 
mieten, . Swarßß, 2151 N. Clarf Eir. 
Möbel von 5 Zimmern, zu 
zeln; Nictrola. 5152 Mnatite Ave. 
Zu verfaufen: wei Nugs, OXx12, und 
feine Eisbor. Televbon Wonticello 
Zu verkauſen: Wheeler Wilſon — 
Kleiderihranf, Bäſchewringer, Heißwafferbei 
I zer, einfchläfriges Belt, ichöner Dreifer, 
912 Teppich, Muſit Cahinet und 
alles ſehr billin. E. Sirio, 2150 2. 
Etr., nabe Arlinyton Place. 


gr au Guter Gasofen 


zufammmen oder ein 


um 
6738. 


vertauſen: 
emaillierten Türen; 
ſtand, Parlor-Set, 
ftubl, 5320 N, 

su verfaufen: 
Kiliderbett, 
aen. 735 


mit 


Barlortiich 
PRanlina Str. 
Waſchmaſchine 
Hartholz: kleine 
Temple Str. 3. 


und 





Eis sbox, 
Floor. 


| Zu dverfaufen: Gas-hodofen nit Seih waſſer⸗ 
2039 Sheffieid Ave., 3. Flat. 
| _fafon 


w ege 1 


front, und Piano, 


verfaufen: 
ife, 1841 Orchard 
berfaufen: Möbel, 
Zidcboard, 


| Zu 4. Zunmte 


| zubrci 
} ‚it 
! iin. 


riblung 

Floor, 

runder Tiſch 
Dreffer, Kücenofen 
bunden mit Gas. Anz ufragen im 
W. Etr. Phone: Rockwell 
| Rerlaufe Möbel von 4 
! reife, 8 Monate gebraudt. 
ir. Elvert. 

_3u verfauien: Gin Bivenport, 
Sc Sasoien und Bettiteiie, 

Selmont Avenue. 

Xelte Dferte befommt Eonfole, Phononrapb, 
Krüpftüdetifch mit 4 Windfor Stüblen, 
tbettifh und Por Schaufel, 424 
Abenue. Phone: Wellington 1440. 

Zu verlaufen: 4» =tüd Yibrorn Set, 825 
Tel. Urmitage 2 


Rugs. 8x80, 815. 

Bier: immer-Cinrihtima zu 
Rreis zu berfaufen, 5409 ©. 50. 

ı Zel. Kenwood 7002. 

"Spottbillie: Firfhrant, Milton Rıy 
prachwolles vo ſandiges ——— 
WVarlorſet, elegantes GGzimmerſet, Viano, 
ger Nähmafhine, 2037 Addiloi Str., ! 


Front. 


Zaloon 2%: 


2 ht 
En 7197. 


4851 
’ 


ein 


fafon 
50, 


Place Fl. 


== o 


Nüichenofen mit veilßwaffer⸗ 
alon 


—3u berfaufen: 5 
| front billig. 1848 Cleveland Ave. 


Mobet von 4-Simmer-Slat mülfen 
werden, wege: Nerlaffen der Stadt, 
den Monnt. Baul Kola3, 5016 


Zu verlaufen: Möbel, 5: 


1021 Wolfram Str. 


. ne 
Ko 


be ‚bertan 
Miete 


Aimmer-Einticht 


u berfaulen: Kocofen, 


3 Mobamf Etr., Müller, 


> 


Zeppi, foitete $4.50, 
Divifion Str. 
Zu  berfaufen: Saushaligegenitän de 


pradtiges Eba’mmter-Sct. 17109 
Bafement. 


. Halfted Etr., 


echtes Leder Malnuß Ce 


geapb: großer Bargatır. 1928 Mohaw! E:r., 
lat 


Verfaufe neuen NKochoten, G 
Rugs, Eibog, ganz billig. 


Echt 


2 


Gusofen, Petten, 
1625 Yarralıce 


j boy. © 2261 Lincsin Ube, Tel.: Lincolm 1377. 


26m3** 


— — — — — —— nn — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Enzaeigen unter dieler Rubril 18c die Beile.) 


Vargain 7 tamfen mein s200 Victrola ind 


Records: auch Player-Piano; wie nenu. 
Oaldale Ave., nahe Clark. 3-12 


Zu verlaufen: Cammlung von alten Ge einen. 
1614 Glebeland Ave. 2. Flat. 


Bu u verfaufen: Gut erbaltene Goncerfina bils 


lig. 1544 Diverſey Partway. 
Dabe zivei gute Mianos, verfaufe eines 
bon. 1756 R, Wells Str, Tel. Lincoln 5549. 


| frlafon 
"n $125 Größe Thonogratb, | 
3454 
ſrig 
Player⸗ 


30 Taufen mei 
fpielt alle Records, Topvelftärfe 
Scuthport, nad 4 abends, 

3u verfaufen: Nienig aebraudtes 
1961 N. Halſted 


| Piano febr billig. 


A 


Motor. 


Str. 
885 

right Piano. 

Groß, 5091 Broadivah, 


Wi 
Wi 


Ede 


Kleider 


me unter Dieter Rubri 180 dte Setle.) 


Anzüge, "chberröde 

und Regenröde für Männpr umd juige 
Männer, gemadt, um für S5N bis 360 
\verfauft zu werden — 25.50 bi8 529.50. 
| Größte Werte jeit Jahren. 
Salons und ftrift panz Wolle. Auf Kre— 
dit. Kleine Anzahlung. Reit $1 wörchentl. 
| Syman& Go, 

ı 215N. Clark Str., nahe Lake Str. 

| 31mai⸗x 


—. — — — — 


| Hunde, Rönel u. f. w, 
neigen Te die getle.) 


| 
1 l wegen 


| Belgian Hares. 4123 
| 


Ausvertauf, 
Palmer Sir., 


30 raflige 


Zu verkanfen: 
doa zu cinem 
1668. 


Zu verlaufen: 


Zünger, 
Weſt 63. 


Echter enboliſcher Brindie Bu 
Bargain. Telephon: 
F 209 Seiſert Ro —E pradtvolle 
$7.50 aufwärts. Handelt Ichnell, 
A ijn 
Eine Klute mit 
Eine Klule 22. 


berfaufcıt: 
alt, $5. 


<trake. 


„gu 
wWwochen 
bawf 


1938 Mio: 


an gutss Heim menzügeben, 


Airedale 
Foſter Ave. 
vertaufen: 87 eritllaffige 

Säbue ımd 4 Kludfen. 
nach 10 libr morgens. 4120 


3u 
stommt 
Irving Ave. 

ſaſon 


“hr 


Ynsperlauf don Nanarieno: vᷣgeln, Zenert 
ler, hillig, allein vollem Geſang. 1027 
wied <ir, Breeder Joe Ientfit, 


gu berfauien: Guter Kucs Hund; 
‚446 Dirfh Str. Velmont 6540, 
Starte, gelunde Yaby , Chi, 
Beerleß Hatchery, 2521 Archer Abe. Zintwä 
Babv Cbids, aroße Aus wahl Auch aber 1d3 
und Zunntags offen, Afbland ve. 
Imim tx 


Junge Hühnden, vBarred 
Rocks, weiße Orpingtons. Rhode Island Keds. 
Tyler, Southport Ave. Telephon Grace— 
land 4219. va di—fon 


| rt——— — — nn nr en nn nn 


frfafo | 
$1, 65 Tut end 


3% „02 e. 


Zu verlaufen: 


orFr 
nr 


_ — — 


Pferde und Wagen 
Anzetgen unter dieſer Rubhrtt u8 die Seuen 


— Brewery Barn — 
bat zu berfaufen: 25 junge Bierhe. Stuten, 
neeinnet für Stadt "der Yand, yagen, Ge 
fhirre. 2762 Arder Me, Sim! mx) 
3u vertaufen: Drei Rierde, Gelhirre, Wagen 
1834 M 


Halited tr. 
3u verfaufen: Kierde, Wagen und Gelhirr: 


Treife, . 63. Str. famo | 

Sn berfaufen: Zwei quie Jarımr Bierde. u 
eriranen: 6457 Langley de, Zel.: Doch ter 
6-0, 

Wuß verfaufen: 27 junge Dierde, 
1800 Rfund; $30 und aufwärts. 
Gefirre aller Art, billie. . Furniture Co,, 
AR Miilwaufre Ave, di—in 


u verfaufen; | wei. ute pᷣlerde. 1455 Kilo. 
Strobe, 8 frfa 





800 bis 
Wagen und 


‚unge 
9x12 Wilton 
Velvet 828.50 — Bruſeſls 87.50, VxXI2 Ax- 


3.75, reich 
7x12 Acminfter $20, 9x12 Royal 
Belvet 
Kommt frühzeitig für Die 


8 Furniture Mate 


TIfoſſen Meſſingben⸗ 


2% 


Yale 
Garland Konbinas 


Binmer 


Ehenfalls neue— 


Floor-Lampe, 


1920 


Parlor⸗, Eßaim— 
aroßer 
Kommt 
Fl. 
midoſaſon 
beinahe 
Bargain. 
Tel. 


gm. 
Zimmern billig. 


ſaſon 
Garland 
und 
em 


Gas 
ver 


— 


eine 
Nähmaäſchine, 
guter 


Guitarre, 
Cart 


weil 
Glasſchrank in gutem Ste 
Schauf el⸗ 


(afferfrait), 
Eis wa⸗ 


und 
ver⸗ 

F 
dinim? 
Simmern "weqei m Abe 
Fremont 

fafon 
Barlor- 
fchr billig. 2738 
dofon 


Biblio⸗ 
Sheffield 


33 neue 
annehmt arcı m 


falon | gepfiniter: 


Sheffield F 
fria 
ung. 
fria 
ih, Stühle, Bett. 

frfa 
5n verfaufen: 500 0 Yards feinfter Arminiter 
öu $1.19 die Pard. 2043 
do—fon 
md 


f 29mailw& 
Zu verfanfen: Cane Vnur Barlor Cet, au 
Rugs umd Pbono⸗ 


TmaiimtE 


Gav*z 
unfer Yager don neuen und gaebrau dien 
Möbeln, „part Geld in Werner Bros. Furniture 


da⸗ 


do —fon 
laufen ein gutes Gabinet Grand Uve 


nona Str. 
Tınai*&k 


Neue, hiübiche | 


Proſpeet! 
fafon ; 


1545 | 
14—10u.12X | 
11 Chicks, 51 


2248 


Yegebühner, | 
Sonntag 


hols | 
Sedg⸗ 
2smasin 
weibfid. | 


"Grundeigentum und Häufer 


zu verkaufen 
(Unzetaen unter oteler Wtubrit 18c die Yetle.) 


Norbieite. 
3: lat, gang modern, 
Lincoln Bart, Dampfheizung. 
1920 N. Elarl Ztr., islat. 
Bu derfaufen oder dvertaufhen: 2—6 Zimmer 
Flals, ganz modern, 50 Fuß Kot, mit Garage 
für 2 Gars, nabe Center md Ordard Sir. 
iirde taufben hir 6: Flat auf der Nordfeite. 
Bu derfaufen: Gin fdeaieller Bargain, drei 
Huufer und amwei Xots, VWir, 1848—52 Nord 
Halited Eir.: Preis $5600. Nur $1200 Bar. 
zcht Tau Muelter. 

2—2:ftöd. Framegebäude an Fremont Str., 
zu einem Bargainpreis; Miete $888; Preis 
$4800. Nur $10009 Bar. 

3: Flat Sramegebäuße, 2-5 md 1—4 

mer Flat; Miete 8648 Preis $3406. 
$1200 Bar, Wr, 1034 Ludard Sir., 1. 
Front. F 
4--4 Dimmer 
celn, breite Yot; 


Grundeigentum und Hänfer 
zu verkaufen 


(Anzetgen umıer och: 


Nordſeite. 

2:%lat Sri, $7700, 5—6 Zimmer, Heißivaf: 
ferheizung, celeltr. Xiht, Bad; nahe 
und Wenington; 32000 bar, 
zahlungen. 

Habe ferner 25Flat Brid, $9800, 5 und € 
Zimmer, Heißwafferheigung, elektr, Kit, Bad: 
Garage, an Otto Str, bequem zur PBaulinc 
Str. Hochba —— 33500 bar, Reſt leicht⸗ 


Abzahlungen. 
John Heim, 3148 N. Alhland Ave. 
fafor 


Zu derfaufen: Kur 36250, 2 >: 5lut ıt Brid, F 
5-Jimmer und Baſement, Gas, Bad; 28 Fuf 
Lot, nahe Schbeurn und Beimont; $2000 bat 
Reit leidte Abzahlungen. 

John Heim, 3148 Afhland 


Ein feines gegenüber 
Unzufragen: 


2 
2 


gims 
Nur 
Slat, | — — 
Zu verlaufen: 
Zimmer 
i ter: 


sy) 
“ı 


Ave. 
he fafor 
ſchönes zwei 4 

Burling nahe Cen 

den Monat. 

Afhland Avoe. 
fafor 

2: 5lat ramı 

und 4 und £ 

Miele $115 mo 

Soutbport; mut 

leichte Abzahlungen 

N. Alhland Ave. 

fafor 
4-Siinmerilats, Bri? 
fanı als Garage gebraucht wer 

Racine und Diverfey, $1000 bar 


Abzahlungen. z 
Heim, 3148 R. Alhland Upe, 
fafor 


Nur $2ö00, 
slatgebäude, an 
$500 YUnzabhlung, »20 


3 ohn Heim, 3148 N. 


Flats au Montana nahe Lin— 
Preis $5500; nur $2000 bar. 
Sur verfaufen: Ein pezieller Baraain, : 3: glat 
Prifgebäude; Lot 35%X150, an Palnter VIpe., 
Inabe Kalmer Suuare, Ruft auf: Mr. Schmitt, 
| Yırmitage D119. 
Bau Mueller, 


bs Slat, 
hinten: 4 
Zimmer 


$10,000; 4-Flat Brid, 
und 4 Zimmer vorn 
binten,; &.eftr., Bad; 
natlih: ai Fleicher, nahe 
$2000 Anzahlung, NReft 

Sohn Heiut, 3148 


1656 Eiybourim Avenue. 


frfafoıt 


— 


Zu vertauichen, 

Lincoln Ave Geſchäfts⸗Eigentum füdlich ven 
Velmont, au berfaufen oder zu ver auſchen 
für ein fleineres Srumdeigentum smo Vaflb 
nimmt die erite Mortgage zurüdf, m den 
Preis puaffend machen; 575.909, Damme, 
3949 R. Ave., Tel. Late Biew 58 

u — 


2: lat, 4000, 
hop hinten, 
den, made 
Reit leichte 

John 


weil 


alt 
Aſhland 
— — BERN — 
Zu verkaufen: 
simmter Bungalow 
ntocebeizung, celeftr. Yicht, bier Nabre alt, Ed 
got, in 30 Iageın fan man Defit ergreifen. 
kreis $5000; 31300 Bar. Eigentümer 
| Yale View 
Prachtvolles, modernes 
Gebäude in vorzüglicher Naſbacañ und 
ſtand, 6 Zimmer, Tile Bad, elektr, Licht, Ba 
| ment-Bafement, 2 Furmaccs, große Yot, alle 
Simmer groß umd bell. Tiefe Gebäude wurde 
fpeziell für Gigentiiiner gebaut, der verkaufen 


BT Tann yeracht: "Kottanes +Flaigel Deitice 
Jerdferte: babe slüufer, die mar ten. Xabi 
Euer Grundeigentum cintrageit bet einem altcı 
suderläfjigen Hrundeigen mumzbandler, 

Sohn Heim, 

3148 A Mbland Mye.__ 16ap* 
Bu u verfaufen: Hocdhmoderned L Flat: 
Gebäude in Ravenswood; preiswert 3: 


verfanfen. Adr. 3.7 3, Abendpoft. fajor 


zu verfaufen: Hochmodernes 6 Flat: 


Nefiden;, 6 Ztyle, 


Fur 


zei. 


ſriſaſen 
erſtllaſſiges 3-Apt. 


Zu⸗ 


Er, 


inoderit, 


— ee, 2Flat 
Thorndale. Miete $80; 
Nafferbeis sung, \ 
: .. Muste ahe 
Garage; Preis $13 na" 
: Miete 
Salfted 
4 
Mien 


Zu berlaufen: Yn Noteby nabe 
drei ©: Simmerilat PBridgebäude, modern 
$10,500; Bar 5000, 

Ludwig Soeder, 


1: 
‚ 


6; 
N 
N. 


2943 Halſted Str. 
fria 
Bargaiıı nabe Klarf Etr., ein 5 und ein 6 
Sinner Pridachäude, modert, Surnaccheis 
zung, Pot 374x125; Preis $8700, Bar $5500. 
Ludwig S * eder, N. Halften etr. 
* vo faujen: modernes 38lau 
mit einſtockigem Gebäude um | 

ir. 2040 —7043 Gledeland “be. | 
Ave. dofaront | 


Line sin 
2:it0ef, Flatgebaude 


I Pr 
Yryla 
Dad 


u Schör —* 5 
vos, 


2358 


BT 


ı29 


3766 


“ls 


Rerlauide oder 
Flatgebäude, nahe 
ſtatiöon: Miete $55; 
34500; vertauſche fuür Yot 


ur Lot 
2358 Lincoln Avpenue. 


verfaufen: Schöne 
und bezahlt, 
Verlet 


Torpe 


9 
- ve 


got ! 


muß. Preis nur *** Webingungen er Gebäude mit Sonnenparlor und Ga; 
Wunſch. Provberthy iſt ſchuldenfrei. Condell ragen. Nal 4 au . 
os. 3011 Soutbyort Abe, ragen. Nahe Ravenswood „L“. Weger 
"Rargain.an Seminar Mve., abe Diverfev, Abreije preiswert zu berfaufen. Abr.! 
Framcgebäude ‚mit drei -siummerilats, wide) de 4, Abendpoft. ſaſor 
VBaſement, Badezimmer: zwei Simmerſlat⸗ Zu u verlaufen: An Sleider nahe Yiıt 
Sans binten: Lreig 86700, Bar 33000: Micte coln Etr., 2-slat Brid, Baſement 
8110. Ludwig Soeder, 2943 R. Halſted Preis 38250, Bar 82000. 
Ztrake. fria]) Willow Str. nahe, Yarrabee, Bric 
vargain an YNagnolia, abe zive tl es: =glat Btame. hinten; Prei⸗ 
N. — ee 50, Bar 82000 
d-zimmerflat Briegebiude, for)‘ She. n a 
WIEX12n, doppelte Wo Cleveland dc. No xth Ave⸗45Sla 
Bar 86000 — Bar sion — $02; Preis 650 
he Y . =t ar Dot 
Ludwig * Rees nabe ..allted Sir, 2: Flat Brid, 
* immer lag in binteren Baſement; 
Comelia 845; Preis 833200: Bar 31000. 
Preis] 1301 epeland Avd⸗ 4 und 4 Zimmer Flat⸗ 
Frame, Miete 88 Varpreis 82000; auf Ab 
zahlung 33200 
Wrightwood Abe. nahe Lincoln Ave., 
Frame,S und 6 Zimmer, eleltr. Licht, 
Miete 550: Preis $4500: Bar $1L000, 
Bilfelt mabe_Keiter Str., 3: $lgt Brit, fant 
für möblierte Zimmer ge braucht iverden. eleltr 
Yes auuuwalierpeigung: Garage Hinten 
20V, 

= v bu Be 1 3 & &d., 352 N tortb be 

Seht Chriſt Kramer. Tel. Diverfey 1740, 

_ Berfaufe 4-$lot Frame, auf Brid, 2 Dada 
verfaufen: Gute 2:1 dent mmer; 2: Zimmter Cottage hinten; gute} 
Hudſen Aven: nur 81500 als erfte Yin | Einiommen, Alıcy Ede. 1342 Bolfram Strape 

zablung nötig. Zorpe, 2359 Yincoln Abe. | oben. _ 

dofafon | "Ein a Ei Se rn 
Me a a ah aa a P — 00 Anzahlung, 350 monatlich faufen 4— 
„au —— san b ie —— gie, Summer Holz⸗ und ee Miete. $95 mo 
Dampfheiz'g, gute Nachbarſchaft; Preis 8800 tatitch 704 Nelfor tr alls Interefiier 
Yvudmwi * Clart Straßze. tele ee —— er, Awanh "9762 fafor 
nn. 2dma,fafonäm Berfaufe billig Pridyaus, Sement-Yunda 
Bargain! 50 Fuß <out in Edgemwaicr, öftli ment, Store mit CihensKirtures und 4 Zim 
von Clark Str: $3250 für fhnellen 3 tan. ri Stat, baffend für irgend ein Gerdätt 
Ludisig, 3766 °. Clark Ztrahe, 121 Lewis Str. _Nordfeite, fafoı 
2ꝛma aſondw in umd eimbalsfiödiges Holzhaus. us, Sofoe 
verfaute gutes aweihtediacs | ätt, beaichen. $3500. 1822 Dafdale Zi 

Willow Str. und Hochbahn⸗ —— 265 2 Safdale “Idenue. 
Duporbet 52000, Preis] Zu derfaufen: Sefhäftsgrundeigentum air 
und $1250. Iorve, | zwei Lots, vom Gignentü unter, 3655 R. Weſterr 
_bofafome Abe. Ecke Waveland. fafos 
7135, Etraße Berfaufe ein vier Flat Priddans, 35 Sim 
Fe 1023 N, Sard: | : 


BT 


mer md 2—4 Zimmer, 
i \ Kreis $10,; >00, $500 Bar. 1738 Bermwpr Abe 
nc oralen | Berfaufe _T 5immer Reiideng, moderne Breaf 
pen und <ieeping Bord, Heißwaſfſetheſzung 

Dampfpei- | rabe vochbabnſtänion; Bedingungen $H150t 
Wohnungen; ! bar; Preis $8000. Sofortine Belißnahme. -— 
Ave. gelegen; 13: Bed, 2014 Irving Vart Blod. ſaſe 


—— Zu berfaufen: ehr billia, 2 e Wei 
Ha Irving Fark, in deutfcher Nahbaricaft. Mach 
eFunf Angebet. Nachzufragen bei Andrew Erbach 

Miete | 2033 Irving Part Bod. Tel. Late View 26510 

858,000, Ainimd 
"Rerfaufe 3 jelat ° "Briegebäude, eleltr, Siht 

an Eenter nahe Elebeland Ade.: ein Flat leer 

Miete $1050; Preis $6809, I. Smark, Eigen 

fümer, 2131. Glart Eır. ſaſome 
Su berfaufen: 12>3immer Bridbaus an Glan 

Sir., nahe Garfield Abe. : Damvibeizung,eleltr 

vicht, besichhar, $9000. 3. Siwarg, 2131. N 

Car f Straße. fafox 

———— a en 
3u verfaufen:  6.3immer Cottage und Ga 

Sol fofort zu übernehmen: $3200. 132% 

2 olfram Sir. N. Ewark, Eiggentümer, 213} 
.Clark Str. Tel. Diverſey 3158. ſaſom⸗ 
Zu berfaufen: 6-Zimmer Cottage, eleftr 

Licht, Eichenholsfuk kböden, Heirmafferbeigung 

2502 Argyle tr, M. M. MeNair, 4820 Lin 

coln Ade. Rav. 477. Alleiniger ee: 

fafor 

" Rerfauie oder veriaufde mein 6 lat, $ Dewri 
nahe Orhard; Miete $5300 da3 Jahr: Vrei 

327,000: 86000 Bar oder 810,000 wertes Font 


denfrei ies Gebäude, Agenten verbeten. Abr. 
919 Abendnoft. 


 Krantpeitshalber berlaufe ih mein t 12:lat 
Sebäude nabe Wilfon und Broadwah: jährlich 
Miete $8200; Preis 42,000: $6000 Par 
Srund allein $50,000 tert. 

Adr.: S 007 Adcı tdpoft. 


jröberbindung; 
2358 wi 


Preis 


$1650, wert "82500. 


Zu bverfaufer: S:-Rlat Edgebäude, 
zung, zwei 4«, fehs3 5-3immter 
Miete S6800; an Waveland 
Preis $35,000; $10,000 Anzablur 
5709 Southport Ave. 

3u verlaufen: Gelhäftzgedäude, Ede, 
Stores und 10 Flat3, Tampfbeizung, 
$13,500: für fchitellen Verlauf 
um, 3709 Coutbbort de. 


Rerfaufe 3. Flat, 4530 Elifton ne 


m 
> 


D 





= 


®2 


— — > 


fria 

$2000 Unzablung. D. Zürgend, 
frfafon 

Bivei Gebäude N 

bamf E£itr., 

200. A. Zorpe, 820 North | 
Zu berfauien: 1655 Burling Str., 5 Wlais, 
North Avenue. frfafon 
ein 5-3immer Bafement: Rlat, EI eftr., Ofenheis 
1648 Farragut Abe, Eigentümer dafelbft nach 
Mate, Elettr., 50x125, Garage. GEigentüsner,]|s 
2-ftöd,. Frid, 5 und 5 Zimmer, modern, 
Seittwafferheisung, feparate Yoilr3 — nur 


>, $11,000 
139 N. Clart 
Etraße, | 
Su derfaufen: e Nr. 657 Black— 
Miete 874 moratlich: nur 81000 
Anzahlung. Preis 85 
Avẽnue. frſafon 
3—6 und 2—4 Zimmer, Zad und eielir. Licht, 
82000 bar, Reit Abzahlungen, A. Zorpe, 820 
“Ein 3 Flat Bridgebäude, wei 6-Simmer und 
zung, eingeglafte SHinterpord, Harthol;- Finiſh, 
Preis 810,000, 355300 bar. Reſt Mortgage. 
5 5 Nor. frfa 
Su berfaufen: 2ftöd, Prid, Amer 6-gimmers 
2054 Orchard Etr., 2. Flat. frfaı; 
— Nordieite-Pargains! 
Oſenheizung, Yot 30x125, 80250. 5 
2:ftöc, Prid, modern, 5 ud S Simmer, 
$10,500. 
Erbad, Bart 


2033 Irving Toulebard. 


mai26*% 

4 Zimmer Ylat- 
$700 alnzablung, 
MT. Zorpe, 820 
_ftfafon 
‚ahlungen:. Flat 
Zimmer, Baſement, 
Seminary Avenue. 
510. friafon 
Lot 25% 


Bu derfaufen: Drummer Cottage, ı eleitrifc: 4 
Licht, Furnacebeisung; vom Eigentümer, 213' 
Tuhler Ave. faſor 
‚si berfaufen: 2 Lots in Brooffield cus 
bifion, _60x125: aute Bahnverbindung umi 
auter Dienit: Preis $1000 das GStüd, $a0t 
bar, Reit Abzahlungen. 
vbon Wel llinaton 5010, 
Rerfanfe 1--6, 2—4 Rimmer Vrid, moberit 
Garage; Preis 813,000; bar $$000, 
Fred Nu edel, 602 North pe. 
— 4intw3 


Bu derfaufen: Laden ur nd 2 
acbäude, 652 Willow Str. 
1825 monatlich, Preis 22800. 
North de, 


3u berfaufen, 
Framegebäude, 
| Attic: George 
189%. Glarl Etr.. 
riaufen 


monatliche : 
5 und 6 
Str., nahe 
zimmer fon 
Gebäude: 206, 1418 
ztr., Miete $90 den Monat; 8800 
er 835 monatlid; nur 86000. U. Torpe, 
rth Avenue frſaſon 
horiaufen: PRargain, 2—4 Zimmer Flat, 
8 Iabre alt, abe YTelmont und Jrbing 
=> He, Kadaufragen dldd Nord 
1. Flat. ofria 
Bu Serlaufen: Gutes Gef Safts 3gebäude an 
10°C07 ein Blod weitliih don NRobey Etraße: | 
ute Gcaend für irgendein Gefchäft: tofortige | 
Sefigname: Preis $6800, Zorpe, 2358 Yins | tionard Wald Zubs, elef!r. Licht, aroße Atlic 
coln Avenue. frſaſon Lot 22545125 Fuß. Set 5 bis _$2000 Par, Ref 
"verfauien: $1500 Zunzablung faufen 1— | auf monatliche Zabiungen ; Rreis $5000. Tel. 
inmer & Rad im vittic, 1433 Mel | Hildare_ 4655. fafor 
eincoln und Beimont Ave, —| Zu berfaufen 0 oder  berfaufen: iR: 1854 N. Tal 
ON North de. ftfafo | man 2ve., 5= md Pöimmerflatß: Preis 84500 
verfaufen: deklat enthält! rue S1000 Anzahlung. Carl Wolf, 3266 N 
de md act 5egimmer, Furnace und! Elarf Str. Br. fafomı 
Sfenbeizmg, eleftr. Licht: reis $13,000. | Cottane, $3750, 6 Zimmer, 50 Fuß © Lot, nahı 
S5000 Anzaplung nötig. 2940 Lincoln! N. Central Rarf Nve. und Armitage Abe 
Avennue. mi—ſon 5750 bar, Neit leichte Abzehhunacıt. = 
Zu verfaufen: 21; Osgood — — John Heim, 3130 RAſbland Abe. 
2 vor8, Stall und Garage, Bipfbel nl ae es ke fafı 
| Pridar böude. $3500 bar: $0500. Guter PBargain! Moderne: Brid-Cattane 
M. Iorpe, North Arte frfafo aroße Attic und Baſement, Bad, Sa3, Eleltr. 
Iu vertamen: i870 Sheffield Ape 2Flais, Lot 408125 Fuß, Preis mir $4800, €. R 
Vad und eleltr. Licht; ferner Garage, Bridge: |! Kapvold, 052 Milwau ulee Abe. _fafor 
baude, 83000 Anzadlı Reit Mbzahleng. —| Bu beriaufen: Vargai u, 2525 > Komelt "Are. 
4. san m t frfafo ; neues 4- Flat Brid, 4 Zimmer, Cum, Rarlor3 
Krifacbäude, entbü It! Furmace- und Dfenbeizung, Dat Trim; Mich 
7:3imerflat?, Ga | $1650, Kommt Sonntag zur Befitiguna. 
83000 Anzablır nal afor 
oln Ave. mi- -fon | ” Nom Cigentiimer zu berfaufen: 94x125 ul 
Srame und Bad, 1943 | Lot, Nordieeftfeite, nabe Irhing Park‘ Bios, 
Rar, leichte Abzablhuiaen; | mit feinem 4 simmerbaus, fir $3000, Keim 
A. Torpe, 820 North Ave. Agenten. Adr.: R569 Abendvoſt. fafoı 
a a en 27 2.0... fefafon |"; ‚u berfaufen: Eim aimeiitöcdiges Solab Holzhaus 
Zn derfansen: Keine Nordfeite Yot, nur $55 | %. Rodwell-Etr., beim Eigentümer 2950 Nori 
der Fub. Ludwig, 3766 R. Clarf Er. | Sonne“ Ave. a fafor 
28ma fafon: Ste | Su verfaufen: 5 Zimmer Ctucco-Haus, mo 
miete | dern, nahe Five uno Schule. 2029 N. Kedval 
Loehde, 2317} "pe. ſaſor 
1inx —R n: ‚ Deeiit Öödiges Helzg Helzgebäude, Geichäft 
Sina, IR | eecianet-für Schneider, mit bier Wohnungen 
don Fullertsn Üve,, wemnich Robey Sir.; Miet 
A | 51320 jährlih:, nur $6500. Mdr.: R 50 
" Abendpoft. 


fafoını 


ber 
KON E Nordmeitieite, 
Sır berfaufen: 2:%lat Frame, 5 und 5 Dim 
mer, Zement-Rafeme ent, eleftr. Licht uftw. 4944 
N. Irving Ave. RR. M. MeoNeir, alleinige 
Agent, 4820 Lincoln ve, Navenswood 477. 
BAER fafpt 
Zu berfaufen: t Zimmer mit Sonnen ion Mord 
Bungalow, Frame — Zementfundament, Sta 


u 
Rricd 
ide. 
O 


R 
sn 


Art — baude, 


2 


Kleine, 


Flat 8, 
zung, 


820 


url, 
Torp s 
31 »ersaufen: Sitöd 
I ein ein a 

licht 
nötig 


— 
4=, tje 
Bad: Pr 
stleiste, 
vfonfen: 2=,*lat 
ir... 8800 


er, 
u 33000. 


$10,500, 
2040 Line 
De 
Roͤsce 1 
Bargain 


1135—7 Silt 
s1044, Preis 
Kir tcoln Me, 


"Sipe., modern 6 lat, 


813,500. Wi 


17 18 8 — 
Mont: 
Torve, 
frfafoıt | 


8 
203 
85200, 


ude. 
Miete 
Preis 


verfaufen: Gcbi 
Yırrlina tr. 
Anzahlung: 
North Avenue. — — 
— Ehe Ahr faufı oder verfauft Tebı 17: 0 — — Flals von I 
ai . ’ Simmern, SHartbolz Fußböden un i 
Sohn Haderlein, 1614 Belmont ADe. | modern. aroker Shov und Garane re * 
Tmailını€ | Kurflerton Mbe., nabe : Jeitern, $2412. Eigen 
mm fonit, per | fümer verfauft billie.. Kahaufragen: WR. 
820 Horib!ve. Neffen, 2341 Mltaeld Etr. fafor 
X) Zu berfaut ien: $1500 nzablung Taufe 
Stontretbale: j freu: ıblihe >-Bimmer Cotiane, Bad md elefir 
1245 Wel⸗ Licht an Hac e nahe Cicero Ude Preis $3000 
ı Zorve, Tel.: Lincoln. Ro. friafor 


ee ne sh 
| ‚au verlaufen: Neu aebaut, ferı ig zum Ein 
| zteben, 5 zn „grid-Yınigalom, Furnace 
beizung: ot 40% halber Pod öſtlich vor 
Cicero pe, 82000" bar. Neft auf Abzahlung 
Charles Sardom, ETIT- Urmitage ve. Tel. 
ap; | Pelmont_2975 et FR 
Avenue. | 3 verfaufen: - modernes Briddaus 
und ünts];S Sbanc“ breite. Pot, «Nr, 2342 N. Noftue: 
Ave, EAONO Anzahtuma.. Nett Abzahluna, 
frfator 


Zu— 
Torpe, Tel.: Lines 930, 
Modernes GZimmer Prid 


in feinem : 
Preis 810,000, 
Webiter. Ave, Zu dverfaufen: 
haus. Bad, Ga3, eleftr, Liht, Furnacefeisumng 
Preis $6000, - 3435:N. Kedzie Abenne. 
Atmaliv: 


Cottaar, 83600, | 
$1000 Bar, 
5-Bimmer Sans; paar Jabr 
Screen⸗Porch, fehr preiswert 
Ave. Grand Ave. Car. 
_mai21.2: 22jng! 
Ariccx Bungalow, don don 


u 
1200 
20 


9 


“Ehe Kor Nordfene Grundeigen 
| fauft vd. taufıht. jebt A. Torpe 
3itöd.. Frame, 
50 Zub Front. 
Flat. 


"Zu verlaufen: 
5. | ment, eleftr. Licht, 

|inaton. Ade., ‘2. 
| Su verfaufen: 1531 Montana <ir., 2:ftöd. 
| Aramehaus und Yarage, 5 Zimmer Klats, ein 
lat icbt leer, S2EN0. $1000 bar. E,& N. 
Raufchert, 835 Ceuler Str. faſomo 
Dir berfaufen: 2035 Os aso Zir., 3:rlat | 
Strinfrost, aroße Frif-saraae $11,000, 
zablungen Dueiichte, 956 Webſter 
4: lat 


Zu berfanfen: Bargasn 
immer mit Rad, 


tnac. Brit, 4 
ftand. Biffell nahe Clay Zir.: 
Abzahnngen. Qu tichle, © 

In berfanien: Baraain 
nabe Lincoln und Fullerton; 
| Suetichte, 956 Bebiter Abe. 

Terlanfe fhöne 7:Zimmer Nefidenz. 
| Sartkolz,. hell, in- feinem Suftande, 
| heizung, ante Nabbarichaft, 
beit. fofort berichbar; 
| Can. Nach zufragen 


Su berfaufen: 


4: lat. 


. — 
6 


alles Bu 

! Furmaces | att, 

beite Fahraeleaen» | 2841 

nur $7000, ° Gebe auf 
2217 Pelmont Ave. 

Sverial-:Baraain: 81500 sn] € 

| tabluna, 297 per Mottat Taufen 37583 GEliiton 

| ve * Ximmg rhans. Wegen Beſichtigung ſebt — 30 perlamen: 1, 3 u Sdtäd. Srhäude, da 

en arl Wolf, 3206 N, Elasf Str. —— | runter derih. außerdem Bargatıs - reier's 


zu verlaufen: Pincoin ve., nabe FSutllerton,! 4n48 m Nodmelt Eir nb 3025 { t. 
Store md. Flat; -Micte 81440, Preig $12,000; ein falonne 


— — —A — Sung! Echt mein : a 
I verlaufen: 242% %. Rac'ne-Übe.. abe | 4: a“ 4 ;Alimmer, L, lat. tie. In 2507 No 
Rullerton. 4iklat, Harding Me, Tel, Wellington 


it dverfaufen: 
57 Futz Lot. 
& Rutherford 
Ein neues immer 
Eigentuümer gobaut, iſt billig zu verfaifen 
5006 Nevada Str, boirfı 


elefir. Licht; Par — u 
$5000, Queiſchle, 906 Webſter e — 


Eigentümer, —— 


Aubru 1s die Beile 
Linco 
Reit leichie 


Gleftrisität umd Dfer 
.? 


Agenten — 


—O—— 


— — 





Y 


In 


“ Örnabeinentum und Hänfer 


zu verkaufen 
tiinsetnen unter dteler Wubrtf 18 Die Yetle.) 


Rorbwehtteiie, 


Dumm mn mem. — — 


Grundeigentum und Yänfer 
zu verkaufen 


tNinzeraen nmier dreler Yiubrii_IBE Die Hetle. +, 


„Hormländereten. 

hen: Wroßer 3 va nin, 1600 Ader 

wiscoun u art, 0 m. N 
von "Starfofieid, nuoe D uttdrer slircde AD | 
Sedjam! Inöner Wald mit ichendem 
fer, 7 gm ter Wobnvaus und »tall, 
— eilt Stück Rindvieh, drei ETchweine. 
Huhn u sagen, Buggu, Enatue, eine hae 

yafahtı ne und alle »haraine de ‚Ser Jreis ılt 
812.000 oder ſchönes Gebäude in arme 
Stefan Irendler, 2. in in "tive, 
zu verkaufen: 

4 nabe 3 Städıe 
nen: 30 Ader fultivier 
W 5 te Fruchthoume 
tc5 yimmer Haus geme uteller, 
Hühne terdaus, 100 Hübner, Külen, 2 PBlerde, | 
ı Kub, 2 Raid, 5 Schweite, alle Harmgerät- 
ſCaften. WBreis 84000, Kigentimer in tanf. 
Keine Ygerien. Schreibt Diecht am Michael 
Ader, Route 3, Hart, Mic, _man2W,jus 


3u verfaufen dom Eigentümer: 140 Acer 
Farm in deutſcher Nachbarſchaft, nahe Ealt St. * 
Louis, Ill.; ausgezeichneter Boden, gute 
bäude; gute Märtte, Schulen und Nirchen. 
Preis $160 der Ader, Hälfte bar. Veſide auch 
160 Ader Farm nahe Tekalb, Sil., die ic au) 
$240 per Uder verfaufe, Säle bar. NAeine! 
Anenten, Nadzufrager 5020 Byron Eir,, od. 
ruit auf Mildare 6309 nah 7 abetıbs. frfa 
"ierfaufe 40 Ücres Ihine Bisconfin Dairy» 
farın, alle eingelüt, halbe Meile zur Deus 
(hen Stadt, KRirche und Sochchule; ſchoner 
Obſigarten, gute Wohnhaus, neues element. 
Bar, 2 Blerde, 6 wWilclübe, 3 Kälber, il 
Smmeine, 55 Hübner, 12 Gänfe, 10 * 
Wagen, Bugad und Maſchinerie: Preis 85000. | 
Ansablung 52800. Abends — en. — 

Jebn Pe trosz, 1722 F eıher zir. fr ſatodi 
160 Ader. Jan x oa: m Voden, an nuter Hond, 

fleines Clearing, feiner Epring Bas; Preis 
$15.00 per Acder. Mozablungen, 
Sohn Weber, 
Kildare Avenue, 


I 
I 
ı 
' 


dait 
Da 
cd 


2 


$500 Bar —— 
berihaften Euch ein eigenes 
Heim; wenn Shr bemeiien 
fonnt, dab Aber es aufrich— 
fig und ernit mein und 
mit dem Mietezahlen auf. 
hören wollt, dann beant- 
wortet Diele Anzeige, Neu. 
girrige find gebeten, nidıt 
zu antworten, Dies ft keine 
Schwindel.Anzeige. 


R. 664 Abendpoſt. 


n und Gifenbadnit ativ» 
* Reſi — und Wiele. 
2 “der grdbecrei; 


9 


* 


— 


NER sjunim& 
— Billig! 
VKortage Part, in bebauter 
yafi, 30 Fu Xotten, mit 


jede Not eingelegt. 
- r 88325 is $625 —— 
4x nn [ 
ur $50.00 bar und $10 monatlich. 
. Andere verlangen das Doppel: c. 
Kemmt Sonmiag er irgend cinen Nachmittag 
Siweig- Office an Kicero Ape,, Nr — 
ahe Kreuzung von Irving Bart Bid», nd 
Milwaukee Uver 
K 0 j 


2424 R. Chicago. 
Wma 
Ein bergefiencs FRarauıes, 185 Meilen. für: 
Yih bon Son Antonio, Terat. Man fdpreibe 
an: Ihe Kolonization Yırro, 4924 %. Laramie 
Ave, Chicago, ZU Tel, Aildare 3254. | 
faſon 
80 der! 
9 Zimmer: | 


| 


& Zander, 
naton Sir, 

— Cotta ge®#ar 

8400 Anzahlung. Reit wie 

neue moderne 5 Stmmmer 
Necnab Ade,, „gie : Ros 


V. Wa'bi 


fado 


— — — 

Miete. kaufen vertauſchen: 

Frame⸗Cottage. an nahe Paw Paw Lale, Michigan; 
e zir.; alle mau Corn baus, 600 Dbitbäume, $ Ader Trauben, 4 

Nehmt ng der Kirihen, 3 Bierde, I Nübe, Hübner unds. 

Be: rir; laufendes Naffer. yucret, 2011 

Kedzie Abe, 

3 derfoui gl 

| war m in Micigan: 
ind feine Stetie, 

Zimmerbaus, 
md Silo, 


Zu verlaufen oder 


Ir 
lich bis R— 
deenah. Agent da— 
r, Herman Y. a. 
Humbo ID 2085 


fafon 


— CottageBargain — 
5250 Anaahlung, Reſt wie Miete, laufen 
rcue moderne 43immer Cottage, Trepye nach 
der Attic innen. Play für zwel weitere Zim— 
mer bafeibit, Lot 5OX125, nabe Eule und 
Stores, 3839 Nottinabam Moe. Nehmt Irbing 
Rark Car ausm Er de, acht mweftlih bis Not: 
tingbam Ube, Ugent dafelbit Sonntag oder 
ht E il 1 Magnufon, 20904 
2085, ſafon 
Brick Reſidence, 
—“ tallung und Hühnerhaus, 
—* und Shattenbuume, 5 Xdtten, gübiwelt- 
Ecke Naçgle Avenue und Roben Etr., Norivood 
za + 1 Blod von Milwaufcee ve, ‚Gar vinte, 
reis $7200, Anzadlung 82500. N. Schmid, 

3522 Irding Kart Hivd, Tel. Irving 5016. 
ica 


Aamnchen· Acres 

ute ſchwarze Erde, eben | 
a: Her Bach läuft dur; 9: 
Dafement, Barn, Gerätehaus 
Schöner Mepfelgarten 
Farım allein cder mit Vich 
aufragcn: 9. N. Mirdailh, 
five. Zel,: Wellington 8294. 


Grundeigentum und Günfer 
zn foufen neindht 


(Nnakiaen unter Dielen Ar Amen] 19er Die Bette.) 
8 fauren geiut: Gite Cottage oder late 
ebaude Nur Eigerjümer wollen näbere Bes 

Kreibung eintenden an Ebas. Edivre, 1714 

—— Straße —— 

In Jamen gefnet Zwei b⸗Jimmer — 
auf Prid, Rad, bid $8000, Lafe Riem, nördlic 
bis Irving Park Blod. Adr.: H 132 Abendpoſt. 
ze 

 Bipei 

Flnt-Haus, Bafement und ) Fub 

Nordleite. 2138 Osaood Str., 1. Blat. 


di ⸗ ſa 
Fadımännifdhe Arbeiten 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c_bie Betle.) 


und Geralen An⸗ 
3923 Clarendon 


air Y 
voldt 


‚trume r 


faufen: U 
Sta 


c 


Weitieite. 
Su berfaufen: S1000 Bas nehmen meiteit 
teit Im Weltfeite Yaben» und Flat-Bridge- 
baude, nabe Hochbahn. Laden und Flat tann 
zeum i. Auguft derogen werden oder Mieter 
bleibt wobnen „Be i gelteigerter Micte, 
ı N. Bradenä, 
Be m Sirabe, Chicago. 
alondi 
Frame, 5 und 3 
und elektr. wit, Dfen; 
Ede frei: aünfiige Dedtir | fen Cie uns machen Bridarbeit, Cars 
Nahzuiragen 4655 M, Harrilon Str. penters, Bia Iter», Semeitiarbeit und all !gemeine 
0 fria| Hausreparaturen. 
| General So 
| 
I 


3u faufen gefucht vom Gigentümer 
5 immer 
vot, 


9; 


Hauß-» »Gigentümer 
ir hr Haus 


Hillig su verfaufien: 2itöd, 
Simmer mit Wod, Gas 
heizung, smei Lots 

gungen. 


reparaturbebürfiig, ru⸗ 


an air 


dann 


oufe Repairing Co., 


Cie. —— Beh: 


fındisung —— 

8 arden Rotrd— 
njenigen im boraus cr 
3 Wintch baben, ein prädıiges | 
Seim, mit Gertentiäge usb ftädtifhei Derbeisio 268 Lincoln iv 
gen incn darin und dafür beaabit. Grohe Xors | * en 
167 uk in ſchöner Lage und an einer 
©: wähe. bie cincc der feiniten Boulevard bo 2 North Mvenue Auto Works > 
Gbicagg zu werdet berfpriht. Alles ncu und | Painſin mmng, Maldinemarbeit: . 
jauber, Ehügentde Beihränfungen garantiercı | Tine Mrhetie Sein ji ma'ginenarbeit fän!, 
das Ausſchen der Errichtung von Gebär den —* 8 dei sen. a8 Stne Brerfe und garanti ert 

dignae Wreife. Leichte Bedingungen Diers | 630 5 dorth de, Tel, Lincoln B017, 


1 
Lols werden rafcı Käufer finden, ragt ung | ee —— 
Tiverfey Auto PBatntin Shop, 

Automobil PReinting und Irimming, 


2122 Gre»icih Er, Urmtage 9171, 


12m, faami 


—z3. Kurzee — 


dcr, 


‚gelfter ei und Möbel-Itcharatur 
nahe Belden, Cineoln 2531, 


21an*f 


Eidreffiert: H 

Yarganı Y55 
ner, Gleftr., 

‚eft leichte Mbant 
S. Halſted Str. 


Südweftſeite. 
Zu verlaufen: Ein Bargain! Geſchafts⸗Pro⸗ 
Flat darüber, Store don Bädcrei ba 
e ‚ınten, Eigentümer, 
3 4, 5,6, 11,12 
faulen: Som Gigentümer, 6 Stmmmer | 
Im Reſidenz. 5 — * ng, elettr, Licht. 
nerbaus und aroheg Etall, $4200, 6330 
ange Abenue. 
‚immer Cottage, 
4 Lotten, $31 

monatli. *8 So. 
nördlich von Archer Abe. — 


o—ien 


Barum, Steine RC prlihtuma beim Unkauf. — 
* 
erſter Klaſſe Arbeit wird zur vollſten Zufrie⸗ 
dendeit ausgeführt. Cars von 830 aufwärts. 
1544 Diverſey Partwah. 


-, 4 ynd > Sms 
250 — Anzahlung, 

Eigentümer, 6905 
dbo—fon 


xel, Grareland 4520, 

iniwã 
AMbmoeſcine alter Ehiteme werden aut und 
Fr. Rirbboif, Nähmalinen» 
tchanf Sir. Tel. Diverfen : 


Billig repariert, 


Expert, 2024 9 


2885. 
afoıng 
1695 Eh» 
Meparatite 
D ausg: 


George Bil & Son, Earpenters, 
bourn Dwerſehy 3672, 
ren irgend einer Art mu 


pe, Tel.: 
übrt. 
2b jn1,4,5 
ibernehmen en ci. 9 : firten Rainting, — 
Talſomining und Decorating; auch 
Gute umd A friebeni: eliende Ar» 
Zelepbon Pipe 


Wir ü 
ban 191 ne. 


ey 3456 
Suse 
aftor il erninımt Neubauten u. Här 
d Garages Zementfundamente. Hoch⸗ 
ben, Cary ter Art seiten, — — ind 
r, lht-Einti at ıngen, ar Reparaturare| 
ten aller Art, Mähige Pretje. Par ober] 
onatlice Abrablungen. Tel. Euperior 7405. | 
Larrabce Str, mag 
leftrizität für alte Häufer, 12 Monate Zeit, 
>0 mit Bigtures. 
Sedawid Str. 


Kont: 
‚ fern ! 


on Man 
feri ig gebauier Gottä 
zuge üg vbola und Yarı 
inuten Gang aur art Nidge ”.12 
K2H00 bar, Reft auf Mbzablung, | el 
Nordfeite dauseigen um in Tauſch 3 Zimmer 
binen. Dobn Setim, alleiniger upent, Albert Kor, 
| N. Albland Ave. fafon | Piverfe en E85 
Su berfauf fen: Sr den bübihen Worttüdten uf 1» 1 
Riverſide und LaGrange, 30 Minuten bo a beit: liberal 
V9op: Eine Ynaahı Hüänler bon fünf MS act | Nasa ragen 
—— auch großere. Etlige neu, andere Superier 7005, 
B no® ‚andere babeı Re 1. 1 * 
hrc Baırfie! ion m 
Weitere Aus⸗ 
und ge wiſſenhaf⸗ 


und Bad 
‚176 


Zeles — 
Bi; of E_ 


tionen, allerieinite 
M Ron atszahlungen, 
ah one: 
{4matimtä 7 

on er u 


ernedmen 
ao: 


s ers en r monatl, 
. Clart, el: Tiverfy 3 


tr. 
21 


ort ä 


| 
| 


I+ 


‚Haı 


: Miodernes 7-Diminer “8. | 

; Vor aum (hlafen und z Nerztliches 

ne u zu * | (Anaeigen umter bieler ;tubril 18e bie Betle.)| 
Mbone: Eoflarnd 120. |  Speszialiit für offene Ementfel. und | 
intis& | alte Beinwunden, für chroniſche Haut. 
und Blutkrankheiten. Sprechſtunden 5 bis 
m|6 abends, Kpothete, CIO N. Wells Sir. 
| 3ttl,fa® 

Dr. D. Shufat, 
* Berlin zurũch 
8 —— unde: et 9-10 

Field Annex. 


——— Ir 14 
Herbit übernommen werden 
Grand Blyd Coieago 


—— — 


Sommerreiorts. 

Zu bderfaufen: Wisconliner modernes 
mer Nefort mit Ga tages und 250 | 
de Mae, Gol —— Lalefront, borzü üg! 

Lage baablungen, Quetfhle, 956 Mel 
Sid enu 1e, er 


cres 


n Berfchiedenes, u Trbell 
it dcr aufen: 4 im um * —F 1 > Mu 
se uf Nor 1! X Seuser J den 8286 ubr 
Straßenbahn, t ano — — — nai,te 
81800: fieine Atrzadl = —— RE, N — 51 
! roniſcher 4— Abeiten „agden 
en. Eprehtt under s—: Sonas| 
. 55 &, Deards Simmer 402. | 
Tmat, ſaſon elı 
ardi, deui ider © Speziallit tür 
den, Ku au, % ‚ort Pine, nobe 
prekit: ınden. 8 Bis 5: Eonmei 
See! 2a5 ae'Bloffen, velen | 
ge in ber „<onn:agpoit”. | 
—————— 
Hafenciever, deutfer Spyezialitt für pris 
und alle wranenfranfbeiten, Rat frei. 
Madifon 11 bis 5 Ubr, 
una 
Front, Epesic! arzt tür Private 
1164 Il — Üsenue, Etunden 
rn 6—9 1b 23192 


F 
| 
| 
| 


in Yafediboimt | 


Naberes Peter Gut 


Bun Karınlandereten. 
Verlaufe oder ve rtau jr 67 Ader Al. ine N: 
Iınoi3 /; I Ihr ıberra Ichre 6 
7 2 brel Mil tee üpe, 


mit N 
Pferde, : | te 168 2 — 


Abe. Tr. 
teifafon | pate 
Baraaiır, T | 3006 3, 
"Hi zent 

Simmer 
und Nebenn edãn⸗ 
Gebäude 


he: G roßer 
Konfin Dairviarm mit 
wertbollem Mı ıpbola, 5 
Stall, Brunnen 
83800 oder 


Str 


| Frence Wront, i 
eiten, 
10—12 un 


St 
in Xauft. 11 
n Trenbdler, 2044 Breln 9 | 

{ri I 


| E 
ent Mediziniſches F 
| 


— — — 


Verlaufe Garteniand mit je Ti 
Saus und ; herrliche Tiatfert ront, fünt | (insergen unter Meite Rubrtf 138 die veile. 
Dicht 


SRinuten sur beutichen <inht mabe Ri ib Lo entdedt u 
\ — und A 


ud ci prod:, 
toma. 


beilt fiber Zu 
“ws Scrurito Bide, 
ſonmi⸗ a 
und alle 
Apotbete, 600 Wells Eirake, | 
ei! zofpta® | 
De 

—— — — e —— —ñ— — unge 


Oeffentliche Notare. 
Anzetgen uuer dieler Nubrif 18e die Seile.) 
imamı en, —— ingen, amtlide Se⸗ 
nen Aidaviis werden au udge! er⸗ 
örient tlicbem Astar Nohn Siel, 225 
23 aten etr.. 1 Art Ei ice, *7 
— ———— — 
— 

Billard. und Bodet-Tihe 
‚Nmieen unter biefor Mulrif 1Sc De Setle.n | 
Villard-Tii@e gu derfauien — gan neue 
Carom orer Rodet, mit bollfiändt : —— 
— a ee zitge —— bacſedten Pret⸗ 
Idre len: Kegelbahnen. Billar Er * el . 

u veißte Sablıın EIG 
| e runetoid, Balte Col —— €o,, 
biete ® 623 &. Rabafb Arenie VNabaſb 7060. 

elegenbeit * 

lommen Sie. —— 
‚€ bicago. 


Wis 
Ohöner. 


„arte: Melde detir offene Extenfel_ 
Beinwunden. 


ot er bertaufge pri rü 


Stine fine 117 Ad 
Stock 


Beräte, Bebäude, € oft; | 
Schu ule an Eee, == 1 
r zxstegon, Diich., 


Seute iſt — Gelegenheit! H mus vers! 
Yauicn: 5 för Here ſcwarze Erde, ur 
101%, meil en * Chicago; 60 der beiten Sü ine) 
tänlıd. Kine Tleine Anzahlung bringt Sie ir 
den fofortigen Belig. lm nähere Musfumit | 
wende man fıd an Nofeyh Znrora, 104 G. Catfi 
etr., — Ill. 4n1wæ 

Bier ifı eine aroße ( tür 
Unebbängianfeit eine $ 
eine lleine Anzablung ı 
Die frabrt Loftet blos 12 u 
Eigentümer. Laflen Sie fi 
nit -entachen, ichreiben 
Sofeph Ehlora, 104 E.£ 


Nähmaſchinen, Bicheles ı 


Anzeigen unter dieſer Rubrit 18e d 


Fu berfaufen oder bert 
arm im fübhliden Misco 

wiſchen zwei berühmter 
O·AZimmer: Bridbaus, 


in, an Steintond, = =. 
Refort-Zemns;. bat | = „ce unb achte achte Zaiılere, 
Nafement Barı, Silo, 4 * — 4 m * —F ” 
ssebengchäube, 69 Uder eingcfät, 99 Nier ir Be A —3 
Beide, Reit Wald: 4 aute Dierde, 13 sit [mer. 1228 N —— 
Bich, 3 Zuchtthmweine, 7 Shhmweine, 200 Hiüb Sedgiwi 

ver, Corn und Grain Binder:, Dür erit reuer. — — 


Feeder Drill, Scevoratord, Mähmalsinen, ı 
Automobil und andere Malhinerie: hu —— Oienteile und Reparaturen 
frei; Preis 814,000. S. Merfhing & Ce.,| (nsetaen nmier Dieter Mubrif IRe me Hene,s 
2451 N. Halfted Sir fafomi | „Ziemetie umd wafferironts tür alle Oeien. 
Zu verlaufen obe ober bei bertauiden: 4 Hier | Sei nidelpiattiert. Margoiis, 697 Mlrautee 
mibinan arın, 10-Biminerbauß, , ae oher Sarn 
6 Etüd an 0 — ume, . Ierer, 100 | 
Ber. alle Farmmalßinerie; ein Mod sum | 
Sıortb Date. Preis Ki0on. Chab, Zieruoael, Leichenbeitatter 
Ban R. Central Ave,, Chicagn. fafo} AYinarınen ınter Dieter Mihrit IRe Die Merle.) 


306 Weres, feine Gchäube, 17 ; Rüde, 13 Rin- Geliern Faflet and Undertafing Co, 1T77— 
Der. -Perie ete, Ansabiune 32500, Much wi 3179 N... Michigan Sid, Xel. Central 268, 
vertauſchen. Rif, 2019 Cedgwil Gr 


löms’z 


u 
udi 


An 1 Cent” Seren nnonnn ner. a uTlz 


gu li 
Staliung, tot * u 124 


günſtiger. 


Vertaufe 


2020 


12 


EEE 1 


2 das u m > 


un ren 


Bor rienmolierungen. | 


— — 
Chicago, den 4. Numi 1921. 
Kamitchend Die Notierungen an ber 


Te 


‚ ıWsireibebörfe, vom Beginn der Börien- 
ui'senden Bid um 11 Mlız osrmittags: 


— 11 verm 


$1. 37 4 
—8 + 
walls — 
Ruf oo00. 


.. 1.181, 


un nn nnin. ‚4° ng 


varı — 
ı 


S00n000 00.000000. R 41 


* 
& 
_Irmd- 


„gan — 


.... 2.57 


 Aıspmen — 
B 9.17 


Hodyicherd tie heutigen Notierungen 
\ım Der Getreimehärie: 

Dierzen Wiats yalcr Evra Ebin la Kıpd. 
81.3... 643, .39% 17,50 9.70 
. 1.16 GR Alle 10.02 


— 
.u.nn.. . 


Zuli 
Sept 


richte über die Ernteausſichten lauten 


Stand des Maiſes lauten ſehr ermu— 
tigend. 


5 — — 
Europäiſche Wechſelraten. 

Rach dem — der Nerchhants Loan and» 
Druſt Co. 112 W. Adams Str. ſtellen ſicn die 
Enropäligen Wedielraten für Beträge vom 
325,00U oder mehr (für Sleıneze Beträge fin» 
‚ie entiprehend hoher) tm Verkehr ber Banlen 
umier einnnder beuie wie folgt: 
London— — 

Cables.. . 17.60 

Checks...... 
Baris— 

Cables.... 

Cheds....... 
Holland— 
Ebeds. nu. 

talien— 


& ve 


3 
Bu 1, 

8.20 

8.10 


..... * 


——— 
EHedd....... 22.00 
ES panien— 
EHeda........ 13.05 
Deutigland— 
5. 15 Dec: 1.56 
terreig— 
EhrüB.....n WER 


— 


Freibeusbondd. 


— — — Er». — 
J pro4. 1.48 4,, 
d:pro3.. .“.. 2. 62 
di4-prog 
4pro; ..... 


Produklenbörſ e. 


Die ſoigenden yon gelten tler _ ven rei» 
yandel. Zeim (tulauf Meinerer Onentitäten 
finb die Breile etwas bößer. 


Melkereiprodußte. 
Butter. 


(Rotierungen, von Woyne & Dom, 159 Belt 
Enuty Water Etrake.) 
— ‚ ezira, „Zubs“, 
das PMunn . 
do., „Rrints”, das Prund. 
Hirits“, „pas Biund 
„Seconds“, das PMund.csee.. 


Käje 


(Morierungen bon ber Küfchöric.) 
Ehoddars”, dans Ffund....... 0.1814 1.16% 
Habnı“ ütlc, Zzwins”, dus Bid. 0.10 —0.10%% 
„Zalfieg“, Das Pfiend une. 0.161,—0.17 
„sougborns“, Bus Bund: 2... 0.162 —0.17 
„Doung America”, Das Bid... 0.15 0.10% 
Brid“, Bas Mund. seen 0.1 
Ereii er, rund, da® Bund. 0.42 —). 4 
— das Pſund.. .. 0.227 —44 
Rind» Ztüde ... 0.24 
btund-Stüdereresanen 0.25 


Gier. 


stierungen dun Seyne & ty 
—— zury Water Strake. 
5 ‚Szire 6”, Kar, das Zugend.. 
Gcmischte Waren, Milten ein 
9 oeigtoffen, Das Dupend.. ‚0.21 
(Gier für Wroccrs ungeiübe 3c höher.) 


Geflügel amd Fleijd. 
Geflügel (Iebend.) 


(Notierungen von Qcpfen & Diurmann, 22 
230 Weit Ecutp later Ei tabe.) 

(Die Breife gelten mı ie für fünf Catienfiften 
oder mucbz, einzelne Lauentiſten 1, Bis 
1 Gent das und böher.) 

Hühner, 4 Plund und mebr.. 0.23 
Häpne, Bad Plundb..uuncoe..r. 0.13 
„Broilerd“, 1% Bis s und. ö 
das Bil ınd * ... 0.45 —0.50 
—— * das alu sun, DEI 
Bänfe, 5 Blur Deonsenseune 0.58 UBER 
Enten. —* Blund. u 0.52 —U.34 
ndtan PRunner Enten, Sfur 0.39 
serihiihner, ons Dubend 7.00 
Ulte Tauben, lebend, Qupend 8.23 
| Sauabs”, lebend, use —8 4.00 
do. augerichte t, Zupend.... 8.009 —4.00 

Klein mare, weniger, 
| (sur Moria tür Werlügeifender! — Nur gute 
tleit '&ige Ziere find bier perfüutligg,) 
Kälber — * 
(Fiot terungen von 8 Jepfen & Murmann, 222 — 
22 it dub Water Strabe. 
5 © a, Gewicht, Bid. 0.09 —0.10 
v0— 70 Bd. Gewitt, DD 0.105—0.11 
70 80 Vid. Gerrit, Erd. 0.12 —0.13 
Ein. 0.14 —0.141% 


»id. Gen —— 
Sehr ichwere, das ut oo. 1.08 —0.10 


Rindileifc (sunsrichtet, ) 


54.20 


3 


— 
Cheds....... 


17.49 
30.16 
Siegesan) eihe —⸗ 


57.74 3%-progentige ..08.14 
„Bo. rl ‚progentige ..9E12 


0,31 


eimburge 


We 


129 
0.26 


oft! 


ıt. 8, 
3 16 
it, B, ee 


Sü ir rü a ti e. 
Koiterungen_bon_Gcor er 
179—181 Meit Eouub x —* Stt. Die 
Vreife gelten nur tür Garladungen.) 
ipleliinen, Waliforzia, Mite.. 4.25 —$6,00 
St ronen, Galite sin, Die Ailte 3.00 —4.25 
Gray: Fruit, die iite.... 4.09 —7.00 
Ananas, die Klite.oncncnnence. 4.00 —4.T0 


Friſcheb Opf. 
Uepfel BaB FHühesoonononscnnn 1. > 


Dirfite, © Rötbe sonne. 1. 
tirichen, die 


— 


2 
— 4 
225 


50 


BB. seen 
deeren. 


‚24 Bınis... —4.00 
4 Euöorld..... 3500 —4.25 


— — Gemäfe. 


YMola!, grobe Rille,oncnsee 0.2744—0.50 
mentobl, Die Milteraeson 3.00 —4.00 
e Erbien, Der nord, . 2.00 1.00 
en, Milte, 2 Tirgend.. 2,00 —3,00 
om inuch, Dde> „Rund 0.10 ——— 
ſtarotien. das Hab... 3.50 
Kopfſalat, die Fiſie 3.00 
fobi'protien, 
Arauı, ‚Die 
Zaitinaleıt, 
Mererfilie, 


Yon 


Erbbceren, 
ta 


Slatt 


Ay 


WE 


das Quart.. 
Rifte, 
der Ead.. 
das Sch. 
Pieffer, die NRiſte. 
8: Pilze, 


Rabiesden 
Mhabarber, 
* Ri ibe 

bohnsn, Hamper ons. 
—* die Siſfte... 
l. die Ri te. —— — — 
net „se DuiBel.onsnneenaee 
yi for Dr wend. ....n....» 
oma: F 3 7 2 7 
—— vu3 Erüd.. 
3wi ebel: n 
Brüi 


O©-) 
coO01 


52 


13 


.......... 


— 


*— 
0 


Ger zur MAR: 


Rariofieln. 
(2, Starts Comrand. ı2 
(Die Zreite gelten mür bei 
Marc) pebungen.) 
örblihe, 100 Rund. > MD 
Kartojiein, DaB ga 15.. 7.00 


lart Stt. 
Abnehme von 


00 
2.00 


Getreide, Mehl und Sen. 


(Barprsiie.) 


Reue 


Beijen— 
Hr. 


1.06 
1.50 


1.06 


0.8014 | 


. 66 
0,65 
0.58 
0,0034 
0.06 
0.58 


032 


1, 


Srühlahr, E:andard . 
BIHNIER, DEF „unsnnuncnen 

en... RE 
Roggenmeol eos, ER 

Rıeic. ver Tonne. ..neseosse. 

Sen en aut den @rlerten» 
Zimeiha, Fr, 
du. Nr Dos seos nenne 


... 


— 8 


8.00 -21.00 


cal: ık arttern Timoibyſamen. 
8S1405 


P.00 | 
10,00 | 


Die Vetreibepreife janten; bie Des | 


Die Meldungen über ben | 


Stu | eine den 


Grinm & ©. 


„Sam 


7 .w 
-19.00 
-23.00 
-19.00 
-15.00 | 
-17.00 
-17.00 
+-15,.00 
-10,00 
—(.00 
1.01 


N Kai Chicag 
4 1400 
u u 
...19.00 
....15.00 
14.00 


Pr Bene ua 
Sualie TREE 
Clipweltiies ., 
Nordwemiches 
— 
—A — 
gafer 16.00 
BE nmel 
00 


Klee 7 aAmen, 100 Pfund. 483 
100 “Blumd.... 4.60 


ranultortor, 100 Tiumd.. 0.0 


Rinder (per 100 Bhmd)— 
Reit» Doblen .... 
Ste ie ansget, 
Gewobin. 
Jäbrünge ee 
Bette RAühe und Wiuder... 
Gcwabm', bi3 gute Küiber. 

Sweme tu 10V —— 
Darchſninte . 
Sowere Feifoerware > 
J Fleiſcherware 

Ritiel⸗ Gen icht ....... 
Semtichte Barfır 
Fericl, 20120 Kir ud. 

‚srheie ver 100 RER 

| zummter, weltliche 

DR. —— 

Ewes — 
Wethers, 

Bilde ... 2.25 

a — 
| ce, Harz, Altohol. 
(reife vont Paint, Dil aud 
800 Weſt 18. 
Carbon, Hceadliayt, 


„550 
Diem. 1.85 
Sıibien 0.85 


⸗ 
— — | 
| | 
| 


bis aute 


„....... 3. 10 
gute us beiten. 28.75 


Varniſh Klub, 
Zirate,) 
ö \ 175 zeit. 9.14 
zerpenmti, im Fab, Gallone. v. 
Denatur. Allohol Gallone. . . . v.52 
Red Crown Gafaltır, —W v.22 
Asinteröl, Dunkel ...... £ 0.18.4 
Xeinlamenoi, 0,80 
do., gelocht, 0.091 


6.75 


rob, bis — 
bis 4 Buß..... 
do. 20 Pfund.. 
Rein es Bleiweiß, in ibo ur. 
do, 214 u E 

New Yorter Gyps, 5 

Krzia Zuol. Gilders’ Yobili 18, 

Fäſſern, 100 Bfund..... 3.30 
<oellak, u EEE 3.15 
Da,, prungeiardcn oo 2.80 
da iſern — 13.00 
n, 233 BB 8.45 


1.80 


4.00 


Aftienbörfe 


Kahftebenp die getrigen Verkäufe | 
an ber hiejigen Aitienbörje: 
| Aliıen. 
sur, — Verfüne Bad. Kicd 


Cohu.. 50 15 15 
Umer. Sipb: Hiding.. 10 u 66 
Yrmour & Co., SoT2..260 BU 84 
Urmour Leatber .....218 1.1, 
bo., Borzugsafiieit..: 
Treaver RBourd . 
Cole PIOW .o.cnn.... SU 
Goic, Elev. Rys. .18 
Ch. Elev. Nys., Borg. 23 
Kommonm’ltib Edifon. 100 
Kontinental Motors. .3a) 
Deere & 6o,, Borz.. 29 
Diamond Wat ..... 10 
Supp Motor ......... 20 
Lioby-MeNeill ......3875 
Midw. Util's, vorz. „ 10 
Yontaonucy Aard... 85 
Natienal Yeather 
Ried & Gomp.. 
Binaly- Wigalhy 
Public Service 
vafer Dat3 ....... 
bo., Vorzundaftien.. 95 
Ro Motor 
<ears-Itochuf 
do., Ccript 
ba 28 — 
Stewart-⸗Warne 
Sinift & Comp. o.. 
Zwift Internat’| 60 
ziand, Gas Gomp...200 
Union Carbide & E.1555 1 . 
mod Ray: erbonrd... si a 1612, * 
United Xon Worts.. I 
Wabl Comp. een A 
Ischtern Anitiing .... SV 
Hrigien Comp. ......190 
Bonds. 
* Cdiſon lit 58 87000 Big 856837 
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« 
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wi os 
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2% 
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— din 
— 


lt 


Tan—ız 
Valor ma a SE o x 


De 


© ER 


ei 


W 


521*2 
u 


a IE TIT 
.'.. 


il 


Tie nahjtchenden Noticrungen der! 
New Porter Börie ın den widtigiten 
Prien find heute: 

Seute nadım. Edhluk 
— Uhr. 


>01, 


51* 


American Can Eampann. 
American Xocomatide Comp. 
American Siuciting . 5 
Anaconda 
Atchiſon 
Baldwin Locomotive 
Baltimore & Ebio .....000.0. 
Betbichem Ziccel ......... 
Ghicagno, Milw, & Er. 
Eentral Keatber — 
Crucible Steel 
General Motors .... A 1013 
Nufpiration Copper .. 34 ‚41 
Antern. Baper Comp, ji ie 
Merican Petroleum .. . 
em Vorf Central zero. 0% Bu 
Kortbern Pacific . 1 
Reopies Ga: * 7,1 
Reabing ..... "5 1 
RKepublican Iron. m 1b <teri... 55 35 
—A ——— FE 712% 
Racbud .. — 7m „7 


324 
4114 
0 


ion 


1, 
gr 


Sear&- - 
sera sonne BEN 35 
Zobacco Products .......... 55% 552 
Union Racific S 
u 


or 
. 


ı.. 
mr 


ee 
n 
_—. mE 


Der New Yurker Martı zeigte heute 


„Bären“ günſtige Tendenz. 


ren iſt zu vermelden. Die Eiſen- 


— se und Stablinduftrie arbeitet nur mit | Tchlüffe, 


120 bis 30 Prozent Kapazität. 


Die Banmwollebeörie. 


Sin Der m Dorler Baummolldärte wurden 
[sie m nasmitteg 2:15 folgende Preife dor 
! net 

Sch 


..812.54 $12.70 812.52 812.80 
. 13.28 13406 13.24 13.58 
=—1+9 — 


Bauerlaubnisſcheine. 
dreiſtöck 
C. Carſon, 
eEeinnt 
Leberer, 85.000. 
=—-+— trt 


Aufgeſchoben. 


Grundbeſitzer in Englewood ſollen ſich 
für Kanalneuban entſcheiden. 


Die Arbeiten an dem großen Ka— 
naliſationsprojeft im Englewood⸗ 
und Auburn Park— Bezirt werden 
‚vorläufig no nit in Angriff ge- 
nommen werden, ba nicht bie nötigen 
[Gelder dafür da find. Michael 3. 
Faherty, der Präfident der ſtädti⸗ 
ſchen Behörde für örtliche Werbeiie: | 


Ntedrig 2 nahm. Ehtu 
Achern 


N 2ü-1 R Aim darf Upe,, 
ttmentgebäubde; 


titein: 
“s110 0 00. 


Yiter 
m Bay 


jtungen, fonferierte mit ber. Mitglie- 


‚bern des Stadtratsausſchuſſes 

Straßen und Gallen, über das Pro: 
|jett, jedoch wurde beichlofien, nicht 
| eher etwas zu unternehmen, als biß! 
Ibıe Mehrzahl ber Grundbeiiger in 
Iden Bezirken jih dafür ausdrüdien. | 
|yaberty wird in nächiter Zeit öffent- 
liche Verhöre anberau:men. E& murbe 
feitgeitellt, daß die jegioen Kanal: 
anlagen den Unforderungen nicht 
mehr entiprechen. Die Koiten für die 
!Neuanlagen werben auf $4,500,000 
| — 


{ — — — — 

* Der 5Söjährige Geo. Rufiell, 
— 28. und La Salle Str. 
haft, melcher vor einigen Tagen an 
ı Der 84. Str. 


lmagens geriet, itarb im Jadfon! 
Part Hofpital an den Folgen des er— 
littenen Schädelbruchs. 

* Als in der Materialwarenhand— 
‚lung von Tebbett5 & Garland 


umſtürzte und das Fett ſich in die 
Flammen des Gasofens ergoß, ent— 
ſtand im Erdgeſchoß des Ladens ein 
Brand, der jedoch dank dem ſchnellen 
Eingreifen der Feuerwehr gelöſcht 
wurde, ehe bedeutender Schaden an⸗ 
gerichtet worden war. 


en nn 


| digt fein, den Ald. Kohn Nichert, der 
Vorſitzende des 
ausſchuſſes, 
Stadtrats zur Veröffentlichung her— 
ausgab. 
ſchichte des Falles, 
dergegeben, 
wickelte: 
24. Mai 1918 — Finanzausſchuß 
daß alle Verwaltungs⸗ 
ziweige eine Lifte von Sachperfländis | 


| beſchließ 7 


4 
a] 
— 


—_|gen, 


ausſetzte, 


für» 


2 | 


und ©. Chicago Une. | 
‚unter die Räder eines Straßenbahn: 


ein; 
mit fiedendem Fett gefüllter Topf 


- 


Hän, Ben &. Juni 121. 


tem nn ara 


Die Sadverfländigen. 
Ald. Richerts Bericht ſollte BR 
Slarheit in die Ende bringen. 


Stadtratsbeſchluß. 


Stadtnäter felhit stellten Die Sarhver: 
ftandigen an und ſehten die Gebüh— 
ren für fie feit. Bewilligungen 
wurden iiherzogen, 


| 


Wer iſt dafür verautwortlich, daß 


Harry Fiſher. 


Br SE Te = 


Olianen an Iem — | 


iyur Ciniendungen ans dem xricsticie ». 
die Redaktion nimmt verantwori'm. Ku 
imrirten miüfien möglihu Har uno urn r 
halten unb irei von yerfäntihen Angriif n 
zas Tapier nur auf einer *eite Sei „leben 
fein. Wur folde Sinfenpnnnen, ie ia 
Kamen und die Apreite dee wWeriniiere 
tragen, werden berüffihiint, wud «ur fol.ı 
tönnen, im falle ite mie verwendbar iind 
anf WBunih zurüfgelhidt merken benen 
das rriorberlimr Merto Beilient 


—— — —— 


Werie Landsleutel! 


Wie Euch ſchon durch die Abendpoſt“ 
mitgeieilt wurde, ſteht der Name eines 
Menſchen als Kandidat für Nichter auf 
dem Mahlzeitel Fir nächiten Montag, | 
deſſen Erwãhlung wir als eine Schande | 
für uns erachten müßten. Es iſt dies 
Wahrſcheinlich hat er 


John Mesce und Auſtin J. Lynch das Caus ſeinem Ramen entfernt, um 


zu ſtädtiſchen Gebäudeſachverſtändi— 


gm ernannt wurden, md dab fie in 
1920 

Se n * 
tiſchen Verbeſſerungen, 


Verbindung mit den geplanten ſtäd— 
die mehr 
als 8400,000,000 koſten werden, 
innerhalb eines Sabres Bebühren in 
Hö über einer Million zogen? 

Die Kontroverſe, die in lebßter 
Bericht erle— 


endgiltig mit einem 


Zeit ſo vielſStaub aufwirbelt, 


ſtädtiſchen Finanz— 
heute auf Beſchluß des 
Er deckt die ganze Ge— 
der ſich, kurz wie— 
folgendermaßen ent— 


gen unterbreiten ſollen, ehe irgend— 
welche finanziellen Verpflichtungen 
von de er Stadt übernommen werden. 
J4. Juni 1918 — Michael J. Fa— 
3 |berty, der Präſident der ſtädtiſchen 

Behörde für örtliche Verbeſſerun— 


"el ae, wird eriuct, ferne Yilte zu am: 


|terbreiten. 

' 830. Dezember 1918. ?yaherty un 
terbreitet Lifte von Gebäude: 
* | Grundeigentumsfa 
erflärt, Die erfteren ſeien iwiltens, 
für einen Prozentjaß von 11, vom 

2 sgefiäpten Wert des Gebäudes 

i lot Zeichnungen, und von 2 Proz. 

mit Zeichnungen, zu arbeiten; umb 

53, | Die Örundeigentumsjachverftändigen 

(für 1 Prozent. Al Grundeigentums- | 

—— werden vorgeſchlagen: 


Edward C. Waller, Erneſt H. ons 
und Arthur S. Merrigold; und ab |te 
H. 


3 Mesce und Auſtin J. Lynch, mit An— 


Gebäudeſachverſtändige Frant 
% gabe der bisherigen Erfakrungen. 

An demielben Tage wurde vom! 
| Stabtrat einjtimmig bie folgend? 
| Order angenommen und erlaffen: 


Stadtratsorder. 


„Es wird hiermit angeordnet, dab 
die Behörde für öffentliche Verbeffes| 


= „tungen ermächtigt with, Edward €. | 


Mes Ernit 9. Lyons und Arthut 
S. Merrigold als Grundeigentums— 

*|fachverjtändige für die Ermeiterung 
Der Daden Apenue anzuitellen, und 
Rals Gebäudeſachverſtändige Frant H. 
»Mesce und Auſtin J. Lynch; und 
zwar ſollen die Grunde igentumsſach⸗ 
verſtändigen zur Rate von einem 
Prozent von dem Wert des Gigen: | 
tums bezahlt werben, fomwie mit $50 
für jeden Iag, an dem jie für bie 
‚\ Stadt im Gericht auszufagen haben, 
siund die Gebäudefachverjtändigen zur 
Aller von 114 Prozent vom Werte 
Kin Gebäude, wen fie feine Zeich- 


s nungen mit Einzelheiten liefern, und | 


—|von 2 Prozent, wenn fie Zeichnun- 
Diagramme umd Einzelheiten 
liefern.“ 
| € folgen in Richerts Bericht da⸗ 
ten, die zu BEN waren, und Be: 
die 
jvom Stadtrat gefaht wurden; außer: 
dem werden die Summen angegeben, 
bie von ben Gebäubefadhverftändigen | 
gezogen und vom jtabträtlichen Fi: 
‚pn nzausichuß ausarfegt murben. 
Der ipringende Butt. 

| Demnach iit der fpringende Bunte | 
\der, dab der Finanzausſchuß im 
Sun; vorigen Kahres $200,000 für 
|die Gebühren ber Sachverſtändigen 
und fjeitbem nicht3 ment. 
"| Die Protokolle des Stabtlämmererz | 
zeigen, daß Medce im Laufe deö vo: 
tigen Jahres vierzehn Rechnungen in 
Höhe von insgejamt $460,418.66 be- 
zahlt erhielt; und Lynch ſiebzehn 
Rechnungen bon inäoefamt $544,- 


von %200,000 um ein Geimaltiges 
überzogen worden if. Die über- 
Ihülfigen Summen maren, wie ta 
herausstellte, aus Fonds gezogen 
ımorben, die der Stadtrat für andere 
Zwecke in Verbindung mit ben Ber= | 
|beiferungen ausgefegt hatte. 

Der Finanzausihuh boiteht dar=! 
auf, daß dieſe Rechnungen einzeln | 
‚dem Stadtrat hätten unterbreit:t 
werben mülien, che fie bezahlt mor- 
den jeten. 

Der Bericht ipricht Fyaherty \,0- 
|terıı bon den gegen ihn erhobenen Anz | 
ſchuldiaungen frei, als er beweiſt, daß 
nicht er, ſondern der Stadtrat ſelbſt 
die Gebäude- und Grundeigentums— 
ſachverſtänigen anſtellte und deren 

Raten feſtſegte. Faberty behauptet, 
mit der Art der Bezahlung habe er 


nichts zu tun gehabt, denn er ſei we⸗— 


der Stadtkämmerer 
t Tchatmetiter. 

ee ie 

* \n ber Ortichaft Pitnen wurde 

die Leiche eines noch unbekannten 

Monnes, der am 31. Mai ertrant, | 


rc) Stadt⸗ 


aus den Fluten des Abivaffertanals | MC 
‚ leid;ter als bei der franzöftiihen & 


‚gezogen, 
| * Verlegungen, die er am 3. April 
‚erlitt, al er an der 22. Straße von | 
einem Zuge der Jliinois Zentralbahn!, 
überfahren wurde, erlaa im St. Lu: 
fa&hoipital ein ungefähr Söjäkriger 


"Mann, deifen Namen, nach Papieren 


zu ichlieken, die man in feinen Za=| 
Ichen fand, MceCormid ift. Der Mann 
fam, feit er in dem Srantenhaus 


eingeliefert wurde, nicht zur Befin- 


und | 


ı Verbindung damit 


nicht in den Verbadit zu 
deutſcher Abſtammung zu 

zeigte ſich als ein rabiaier Haſſer der 
Deutſch-Amerikfaner. Er pflegte 
während des Weltkrieges uns „Hunus“ 
zu nennen und Aehnliches. 

Ein jeder Deutſch-Amerika— 
ner, der ſich ſeiner Abſtammung nicht 
ſchämt,. ſollte ſtatt für dieſen rabiaten 

„Polen“, für Henry H. Upiapel ſtim— 
men, der ein fähiger Rechisgelchrter und; 
unser Freund ijt und an unjeren Bc- 
ftrebungen immer lebhaften Intel ge: 


fommen, 
jein. Er 


[nommen bat. 


E 


wir haben leider” nur ziwer Richter | 
in unferem Richter = Kollegium, Sterit "| 
und Brentano. Nach unferer Zahl in: 
der Einwohnerſchaft Chicagos oitten 
wir wenigſtens 15 haben. 

Yakt uns mal alle am nächſten 
Montag an den Siimmlaiten gehen, 
„reit und treu zuſammen 
Dalten“ und no emen unierer 
Landsleute, Henry WUptapel, als 
Richter erivählen, jtatr den Haller Der | 

eutih-Amerilaner, Harın 
ssiiher, der uns Hun3 nannte, 

Mit beitem landsmänniichen Grur 
Auguſt Lüders, Dr. Biſewsti, Joe 
Rumpf, A. Schuhmann, Dr. Apt, 

Ad. Graf, Ernſt Strempel u. A. 


— — — — 


Unter Der Naſe Der Polizei. 


Prohibitionsbeamte heben Wirtſchaft 
aus; finden große Mengen Wein 
und Schnaps 


Prohibitionsagenten ſtatteten ge⸗ 
ſtern abend der Wirtſchaft von Frant 
Eoldberg und Benjamin — ** 
Nr. 1330 Süd Sangamon Str., i 
unmittelbarer Nähe der Marioelt 
tt Wade, einen Beluch ab, verhaf- 
teten Benjamin Kraemer, einen der 
| Inhaber, fomie den farbigen Aufivär= | 
ter Exneft Boone und beichlagnahm- 
ten angeblih nit weniger als 65| 
Falken guten alten Schnaps, fünf! 
Gallonentrüge Alkohol, 15 Riften 
ı 2tein u. 31 Fäller „autes“ Bier. In 
den Räumen über der Wirtſchaft mar 
zurzeit angeolich ein leöhaftes Glüds 
ſpiel im Gange, an dem etwa 40 
Männer teilnahmen, die ſich ſo ſchnell 
als möglich aus dem Staube mach— 
ten, als ſie die Beamten ſahen. 

— ——— — 
Hosverftrakt, 

-| New York, 4. Juni. Die Stadt 
Steyr in Oberöiterreic bat eine 
ihrer Hauptitraßen in Anerkennung 
von Herbert Hoovers Htlfswerf Mr. 
| Serbert Sooveritraße getanit. 

a en 


— Nathaniel Ingraham, der jein 
ſechsjähriges Töchterchen langſam 3 
Tode geprügelt hatte, wurde in 
Poughkeepſie, N. Y., heute zum Tode 
verurteilt. 


ee 


Spaniiche Fremdenlegion. 


| Nun hat au Spanien eine rent | 
|denlegion. Dem Deutſchen Ausland⸗ 
Inſtitut, Stuttgart, ging eine vom 
ſpaniſchen Konſul als echt beſtätigte 
Worbekarte zu, die auf der Vorder⸗ 

eite vor einem nordmarokkaniſchen 


Namhafte Liquidierung in Wertpapie⸗ | nach die Einzelheiten über bie heben | Ste einen in Feldgrau getlei- | ı Gefährt befand, verlekt. 


JInſchrift 


jdeten X Zegionär und die 
jeigt. Tar« | 


„Tercio de Ertranjeros“ 


| mter ergeht in ſpaniſchen Text ci- | 


ne Aufforderung an alle diejenigen, | 
die den Warfendienit und jeinen 
Ruͤhm ſowie das Leben im Felde lie 
ben, ji in die Lilten der Frenden— 
legion einzutragen. Ser Text der | 
|Nüdfeite, der allerdings im mehr ! 
ials man Fe Deutſch verjaßt 
Ni macht bekannt, dab; fir Anfuah⸗ 
ne in di Legion rg und ge 
hd de Männer im !llter 15— 
10 Jahren im Betracht kommen. 


von 


Schöne Uniform und gute Verpile⸗ 


Veför— 
en zuge— 
fol 4,00 


| gung jowie Möglidfeit der 
‚derung zum Offizier werd 
ſichert. Die — 
Peſeten täglich betragen. 
dem wird Berbegeld in Höhe voni 


Uge Werpilichtnng aut 5 bezw. 

| Nahre gegeben. Ber —— ı 
| des Vertragsverhältnifies werden 
weitere G eldyrämien gewährt. Von 
der Ankunit in Spanien bis na 
Ceuta, dem Standauartier der 
Fremdenlegion, bekommen die Frei— 
willigen neben freier Reiſe 2,30 Be 
ſeten täglich. 

Die ſpaniſchen Koönjulate 1% 
Deutſchland geben Anskunft, dürfen 
aber die Anwerbungsverträge ſeilbſt 
nicht ausierigen. Reiſebeihilfen 
zur jpan niſchen Grenze merden nicht 
Igewägrt. Die jpanif ic e Regi erung 
nimmt ſich der tünftige an Xegionär: | 
| ext an, nachdem ſie ſpaniſchen Voden 
betreten haben. 
Wenn hieraus auch hervorgeht, 
daß die ſpaniſche Regierung, ſich, 
entgegen den franzöſiſhhen Praktiten, 
garößerer Zurüchaltung berleißigt, 
fan Doc midit eindringlich gem ig 
gewarnt werden, in die Legion einzu⸗ 
treten. Aller Vorausſicht nach wird 
dieſe hauptfächlich im Kampf gegen 
die verſchlagenen Marokkaner ver⸗ 
wandt. Der Dienſt wird alſo kaum 
Le⸗ 
gion werden. Jeder Deutſche ſollte 
ſich für zu gut halten, ſeine Kno— 
chen in fremden Solde zu Markte zu 
tragen. | 

— — ñ—— 


— ng | 
* Mer jein Gwindeigertum vır- | 


sonen will, erseiht ſchnell feinen |; 


\Zimet durch eine Steine Anzeige in | 


der „Abendpoft.“ 


Lejet die „Sonntagpoit“.! 


" Bedentuugsnoler Anzral, 


a4 | 


|plöglich die Gemalt 


ton Boulerard, 


“Auber- | Sir., Dat Part, vo 


‚ten jungen Männern angefallen. Er! 
1168.18; dah alfo die Bewilligung irge hr zw. 500 Peſeten für er ine. ‚mußte ihnen feinen Kraftwagen und 


Illinois 
WU 
Einbrechern 


buben wurden gefaßi, als ſie gerade 


ren und Kaugummi ſowie 330, die 


Namen als 


Nichter Johnften erhöht Bürgichaft an 


langte Bürgſchaft zu leiſten, als 


— 


Hente bis 8:30 Uße abends 


Jos. Asehkar 


‘m Wera 187 KU 


755 W« NORTH AVENUE, 
Süpdsiiede Halfıed Eır,, „meiter Col. 
Telepbon: vincoln 0161. 


— — 


Führte zu Kampf mit Verdächtigen 
und ihrer Verhaftung. 


Galante Räuber ließen junges Mädchen 
ungeichoren, plünderten aber ihren 
Begleiter aus. — Lenfer eines Autos 
angeblich betrunken. 


Speziell für heute: 


10,000 öiter. Kron.822.50 
beldsendungen 


nadı allen Teilen der Welt, 
zn den billigiten Brei» 
ien — billiger als 
ſonſtwo. 


Schiffskarten 
nadı und von Hamburg, Bre 


men, Antwerpen, Rotterdam, 
Danzig, Havre und Trieſt. 


Raub im Sumboldt Part. 
| 
h 
| 
| 


der Lawrence und 
Kenmore Ave. gerieten kutrz nach 
Mitternacht zwei Kraftwagen mit 
ſolcher Wucht aneinander, daß * 
vollftändig zertrümmert wurden. In 
dem einen ſaßen zwei Poliziſten und 
in dem anderen vier Männer, die 
ſofort die Flucht ergriffen. Die Be— 
amten griffen zu ihren Waffen, und 
es entſpann ſich ein lebhafter Revol- 
verkampf, der damit endete, daß wei! 
der Männer niedergeſchoſſen und 
verhaftet wurden, während cin drit— 
ter, der ebenfalls verwundet war, 
ſpäter von einem Poliziſten ſeſtge— 
nommen wurde. Der vierte entkam— 
und befindet ſich noch auf ‚freiem | 
Fuße. Die Verhafteten jind: Iho- | 
mad Mefiıone, 233 » Chicago | 
Une; Win. Bornes, 126 @. Ohio | 
Sir., und Steven int 2749 Ful- | 
ton Str. In dem Krtftwagen fanden | 


An der Ecke 


Reiſepäſſe, Affidavits, Steuer⸗ 
und Gepäck-Angelegenheiten. 


In den Bereinigten Staaten 
wohnhafte Nichtbürger können 
eine Beſuchſsreiſe nach Europa 
machen, ohne befürchten zu müſ— 
ſen. der Einwanderungsbeſchrän— 
kungen wegen dort bleiben zu 


ſich eine Anzahl von Ziegelſteinen J 
und eine eiſerne Stange. und die 
Volizei iſt der Meinung, daß die 
vier entweder Einbrecher oder Nie— müſſen: Denn das betreffende Ge: 
derfchläger find. Much fol einer von | fest silt für fie nicht. 

ihnen geſtanden haben, daß der von — D uuvvr 
ihnen benutzte Kraftwagen aus der | 

Halle von Georae Zinzieber, 1115| 

©. Mafloı Mne., geitohlen worden 


Televphon: Frantli 25. 
war. x a 


2 


ı Kaufmann & Co 


5 State Bant. 
| Tertpapiere, Geldwrdiel um 
| SſSchiffstarten. 
114 N. LaSalle Sir. 
kertretung: 9156 Exchange Ave. 


Buſchklepper. | 

ı Im Humboldt Park imurde gegen | 
| halb drei Ihr morgens ein Kraftwa- 
gen, in welchem zivei junge Mädchen | 
mit ißren Begleitern fuhren, von zwei 
Banditen angehalten. Die Infafien 
| waren Frl. Eſther Hamann, 2914 
Nord Clark Str., ihre Freundin Do: 
Iri3 Hager, 2900 Burlina Str., foiie 
| Martin M urp, 2922 Nord Kedzie Oiſen 5i8 3 li. 

Ave, und John Ryan, 5303 Bermice | 

Ape. Frl. Ten biißte ihren Ver: | Heldfendungen 
|lobungsring im Werte von $1000 | eine Spesinlität. 
jein, jowie ihre filberne Handtasche | —_. 
und $6 in barem Gelbe, während die Bertunen 

anderen brei zufammen um $42 er- m. 
|teichtert wurden. Die Räuber ent- 

tamen ins Gebüſch und ſind bisher 
nicht gefaßt worden. 
| Wie galant! 
Als J. A. Zid, 5440 Kenmor 
Ave., * Frl. Cecil e Zoveil por de: 
Iren Haufe 829 Eaftiood Ave. in fei- 
nem Kraftwagen ſaß, ſprangen PR 
lih ame; bewaffnete Kerle in 
Gefährt und zwangen ihn, bis nach 20.JUNTI, 


ter Ede der Rapensmwoop und Sum direft nad 


| merbafe Are. zu fahren. Dort nah V ARN A, 

men fie Ziv $100, fotwie feine gol- | 

| bene Uhr, und einen Diamantring | CONSTANZA, 
ODESSA, 


im Werte von 82000 ab, und fuhren 

dann in ſeinem Auto davon. Die — 
Päſſe werden in meiner Office 

ansgeſtellt. 


junge Dame beläſtigten ſie nicht. 
K.W. KEMPF, 


Fahrlailiges Sanien, 
General⸗Agent 


Als an der 22. Str. und Michi⸗ 
gan Ave. ein von dem Wirt Michael 

ION. LaZalle Strafe 
Telephbon Main 4491. 


Umbri, Nr. 836 Siblen Str., e⸗ 
— — 12 


me Kroftinenen gegen eineSicer- 


ı heitzinfel fuhr, wurde rl. Dorothy 
ı Neitor, Nr. 1826 N. Barf Une., ivel- 
che Tich nebit zwei Männern in dem | 
P:umbing, — Fittind, 
Heating und Sewerage 
4729 N. St. Louis Ave. 


Sie trug 
‚ Abfhürfungen am ganzen Körper | 
Dieruee zeus weruen ee se ua 


‚dopen und mwurbe bon der Polizei, 
naddem ihre Wurden verbunden | 
worden ivaren, nach ihrer Wohnung | 
aeihaftt. Amdri, der ebenfalls Ab— 
‚fchürfungen erlitt, wurde verhaftet | 
und wegen Fahrens eines Kraftwa— — — 
gens in beiruntenem Zuſtande ge- Rommiſſion zur Verhütung bon 
bucht. Die beiden anderen Inſaſſen Verbrechen den Richter darauf auf— 
enttamen underleht. Das Auo wur- merkſam machte, der dann die Vürg— 
de faſt volfftänbig sertrii immert. Der ſchaft jofort erhöhte und anordnete, 
Unfall ereignete fi, ala Ambri dab mehrere alte Antlagen, bie noch 
über da3 Ge: gegen die Berhafteten jdyweben, 
aber vom Serichtsfalender gejtrichen 
worden ivaren, wieder auf den Ja- 
[lender gejegt wurden. 
Ane. und Madifon | Puriden mn ihre ‚sreiheit erla 
zwei bewaffne-⸗ gen, dann muß Reiſer $100,000, 
O'Bannion 860,000, George Mor- 
riſſey 360,000 und Weiß 850,000 
Bürgſchaft ſtellen. Es dürften ſich 
taum Bürgen für ſie finden. 
BEE 
* In der Bezirkswache in Engle— 
wood meldeie Frau Gertrude Kalai— 
tis, Nr. 11209 Prairie Ave.daß ihr 
13jähriger Sohn Julius verfehiwun- 
‚den fei. Die beiorgte Mutter fürd- 
'tıt, dab der Anabe in einem Gtein- 
brud in der Nähe der DOrtichait 
Blue Kland ertrunten ift. Die Po— 
lizei ſegte ſich dieſethalb mit der 


Orts ;b:görde’ der ermähnten Ortſchaft 


!in Verbindung. 
un ee 


— 


Sehiffskarten auf allen Linien 
Erbſchaften, Vollmachten, 
Dokumente. 


Erb 


Schnelldampfer 
‘Acropolis” 


von New Hort 


N 


ı 
| 


fährt verlsr. 
Dr. U. A. Hirih, 3814 Wafhing- 
wurde au der Ede: 

‚der Humphrey 


$18 bares 


iber 


Geld ü laſſen. 


Endlich gefoßt. 
O. K. Reſtaurant, 16 Oſt 
Str., iſt zum vierten Male 
innerhalb der lehten vier Wochen von 
heimgeſucht worden. 
die Polizei auf 
und die beiden Spitz— 


Das O 


Diesmal aber war 
der Wacht. 
das Lofri mit einem Ead voll Zigar- 
fie der Kaffe entnommen hatten, ı _ 
‚cerlafien wollten. Sie gaben ihre 
Kohn Nemman und Al: 
bert Stilfon an. 
ie 


«iss Riegel vorgeidoben. 


| 


| Bürger und Bürgerinnen! 


Erfüllt Eure Bürgerpflicht bei 
den Richterwahlen am Montag und 


geblicher Kaſſenſchrantſprenger. ſtimmt! 
Gleichviel für welches 


Stimmt! 
„Tidet“ oder für welche Kandidaten 
auf beiden „Tickets“; aber t! 
Denn nur dann kann der Volftswille 
zum Ausdruck kommen, wenn all 
Bürger und beſonders auch Bür— 
gerinnen, hre Stimme an ber 
Wahlurne abgeben. 

Wenn ein Teil der Wählerihait 


Richter Johnſton vereitelte heute | 
den Verinuch vier angeblichen ; 
NS NEN geren Bürg- 
ichaft ihre Freiheit zu erlangen. | 
Charles Retier, Fi DI’ Bannion, | 
George Morriiiey und Carl Wci$, | 
je nennen ji die Burichen, wurden 
in vergangener Woche von dem Po⸗ am — = Sach bleibt, bann 

In S ini . I c 1 ni r 
ER 
nonmter, als jte angeblich im de-| grökten Srosentieh: an BE 
griff ftmden, den Kaſſenſchrank im “ 


1.2 1 nuizumweiien haben, aber nit un. — 
— der Schriftſetzergewerkſchaft, Jbedingt den Voltswillen daritellen 
Kr. 16 im Poſtal Telegraph Ge⸗ 


denn ein Teil de& Volkes ftimmie ja 
bände iprengen. Die Großge- 


| ® 

'I nicht. 
ſchworenen erhoben Anklagen gegen Me 
ſi md feßten ihre Pürgfchaft auf je 
57000 Feit. Heute wurden Rorbe- 


men, 
reitungen getroffen, um die ber- 


von 


zu 


; Teshalb müßt aud Ihe kim. r 
en! 

68 ift Eure Pflicht and Guulbig- 
Henry B. Chamberlain von’ der BB. 





Rollen die . 


Ehren: 
Borfisende: 
dr. Jane Addams, 
derr Herm. Pacpce. 


Helft 


Berliner Brief. 


Von Hermann Jockiſch. 


(Mitropojt-Bericht.) 


Frau Garı Buch, Borfig. 
Frau Emil Eitel, &, Varſ. 
Tom, %. Rchm, Ehakm. 

Rich. Waſſermann, Selt. 


— der — 


: American Welfare Association for 
German Children 


(Deutſche Kinder-Wohlfahrt) 


Inkorporiert am 


Unſere Wohlfahrisſtelle iſt eine 


ſtützung notleidender deutſcher Kinder ohne Rückſicht auf Stand oder Kon⸗ 
feſſion. Wir ſandten Geld, Kleider, Nahrungsmittel und Verbandzeug an 
Pedürftige direft fowie an über 50 Kranken⸗ 


Kinder in allen Teilen Deutichlands, 


haben Iaut Abreöjnung bis Ende 1920 über $55,000.00 gefammelt und 
ohne jediweden Abzug abgeführt, da alle Arbeiten 
verrichtet und alle Geihäftsunfoiten von unferen Freunden periönlich be» 


ftritten werben. 


Die Not it 


wie Augenz engen berichten und täglich 
unwiderleglich dartun. 


ren, darum helft! Helft ſchnell! Helft 


Formular ausgefüllt mit Eurem Beitrag ein an: 


American Welfare Association for German Ghildren. 
Zimmer 590 154 W. Randolph Str., Chicago, Ill. 


Ach verpflichte mich zur Zahlung von: 


Einmalig 


IN 


—— 
Vierteljährlich .... 


* 
* 


ARANN 


Sabrlid) ... 


Name 


ANRARRAAA 
-—-—...... 


M 


Bitte, Checks auszuſtellen an 


Schiffskarten fir Dar oder } 
Abzahlnna. 
Günftige Bedingungen. 


N, Schlesingei, 


644 Korth Ave. .;;, 


CHICAGO, ILL, 
Zelcphon Lincoln 359. 


Dffen abends Dienstags, Tonnerttags 
und Eamstagd; Sonntags und Feier⸗ 
tags bis 12 mittags. 


Oeffeutlicher Notar. 


Geldſendungen nach allen 
Teilen der Welt, 
ver Poſt und Kabel. 
Chiffsfarten von und nad al«- 
ien Häfen in Europe. Bertretung 
der größten Cdiffahsts-Gejell- 
ichaften. 
Geſuche für Reifepälle von und 
nad der alten Heimat werden 
fhhnellitens erledigt. 


Ahr Verwandte in der alten 
und wünſcht Ihr dieſelben ven. 
wir 


Sabt 
deimat 
über zu bringen, lommt au uns 
elten Euch gerne 


Vollmachten und Affidavits 
werden/ zu jeder Zeit von uns ausge—⸗ 
fertint. 


ma28falonıni* 


Geldlendungen || - 


nah Deutſchland, Oeſterreich, 
Czecho⸗-Slowakei, Jugoſlavia, 
Ungarn, Rumänien etc. 


Notariats - Kanzlei. 
Schiffsfarten, 


Einwanderungs-Erlaubniiie 
werden prompt beiorgt. 
Sugojlavia Filiale: 
Zombor Bacsfa 
Apatiner Strafe 9 


.HERZOG&CO, 


534 W. NORTH AVE. 


161 2fafonmı* 


Heldlendungen 


nad Dentihland, Deutſch Deſterteich, Czecho 
ſlovatei, Jugoſlavien, Ungarn, Volen. 
Rumänien und Italien. 


Schiffskarten 


Agentur und NotarlatsKanzlei. 


J.V. ZINNER &C0. 


(Im Geſchaãft felt 1908.) 
619 W. North Ave. Tel. Tiveriey 8287 
5107 ©, Altland Ave. Tel, Blvd. 6570 
Offen Montag, Mittwohb und Freitag 9—B; 
Dien2tag, . Donneritag und Camdtag 9—8: 


Eonntagd 10—12. 
tans?” 


Geldjendunaen 


wenden teiter durd die Alte Oberwarther 
Eparlafia 4. ©. für Reit-Ilngarn ausbezahlt 


Schiffsfarten 
über alle Linien, 


Wm. Schoefernecker, 


Edatmeifter des EEDURUNR. 
Am eigenen Haus 


4232 Wentworih Avenue 
Zelcpyhon: Boulevard 2863, 
14mai,falondo 3mi 


Geldjendungen 


unter Garantie au Tagcdkurfen, 


SCHIFFSKARTEN 
bon und ac Europa, 
Deutiche Bonds, U. ©. Liberty Bonds, | 


Markt, Rubel und Kronen Banknoten 
ftet3 borrätig, 


J. S. LOWITZ, 


312 S. Bir Etr,, ; ualr Saueiyonnnst. 
Dilen 95, Eonntag ı * r. 
— 1028 mobdibo[g* 


Nur unermüdliche, andauernde Hilfsbereitihaft u, 
Gebefreudigkeit Kann den deutichen Nachwuchs vor dem Untergang beivah> 


N 


...........„ 


— ar" 


BESBT: N # Fa N NE Ar; J Er k — 2 Din Di — N Een sans ALTER: E 
— — — —— nn — — 1177ER — — — — 


Berlin, 9. Mai 1921. 


Man muß in Deutſchland ſelber, 
man muß mit und unter dem deut— 
ſchen Volke leben, um einigermaßen 
die grenzenloſe Gleichgiltigkeit be— 
greifen zu können, die hier die große 
Maſſe des Volkes all den erſchüt— 
ternden Schickſalsſtürmen entgegen— 
bringt. Dieſe Gleichgiltigkeit iſt 
eine Abgeſtumptheit der Seele, wie 
ſie aus den ſich nun ſeit Jahr und 
Tag immer wiederholenden Keulen— 
ſchlägen mit Notwendigkeit ent— 
ſpringen mußte. Man iſt deſſen 
bis zum Ekel überdrüſſig geworden, 
was ſich Politik nennt, und will ein— 
fach nichts mehr davon wiſſen. Das 
deutſche Volk wendet ſich verärgert 
und angewidert zur Seite, und wer 
wollte es ihm verdenken? Es iſt 
nie politiſch geweſen, und die neuen 
Männer, die vor 21% Nahren die 
Herrſchgewalt an ſich riſſen, haben 
kein einziges der damals abgegebe— 
nen Verſprechen gehalten, konnten 
es freilich auch nicht. Das deutſche 
Volk wendet ſich von ihnen ab — 
mögen die Herren ſehen, wie ſie die 
Karre aus dem Dreck ziehen, in den 
ihre Selbſtüberhebung ſie gelenkt. 
Der deutſche Mann nimmt heute 
Frau und Kind und geht auf ſeinen 


6. April 1920 


dauernde Einrichtung zur Unters 
und Erbolungsheime für 
Ociterreichs und der Echweiz. Wir 


bon uns unentgeltliich 


entſetzlieh! 


einlaufende, ergreifende Bittgeſuche 


heute noch! Schickt das nachſtehende 


Acker, in ſeinen Laul engarten, gräbt 


um, ſät und pflanzt und läßt andere 
Politik treiben! Und wer kein eigen 
Stückchen Land beſitzt, der geht 
harmloſen Vergnügungen nach, 
ſucht Zerſtreuung von der Arbeit 
und von den Sorgen des Tages, 
und iſt glücklich, einmal keine Zei— 
tung leſen zu müſſen. Erfreuliches 
können ſie doch nicht melden. So 
haben geſtern Tauſende den herrli— 
chen Maiſonntag zu Ausflügen be— 
nützt, und eine wahre Völfermande- 
rung batte fih nadı dem Yıma Park 
ergojien, der am Simmelfabrtstage 
feine Pforten wieder geöffnet hat. 
Aber da fonnten die Menjchen nicht 
binauswandern, weil ce bon mor- 
gens bis abend$ regnete. Geitern 
dagegegen wimmelte und fribbelte 
e3 auf dem Nurfüritendamm, der 
großen Zufahrtsitraße, wie in einem 
| Y{meifenbaufen, 


| Wir IJeben in ciner Seit der 
ihweriten Krifen, die das deutliche 
Volk jemals durchzumachen gehabt 
hat. Und was geſchieht? Man ſtrei— 
tet ſich öde herum; die Partei 
herrſcht, nicht das Vaterland! Wäh— 
rend Oberſchleſien unter den polni— 
ſchen Banden blutet, bewirft man 
ſich im Deutſchen Reichſstage mit 
Kot, und Kommuniſten und Unab— 
hängige Sozialiſten in lieblichem 
Verein bringen es fertig, Deutſch— 
land für den Polenaufſtand verant— 
wortlich zu machen. Vier Tage von 
heute läuft das uns von der Entente 
geſtellte Ultimatum ab, und wir 
ſind noch um nichts klüger, als wir 
es geſtern und vorgeſtern waren; ja, 
das Auswärtige Amt hielt es für 
angebracht. der Sonntagsruhe zu 
pflegen, wie ſonſt auch! Wir haben 
in dieſer entſcheidenden Stunde kei— 
ne Regierung, und die Parteien wiſ— 
ſen noch nicht einmal, ob ſie bicjes 
Ultintatum,das über Leben und Tod 
enticheidet, annehmen oder ablehnen 
follen! Kann man e5 alfo dem deut: 
ihen Mann verdenfen, wenn er jich 
angewidert abkehrt von dieſem Ge— 
triebe? Die Parteiangehörigkeit 
ſpielt bei dieſer Abkehr keine Rolle 
auch der Linksradikale zieht die ſtille 
Arbeit vor, und nur die Parteifüh— 
rer hetzen und lärmen. Der Portier 
meines Hauſes war bis vor kurzem 


| 


— — — 
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Selb: 
ſendungen 


nach 
allen Ländern 


zu 


allerniedrigſten 
Preiſen. 


State Commercial & 
Savines Bank 


24 


3:39 Milwankee Avenue 
nobe Beftern Ave, 

: Chicago, Ill. 

= Sceute abend geöffnet biS 8:30, : 


NN NINE 


RN 


I 


MINUTEN 


HIJNNNTUHNMNNAINUNNUNN 


s 193 


SE — ——— 


Größte, ſchnellſte Dampfer der 
Melt. Ausgezeichnete - Verpflegung | 
Art Paffagiere. E3 befindet Sich ein 
Iofaler Agent in Ihrer Stadt oder | 
nahebei. 


Nach Deutſchland, Oeſterreich n. 
Schweiz über Hamburg: 
Saxonia 
2. Al. 5180; 3. Al. $125; Eteuer $5 
Ueber Cherbourg oder South— 
hampton: 


ſchen „Roten Sahne”; jeßt hat er| 
ſich das Organ der Mehrheitsfogia- 
liiten, den „Worwärts“, 
OD er ihn lieit, weit ich nicht, aber | 
das weiß ich, daß er am Sonnabend 
nachmittag, ſauber und friſch ra— 
ir im Garten jtand und mit freu- 
I|digem Eifer die Sträucher beſchnitt. 
Das tt Einer aus vielen Taujen. 
iden! 

. Juni || Ynd wenn ich von mir jelber re- 
‚ Zuni [Hj den foll, jo muß id) ehrlich befen- 
nen: mir acht’3 wenig ander®. Mud) 
id fuche Troit im Garten vor mei- 
nen Senfter: dort nilien die Am- 
feln. Tas Weibchen brütet jchon, 
und das Männden trägt ihn flei- 
Big Futter zu. Das iit ein jo fric- 


Aquitania 
Mauretania .. 


Schiffskarten 


—IX 


| Billigite Preife. 
Grhihniten . Volmachten 


K. W. KEMPF 


zZel.: Diain 4491, 120 9, 8a Ealle Etr. 
Ciien 2-6. Eonntags 9—12. 


in2>idofa* 


mid) dann zum Arbeitstiihe zurid- 
wende, wenn id) die Zeitungen fjche, 
jo will e$ mir gar nidjt in dieje Zeit 
zu Stimmen fcheinen. Denn „Mars 
regiert die Stunde“, au) wenn der 
Kalendermann jchreibt, Mars jei 
im Monat Mai für ung unfiditbar. 
Tie Entente droht mit dem Ein- 
marjh ins Nubrgebiet, und diefer 
Einmarſch fommt, ob wir das Ulti- 
matum ablehnen oder annehmen. 
2% Sage wird für 


matum annimmt, denn dann liefert 
es dem Feindbund 
ſeinen Verpflichtungen nicht nach— 
apix fkommt. 


zu Geld zu verleihen 


auf Brundergentum au den alinfitgften 
Bedingungen, 


Borzügliche erfie Hypotheken 
ir 54% umb 6%, Binien Reid se wa, 


A.Holinger &Co..(Inc.) 


Zumber Erdange Bidg. 11 6, Ye Ealie Etr. 
Televbon: Ranbolvh 1191 öffmilalo 


delt und für die ganze Welt bejier | 
wäre c8, wenn die Herren in der 
Wilbelmsitraße erflärten: „Wir be« | 


dauern, das 1ltimatum ablehnen 


einmal nicht al3 Wortbrüchige da. 
itchen wollen!“ Die® miürde cine 
Klarheit ſchaffen, 
deutſche Volk ſie im Innerſten her⸗ 
beiſehnt. Man vergeſſe doch eben 
niemals: die Forderungen des Ulti—⸗ 
matums ſind nicht im Verſailler 
Vertrag begründet; fie find willfür- 
Id und einfeitig neu —— Be- 
ſtimmungenl 


| 
| 
i 
| 
| 
| 
| 


‚American Telephone & Telegraph Co. 


| 127. Dividende, 
| Eine vierteltährliche Dividende von amei Dol- 
[lad und fünfundamenstq Cents per Altie wird 
| bezahlt am Freitag, dem 15. Zufi 1921, an Al- 
tienbefißer, bie beim Gefgäflsihluß am Won. 
tag, dent 20. Juni 1991, cingeträgen find, 
9. Bair-Smich, Shapmeilter. 
ma21jnd,18 


| 
i 
M 


beitellt. | 


denvolles Bild! Freilih, wenn ich! 


Deutihland | 
freilich jhlimmer, wenn es das Ulti— 


einen Rechts- | 
grund für den Cinmarfch, wenn e$ | 


Und e& fan ihnen eben | 
nicht nadhfommen! Ehrlicher aeban- | 


zu müjlen, doch wir find gezmun- | 
gen, jo zu handeln, weil wir fpäter 


wie das ganze 


Abendpoft, Shape, Samstag, u 4. we 199. 


Wie die Dinge heute Kiegen u 
allerdingd mit einer neuelt llnter- 
werfung der Heimat gerechnet wer- 
den. Die großen M ehrheitsparteien 
find aiwar nod) für eine bedingte Ab- 
Ichnung, - aber fie verfhanzen fid) 
hinter Berflaufelierungen, auf die 
der Gegner niemals eingehen wird. 
63 sit auch eine Torheit, erjt derlei 
Verfuche zu umternehmen, weil es 
jidy für die deutjche Regierung nur 
um ein glattes, Zlares Sa, oder 
Kein handeln fann. Nljo: die Un— 
teriwerfung wird fommen, der Ein- 
marjch wird um einige Wochen bin- 
ausgefhoben werden. Simons und 
sschrenbad), die das deutiche Wolf 
bedingungslos an Wajbington aus- 
liefern wollten, babei die Stonfe- 
auenz aus ihrem Handeln und der 
doppelten Mblehnung durd) das 
dentfhe Voll und dur Harding 
aczogen und find zurüdgetreten. 
Der itarfe Mann, der den Mut zum 
Nein findet, it nicht zu entdeden. 
Simons war — 08 muß gejagt wer- 
den eine imgebeuere Enttäu- 
hung für ungezäblte Taufende; 
jelten it einem Manne mehr und 
nrößeres Vertrauen entgegenge- 
bradıt worden als dem legten deut» 
ihen Aubenmmimiiter, felten hat ein 
Mann die auf ihn aefekten Hoff- 
nungen und Erwartungen weniger 
erfüllt, Sein Verhalten it mit 
ſchuld, daß das deutſche Volk ſich 
verbittert von aller Politik abge— 


Es wird es aber nicht immer tun. 
Die Folgen des Einmarſches der 
Franzoſen ins Ruhrgebiet, ob er 
nun am Ende dieſer Woche oder erſt 
in einem Monat erfolgt, werden es 
aufrütteln. Nicht aus einer natio— 
nalen Begeiſterung heraus. Dazu 
iſt es nicht mehr fähig, ſo gern auch 
hetzeriſche Korreſpondenten ſolche 
Behauptungen ins Ausland melden. 
Die deutſche Spannkraft iſt gebro— 
chen; das Volk iſt heute flügellahm 
und kann nicht mehr fliegen, auch 
wenn es wollte. Die Aufrüttelung 
wird wirtſchaftlichen Urſprungs 
ſein, ſie wird dem nackten Lebens— 
willen der Heimat entſpringen, denn 
die Beſetzung des Ruhrkohlengebie— 
tes, der Verluſt Oberſchleſiens be⸗ 
deutet das Ende der deutſchen In— 
duſtrie. Die weitere Folge iſt die 
Arbeitsloſigkeit von vielen Hundert— 
tauſenden. Wie die Dinge ſich dann 
im einzelnen weiter entwickeln, ent— 
zieht ſich der Vorausſicht, aber man 
kann doch Vermutungen hegen, und 
ich habe es ſchon im März geſagt: 
Deutſchlands letzter Bürgerkrieg iſt 
noch nicht ausgefochten. 

Oberſchleſien! .Das Herz blutet 
einem, wenn man an es denkt; und 
mir wird beſonders ſchwer zumute, 
weil ich erleben muß, daß genau 
das eingetreten iſt, was ich im Ja— 
nuar als Ergebnis meiner Fahrt 
durch das Induſtriegebiet voraus— 
ſagte. Die Optimiiten, die Korfan- 
tys Aeußerung uns Journaliſten 
gegenüber („Es wird kein deutſches 
Oberſchleſien geben: Sie können ſich 
meinen Kopf holen!“) als polniſche 
Großſprecherei glaubten abtun zu 
können, haben Unerecht behalten. 
Die Abſtimmung iſt deutſch ausge— 
fallen, wie ich es damals geſagt, 
doch auch der Gewaltakt, den ich als 
Folge eines deutſchen Abſtimmungs— 
ergebniſſes prophezeite, iſt Tatſache 
geworden. Genau ſo Tatſache, wie 
das Verſagen, das abſichtliche Ver— 
ſagen des franzöſiſchen Generals 
Le Rond, des Chefs der Interalliir— 
ten Kommiſiſon. Er allein trägt|, 
die Verantwortung für die jekigen | 
zuſtände in Oberſchleſien. Aber 
dieſe Frage iſt heute nebenjädhlicher 
Natur.. Worauf e3 anfommt, it 
dies: pird die Interclliierte Kom. 
milfion, Dezw. der Oherite Rat, 
Oberichlefien bei Deutichland belaf- 


jein eifriger XLefer der Fommumiitt-| fen? Wird er den Polen nur Pleh 


und Robnit zuerkennen oder ihnen 
de⸗ ganze Land rechts der Oder ge— 
ben?Ich wage eine neue Prophe— 
zeiung: Italien, das ſich heute 
wacker hält, hat nichts zu ſagen; 
Frankreich ſteht ohe Einſchränkung 
—8 polniſcher Seite, und England, 
das wohl noch keine Entſcheidung 
getroffen hat, wird ſich in dieſer 
Frage genau ſo zum franzöſiſchen 
Standpunkte bekennen, wie es dies 
im März und jetzt wieder in Lon— 
don getan hat. England läßt ſich 
von weltpolitiſchen Grundſätzen lei— 
ten und braucht Deutſchland nicht. 
Alſo hat es kein Intereſſe an der 
Erhaltung Deutſchlands. 

Das alles ſind grauenvolle Aus— 
ſichten. Und über dieſer ſchwarzen 
Zukunft, über dieſer Flucht des 
deutſchen Volkes vor der Politik 
vergißt es, was es ſonſt in dieſen 
Tagen Schändliches erlebte. Die 
Rieſenſtatue des hölzernen Hinden— 
burg, 
ſcher Opferfreudigkeit, 
als 


wird heute 
Brennholz zum Verkauf ange— 


Vollkommenes 
Augenlicht 


i ed, was wir Euch geben. Leidet Iht 
| an Rapfwch ster Scnfen die Bucliaben 
beim »eien durheinander? Seid Ihr 
Iläfris oder brennen Eure Augen nat: 
| dem Leien oder Nähen? Alles dieß find 
Eomptome von WUugendefelten Mir 
| bejeitieen alle Angenbeihtwerden nänı 
is und auf willenihaitlihe Weile, 
Ucher 40,000 Befricdinte Kunden find 
genügender Beweid unierer Mähinteit. 


unfere Ereife find mäkig und wir go 
rantiren vnofitändige Aufriebenbeit, 


| 


| 


— — —— — — — — — — — — 
ö— — — —— — — — — nu — — 
nm. 


eintt ein Wahrzeigen deut- | 


durch weelche die Feuersgefahr 


kſar Eure Mugen umfeiienb am ſorgen: | 
| 
| 


jem Verbredhen wider die Ehre, die- 
ior Beradtung jeglicher. Danfbar- 
keit dem greifen Seldenführer ge- 
genüber, Einhalt zu gebieten. Im 
Muslande, namentlid in Amerifa, 
finden Niefenverfanmtlungen des 
Protefte8 gegen die _ fchivarze 
Schmad) am Rhein Statt; in Deutfcd)- 


land unterjagt die deutiche Regie— 


rung die Vorführung eines Film 
jtüds, das fich mit der Sache befaßt 
und die Pevölferung  aufpeitichen 
joll; in Deutſchland unterfagt die 
deutiche Regierung. Brotejtverfammt- 
lungen gegen die ſchwarze Schmach, 
weil eine Meußerung der Bolfsent- 
rüftung über eben dieje ſchwarze 
Schimad) „von der Entente als 
Mangel an Neigung zu einem Ent» 
aegenfommen” ausgedeutet werden 
fönnte! In Bremen ift der zweite 
Transport amerfanifher Milhfübe 
angefonmen, die die deutiche Ne- 
gierung nod immer nicht haben 
will und die die eigenfinnigen 
Stammesbrüder jenfeits des Ozeans 
dennod ichiden; im Bremer Frei- 
bafen iit im vergangenen Muguit 
eine Sendung von 50,000 Kilo- 
aramın argentiniicher Yutter ange- 
fommıen, die verderben muhte und 
heute höchiten® noch al3 Nody- oder 
Backbutter Verwendung finden 
fönnte, weil die deutiche Regierung 
fih nicht entichlichen fonnte, die 
|Sendung zur Einfuhr freizugeben. 
Millionen D Deutſche lechzen ſeit Jahr 
undTag nach Speiſefett, namentlich 
nach guter Butter, aber ſie durfte 
nicht eingeführt werden, weil die 
Geſetze es nicht wollen, ſie mußte 
verderben! Sie mußte verderben, 
obwohl unzähligen Kranken mit ihr 
eine Arznei hätte gereicht werden 
können, die mehr und wirkſamer 
geholfen hätte als tauſend Mixtu— 
ren aus den chemiſchen Küchen un. 
ſerer Apotheken. 

Man ſagt ſo gern, jede ol habe 
die Regierung, die es verdient. Der 
Saß darf niht wahr fein, Somit 
müßte man irraverden am deutjchen 
Volfe md an feiner Zufunft; er 
fanın nicht wahr fein, denn das deut- 
ſche Volk iſt tüchtig und fleißig und 
beſcheiden, heute wie in ſeinen beſten 
Zeiten. 


2 
3V 
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Münchner Nachrichten. 


(Fortſetzung von der 4. Seite.) 


teuer; d. h. die auf Karten verab— 
folgte Butter koſtet ca. 10.530 M. — 
die „ſchwarze“ immerhin 24.30 M. 
Der Gemüſemarkt iſt durch den 
Kälterückſchlag weniger reich be— 
ſchickt — nur an Spinat und 
Rhabarber ijt fein Mangel; erjterer 
foitet 1.10—1.30 M., Teßterer 80 
bi5 90 Pennige das Pfund, 

Much ein Zeichen der Zeit: das 
Ihöne Marimiliansbad an der Ka- 
nalitraße wurde von der Baneri- 
ſchen Siedlungs- und Landbank 
gänzlich umgebaut zu Kleinwoh— 
nungen und Büroräumen — das 
große Schwimmbaſin (360 Om. 
groß und 2,20 M. tief) iſt zu einem 
Sitzungsſaal geworden! Ebenſo 
geht der entzückende Wintergarten 
des Reſidenzſchloſſes ein — der ge— 
wonnene Raunt fol fürs National- 
theater nötig. fein — aber das it 
ein wirfliier Verluit für Münden. 
Eine Schenswürdigfeit eriten Ran- 
ges, dies Stüdhen gepflegten Pa— 
radiefes mitten zwiichen den Dü- 
dern der. GroBitadt! 

Die Theater .braditen einige 

Neuigkeiten: daS : Schaufpielhaus 
den „Bathett ihen Hut” vor Sarl 
Röpler, eine Art politiſcher Komö⸗ 
| die unferer Zeit, aber eine wicht 
recht geglückte; das Neijdenztheater 
führte Oskar Wildes „Ernſt“ auf, 
eine Komödie, die auch hier in ihrer 
Wirkung durch ihren eleganten Dia— 
log nicht verſagte; im Volkstheater 
trat Liſa Weiſe in einer neuen Ope— 
rette „Die Nadelprinzeß“ von Mar— 
tin Knopf auf, deren Text von Koer— 
iber und ihrem Gatten Fr. W. von 

Oeſteren verfaßt iſt und großen Bei— 
fall fand. In den Kammerſpielen 
erfreute das alte, gute Goldoniſche 
Luſtſpiel „Mirandolina“, die Ge— 
ſchichte der koketten Wirtin, durch 
autes Zufammenfpiel, wenn auch 
| einige Uebertreibungen nicht aus— 
blieben. Man braucht nicht jedes 
Wort und jede Geberde zu unter— 
ſtreichen — die „Alten“ wirken auch 
in ihrer Sparſamkeit. 

— e e— —— — — 


Junge „Feuermarſqatle““. 


Zwanzig Hochſchülern vom Staatsfeuer— 
| marihall Medaillen überreicht. 


| Smanzig Schülern und einer 
hülerin hiefiger. Hochſchulen, die 


— 


boten. deine Sand rührt ii, | die 


Ei 


r 
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Battery Park Bırilding, 


Bchäuden anzulegen, die vben abgebildet jind, 


rule 
J 


Est TZ en et T 


AST 


— 
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Maritime Building, Chefebrough Building. 


Tanfende melden jirh! 


Die Anfündigung, da; dem Bublifum Gelegenheit geboten wird, Napital in den gewinnbringenden 


hat glänzende Reiultate 


gebradt. 


Jede Boit enthält pganze Bündel von Kupons, mie Die weiter unten abgedrudten, und die Zahl der 


Beiucher, die perfönlih Auskunft bezünlid der goldenen Opportunitäts:Offerte wünſchen, 


wird tüge 


lich größer. Wir erhalten jogar Tanfbriefe von Leuten, die befagen, dah cine derart günftige Belegen» 
beit fonft nur den ganz Neichen geboten wird. 


Sicherheit und gute Dividenden 


Das find die Grundbedingungen, die ihre Anzichnnasfrait ausüben. 
Alten fichtbaren Gebäude zu nennen, die von foniervativer Seite auf $5,259,500.00 


An allereriter Stelle find die 
abgeichätt find, 


Port herricdht Tan für Tan neichäftiges Treiben, und die Mictsfontrafte find auf Jange Zeit abgeichlofs 


fen, fo dafi die 6%, Borzugs: Dividenden 
Kein Wunder daher, dat die Nachfrage fo ron ift. 


dreifah und Darüber verdient werben. 
And die in Ausficht ftehenden Ertra- Tividen«- 


den dürfen nicht vergeifen werden, die den Totalgewinn Ihres Anlagefapital3 auf mindeftens 8 Pro— 


zent da3 Jahr bringen. 


Ein jolides Linternehmen 


Abiolute Solidität ift das Fundament unierer Offerte, 
Gateway Nealty Corporation 


und diefe Gefellichaft unt 


Die Gchäude 


nchören der American 
erfteht der Kontrolle von Hen⸗ 


ry L. Doherty KCompany, einer der größten und angeſehenſten Firmen in den Ber. Staaten 


für gefiherte Kapitalanlagen. 
nen gehabt. 


Henry X. 


Toherty & Company Haben niemald ein Finsfo zu berzeidy- 


Die American Satewan Nealty Corporation offeriert allen Denen, die ihr Geld anzulegen wün- 


ichen, $2,000,000.00 ihrer Borzugdeftien zum Pariwert von 5100.00 eine Aftie. 


einer belichigen Höhe jubifribieren, 
Inhaber von Vorzugsaktien erhalten unter allen Umitäuden 6 Vrozent jährliche Zinfen, zahlbar in 


monatlichen Raten, 


die Ahnen pünktlich am eriten Tage eines icden Monats gefandt werden. 


Sie fünnen in irgenb 


Henry 


2. Doherty & Company haben e3 fih zur Aufgabe gemacht, Dividenden dergeftalt zu zahlen, 
Außerdem erhalten Sie folgendes: 
Für jeden auf jede Stammaftie gezahlten Tollar werden 50 Gent3 per Aftie an jeden Inhaber von 


Rorzugsaftien gezahlt. 
Sahr bezahlt werden, 


Wenn zum Beifpiel auf die Stammaltien Zinfen zur Nate von $4.00 ba3 
dann erhalten die VBorzugsaktien 52.00 das Kahr pro Aktie, wodurd), da die regu— 


lären BZinien für die Borzugsaktien 56.00 betragen, die Dividenden auf $8.00 für die Aktie erhäht wer» 
den, fo dat jeder Inhaber von Vorzugsaftien 8 Brozent Zinfen im Xahr erhält. 


Die jebt erzielten Einnahmen rechtfertigen die Zahlung diefer Extra 2 


Prozent. 


Die Gebäude werden jedes Jahr wertvoller 


Die Gebäude werden von einer jeher wünfhenswerten Klafie von Mietern benußt, wie 3. 8. von 5 
Benceral:Ronfuln, 33 befannten Tampfer: und Sciffahrtegefellihaften und vielen ber größten hiefigen 


Import» und Erport-Gefellichaften. 


hohe Rente-Einnahmen auf Nahre hinaus gefichert find. 
| Kurz gefagt, beiiten diefe Sefuritäten die folgenden Vorteile : 
Sie find in jeder Hinficht erftklaffig. 
Sie find dur gutzahlendes Grundeigentunt geiichert. . 
Sie bringen 6 Prozent fumulative Zinfen im Jahr, die Ihnen prompt an je» 
dem eriten Tage de3 Monats gezahlt werben; 


Und aufßerdent : 


Die Mietsverträge find auf 3 bi3 10 Jahre anbgeichloffen, fo daß 


Bringen fie Extra: Dividenden, deren Höhe von der Ginnahmen des Grundei— 
sentums abhängt, das feit Kahren Gewinne erzielt hat. 


Hier bietet fich Ihnen eine goldene Gelegenheit. 


Zögern Sie nicht, von diefer Gelegenheit unverzüglich Gebrauch zu machen. 


malt zuerft. 


Prüf 


en ‚Sie forgfältig. 


Sie werden nidyt von Agenten belagert werden. 


Foreign Language Investor Dept. 
HENRY L. DOHERTY & COMPANY 
12 Peari Str., Naw York 


Bitte 
dieſen Kupon 
auszufüllen 
und 


| abzuſenden 


t 


mit Diamanten gefhmüdten Hoien: 
träger auf $200. 

Dale Winter, die hübjche Sanige: 
rin, die furz por Colofimos Tode 


|feine Frou murbe, erhielt $6000 in 


Bonds und barem Geld. Der Wert 
de3 ganzen Nachlafles wird auf 
567,500 aefhäht. Pittoria Colofi- 
mo, die von gejchiebene erite Frau 
„Big Jim3“, erhielt nichtE. 
Golofimso - wurde por einiger 
Zeit in feiner Speilemirtichaft er— 


J ſchoſſen. Der Mord iſt noch nicht auf: 


| während des berflofienen Schuljab: | | getlärt worden. Wie e& den Anſchein 


red 


| zuteil. Als Anerfennung für ihre | 
Dienite überreicyte Staatsfeuermehr- 
marfhall John G. Gamber jedem | 
eine goldene Medaille. 


das Mädchen, das alſo ausgezeichnet 
wurde. Die „NMarſchälle“ leiten zwei⸗ 
wal monatlich die in den Schulen 
vorgenommenen Uebungen, die 


—— Zuß | 
bon ber Lucy Flower Hochfchule war | 


ala „Feuermarſchälle“ fungier⸗ dat. waren es Schwarzhänder, welche 
ten. wurde geſtern eine Ueberraſchung die Tat verübten. 


— ——— —— 
Konvent vertagt, 


M.R. Bunip zum Prälidenten der „Na: 
tional Glectrie Alfociation” newählt. 
Milan R. Bump, Chefingenteur 
ber Firma Henry 2. Doherty & Co. 
in New York, mwurbe in ber lepten 


| Sigung bes 44. Yahre2fonvets ber 
im} „National 


Electric Light Aſſocia— 


Tale eines Tyeuers eine Panit unter | fion“, die aeftern im Drake Hotel 


| ben Kindern berhüten follen, fie inz | ftatifand, 


Ifpizieren Schulhäufer und achten da= 


— daß in der Nachbarſchaft Vor⸗ 


ſichtsmaßregeln getroffen werden, 


vet⸗ 
mindert wird. 


— — — —— — 


Golofimos Radılah. 
Sein Wert wird auf $67,500 geichätt. 


—Erite Frau erhält nidts baden. | 


einer 


In geſtern im Nachlaß— 


gericht hinterlegten Abrechnung über 


den Nachlaß des Speiſewirtes James 
Coloſimo wird der Wert ſeiner viel⸗ 
beſprochenen, mit Diamanten —5* 
ten Strumpfbänder nur auf $60 be 

— und — Em als 


banbes gewählt. Die anderen Beam: 
ten, die geitern gewählt murben, 
find: Frant W. Smith, Nem Dee 
eriter Bizepräfibent; Walter 

Johnſon, — Seite | 
Bizepräfident; Franklin Y. Griffith, 
Portland, Dre., dritter Bigepräfi- 
dent: 3. €. Dapidfon, Dmaba, Neb., 
vierter DBizepräfident, und H. . 
Abel, New York, Schahmeifter. Der 
| nähe Kahresfonvent mirb vielleicht 
in Atlantic City abgehalten werben. 


— — 

* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zwed durch eine Kleine Anzeige in 
m — 


zum Präfidenten des Ber= | 


| 
| 


en ——— 


1 


ben, 


Mafhrı 
terbandlu 


börde sur 


verſchiede 
ge zur Beilegung des jetzt im Gan— 


ge befind 
gebrochen 
te W. 


— 
— 


an. 


der die S 
band der Reeder willens war, dem rekt von Hamburg, Deutſchland. 


abzuſchließendenUebereinkommen eine 
Klauſel einzufügen, welche wieder eine 
Wiedereinſtellung der Streiker 


| ſieht. 


E.Strassburger,plin, | 


n 


(Aben 


wi. 


Nerbandes 


Mer zuerit kommt, 


Manager, 


} 


REIGN LANGUAGE INVESTOR DEPARTMENT | 
HENRY L. DOHERTY & COMPANY 


12 Pearl Street, New York 


den <ic 
* E 


mir, bitte, ohne daß mi 
inzelheiten Ihrer „Golder 


Straße 


dpoſt, C 


4. Juni. Die Un— 


ngen zwilchen den Mari- | 
nemaſchinjſten 


und der Schiffsbe- 
Beilegung der Meinungs— 


nheiten über die Lohnfra- 


lichen 
worden. So kündigte heu— 
Brown, Präſident des 
der Marinemafchiniften, | 


chiffsbehörde, noch derVer— 


vor⸗ 


2630 Lincoln Avenue. 


und Eanısiag abends 


— — 


untertuch: Eute Augen 

frei u gebt Eu 

ien u. — * an 
mit den — ze 
hlitellen mig und ohn 
Schrauben. Hu otfen 
Diensiog, —— 51a | 


— 
Dr.med. H. S. — 


| 


Lei 


DTentiher Epestalarsı für Haut. 
1574 Milwaukee Ave., 
Zelepbon: Yumbold; 1829, 
— —— zägli 3—5 und Tb 


——— — — —— 


— — 


und se 
ichlrchistrantheiten. 


Ece RKobey Eir. 


—— 10—12. 


of23lafonmi* 


Bhonographen 


su allen Breiien. 

De rtſche Records. BViolinen. 
Blolin⸗Unterricht. 
Reparieren von Wufil-Anftru« 
menten. 


Northwest Music Store, 


— — 


Ausſtands, ſind ab⸗ 


Brit | 


Ä 


ie dadurch irgendwelche Koſten entſte⸗ 
ten DOpportunitäts-Dfferte”, 


Unterhandlungen abgebroden. | Wenn hr Verwandte in Europa 
iston, 


habt. die Ihr nach den Bereinigten 
Staaten zu bringen wünfcht, wird c8 
‚ung freuen, Eud) dabei behilflich fein zu 
|fönnen. Spredht bei und bor, eine Kon» 
'ultation fojtet ntcht3. 


Wir vertreten alle Dampfezlinien., 


| Wir beiorgen Gelb - Überweilungen 
Inadı allen Teilen der Welt, unter 
‚voller Garantie. 


Wir beſorgen Gepäck. 


J 
| 


und Feuer⸗ 


Der Abbruch erfolgte, weil we— »erſicherungen. 


Wir ſenden Nahrungsmittelpakete di⸗ 


Freiheits-⸗Bond gekauft und verkauft. 


Wir verkaufen Stadt⸗Grundeigen⸗ 
tum und Farmen. 


Transatlantio Transportation Co. 
1646 Larrabee Str. 
Tiverfey 2507. 

! John W. Dietzer. Präs. Jos. H, Becker. 


| 


| 
I 


| Rorwegiihe 
Anerifa 
Sinie 


| „Slurze 
Route 
nach 


Denticdland“ 


über bad landihaftlih prädtige Yors 
wegen. Ein Aabinenbillet nah Verfin 
ben Nero Dort foftet mit mehr als ® 
nah Lergen. Norwegen, Velte Atlomods 
—— Ai mäßigen Roter. 
ampf. Stavangerfiord, 13,000 Tonnen 
Fam) BVergensfiord, 10,700 Tonnew, 
At um freie Starte und Fufprmas 
tiv J über Väſſe. 
Norwenian America Line Agenen, 
| Virger Ddlond, General Weitern Yanager, 
115 &, Tearborn Str, Chicago 
: ee atsia® 


a Ceſet die Sonntage, 


— 
ns 
—e- 





